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Einzelniknme 0,40 Zloty 


Erfte oberſchleſiſche Morgenzeitung 


Erscheint täglich, auch Montags (si ebeumal in der Woche) 
Sonntags mit der Beilage „Illustrierte Ostdeutsche Morgenpost“ 
(in Kupfertiefdruck). Bezugspreis: 5 Zloty. 
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Ostdeutsche 


Anzeigenpreise: 10 gespaltene Millimeterzeile im polnischen Industrie- 
$ Gr., auswärts 30 Gr., Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 
arlehns-Angebote von Nichtbanken 40Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile im 
Reklameteil 1,20 Zl. bzw. 1, 
Beitreibung, Akkord od. Konkurs in Fortfall. Anzeigenschluß: abends 6 Uhr 


Zi. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 


Fur das Erfeseinen von Anzeigen an beſtimmien Tagen und Plätzen, die hadi Möglichkeit innegehalten werden, fowie für die — telefonifch aufgegebener Inferate wird Keine Gewähr übernommen und kann die Bezaßlung aus diefen Gründen nicht 
! verweigert werden. 


Die demolraten decken Schal 


» Britannia rules 
on the waves & 
Parade des Friedenswillens in London 
Von i 
Hans Schadewaldt 
Es gibt ſinguläre Epochen der Weltgeſchichte, 


in denen ſturmdurchtobte Jahre den Charakter 


und das Geſchick eines ganzen Volkes für längere 
Zeit hinaus beſtimmen. Der dieſes Wort prägte, 
war der Premierminiſter Lloyd George: Ahnte 
er im Kampfgeſtüm des Weltkrieges, 
bald eine Anwendung auf Weltbritannien finden 
würde? Es war die Kriſis der Entente, als im 
Mai Juni 1917 ganze franzöſiſche Regimenter 
meuterten und unter der Einwirkung des U-Boot- 
krieges Englands Ruf „Schiffe, Schiffe, Schiffe!“ 
die amerikaniſche Hilfe herbeizog: Amerikas 
Intervention war die Schickſals 
ſtunde des Britiſchen e 
Wilſons Friedensideen wurden für England um 
ſo gefährlicher, je zielbewußter der Union Jack 
auf die „Freiheit der Meere“ zuſteuerte. Freiheit 
der Meere war jahrhundertelang das Grundgeſetz 
jener Gleichgewichtspolitik, mit der England 
feine weltumſpannenden Kreiſe zog; Freiheit der 
Meere iſt heute die Teilung der Weltbeherrſchung 
in ein engliſch-amerikaniſches Kondominion. Das 
iſt die Entthronung Englands als Schiedsrichter 


der enafifhen Unbeſteabarkeit, iſt die Verlegung 
Englands als Wirtſchafts⸗ und Seemacht von der 
bisher unbeſtreitbaren erſten an die zweite Stelle 
der Welt! Eine ſpäte Entſcheidung des Welt- 
krieges (die alle Kenner weltpolitiſch-weltwirtſchaft⸗ 
licher Zuſammenhänge längſt vorausſahen! vollen⸗ 
det ſich jetzt an England, das dem amerikaniſchen 
Drucke nachgeben und durch Verſtändigung über 
die Flottenparität, das Blockaderecht und die Frei⸗ 
heit der Meere den Vereinigten Staaten den 
Löwenanteil an der Meerbeherrſchung und Welt⸗ 
berrſchaft einräumen mug Die naronoien Auf⸗ 
loderungstendenzen in Südafrika, Aegynten und 
Indien, die wirtſchaftspolitiſchen Evolutionen in 
Kanada und Auſtralien tuen ein übriges, um 
England in dem gigantiſchen Ringen um die 
Exiſtenz ſeines Weltreiches zur böchſtmi glichen 
Abdämmung der machtpolitiſchen und wirtſchaft⸗ 
lichen Konkurrenz der Vereinigten Staaten zu 
zwingen. Gelingt der von Mac Donald eingeleitete 
friedliche Ausgleich mit Amerika, ſo wird ſich der 
Kräftereichtum der beiden angelſächſiſchen Mächte 
als ein ungeheurer Druck auf das zerriſſene 
Europa legen, das, finanziell längſt eine „ 
Amerikas, mittels der Morgankredite auch wirt- 
schaftlich „amerikareif“ werden und ſchließlich 


herren nur noch dohinvegetieren wird. 

Wa hingtoner, Genfer und jetzt Londoner See- 
mächtekonferenz find die Etappen einer friedlichen 
Welteroberungspolitik 
Schiifskategorten, Tonnage und ſonſtige techniſche 


Fragen nur Begleiterſcheinungen einer Ab- 


15 i ; ; : tamie 8 i i liege in dem Schießen immer nod eine Gefah⸗ 
vüſtung find, deren gewaltiges Ziel die Aufzwin lenwirtſchaft anhält, wobei allerdings eine 

x f RAT internationale Verſtändigung Voraus- renquelle i 
gung des Frietena durch Stabiliſterung der na ſetzung iſt. Die Leiſtung des einzelnen Arbei. 


liſch⸗amer'kaniſchen Vormachtſtellung in der Wel. lers im Bergbau ift gegenüber 1918 um 30 Pro- 


ift In großer Linie ges hen, haben die Kontinen⸗ 
talmächte bei dieſer Auseinanderſetzung nichts zu 
beſtellen, und ſelbſt wenn es Frankreich als der 
ſtärkſten und größten Landmacht der Erde gelingen 
ſollte, die Konferenz durch ſein „Sicherheits⸗ 
bedürznis“ und die Aufrollung des Mittelmeer- 
Dualismus hinzuziehen, es wird auf tie Dauer 
der Entſcheidung nicht aus dem Wege gehen fön- 
nen: hie angelſächſiſche durch Kriegs⸗ 
ächtungs⸗ und Abrüſtungsabkommen garantierte 
Sicherheit, hie im Verſailler Vertrag verankerte. 
auf dem durch Waffen und Sanktionen neiht* 

ten status quo gegründete franzöſiſche 
Sicherheit — eine Auseinanderſetzung zweier ver⸗ 
ſchietenen Sinnesarten und realiſtiſchen Grund- 


Rellungen, bie einerſeits den Abbau der Tradition Làut inneren Verſtändigung treibt. 


Berlin, 25. Januar. Die Demokratiſche Reichs⸗ 
daß es ſo tagsfraktion gibt folgende Erklärung heraus: 


Berlin, 25. Januar. 


. anti „Hei, weil die Gelder 
politiſch im Schatten der angelſächſiſchen Wen. Im dortigen Bezirk fehlen dabei 


12 000 Reichsmark. Wie ſtimmt das mit der Tat- 


ſache überein, daß die Mittel für die Gruben⸗ . 5 
cherheit ſtändig erhöht wurden? Ich über» muß bedinaungs los erfolgen 


fi 
NS.-Umerifas, bei der gebe das Schreiben des Verbandes dem Ober ⸗ : Ce orale d tane 


zent aeftieaen. 

Dr. Schmidt⸗Hoepke (WP.) bedauert, daß wir 
noch immer über 5 Millionen Tonnen 
— 
bedingen, andererſeits den Aufſtieg un berechen ; 
barer angelſächſiſcher Meltperipeftiven eröffnen. 

Abrüſtung zur See, Freiheit der Meere be⸗ 
deutet Aufrüſtung der j 
Weltherrſchaft, in deren Aktionskreis der europä- 
iden Machtpolitil nur 
tung zukommt: Weltweiten ſtehen hier über Ver · 


kaniſchen Ausgleich wird auch 
ſailler Vertrag hinweggehen, indem fe, Eurova 


Erklärung der Deutſch⸗Demokratiſchen Reichstagsfraktion 


Keine Aenderung der Reichsbankleitung 


[( Telearaphiſche Meldung 


gehende Einflußnahme der Rei chs bank ⸗ 
7 I 4 leitung auf die Reichspolitik verhin- 
„Die Deutſche Demokratiſche Reichs. dert wird.“ 
tagsfrakt on erblickt in der Unabhän⸗ j 2 i 
h j gY, j i Durch die Erklärung der Demokratiſchen 
31s beit der Währungs, Disount- a Sre. Reichstagsfraktion dürfte der Kampf um 
ditpolitik der Reichsbank gegenüber poli⸗[Schacht ſeinem glücklichen Ende weſentlich 
tischen Einflüſſen, öffentlichen Finangbedürf- | näher gebracht worden fein. Wenn die Sozial⸗ 
niſſen und pr vatwirtſchaftlichen Sonder- demokraten erkennen, daß ihre nächſten Fraktions⸗ 
intereſſen die Bürgſchaft für die Feſtigkeit der nachbarn gewillt find, den parteipolitiſchen Wün⸗ 
deutſchen Währung und wird deshalb Ver. ſchen gegen die Selbſtändigkeit der Reichsbank ent- 
ſuche einer Aenderung des Reichsbankſtatuts, ſchiedenen Widerſtand au leiſten, werden ſie 
durch die dieſe Sicherheit bee nträchtigt oder die Zweckloſigkeit ihrer Bemühungen einſehen und 
8 N verzichten. Der Nachſatz der demokratiſchen 
die fachmänniſche Leitung der 8 : ; : 
Reichsbank in Frage geſtellt werden könnte Erklärung, der eine Einflußnahme der Reichsbank 
bekämpfen. „[auf die Reichspolitik ablehnt, mußte aus Srale 


r i tionspreſtigegründen wohl der Erklä⸗ 
Im Intereſſe der Einheitlichkeit der Rechs-] rung angehängt werden. Einen praktiſchen Wert 


politit und ihrer Vertretung nach außen und hejist er bei unveränderter Beibehaltung der 
innen hält die Fraktion es jedoch für geboten,] Reichsbankſelbſtändigkeit nicht. 
daß eine über ihre Zuſtändigkeit hinaus⸗ ; j 
e7 * \ A 5 4 


gi $ 
Neue Jelegationgvergandlungen in Warschau 
(Drabtmelbuna unſeres Berliner Sonderdienſtes) 
Warſchau, 25. Januar. Die ſeit ein paar Tagen vom Ge⸗ 
ſandten Rauſcher wieder geführte n Verhandlungen über den deutſch⸗ 
polniſchen Handels vertrag ſollen Anfang der nächſten Woche in ver⸗ 
ſtärktem Umfange weitergeführt werd en. Die achtköpfige deutſche Dele- 
gation wird zu dem Zwecke am Montag wieder in Warſchau eintreffen. 
Man ſpricht davon, daß der Delegation diesmal auch ein bekannter Vertreter 
der deutſchen Induſtrie angehören wird. 


Sreipeitspoffnungen der Saarbevölterung 


Sortiefung der Berghaushaltsberatung im Landtag 
[Telegrapbiſche Meldung.] 


ausländiſcher Kohle in England 


Der Redner ga 


3 | übernehmen möge. 
Martin (Dnat.)]: 


nur 8000 bi 


berghauptmann mit der Bitte, für ſchleu⸗ 
nige Abhilfe zu ſorgen. 
hoffen, daß die Beſſerung der Lage der Kobe- 


Im übrigen wollen wir ' 
benſicherheitskommiſſion an. 


Brenn- dert haben. 


ausgeſchaltet, 


engliſch-amerikaniſchen aktiv ſind. Ein Zuſammengehen der 


ihre Einigung über die Aufteilung der 


dem wir als Weltfaktor 
untergeordnete Bedeu⸗ 


über den Ver ⸗ 


Uns Deut- 


Der Preußische Landtag] ſtoffe aus England eingeführt hätten. Die engli- B s $ 
ſetzte die allgemeine Ausſprache 0 Qe- ſchen Regierungsſtellen täten alles, um den Bezug unterr chtet und mit photographiſchem Material 
fung des Bergetats fort. 

. Hartmann [Dem.]: ) 1 | 
e ee hat mir mitgeteilt, wieder in der. Kohlenwirtſchaft Polen gegenüber 
daß im Dortmunder Bezirk eine Einſchr än. derartig nachgiebig ſein könne. 
kung der Grubenkontrollen angeordnet noch der Erwartung Ausdruck, f 
knapp geworden ſeien. neuen Laſten für die Rückgabe des Saargebietes 


zu erſchweren. 
„Der Verband der Unbegreiflich ſei, wie die deutſche Regierung auch 


daß man keine 


i Es handelt 
ſich hier nicht um eine wirtſchaftliche, ſondern um 


Der Redner erkannte die Arbeit der Gru- 
eider 


angelſächſiſchen Mächte im fernen Oſten und 
Erdöl 
gebiete berührt uns nicht wie Frankreich, das Vertrag balkaniſierte Geſicht Europas wird bald 
ſailles, und die Entwicklung zum yoon ſeinen 11 Mill. km” Kolonialreich je länger, nur noch eine Maske fein gegenüber den lebeng- 


den Draht mit England und Amerika enger 5. beherrſchung und Weltherrſchaft, 
ſpannen, ſo wird es menſchlicher Berechnung nach] 20. Jahrhundert gehört. 


— a — 


Ausſchuß 
nimmt Zündholzmonopol an 


(Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 25. Januar. Der Haushaltsausſchuß 
des Reichstages ſetzte die Beratung des Zünd⸗ 
waren monopols fort. 

Reichsfinanzminiſter Dr Moldenhauer 
erklärte, daß die Regierung die deutſchen Intereſ⸗ 
ien in jeder Weiſe gewahrt habe. Die Ruſſen 
bätten keine Zollſtundungen erhalten. Das Mono: 
pol werde eingeführt, um der deutſchen Zünd- 
wareninduſtrie den notwendigen Schutz zu brin- 
gen, da ſie dem überragenden Einfluß der 
Schweden ſonſt erliegen würde. Die deutſche 
Gruppe habe ihn dringend gebeten, das Monopol 
zu ſichern, ſelbſt wenn die Anleihe nicht zuſtande 
käme. 


Dr Pfeffer (DVP) betonte noch einmal die 
Stellungnahme feiner Partei, die ſich grundſätzlich 
gegen den Gedanken des Monopols richte Es 
müſſe aber die ganze Sachlage in großem finan- 
ziellem Zuſammenhang betrachtet werden, und nur 
aus dieſem Grunde jei ein Kompromiß zur 
ſtandegekommen. Mit Rückſicht auf dieſes Qom- 
promig zog der Redner einen Teil der deutſch⸗ 
volksparteilichen Anträge zurück, da ſie durch die 
neuen Vereinbarungen hinfällig geworden ſeien. 
Die Vorlage wurde dann nach den Kompro⸗ 
mißanträgen der Regierungsparteien angenommen. 


Reue falſche Dollarnoten in Berlin 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 25. Januar. Bei den Berliner Groß. 
banken ſind neue gefälſchte Dollarſcheine 
aufgetaucht, deren Ausſehen einwandfrei zu ſein 
ſchien und die trotzdem gefälſcht waren. U. a. 
iſt auch eine Note eingeliefert worden, die bereits 
im Oktober von einem erfahrenen Geldwechſeler 
eingenommen und weitergeleitet worden ift. Von 
deutſchen Großbanken ift nunmehr auch der Erfen- 
nungsdienſt der Wiener Banken ſehr eingehend 


der gefälſchten Noten verſehen worden. 


Berlin. Die Droſchke, mit der der Droſchken⸗ 


b kutſcher Guſtav Hartmann, der „Eiſerne 
Guſtav“, ſeinerzeit die Fernfahrt Berlin- 


Paris—Berlin unternommen hatte, iſt bei 
einem Schaden feuer auf dem Grundſtück 
Hartmanns in Wannſee in der Wagenremiſe 


Die Rückgabe der Saat|verbrannt. 


— —ñ—ä— —ÿÜ:àꝓ————ñ——w —-— 

„Dieſe Rückgabe des Saargebietes iſt eine logi⸗ 
ihe Folge der ſoeben im Haag weitergeführten 
dentſchen Außenpolitik. Die Rückgabe ift aber 
auch die Wiedergutmachung wenigſtens eines Un» 
rechts, das im Verſailler Vertrag begangen wurde. 
Eine ſranzöſiſche Beteiligung kann in keiner 
Form in Frage kommen. Wir fordern ſchon heute 


_ Hillenbrandt (Zentr.]) gibt als Vertreter des großzügige vorbereitende Maßnahmen, die den 
Saargebietes feiner Freude darüber us- Abſatz der Saarkohle ſichern können. 
druck, daß alle Landtagsparteien die bedingungs⸗ fen, daß, wenn am 30. Jun 1930 die Glocken der 
loſe Rückgabe des Saargebietes ans Reich gefor- Freiheit am Rhein läuten werden, wir von der 


Wir hof⸗ 


Saar auch dabei ſein können“. 


—ññ m T DTA CE T RELEASE HEN DEE. EREA 


ſchen kann dieje Entwicklung nur recht fein, ſei:-Jaus jenen Konflikten herausbleiben, die fidh bei 
i ohne den künftigen Auseinanderſetzungen in Teilgebie⸗ 
Kriegsflotte und Kolonien nicht mehr weltpolitiſchf ten des umſtrittenen Erdbeſitzes unausweichlich 
beiden ergeben werden \ 


— 


reſtige, Sicherheit, Rüſtung wandeln ihren 
‚| Sinn, und das durch Weltkrieg und Verſailler 


je ſtärker bedrängt wird. Hält das Reich darauf, friſchen Zügen der engliſch-amerikaniſchen Meers 


denen das 


e 
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„Getreu den Ueberlieferungen der See“ 


der Geemannstod des Rapitäng Ireyer 


[Drabtmelduno unferes Berliner Sonderbienftes) 


Rio de Janeiro, 3. Januar. Ueber den] Lebensmittel konnten von Bord der 
Untergang der „Monte Cervantes“ werden jebt Cervantes“ geborgen werden, fo daß für die Möglichkeit, die „Monte Cervantes“ zu 
Einzelheiten gemeldet. „Der Kapitän des Shit- Verpflegung der Schiffbrüchigen auseichend ge⸗ 
fes. Dreyer, iſt tatſächlich ums Leben gekom- ſorgt ijt. 


deutſchen Schiffsführer dahen 


„Monte argentinischen Marineminiſteriums beſteht keine 
heben. 
Mit Kapitän Dreyer iſt einer der beſten 
angen. Er ſtammt 


Polniſche Hirngeſpinſte Aber 
den Handelsvertrag 


Warſchauer Stimmen 


Das außerordentliche Intereſſe, das die 
bolniſche Preſſe an dem Liquidations⸗ 
abkommen und den Handelsvertragsverhandlun⸗ 
gen mit Deutſchland nimmt, führt bei manchen 
Blättern zu den irrſinnigſten Vorſtellungen. Be⸗ 
ſonders die nationaldemokratiſche Preſſe ſucht in 
ihrer Gegnerſchaft gegen jede Vertragsfixierung 


men. k R ie Stelle, > tes“ i $ iai ifi 3 4 4 j t- 
CCCCCCCCCCCCGCCCCCC%%%ſ/éNw . 


die Tiefe gezogen und kam nicht wieder zum 
Vorſchein. In treuer Selbſtaufopſerung übte er 
bis zum letzten Augenblick feine Pflicht aus. Als 
das Schiff ſich zur Seite neigte und der Unter⸗ 
gang des Schiffes nur noch eine Frage von 
Minuten war, ſtand der Kapitän auf der Kom⸗ 
mandobrücke. Die Offiziere und die wenigen 
Leute der Veſatzung, die fih kurz vor dem Unter⸗ 
gang noch auf der „Monte Cervantes“ bes 
fanden, begaben ſich in wilder Haft in die Nets 
tungsboote. Einige Offiziere fingen auf die 
Kom mandobrücke und verſuchten, ihren Kapitän zu 
retten. Dreyer lehnte es jedoch ab, die „Monte 
Cervantes“ zu verlaſſen. 


„Ich muß die Ueberlieferungen der See 
achten und bis zum letzten Augenblick auf 
meinem Poſten bleiben“, 


ſchon biele Schiffsunfälle verurſacht hat. In dem Hamburg⸗Südamerikaniſchen 
durch feine Strömungen und Stürme gefürchte⸗ fahrtsgeſellſchaft. 
ten Kanal liegen weit über hundert Schiffe fehligte er 
aller tionen, die dort durch die 
oder durch die A auf die K 


2 lippen f feine Silberhochzeit gefeiert. 
getrieben worden find. BERN 


ach einer Auskunft des 


Dellimmungsmenfur mit töpſchen Ausgang 


[Telearaphiſche Meldun a) 
; Weimar, 25. Januar. Der tragiſche Ausgang] die Schädelbasis und traf 
einer Beſtimmungsmenſur, die am 15. Juni Schlagader und 
Nach wenigen Stunden 
war der junge Student tot 


Jena zwiſchen dem zwanziajährigen Studenten 
der Naturwiſſenſchaſten Hans Sch 
aus Thale im Harz und dem gleichaltrigen 
5 € A Studenten der Medizin Werner Gottfried S ch ö⸗ 
pitte er. Tapfer pielt er auf der Kommende- ning aus Eibenſtock in Sachſen ſtattgefunden 
. „ oon 9 bat, beſchäftiate am Freitag die Große Straf- 

infi A F E An Zurüchbl ibende ſchted kammer Weimar als Berufungsinſtanz. Bei der 
winkte der Kapitän den Zurückbleibenden 5 fand Scher nikau, der einzige Sohn 


Die Zeugen ſtimmten in 


einmal grüßend mit ſeiner Mütze zu, bevor ihn 
das naſſe Grab aufnahm. Innerhalb fünf Minn- 
ten war das Drama zu Ende, und die „Monte 
— 8 ug a tunen der 8 von 
ehn an de nfallſt verſamme Schiffen 5 ; 
. Wogen 1 ers nach 8 205 des EtrGB., alio. wegen des Zwei⸗ 

für feine Gattin einen Abschiedsbrief hin⸗ kampfes an fidh, zu ſechs Monaten Feſtunas⸗ 
terlajien, Man erwartet, daß dieſer Brief i Senen Biefes Urteil hatten der Staats. 


wegen Zweikampfes mit tödlichem Ausgang unter 
Anklage geſtellt. 


Das Schöffengericht Yena verurteilte ihn nur yſchlecht 


über, daß Schernikau 


Einzelheiten über den ünfall enthalten wird. anwalt und der Angeklaate Berufung einge- ſelber schlug. 
< ; Siet jef, ist leat. Die Beweisaufnahme vor der Weimarer 
in Der Zelſen, auf dem das Schiff auflief, ijt Strafkammer ergab, daß es ſich hier um einen 
ar NE wie er biefleicht für 
immer einzig daſtehen wird eide Studenten 
ſcharfes Korallenriff. pekiá gen u Lee 
durch das der B wer beſchädigt worden war. gehörten a erſchiedenen Verbindungen an. 
Infolge der Shen a re Waſſer nurjShernifau ſollte fh durch die Menſur 
langſam in den eindringen. nlereinigen 
2 Baer un . VA . Beim zwölften Gang, als der Angeklagte einen 
fen ſrüher als berechnet, geſunken ift, kann man Durchzieher ſchlagen wollte, verfing fih fein 
„ a n en b Schläger an dem zu einem Hochquart erhobenen 
zwiſchen warten die Schiffbrſſchigen. die in der Arm feines Gegners und dann an beffen rechter 
ar n A e y A hu o A 1 Backe und verurſachte mit der Spitze eine 
ra ind, ſehnſſchtig auf die Antun ie Chl i 
doet cel „Monte Sarmiento“, da eee e ee 
fe ſich infolge der primitiven Verhältniſſe Ent- von unten nach oben durch die oble. daß i 
behrungen auferlegen mien. Die gejamten [verlegte bie Ohripeiheldräfe, durdbohrte wärtigen Haltung nach vorn beugte, direkt 


Sachverſtändigen 


und zwar Profeſſor Dr Gieſe, Jena, 
Grund des Sektionsbefundes 


ſeiner fechttechniſchen Erfahrungen. 


„Sch'cksal der Ostmark, Schicksal der Nation“ = 


Ausführungen und Forderungen der Manar 


provinzen die geringſten Anteile. 


Der 
des Reiches. Nur 


Dampf chiff⸗ 0 8 ; 
Die „Monte ns al äußerit gefährliche politiſche Ziele 
€ t feit dem März 1929. Im An- 
Strömung fang des vorigen Jahres hat Kapitän Dreyer 


Bor Gericht — 6 Monate Feſtungshaft — Demonſtration mit Spazierſtöcken 


gleichzeitig 
einige Gehirngefäße. 


ihren Ausſagen 
faſt vollſtändig mit denen des Angeklagten über- 
ein. Es konnte nicht geklärt werden, ob die Se⸗ 
kundanten fofort einſprangen, als ſich der 
eines Lehrers, den Tod und Schöning wurde Schläger des Angeklagten verfangen hatte, oder 
ob Schernikau feinen Hochauart noch nach⸗ 
ſchlug. Dagegen herrſchte Uebereinſtimmung dar- 
geſtanden“ 
hat. Er babe öfters geſchwankt, fei mit Kopf ; 3 lückſelige 
und Oberkörper zurückgegangen, wenn ein Hieb an e e e . 
kam, und habe fih nach vorn gebeugt, wenn er verſchuldet habe. Aber er müſſe nach der oberſten 
Durch das Zurückbiegen ſaß ver⸗ Noch 

mutlich der Durchzieher Schöningers zu kurz und] menſur unter Strafe ſtellt, Beſtrafuna -vers 
hierdurch iſt nach Meinung der Zeugen das Un- langen, und zwor nicht nach § 205, den der Vor- 
glück entſtanden. Das beſtätigten auch die beiden derrichter fälſchlich feinem Urteil zugrunde gelegt 


überweiſungen und“ Dotatione⸗ fallen auf ; j 
den Kopf der Bevölkerung berechnet in den Oſt⸗ fiktive Erhöhung ihrer Einwohnerzahl. 
11 


Diten ift noch immer die Kinderwiege 
die deutſchen A arih 


Deutſchland mit Hilfe eines Handelsvertrages 
zu verwirklichen ſtrebt. So lejen wir z. B. in 
der „Gazeta Warszawska“, daß Polen einen 
Handelsvertrag mit Deutſchland nicht leichtgläubig 
als eine Normaliſterung der Beziehungen zwi⸗ 
ſchen den beiden Völkern betrachten dürfe, da 
der Gegenkontrahent (b. i. Deutſchland), „fait eine 
jede Beſtimmung des Vertrages als ein pol i⸗ 
tiſches Werkzeug betrachtet, das Unruhe 
in Oſteuropa hervorruft“. Gegenüber ſolchem 
unſinnigen Argwohn bleibt nur übrig, 
die Tatſache zu unterſtreichen, daß keinem 
Staate mehr an einer Beruhigung und Bereini⸗ 
gung der Nachbarverhältnißſe im Intereſſe Ge- 
ſamteuropas liegt als Deutſchland. Deutſchland 
iſt ehrlich beſtrebt, mit Polen zu einem Handels⸗ 
vertrag zu kommen, der ſeine berechtigten 
Intereſſen ſchützt. Es muß ſich aber ſehr 
entſchieden gegen die Unterſtellung von 
Störungsabſichten wenden, wie ſie die „Gazeta 
Warszawska“ dem Reiche zuſchiebt. 


PPP RE REEL SCHEN 


in die Schlägerſpitze feines Gegners hinein- 
gerannt fei. 


Oberſtaatsanwalt Dr Luge gab zu, daß es ſich 
ohne Zweifel um einen einzig daſtehenden Uns 


ujal vorliege, den der Angeklagte beſtimmt nicht 


tſprechung, die auch die Beſtimmungs⸗ 


abe, ſondern nach § 206. Denn Schernikau jei 
nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme im 
Zweikampf getötet worden, und dabei ſpiele der 
J Tötungevorſatz keine Rolle. Der Oberſtaots⸗ 
anwalt betonte, daß der Verſtorbene wohl die 


Univerſitätsfechtmeiſter en eg Sendtichuld an bem Unalüdsiall trage, denn feine 


(ber die Meniur mit Hilfe von Spazier⸗ 

lente fe ben Richtern bemonftrierte) pe G7 a weitgchendem Maße zugebilligt werden müßten. 

der zunächſt feſtſtellte. daß ihm noch nie in feiner Jabren Feſtungshaft 

%%% 
er ſich bei feinem Hochauart aus feiner rück. fung beider Berufungen. 


Menſur ſei nicht einwandfrei geweſen, daß „alfo 
dem Angeklagten mildernde Umftönde 


r beantragte deshalb die Mindeſtſtrafe von 2 
Der Verteidiger bat um 


Es bleibt alſo bei ſechs Monaten Feſtungshaft. 
8 ina naau 8 gt, ei ch. Insbeſondere durch 


Sonderdotationen für die öftlichen 
Provinzialperwaltungen, um ſie zu befähigen, 
einerfeit3 die Grenz- und Beſatzungsſchäden 


ben noch einen e uf — au Een ai Mine gg Ban nr 
Nachdem die Reichsregierung und die preußi⸗ Blut haben die Lebensbedingungen der Bevölke- zuweiſen, der dem deutſchen eſten zugute komm wirtſchaftlicher kultureller und ſozialer Ent- 
ſche Staatsregierun Du en Plan, ein Dft-|rung der öftlichen Provinzen fo Toner erſchüttert und durch den die Henni an Menſchen im wicklung zu beſeitigen. 


8 aufzuſtellen, kundgegeben haben, daß] und das Land in einen ſo harten, ſich ſtändig noch 
fie ie Abſicht haben, eine großzügige Hilfsaktion verſchärfenden Exiſtenzkampf geführt, 
ür den Oſten einzuleiten, haben die 

hauptleute der ſechs preußiſchen Oſtprovinzen, die Zertrümmerung 
ganz oder teilweiſe von der Grenziehung bee ſtandes im Oſten mit allen zu Gebote ſtehenden g 
troffen worden find, gemeinjam eine Denkſchrift Mitteln abzuwehren. Stillgelegte Induſtrie n, der Nation. 
über die Not der Dftprovingen ausarbeiten Iaifen 

und fie burh eine beſondere Kommifſion dem 
Bern a — zuſtändigen gmi F 
Reichs und Staatsminiſtern und den Präſiden⸗ rung, Zuſammenbrüche in allen Kreiſen der Wirt⸗ Eniſchei 

— ee und des Preußischen Land- ſchaft, ſchließlich die Eniſcheidungskampf. den 
überreicht. 


Die 3 bietet auf knappſtem Raum D 
eine Fülle von Material über den Nieder- 
gang des deutſchen Oſtens. Leidenſchaftslos ift 
mit nüchterner Sachlichkeit und darum 
ſonders wirkſom der Anhalt der Denkſchrift be- 
legt. Die Denkſchrift 2 ſich in ein Bor- 
wort und vier Hauptteile: 
a) Die allgemeine Wirtſchaftslage 
der Oſtprovinzen: 
; b) Die Folgen der wirtſchaftlichen Not. 
age: 
e) Die Lage der Kommunalfinan⸗ Of 
sen; 
d) Der Wert der Ditprovingen an Wirt- 
ſchafts⸗ und Volkskraft. 
Es iſt dann eine kurze Abteilung 
e] Forderungen 5 
angegliedert. 
Im Vorwort heißt es u. a.: 


Landes- alles darauf ankommen wird, 
5 it des nationalen Beſitz. tung. 


fehlende Verkehrswege und Kulturein⸗ 
richtungen, wachfende Arbeitsloſigkeit gen 
und damit eine dauernd zunehmende Abwande⸗ 


der Oſtprovinzen. Es heißt dort: 


geradezu zur Verzweiflung Dilat aufgezwungen hat, mut 
& Kräften hineingegangen. Sie führen 


lichen Willen zur eee 
tragen von der Einigleit aller Bevölkerungsk 


Abſchnitt A behandelt die Bebietsabtre⸗ trage 
in Stadt und Land Wir wiſſen alle, daß es 


tungen. „Ohne Hilfsmaßnahmen iſt dem Oſten 
jede Möglichkeit zu einer gefunden Fortentmicklung 
aus ei f ener & 
7 
chafts⸗ und Verkehrsbeziehungen, das in Jahre 
hunderte 


ite ſtehen wird. Die zur Katꝛaſtrophe tr 


Kulturland 


erfüllen in der Lage iſt. 


„Inhalt und Ziel diefer Staatsvflege muß 
7 e richtet ſein auf 
dem Kriege, betragen die deutſchen Dftarenzen 


heute 2650 Kilometer. 


ſind zerſchnitten worden 68 neuer 


Kunſtſtraßen und Ver 


beſonders hat Oſtpreußen unter ſeiner in⸗ 
fularen Lage zu leiden. Niederſchleſien und 
Oberſchleſien haben beſonders darunter zu 
leiden, daß ihre ehemaligen Wirtſchaftsintereſſen 
im Oſten Europas lagen, von dem fie hente 
abgeſchnitten find. Sie müſſen fih aljo vollfam⸗ 


ſem Jahre beſatzu 
ſich mit der Bevölkerun 


und des deutſchen tens bewußt. Aber gerade 
Sun 


Ein Gradmeſſer für die Not des Oſtens iſt die 
1 3 Ri 
À y > Ziehung fteht der en weitaus on der 
enheit legt die Verpflich- Mine An Nein. ; : 
funa auf, gu Torbern, bab mummehr anders und Spn Gia a an Ader miet Dem Reiber Often. Baftöverbeiferungen 
naddrüdlicer als bisher wirfihaitlice, ſoziale ichn. Daz Maßftabſtenerſoll aller ſechs O ne 
fulturelle und auch polttiſche Fürſor ge, demo rovinzen zuſammen ift niedriger als das des] 6. Fördernug der 
Diten zuteil werde. In Dankbarkeit ſei der Rheinlandes allein. Demgegenüber haben terſiedlun 
Maßnahmen gedacht, die bisher für Deutſchlands die ſechs Oſtprovinzen aber eine 
Diten erfolgt find. Die Hilfe reicht aber zzur [rung von 11.5 Millionen. die Rheinprovinz je- 

gehebung Be nur der bringendften Notſtände doch nur 7,2 Millionen. Die Zahungseſn⸗] dels und des Handwerks. 
nicht aus. Es ift deshalb auch d ausn, fei lungen zeigen ein trauriges Bild des Ner- 8. Zuſammenfaſſun 
. bab die tiefſte Urjade der Not des falles. In bez muf bie Kinde rkerblich⸗ Dinleimung ber R 
utſchen Oſtens darin zu ſuchen ift, daß blühende ke itt fteben die öftfichen Provinzen oben, ehenfo 
Provinzen und Provinzteile einem fremden in bezug auf die Tuberkuſoſe Sterb⸗ 
taat zugeſchlagen worden find. lichkeit, Auch durch die Abwanderung 

Der perlorene Krieg hat Deutſchland im wird die Loge im deutſchen Oſten nicht unerbebſich 
Dften die tiefſten Wunden geſchlagen. Weite verſchärft. Di 
Gebietsteie — einft die Kornkammer Deutſch- Folge der großen Notlage. Dieſe Momente zu⸗ 
lands — find aus dem Beſtande des Reichs ent- fammen ſind mehr als bedenklich für die Zu⸗ 
fernt. Die Folgen dieſer Verluſte an Gut und! kunft der deutſchen Sache im Oſten. An Steuer 


4. Maßnahmen zur 
Rentabilität der Landwirtschaft. 


der oſtdeutſchen J 


Reichspoſtaufträge 
binzen. 


Staat im Oſten 
0. Erheblich weitergehende 
aller Kommunen der Oſtprovinzen 


far 


Welten durch Geburtenwerluft wieder aufgefüllt 12. Stärk Berückſichtigun 
daß heute werden. Der Diten verdient alio auch als Men- oder $ 
die Gefahr einer chen reſervorr Deutſchlands größte Beade 


-Das Schickſal der Oſtmark ift das Schicksal 


um Sein oder Nichtſern geht. Wir hoffen 

S daß das Vaterland dem Dften sur 
ei 

Not der Oſtmark fordert eine zelbewußte, eins |o : j = 8 

heitliche Staats e pamit A 17 1 7 Ben Unterſtützung des Straßenbau 

eine geſchichtli uf gabe $ 

im Dienſte Deutihlands und Europas weiter zu] Die Provinz Oberſchleſien war während 


1. Exſchließung des Oſtens durch Scheune mit kriegeriſchen Operationen 
ine laſſen. 


5. papere Zuweiſung von Mitteln für die 
t im f 


der Oſtprovinzen 

bei der Verteilung der Kraftfahrzeug ⸗ 
ſteuer. 

13. Mehrzuteilung von Hauszinsſteu eTa 
mitteln, insbeſondere auch zum Ausgleich 
der Flüchtlingslaſt. 


Die Denlächrift ſchließt mit den Forderun⸗ 14. Gerechte Verteilung der Schul laſten.“ 


Die Denkſchrift ſchließt: 


„Die preußischen Oſtprovinzen find in dieſem n letzter Stunde erheben die Oſtprovinzen 
ihnen das Verſailler ber ey 


uf nach Hilfe! Die Gefahr für den 


ebr he 8a, deutſchen Oſten 1 arsi > 8 5 
n ten, wenn jetzt nicht ſchnell und gründli olfen 
noch mit tiefſtem Ernſt und dem unerſchütter⸗J wird! jeb i 8 l 


talo Für Oberſchleſien find nächſt den tul- 


turellen und volkshygieniſchen Aufgaben beſonders 
wichtig die Forderungen der Provinz zur Pflege 
ihrer Verkehrslage. In der Denkſchrift 
beantragt Oberſchleſien für ſich in erſter Linie 


ier 


des Krieges Auf. und Rückmarſchgebiet der 
ge⸗[Truppen und mußte nach dem Kriege drei 
Beſatzungsjahre und drei Aufſtände 
über ſich ergehen 
wurden die Straßen 


3. Beſeitigung der Wirtfhaftsferne der Mittel zur Beſeitigung de entſtand Schad 
Oſtprooinzen vom geſchloſſenen Wirtſchafts⸗ | berei und dag genen denen Schäden 
organißmus des Reiche dung arte Van: bereit zu ſtellen, und das Aufkommen an Kraft- 
zung der Frachtbafſis für den Oſten. 


E 
Wiederherſtellung der der Kraftfahrze 


r ift erforderlich, 
um die allerdringendſten Arbeiten 


Bauern- und Landarbei⸗brobinzen dieſes Voraus und Hilfe gewährt 
8. 


worden iſt, hat die Provinz Oberſchleſien unbe⸗ 


Bevölke 7. Maßnahmen zur Erhaltung und Stützung yet Anſpruch auf bieie Forderung. Darüber 
nduftrie, des Han 


inaug wird die Anpaſſung der Straßendecken an 
erforderlich. 


und weientli Provinz und Kreiſe find jedoch aus eigenen Mit. 
1 1 und Sang teln nicht imſtande, mit dem Tempo der Nor. 
aufträge fome der Reichsbahn. und kehrsentwickelung Schritt zu halten. Zur 


Neubau von 


Die Abwanderung wiederum ift eine 9. Starke Multy rpolitik von Reich und Brücken und Kleinbabnen betrieben. Für 


die nächſte Zeit ift zur Ausführung in Ausſicht 


Berückſichtianng genommen der Bahnbau Lam s dor f—Stei⸗ 
im nau Neuftadt, 


at tr ar ee a 8 
ß ne ande N r 


26. Jannar 1930 


Hftdeutiche Morgenpoſt Nr. 26 


SS ů mern ET 
— ͤ — — 
— — — .... —— 


Der falſche Flak⸗Rommandeur 


Spionage an der Weſtfront / Kiedrich mon ke 
VI. *) 


Flor Kommandeur v. G. it ale feindlicher] „Wie können Sie nochfragen, das iſt ion] „Der Herr vom Geheimdienſt hat angeordnet 
ie a ein ne hey mehr als Langeweile, das iit ſchlimmſte Ihnen bei Gelegenheit einen Geſellſchafter 
wichtige Funde in feinem Quartier. Zu feiner Tortur, Seelentortur, die ich nur mit. Auibie- in die Zelle zu geben. Da babe ich einen Tommy. 
. 17 ee Kraf meiner ſtarken 4 we e der 70 7 5 bald ins Kriegsgefange⸗ 

. l v. G. „Kräfte zu ertragen vermag. Haben Sie endlichſnenlager kommt, da er nichts von Belang ver- 

rt jede Aus „ d die Ei I t . : N 1 27 $ 2 
ae een o a 5 S Neuigkeiten? brochen hat. Einige Tage wird er aber doch hier 

Der Kommandeur“ richtet ſich ſtraff auf. Das Wann werde ich an die Wand geſtellt?“ bleiben müſſen. Wenn Sie wollen, laſſe ich den 
alte Selbſtbewußtſein und ſtolze Weſen des „Faak Haſtig, die Fragen überſtürzend und mit Blicken Mann bier, ſonſt nehme ich ihn niod mi h 
1 tritt ee in Eriheinung. und Gebärden sofort Antwort heiſchend, fragt er.]. . 1 m. Bam mn 

inen unerſchütterlichen Willen, auch nicht ein = ; ; j n et ihn engliſch, wann und wo er in 
Joa zu verraten, gibt er mit feinem beharr- n e . Gefangenſchaft geraten fei Der „Tommy ant- 
lichen Schweigen kund. Er rechnet damit, auch werden können! Denn Sie haben ja nicht geſtan⸗ wortet mürriſch, nicht gerade höflich, aber ſo, 
ohne iein Geſtändnis verurteilt zu werden, auch den. ...! Und vor vier bis ichs Wochen did as v. G. unſchwer den gebildeten Eng- 
damit, daß er durch fein Geſtändnis feine Lage ſich das Kriegsgericht nicht mit Ihrem Fall be- länder vermuten muß. Er überlegt und ſagt 
nicht verbeſſert, im Gegenteil verſchlimmert. und faſſen können. So lange müſſen Sie fih chen ge⸗ dann entſchloſſen: 
= 55 Schlimmſte für ihn, be a een dulden!“ „Bitte, laſſen Sie den Mann hier!“ 
— feinem Land nur Schaden zufügt. Er iſt Ft u f BR : > u 02 
gewiß fein bezahlter Spion, aber ein Sol- Ein Entſetz en ſchüttelt ihn, der ber cane: Als, at Ns der e 1 
dat und Diener ſeines Vaterlandes, für das er ſten Gefahr kaltblütig ins Auge zu ſehen gewohnt |1708 DEAN 8 
bereit iſt, unbedenklich ſein Leben hinzugeben! war. Gequält bettelt er förmlich: b Nun, E nD. rA und N 
N ; 5 ei 11 ich S ; „|deur, wollen wir jeben, o ie au Hrem 

So boch das zu ſchätzen weiß, darf ich jetzt ede Ba Are e WAA Aay 1 „Tommy“ Geſellſchafter gegenüber dicht halten. 
gerade nicht ſentimental fein, wenn ich nicht 3 gen, g Ben Ob Sie nicht ſelbſt das Schwei⸗ 

i 1d l b î Loch h Sie nicht ſelbſt, ſogar ungefragt das Schwei 
meine Pflicht verletzen und meinem Vaterlande rechern zuſammen, nur aus dieſem Loch her- een brechen! 
ſchwerſten Schaden fügen will Pflich 25 aus! Oder Sie verſprechen mir, mich täglich zu e i R 

en 5 F1 ich tl en i B. i 1 ai b. 8e ſheſuchen. Diele Einſamkeit und diefe vier Am zweiten Tage des Zuſammenſeins der bei- 
sen Pflicht! Und Sate rtan iebe ge,] Wände machen mich noch wahnſinnig! Lieber den den Zellengenoſſen trete ich plötzlich in die Zelle. 


achte ich die Wirkung im Geſicht „v. G.s“ Dieſer 
verliert nun ganz jeine Ruhe. Seine Augen 
blitzen mich wütend an. Mit zyniſcher Betonung 
jedes einzelnen Wortes fragt er mich: 

„Das ſoll ich zu Protokoll gegeben haben? 
Ich ſelbſt? Und bei wem, wenn ich fragen 
darf?“ — 

„Jawohl, Herr „v. G.“, Sie ſelbſt haben das 
alles dieſem Herrn hier neben mir zu Protokoll 
gegeben“ Ich machte eine Pauſe ... „Wenn Sie 
jetzt noch nicht im Bilde find ..“, und zu dem 
Ziviliſten gewendet: „darf ich bitten?, dann wer- 
den Sie bald im Bilde ſein!“ 


Der überraſchte Spion 


Der Ziviliſt entfernte. fih, und gleich darauf 
tritt der „Tommy“, der Zellengenoſſe des 
„Kommandeurs“, ein und nimmt neben mir 
Platz. „v. G.“ ſtutzt, glotzt bald mich, bald den 
„Tommy“ an und fragt dieſen engliſch, was das 
zu bedeuten habe. Statt Antwort legt dieſer * 
ſeine Uniform ab, und der Ziviliſt von vorhin * 
ſpricht höflich in engliſchen Mutterlauten zu Herrn 3 


* 


v. G.“: 
„Dienſt heißt auch für mich Pflichter⸗ 
füllung wie für Sie, und dieſe Pflichterfüllung 


gen Vaterlandsliebe! So oder Io muß b v. G.“ dankt mir für die Erfüll eines Wun⸗ 1 3 
und werde ich zum Ziel kommen. Und ich wünſche W e ` 1,4, ſiches. en nr gen lch ar Ede it Dienft am Vaterland! A u 
die Erfüllung, ohne „v. G.“ lange auf die Folter „Ich will ſehen, was ſich tun läßt. Vielleicht und ift die Unhöflichkeit ſelbſt geg N Mit einem B utſchrei will ſich „v. G.“ ai k 
ſpannen zu müſſen. kann ich es ermöglichen, Sie mit Be Jn- Auf ein paar Fragen gibt er in ganz a aib pa 5 year 1 1 55 K „ 3 
haftierten — es liegen bier auch manchmal Kriegs- 3 a 3 tößt er durch die Zähne, und zu mir gewendet: 25 

Englönder⸗Deutſch mürriſche Antworten. „Ich ftrede meine Waffen Ihnen gegenfiber. $ 


„v. G.“ beobachtet erft uns beide, dann bemüht er 
ſich hilfsbefliſſen als Dolmetſcher zu dienen. 
„Ich danke, mit dem Kerl habe ich ja nichts 


Lingierte Meldungen . gefangene — zuſammenzulegen.“ 


Erfreut dankt mir „v. G.“ und wirft die Frage 
= e vn hica Im auf, ob zufällig auch Engländer hier liegen. 
entziffert und beitätigen meine Feſtſtellungen. Auf Unbewußt kommt er meinem Plan entgegen „ii dot 
ae Apr: „Delbungen — Bielongaben ei ORFE nicht 9 — 5 > 38 5 B Sie ihn!“ wehre ich höflich ab 
mittels der abgefangenen rieftauben teagier: der ART A ; x u x Ba 
Feind nur alt. aber prompt, und funkt dann möglich wäre, Ihnen einen „ommy þer Sollte „b. G.“ wirklich nichts ahnen 7! 
ſtig dorthin, wo er uns nichts ſchaden kann! 3 1 pA 5 Senn? ich 
ine Flieger ſtellen die Irreführung ſofort [ verſtehen, da Sie ja Englan er ſind!“ 
feſt. War dieſe „Probe“ nicht wieder ein ſtarkes Bei den letzten Worten blicke ich „v. G.“ ſcharf 
Glied in meiner Beweiskette? und fragend an. Er reagiert mit einem undefi- 
i e bie e p rgan 15 n Arien nierbaren Lächeln. 
ndlichen Spionageabteilung gründlich aufzuhe⸗ rka 7 5 
an it die Aufgabe, die mih Tag und Nacht be- e ede er 
1 Es hi bei mn feit, bab ihr ch, ber drag wid gie erte a e 
8 “, bald an ander telle er- 5 BEN 3 SR 
3 ſein web $ 1 k Damit laſſe ich den Hüter des Geheimniſſes, 
Den Schlüſſel zu dem Geheimnis barg „v. das ich ergründen will, zurückführen. 
. G., Aber dieſer ſchweigt wie ein Grab. Er ſoll 


; über brachen. Der falſche „Tommy“ 
„wann werde ich an die nls Geſellſchafter 
1 Wand geſtellt⸗ Einen Schritt weiter, und hoffentlich bald am 


1 De l Biel! Der „Tommy ⸗Geſellſchafter“ für 
Wieder ſuche ich ihn nach ein paar Tagen in der den Herrn „Flak⸗Kommandeur“ iſt ihon da. Ein 


nr 12 Er begrüßt mich ſichtlich erfren und ſchneidiger Hilfsbeamter von unſcheinbarer Ge- 


Sie haben Ihren Sieg ehrlich verdient! 
Machen Sie nun keine Umſtände mehr! 
Bitte Schluß, Schluß ſobald als möglich!“ 

Ich verſpreche es ihm. Er will allein ge⸗ 
laſſen ſein. Das Protokoll iſt ſertig, der engliſche 
4 Spi Abteilungsleiter iſt geſtändig. vers 
ee ne ce ee Wh, Neila , ig rec I . 

ange À } in | bengt ſich, ich reiche ihm wortlos die Hand. 
„Tommy“ fpielt feine Rolle vortrefflich und ift Der „Zellenſpibel“ hat ganze Arbeit ge- 
„b. G.“ in dieſem Falle gewachſen. Morgen wird 25 f: 
ine Aufgabe erfüllt haben! tan! Sein zuerſt wortkarges und zurückhaltendes 
er feine ` ufgabe er a Weſen tat die Wirkung. Der in harter Cin- 
zelhaft zermürbte englifche Spion ſchrie geradezu 


Erneute Vernehmung nach menſchlicher Geſellſchaft. Einen 


Am nächſten Tage. Im Vernehmungszimmer Tommy als Geſellſchafter zu bekommen, ließ er 
zwei uniformierte Schreiber — Militär-Poli⸗ ſich nicht träumen. Das ging über fein Erwar⸗ 
ziſten — und neben mir ein eleganter jugend- ten. Daher auch das plöglih aufkeimende Mig- 
licher Ziviliſt. Ein Aufſeher führt den „Flak. traue. ai Eintreten des „Tommys. 
Kommandeur“ herein. Er nimmt mir gegenüber „Ein Landsmann, ein Engländer, ift. es 
Platz und betrachtet mich fragend. beſtimmt; iſt es aber ein verlößlicher?“, fragte 

„Herr v. G., mir wollten Sie durchaus nichts ſich v. G.“ Die Seid icklich leit des Bellen- 

teh be meinem Beauftragten haben ſpitzels, vor allem auch feine vorzügliche „In⸗ 
geite ar g Es denfor mation“ über Vorgänge und engliſches 
Sie nun doch alles „zu Protokoll“ gegeben. Hier en; ſpſtem, v chten das völlige V 
liegen Ihre Aus ſagen, darf ich vorleſen?“ 3 ö Wer f it = eric 
Bei den erſten rei N un p „v. Gr, wie t andert eh ir ri Tage 2 

klagt ſi g eich wieder, daß ich nicht „bor ⸗ N ; na beſeſſen in die Höhe und poltert los: Zellengemeinſchaft ſonar jegliche Barliät 
pitia non me ibm -fo Jonge allein Tafe, hr ſebe 1 Rn a © „Nichts habe ich geſtanden, noch weniger zufallen. Pſychologiſch ift das Verhalten 
Aber das ift ja Abſicht .. landsliebe! Er tft ein iher, aber i 8 Protokoll gegeben, was ſoll dieſes Theater?“ l ! Ber 

Na, langweilen Sie ſich denn wirklich fo land aufgewachſen, ſpricht alſo das Engliſche als € i x fi ih % Sehn Un ter rd teineswegs als Fatalismus oder Leichtſinn zu 
ſehr?“ frage ich ihn freundlich, auch die leiſeſte „Mutterſprache“. Sein Deutſchzum hat er zwei {enb ie 4 È k werten, vielmehr als Ausfluß feines Willens, an- 
A in Worten und Gebärden vermeidend ... Jahre mit ber Waffe vor dem Feind bewieſen. lend der Ber ä i Ileeſichts des ſicheren Todes noch der Sache ſeines 

1 dankt für die Teilnahme. und in plötzlicher[ Der P'an wird gründlich vorbereitet.. „„Ich muß Sie ſehr bitten, die Ruhe, die Sie Vaterlandes zu dienen. Er ſah plötzlich in dem 
Aufwallung ſeiner gewaltſam unterdrückten Er-| Zwei Tage ſpäter: Morgens ſchon früh führt bisher ſo meiſterhaft bewahrten, auch jetzt nicht „Tommy“ den Landsmann. der ſein Werk fort. 
regung, ſpricht er laut: f ber Befängnis-Dberauffeber“ ſelbſt zu verlieren. Was ich Ihnen bier vorleſe, haben führen ſollte und konnte, der dazu auch befähigt 
einen „waſchechten“ Tommy in lehmbeſchmutzter Sie ſelbſt wörtlich wiedergegeben * war! Von dieſem Gedanken völlig benommen. 

Mr „Vergleiche Nr. 360 5 Khaki⸗Uniform mit echten Feldabzeichen in die Mit dieſen Worten durchblätterte ich die Auf- offenbarte er ſich rückhaltlos dem Zellengenoſſen. 
| er Be i Zelle des Flak-Kommandeurs. zeichnungen und leſe weiter. Dazwiſchen beob- (Schluß folgt. 


HORCH8 
EIN TYP - ZWEI MODELLE | 


Die HORCHWERKE bauen seit kurzem Ihren 


Achtzylinder in zwei verschiedenen Ausführungen: 
1. IN EINER NORMALAUSFÜHRUNG, 


MORCH | | die das deutsche Publikum seit Jahren kennt und als den 


Proto eines großen Qualitätswagens zu schätzen weiß 


— 
- SAN EINER SONDERAUSF HRUNG, | 
— die eine neue Karosserie, Tiefrahmenchassis und weitere 
— technische Neuerungen aufweist, die aber den bekannten i 


und erprobten Achtzylindermotor beibehalten hat. 


„% ͤ˙ A OEE TA 
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en 1 
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a 27 and 


Die Nachfrage, die in den ersten Wochen des Jahres 1930 ein- 
gesetzt hat, zeigt, daß HORCH 8 auch in Zukunft auf dem 
Markte der größeren Wagen den ersten Platz einnehmen wird. 


HORCHFILIALE, KAISER-WILHELM-STRASSE 12. TELEFON: 36701 


HORCH-VERKAUFSSTELLE BRESLAU: 


JSamilien-Hagrichten der Woche 
FFT 


Sonntag, 26. Januar 


Geboren: 20 (8) Uhr 
x Der Postilton 
Lothar Tſchernek, Gleiwig: Sohn; Oberpoſtinſpektor 
Berndt, Breslau: Sohn; Erhard Dorn, Wanſen: Sohn. von Longjumeau 
Vermählt: Komische Oper von Adam 


Alfons Pakulla mit Johanna Wol f, Myslowitz; Ing. 
Walter Stolarezyk mit Lucie Knabel, Kattowitz; Frei- 
herr Friedrich von Gregory mit Brigitte Volkhardt, 


Hirſchberg. 
Geſtorben: 


Marie Pollack, Kattowig, 56 3; Fahrſteiger Walter 
Auras, Kramersglückgrube, 53 3.; Malermeiſter Sofef Ar- 
telt, Kattowitz, 59 J.; Joſefa Kubeth, Kattowitz, 67 J.; 
Guftav Jahn, Kattowitz, 21 I; Frau Poſtſekretär Lie ſel 
Stein, Gleiwitz, 40 3.5 Bertel Wiechulla, Hindenburg, 
21 8.; Frau Valeska Heriſchek, Gleiwig, 60 J.; Chriſtian 
Olezyk, Hindenburg, 75 J.; Karl f 5 ſer, Hindenburg, 
67 3.; Eva Frey, Hindenburg, 78 J.; Franziska Boron ow 
ſky, Kieferſtädtel, 76 J.; Schmiede ⸗Obermeiſter Paul Wi ſor, 
Gleiwitz, 57 J.; Eiſenbahnpenſionär Oskar Winget, Gleiwitz, 
69 J.; Auguſte Junger, Gleiwitz; Landgerichtsrat Geh. 3u. 
ſtizrat Bruno Ueberall, Oppeln, 79 J.; Lyzeallehrerin Ger⸗ 
irud Löwe, Breslau; Hegemeiſter Ludwig Goe bel, Fran⸗ 
kenſtein, 71 3.; Oberlandesgerichtsrat, Geh. Juſtizrat Georg 
Durchholz. Görlitz, 77 3.; Geh. Sanitätsvat Dr. med. Julius 
Roſenthal, Breslau, 74 3. - 


, Vater sein dagegen sehr! 


Lustspiel von Carpenter 


Junge Dame aus gut. 
Haufe, 26 Jahre, kath., 
wirtſchaftl., muſikal., 
mit guter Ausſteuer, 
wünſcht, da es ihr an 
paffi. Herrenbekannt⸗ 
ſchaft fehlt, auf dieſem 
Wege gebildet. Herrn 
zwecks Heirat 

kennen zu lernen. Da 
kinderlieb Witwer m. 
Kind angenehm. Nur 
ernſtgemeinte Zuſchrif⸗ g 
ten erbet. u. K. 1335 
a. d. G. d. Z. Katowice. 
Diskretion Ehrenſache. ]? 
—  renP ae eg 


Nenaulnahmen 


Electrola L Odeon 
Grammophon] 


„Land des Lächelns“ 
„Dein ist mein ganzes 
Herz“ 


„Immer nur lächeln“ 
„Das Lied der Liebe“ 
„Puppenhachzeit“ 
„Ein Tango mit Dir“ 
„Schöner Gigolo” 
„Blutrote Rosen“ 


Franzöſiſche Lehrerin 
(Bariferin) erteilte 


Sprachunterricht! 


an Anfänger u. Fort 


Die Verlobung ihrer Rinder 


MARGOT und SIEGFRIED 


zeigen an „Ich hab kein Auto“ aefórittene Ser; u. B 
a ie . „Sonny Boy“ n Rurfen. A 
Heinrich Cohn u.Frau Louis Frey u. Frau i Rinderlurfe. : s x 5 
1 BISMARCKHOTIE II] ac un „Dei Bern Die Spareinlagen fließen restlos in Form von 


Klukowiizeistraße ı2 
im Januar 1950 


„Wenn Du treulos bist“ 
„Pardon, Senora“ 
„ith hab eine kleine 


Beuthen OS., 
Wilhelmſtr. 12, II. r. 
Sprechſtunden: 11—12 


o braune Mandoline“ und 17—19 Uhr. 
MARGOT COHN „Du bist mein $ ern“ Gründticen 
SIEGFRIED FREY ner || &nferricht 


in Laute, Gitarre, Bio» 

line und Mandoline 
erteilt erſolgr, ſchnell⸗ 

fördernd langs. Kons. 
Lehrerin Beuthen, 
Bahnhofſtr. 27, III. r. 
Anmeldung werktags: 
1-3 und 7—8 Uhr. 
net Haase, 


Entbindungsheim 


Th.Clepiik 


Zu Hause Sonntag, den 2. Februar 1930 


ROBERT CZEKALLA 


Gartenſtr. 28111,5 in. v. 
Hauptbahnhof. Tel. 277 70 


—— Oresteen 22 

en; 81. Uhr 

$: Februar] Evang, Vereinshaus Gleiwitz 
Musi 


Großkaufmann 

MARIA CZEKALLA lde, Harn, Nu 

geb. Gajewski i NI i 
er jaaa e Stadtsparkasse Beufhen 05, 


BEUTHEN OS., d. 25. 1. 30 
Reichspräsidentenplatz 15 


CHORZOW 


ul. Koscieina 1 


Die Jahresmesse für meine verstorbene liebe Frau, unsere 
gute Mutter. 


Frau Antonie Hampel, 
geb. Lauf, 


findet am Montag, dem 27. Januar, vormittags 8 Uhr, in 
der St. Marienkirche statt, 


Orchester-Werke von: 
Boccherini, Stamitz, Tartini, 
Telemann, Hayda. 


Leitung: Franz Bernert 
Solist Theo Knust, (Piste) Leipzig 


Karten 0.60. 1.—, 1.50 Mk. 
im Musikbaus Cieplik und an der 
Abendkasse, 


won. lr dane Höhere Knabenschule 


Beuthen OS., Gerichtsstraße 5 
Die Anmeldung der 


Lern anfänger 
wird schon jrı zt werktäglich 10-12 Uhrent 
5 — — 


SI 


Eduard Hampel, 
Kgl. Lokomotivführer i R. 


Nach fast 25 jähriger Tätigkeit in Friedens- 
hütte (Nowy-Bytom) habe ich mich in 


Beuthen 0S., Bahnhofstr. 30" 


niederlassen müssen. 


Dr. F. Hertwig, Arzt 


bisher Chefarzt am Hüttenlazarett 
in Friedenshütte, 


Konxertflugel Steinway & Sons 
aus dem Musikhaus Cieplik 


andlesekunst 
und Stirulinien- Kunde 
Streng wissenschaftlich 
A. WOLFF, Chirologe 
Beuthen OS., Kaiserstr. I, I Trep 
von 10 bie 21 Uhr. - Honorar 1.50 Mk 


im Beate-Guttman-Heim 
Eröffnung 1. Mai 1930 


streng rituell geführt unter Leitung staatlich geprüfter 
Lehrkräfte. 


a) einjährige Haushaltskurse, 
b) Einzelkurse für Kochen und Hauswirtschaft, 
Auskunft u. 1 4 r dul oh Frau Käte Sternberg 


= u 18 Liadenallee 6/8 
AN 


| 


eee 


Sprechstunden: Werktags von 8—il und 3—5 Uhr 
Sonn- und Felertage von -t Uhr. — Telephon 8887, 
8 


4 
Technikum Sternberg, Meckl. 


Samtl. Abteilungen, auch Ziegler. 


Theater-Saal „Hotel Graf Reden“ 
Krölewska Huta 


Dienstag, den 28. Januar 1980, 8% Uhr abends 
2. GASTSPIEL DER WILNAER TRUPPE! 


DIE JUDENSTADT 


Historisch. Schauspiel in 3 Akten u. Prolog von Aron Zeitlin 
Inszenierung u. Regie: Dr. M Weichert - Musik Henoch Kohn 
Dekorationen und Kostume: W. Weintraub 
Plastik und Tänze Lea Rotbaum 


— . —ñ—E—jäPb 
Kartenvorverkauf: Zeitungsgeschäft „Hadda“ Król. Huta 
ul. Wolności Buchhaudig „Wiener“ Katowice, ul Moniuszki 
und Kaiser-Franz-Jodeph-Drogerie Beuthen Boulevard. 


rz Sad. um 
Ganzjähriger Betrieb / Fernruf 8 

Kohlens.Mineraibäder des Badesim Hause 

P.osp 2 Häuser Besondere Abteilung für Mittelstandskuren 


Bes, und leitender Arzt: San.-Rat Dr. Herr 
freil Zweiter Arzt: Dr. Georg Herrmann en 


Lewnldsn Kuranstalt 


Bad Obernigk bei Breslau 
früh. Dr Loewenstein Telefon Obernigk: Nr. 301 
Sanatorium für Nerven- u. Gemüiskranke 
Erbolungsheim — Entziehungskuren — 3 Aerzte 


Leit, Arzt Prot. Or. K. Berliner Dr. W Fischer 
Facharzt für Psychiatrie Nervenarzt 
und Nervenkrankheiten 


Eine sehr scholerite Aufgabe! 


Wie verbinde ich beim Einkauf meiner 


Möbeleinrichtung 


Formenschönheit, Gediegenheit mit 


Billigkeit? 


Glänzend gelöst wird diese Frage bei 


Julius Großmann 
eee 


Beuthen OS. / Bahnhofstraße 16 


t 


|Aufklärun 
an den Mittelstand! 


Die sicherste Anlage für Spareinlagen ist das 


Sparbuch 


bei einer mündelsicheren öffentlichen Sparkasse. 


Wer RM. 84.— auf ein Sparbuch ein- 
zahlt, erhält nach 3 Jahren RM. 104,35. 
BeiHöchstverzinsungerhöhtsichnochder Gewinn. 


billigen kleinen und kleinsten Darlehen an 
den um seine Existenz schwer ringenden 


Mittelstand. 


Sparer, denkt an die örtliche Notlage! 
Unterstützt durch Eure Einlagen bei 
uns die heimische Wirtschaft! 


Kreissparkasse Benthen D5, 
Stadtspar- und Girokasse Gleiwitz Kreissparkasse Gleiwitz 
Stadtspar- und Girokasse Hindenburg 0. 


EN EZ 


Seeſtadt wismar 


Moſchi / er bau Cle fir ote nit 
Bau ing. Ween Archtiettu 


Beginn Anfang Upri! und Oktober. Programm frei. 


Koffer-Apparate u, 


Anzahlung: 


Apparate m. Haube 6 
EB 


u. 10 Monatsraten a = 


Stand-Ap 


a N 


parate 


Anzahlung: 
0.10 Monatsraten à = Q a 
0 


beginnend. ferner 


ODEON-ELECTRI 


Co!umbia-Pariophon 
Musik-Apparate 
SCHALLPLATTEN 


€lektra- 


Musik 


G. m. b. H. 
Beuthen 0.-8. 
5 Bahnhofstraße 5 


Telephon 5064, 


} bauer Cſaky, Paris, und nun kommt, ganz 
eues aus et E I einfach mit einer Porträtphotographie eingeleitet, 
l eine Würdigung von Oskar Strnad, dem 


N A ri a gr © 

entwürfe, Fi A uge 
Gelungene Behandlung Rohfofternährung ift nicht ausreichend rte z Eiir getat und Gehalt 25 
von Epeiſeröhren⸗Krebs i 


é Wie die ⸗Mediziniſche Welt“ berichtet, hat n N ne be a i- 
nori ; üß kind. Berlin, langdauernde Selbitweriun. ftekten K. -Hormann LIE. ugenfeld Neal Ihon 
Air De a AY 5 mit Rohboſt angeſtellt. Dabei konnte er und zweckmäßig geſchaffen haben. Aus den 
London, daß im „beſtrahlten Fluore⸗ 


e beobachten, daß j j lei wiſſe[ Wiener Werkſtätten erzählen Bind und 
ria 21 wiederholte Behauptung, daß das |F zein” wahrſcheinlich ein Mittel vorhan n ift, das bachten, daß der Körper jedesmal eine gewiſſe Bericht, @unftidmiebearbeiten von fel- 
erwaltungsperſona! ber Theater, zu imſtande ift, alle Krebserlrankungen 


Zeit braucht, um ſich an eine Umſtellung lien rates 5 ie 

2 ' f á ener Delikateſſe von Julius S H ramm ente 
o tip jei und daß durch bie Koſten für diefes | außerordentlich günſtig zu beeinfluſſen. Jedenfalls von gemiſchter Koſt auf Robkoſt zu gewöhnen. Iſt] zücken Herz und Auge, und von der Berliner 
derſonal und durch die bürokratiſche Schwer konnten bei 70 Kranken, die alle an Krebs 


e a y e AE T dend aan 
fällinfeit des Verwaltungsbetriebes die hohen i i i icht IE 15 orzellanſtücken gelungen, die berau chend ſchön 
Theaterdefizite bedingt ſeien, iſt falſch. Dieſe e ah Fe Sig . 8 5 


unrichtige Behauptung ift meiſt dadurch entitan- E i 
den, daß in den Ausgabeüberſichten die beamteten N BATT e 
Orcheſtermitglieder und ebenſo die feſt⸗ Ihr ebeifert Kr auch noch aus anderen 


Klintten ſcheindar günſtige Erfolge berichtet were 


die Gemeinnützigen Theater 
zur Theaterkriſe 


Am vergangenen Montag fand in Ber- 
Lin eine Mitgliederverſammlung des Bere 
bandes der Deut ſchen Gemeinnützi⸗ 
gen Theater ſtatt, deſſen Vorſtand nun» 
mehr die folgende Entſchließung als 
Ergebnis der Beratungen bekannt gibt: 


itärferes Sättigungsgefähl bervor als ſind. Und das fteht alles von einem kurzen, 
der Genuß gekochter Nahrung und zwar bei Auf. guten Wort dente, in dieſem einen Heft. 
nahme gerin EN Koſtmengen. So kommt Im eben erſcheinenden Februar Heft ſchreibt 
es denn ſchließlich dazu, daß der Rohköſtler durch. J. F. Hartlaub, ber Direktor der Mann⸗ 
das Sättigungsgefühl get u t, eine für ſeinen heimer Kunſthalle, über Franz Maſereek, von 
e e en sch ahrungsmenge zu dem Gemälde von hinreißender Kraft und Wucht 
ſich nimmt. Auch ein zunä hit beſſeres Allgemein- reproduziert wurden. Wertvolle Blicke in die 
befinden als bei normaler Koſt darf nicht über Arbeit der deutſchen Prager Sezelfion 
die gefährliche Wirkung einer derartigen gibt Oskar Schürer. Der Förderung der 
Ernährung hinwegtäuſchen. Auf Grund lang- Erziehung zum Sinn für Plaſtik dient eine kluge 
jähriger Verſuche hält Süßkind für einen 79 il- | Führung zu Hans von Matt von Oskar Eberle. 
gramm ſchweren Erwachſenen eine tägliche Zufuhr] Profeſſor Joſeph H offmanns Verkaufs ⸗ 
von 80 Gramm Eiweiß für un bingi erfore raum der Wiener Werkſtätten m Per- 
derlich. Aus reiner Rohloſt find aber ſolche Mene lin ift hell und kuftig, neutral und dezent Telbit- 
ge poroa Eiweißes nicht zu entnehmen. los im Dienſte der Verkaufsobjekte: Handtaſchen. 

„Man kann alſo ſagen, daß für Geſunde die Kiſſen, Damenpub. Den ebenſo ſchönen, wie 
reine Roh⸗Pflanzenkoſtnahrung nicht geeigkoſtbaren Webſtoffen, die auf der „Bremen“ Ber- 


. ee ir echniſchen Be 
ie in Unkenntnis der Theateretats den Ver- ; ; 
waltungsbeamten hinzugerechnet wurden. ay 7 8 7 55 kyi . 9455 A 


Aus genauen ſtatiſtiſchen Erhebungen gebt] Wir eit u i ie Unſchädlich⸗ 
ohne weiteres hervor. daß die Urſache der ſchwie⸗ ATA Ei alen Din > 1 
rigen Lage der Bühnen — abgeſehen von den all-] Erfolge haben, io wirt man wohl in allernächſter 
gemeinen. außerhalb des Theaters liegenden Zeit auch von deutſcher Seite äheres dar 
Gründen — neben den Bezügen der Pro über erfahren. Am beiten ſcheinen die Erkrankten 
minenten in dem außerordentlich ſtarken An- zu reagieren, die noch nicht mit Röntgen oder 
wachſen . für pE 3 adium behandelt wurden. Und gerade die Krebs⸗ 
R n ee ee ten — Orcheſter,]eſchwülſte, die fih durch ungeheuer ſchnelles 
Der Anſwand hierfär det dich Yale en Wachs tun auszeichnen, ſollten am beiten auf 
perbreifacht, während die Einnahmen Pesii 5 die Fluoreſzeingaben reagieren. Am deutlichſten net ift. Es folte aber unbedingt dafür geſorgt wendung fanden, iſt ein genügender Raum ge⸗ 
in bei Lene Maße baben erhöht werden war die Beſſerung bei einem Speiſeröhre nsl werden, daß neben der gekochten Nahrung gönnt (die Polſterſeſſel von Breuhaus nicht 
. krebs, bei dem die Schluckbeſchwerden bald nac Jison rohe Pflanzenernährung in Form von zu verneiten), und wieder Breuhaus chuf im Bu- 
E x ; Beginn der Behandlung verſchwanden. Obit, Salaten, Tomaten niw. genoſſen wird. ſammenklang von Metall und Glas Beleuchtungs⸗ 
Bei aller Anerkennung der ſozialen Geboten- Itorper von vollendeter Schönheit 
heiten muß darauf hingewieſen werden, daß eine 5 
Erhaltung der Theater nur dann möglich ift], ; 1 ; 
wenn hier Beileruna geſchafſen werden liche Bedeutung der hochſcholaſtiſchen Gnaden ⸗ 
kann, jonft treibt das deutſche Theaterweſen un 
vermeidlich der Kataſtrophe entgegen.“ 


Zug und lebendiger Kontakt mit dem flotten Spiel 
auf der Bühne, das Oberſpielleiter Daurer Wochenſpielplan 


auch an feinem Ebrenabend ſicher, und hohe Ere der Breslauer Theater 


wartungen erfüllend, betreute. { 
Fritz Daurer gab in der komiſchen Rolle 0 N a: * 1 1 8 ' 
des bertrottelten Pikador eine köſtliche Lebe ⸗ Di A ie 8 5 : E T b 5 
mannstype. Für die erkrankte Gerda Apel war x — AAP AA % M och: 188 ; 
Gerti Boch nia eingeſprungen und aab fih red. Ma 1 1 b ob: ya ittwoch: o 
liche Mühe, die aroßen Anſprüche ihrer Rolle als 6 ATRAE ; 5 ee 2 y 
verliebte, launenreihe Tanzaräfin gerecht uf ASAI A 8 5 er | E u x 
werden. Eine echte Operettenfiaur war bie Tön. ted“ È onen 3 br.. m De 
zerin telfa, die Claire Robie, in übermütiger Fried“: Sonntag. 2. Februar. 15,30 Uhr: „Der 
Spiellaune, mit feſchem Temperament und un. Freiſchüt“, 20 Ubr: „Tiefland“. 
vergleichlicher 2 A Gelenkigkeit zu ſpielen Lobetheater: Sonntag, 26. Januar, 15,30 Uhr 
wußte. Günter Schwedka a. G. gab feinem und 20.15 Uhr, bis einſchließlich Freitag, 31. 
Bigeunerprimas Piſta die an ihm fo geſchätzte ge] Januar: „ Vater ſein, dagegen ſehr“: 
mütvolle, ruhig heitere Note. Mit innerer Hin- Sonnabend, 20,15 Uhr: „Judith“: Sonntag, 
gabe ſang und ſpielte Erich Franz Otto den 2. Februar, 15,30 Uhr: .. Vater fein, da ⸗ 
verliebten Marineleutnant, und der ahnunasloſe gegen jehr!”; 20.15 Uhr: „Juditb“. 
Marquis und Bräutigam war bei Karl Wolff 
in beſten Händen. 3 
Die Aufführung gehört zu den erfolgreichſten 
piejer Spielzeit. und reiche Blumenſpenden und 
Gabentiſche belohnten das Können des beliebten] y 
Benefizianten und ſeiner Mitglieder. F. 


tudium der Zoologie in München, wo er 
1914 zum Dr phil. promovierte mit feiner Arbeit 


Theaterkriſe in Magdeburg. Dem künſtleriſchen 
Berional des Magdeburger Stadttheaters] Organe bei. Waſſereröſchen (1915). Am Kriege 


worden, daß es ungewiß ſei, ob nach u ber Felde teil. Nach dem Kriege publizierte er zunächſt 


der 
würde ſtattfinden können. Der tattiche Zurich! 
für des Stadttheater hat im letzten Jahr über S 
Ma 5 55 Ion ip ielt 55 a Pnet De E 
; wirkte a aplan in Breslau bei St. zabet 
perord netenverſammlung beſteht die Arſich, daf | ipäter in Mihlbort (Meumard, Geine Habili⸗ 
der Zuſchuß mindeſtens auf die Hälfte berab- tationsſchrift ee Gnadenlehre des Sel. 


egie geführt werden ſoll oder ob man ſich zu“ Berufung. Auf den ordentlichen Lehrſtuhl 
Verpachtung oder evtl. auch zur vorläufigen der Chemie an der Univerlität Leipzig an 
Schliebung des Stadttheaters entſcheitet. EA Kis . Berne Aru mh 
Die Anſchlußfrage der Staatstheater. Da? Chemie. an, der Uniberfität Greifswald DE| 
Kultusminiſterium ſcheint bereits Wr n phil. Burkhard Helferich berufen worden. 


ü 
die Staatätheater in Berlin, Raftelum| Friedrichstag der Preußiſchen Akademie der 
Wiesbaden im Abgeordnetenhaus erheblichen] Wiſſenſchaften. Die Preußiſche Akademie der 


Der neue Vorſtand des Schutzverbandes 
Deuter Schriftſteller, Ortsgruppe Berlin. In 
der Hauptverſammlung der Ortsgruppe Berlin 
des Schutzverbandes Deuticher Schriftſteller 
lauten gleichlautende Verhandlungen auch in Ber: Akademie ſich ihre naturwiſſenſchaftlichen Inſti- wurde Dr. Theodor Hohner (M. d. L.) zum 
lin mit der Stadt. Es wirt zurzeit mit der Stadt tute hat nehmen laſſen, daß iie auch nicht ge-. Vorſitzenden, Dr Max Os born zum 2. Vor⸗ 
Frankfurt verbandelt, um möglicherweiſe eine] nügende Füblung mit der Kaifer-Wilbelm fipenben gewählt. Ferner gehören dem neuen 
Intereſſengemeinſchaft zwiſchen den öder [Geſellſchaft habe. Profeſſor Bieber - Vorſtand an: Rechtsanwalt S. Gronemann. 
Bühnen in Frankfurt a. M. und der Staaſsoper bach aina auf das „Jahrbuch über Fortſchritte[ Karl Grünbera, Paul Gutmann; Karl Schrader, 
Wiesbaden berbeizuführen. In welcher Weiſe da⸗ der Mathematik“ ein Der Jahrgang 1927, der Adele Schreiber Krieger (M. d. R.) 
bei die tariflichen Bindungen geregelt werden ſoeben erſcheint enthält 4600 Berichte don 185 Die Berliner Nembrandt-Ausſtellung Die 
follen, bezw. von Frankfurt mit übernommen Referenten. Dieſe Verfünffachung der große Ansſtellung von Werten ante 
werben können. darüber wird bezeichnenderweibe Produktion in fünfzig Jahren iſt durch den Ein · aus preußiſchem Staatsbeſitz in der Akadem ie 
vorerſt äußerſtes Stillſchweigen bewahrt. fluß Ameritas und Japans in bie matbe-[der Künſte wird am 22. Februar eröffnet. 

Die Ausſtellung, die mit den Beſtänden des 


Dortmund haben ein Luſtſpiel in einem Vor. bei i ofeffor riebri t 

ſpiel und drei Akten von Lothar Sachs „Frau e pr E s die Tü 475 1 Kupferſtichkabinets vor allem die aroßartige 

im Netz“ zur Uraufführung noch in dieter | Kommiſſion während der letzten drei Xabre. Er Reihe der Gemälde aus * Galerie bereinigen 

Spielzeit erworben. Am Hamburger Thalia | betonte, daß dos breufiſche Kultusminiſterium kia ift aleihiam a0 ma t au, ite ee 

Theater nelansen Wiliam B. Athertons Schau- einige Mittel zur Verfügung neftellt babe, um * Jahres Denen tehen „ arfeier 

pel Der Mann mit den zwei Ges die Arbeiten ber Kemmiſſſon au fördern. Pro⸗ der preußiſchen Muſeen gedacht. 
t 


Oberſchleſiſches Landestheater. In Beuthen 
geht heute, um 20 Uhr, Der Po ſtillon von 
Longjumeau“ in Szene. Am gleichen Tage 
kommt in Gleiwitz um 20 Uhr . .. Vater ſein 
dagegen ſehr!“ zur Aufführung. 

Freie Volksbühne. Heute Sonntag, 8 Uhr 
abends, wird für Gruppe F und als Sonderver⸗ 
anſtaltung für alle Gruppen bie komiſche Oper 
„Der oſtillon von Longjumeau 
aufgeführt. Die Gruppe D hat am Donners dag, 
em 30. Januar, die Operette „Das Land des 
ächel ns“. Der Februar⸗Spielplan bringt als 
erſte Sonderveranſtaltung „Das Land des 
Lächelns“, am 4. Februar. Die Kartenausgabe 
erfolgt bereits ab Montag, den 27. Januar. 

Jungoberſchleſiſcher Dichter. und Komvoniſten⸗ 


„Junaoberichleſiſchen Dichter⸗ und Komponiſten⸗ 
Abend“. Der Abend findet am Sonnabend, dem 
8. Februar, 20 Uhr, in der Aula des Hinden⸗ 


aufführun g. Das letztere Stück wurde zugleich] idealiſtiſchen Philoſophie ſteht Kant. Der Red- Frage der Beschränkung der Aufführung aus- 
i n lanbiiher Filme beſchloſſen, daß es be 
Uhr, bringt die Schleſiiche Funkſtunde Breslau] Gedanken ſei Die neuen Impulſe kamen vom] ir jeden deutſchen einen ausländiſchen Film vor- 
Sturm und Drang ber, jener geiſtig⸗kultuxellen ſieht, verbleiben fole, auch für ten Fall, daß das 
À t Bewegung, die, dem Aufllärunasneift ſeidenſchaft⸗JGenſer Abkommen über die Auſbebung der Aus · 

für zwei Singſtimmen und kleines Orcheſter zur ei DIENEN der Romantik den Boden] und Einfuhrvevbote ratifiziert werden ſollte. 
ereitet hat. à ~ 


ſtraße 2, ſtatt. 
Chorkonzert des Meiſterſchen Geſangvereins. 
Der Meiſterſche Geſangverein in Kattowitz 


Wiederaufnahme der „Dreiaroſchenoper“ in ide, Runie veranſtaltet am — | dem 27. Januar, abends 
den Breslauer Schauſpiel⸗Spielplan. Wegen des i empfiehlt biele im Verlag G. A. Koch, Darm. f. Uhr, im Saale der Reich s halle ein volks⸗ 

i D adttheater Ratib scheinenden _ Monatsheft Reber timtiches Chorkonzert, das in ber Yauptiadhe tem 
ungeheuren Erfolges. ben die „Le 8 b Ratibor der oen Osten, 4 ke und „fern. von deutſchen Volksliede gewidmet iſt. Profeſſor 


groſchenoper“ als meiftanfoeführtes Schau⸗ Die Tanzaräfin“ H f 1165 i itali ins ei 
: n, gebildeten Menſchen ehrliche, volfſtändige und Lubrich hat aus Mitgliedern des Vereins einen 

fiel der lezten Jahre auch in Bretton hatte.“ Dieſe moderne Operette gehört trotz ihre aute Führer durch das Geſchehen auf 25 weiten[ Kammerchor gebildet, der am dieſem 
iſt die Wiederaufnahme in den Spielplan des ſchwachen Librettos zu den unterhaltſamſten ihrer Gebiete der Künſte ſind. Das Januarheft. auch mit einigen ausgewählten Liedern auftreten 
a ift wird. Am 10. März veranſtaltet der Verein 


Thalia Theaters bereits für die laufende] Gattu ie Muſik d 5 tola 
na. Rie it bon | Mobert M weiterhin ein A-cappella-Chortongert unter Mit- 


Woche geplant. 

tiert. Sinnfälliae Walzermelodien und prickelnde] ausgeſtattet fein, wenn es als Werbebeft gedacht] wirkung des Pianiſten Prof. Egon Petri. Dabei 
Schlager würzen das Werk, in dem der Humor geweſen wäre. Es bringt im weſentlichen etwas | kommen Chöre von Galdara, Axeadelt, Hasler, 
ausgiebig zu feinem Recht kommt, auch an reiz- über die Herbſtausſtellung der Berliner Se] Brahms, Hugo Wolf und Max Bruch zum Vor- 
pollen Koſtümen und Bühnenbildern, an flotten |aeifion (von den Bildern intereſſierg ein fehr] trag. Als letzte Veranſtoltung der Saſſon wird 
Von der Un verſität Breslau, An der, Univer⸗JTänzen ließ man es nicht fehlen. Die Faſchinas⸗ gegenftändlich-ſtimmungshaltiges von Julius O dann Brahms „Ein d eutſches Reauie m“, 
a habilitierte fih als Privat Dozen für ko ho- | isene zu Beginn des ſehr flott gespielten erſten i Freiburg; unſer Landsmann Oker 
Tide Dogmatit ii * ö wrin nb fofort a und ye ae 3 war ji E mit einet n „ 
Fakultät Dr. theol. et phil. Der om 8. Erhielt bis zum Schluß an. In der Fübruna ann macht man gründliche Bekanntichaft dur 
Fel ſeine Antrittsvorleſung r „Die geſchicht t di laa das Schauerlebnis mit dem ungariſchen Bild- 


— — 


Hochſchulnachrichten 


zur Aufführung gebracht werden. — In. letzter 
Zeit hat der Verein mit großem Erfolg in Tare 
nowitz und Rybnik Konzerte veranſtaltet und gibt 
ein ſolches am 28. Januar in Ple ß. j 


machen jedes Antlitz ansprechend und schön. Oft shon durch einmaliges putzen mit der herrlich erfrishend . 


wm ne ` 
W B Q 2 a h n 2 schmeckenden Chlorodont-Zahnpaste erzielen Sie einen wundervollen Elfenbeinglanz der Zähne, auch an 
e 1 den Seitenflächen, bei gleihzeiiiger Benutzung der dafür eigens konstruierten Chlorodont - Zahnbürste 
Ne 0 9 Ne aa mit gezahntem Borstenschnitt. Faulende Speisereste in den Zahnzwischenräumen als Ursache des üblen 
Mundgeruchs werden gründlich damit beseitigt. — Chlorodont: Zahnpaste, Mundwasser, Zahnbürsten 


Einheitspreis 1 Mark bei höchster Qualität. — Man verlange nur echt Chlorodont in blau-weiß-grüner Originalpadung und weise jeden Ersatz dafür zurück, 


a a > NE SE 


2 


Inventur: Ausverkau 
Beginn: Montag, den Januar 
Preisermäßigung teilweise 


30-80% 
Fedor Karpe, Gleiwi 


Montag, den 2. Junger ao, 10 upe Kranke- Werden mit bestem kriolg behandelt! 


vorm., follen in Beuthen, Feldſtr. (Gafthaus Hellpraxis für Homöopathie — Naturheilkunde 


t 


Affenlliche Aufforderung 


Bekanntmachung! 


Ebert), öffentl., meiftbiet. geg. Barzahlg. Krauterkuren r Abgabe von Steuererklärungen 

etma 5 600 Stück eier Franz Joschko, Hindenburg für die Frühſahrsveranlagung 1930. 
Der Halteplatz der Autobus - Expreß- Linie Katowice 2 ig TE EA O Reıtzensieiı plaiz ö U Die . für bie ee 
. d. Mts. i h amwantfa richtsvollzieher kr. Sprechstunden von x — 12 und 3—7 Uhr |meniteuer, Körperſchaftſteuer und Imjaß- 
ee di Baal — Beuthen OS, —. 8 | — — feuer find in der Jeit vom 1. bis 15. Ge- 


bruar 1930 unter Benutzung der vorgeſchrie · 
benen Vordrucke abzugeben. Steuerpflichtige, 
die zur Abgabe einer Erklärung verpflichtet 
find, erhalten vom Finanzamt einen Bor» 
druck zuge ſandt. Die durch das Einkommen⸗ 
freuergefeg, Körperſchaftſteuergeſetz und Um. 
fagfteuergefe begründete Verpflichtung, eine 
Steuererklärung abzugeben, auch wenn ein 


Vordruck nicht überfandt iſt, bleibt unbe Dr, Conrad's 
rührt; erforderlichenfalls haben die Pflich⸗ 2 2 
tigen Vordrucke vom Finanzamt anzufordern. Vitamin-Brot 
Li Beuthen OS., im Januar 1930. na 
| Die Finanzämter 2 . 
Beuthen OS., Gleimiş und Hindenburg. Vitamin- 
— a En nnn 


(früher Markgrafen- Ecke Schloßstraße) verlegt worden, 


Towarzystwo Komunikacji Samochodami 


2 Sie 


leiden 


Montag, den 27. Januar 1930, pünktlich 
20 Ahr (8 Uhr abends) in der Aula des 
Hindenburg ⸗Oymnaſiums in Beuthen OGS. 


Offentlicher Vortrag 


Vülherschicksal u. Volksernährung)- e bee 
C ET TREE EEE opischmerz sichern Ihnen 
. lee en- eee Auto-Verstelgerund. e 
Tierſteiſc als Arebsurſache. Reichelts Baldrianwein Dienstag, den 28. Jan., vorm. 11 Uhr ||) & ?.Kudia.BeuthenoS. 


Kodialz als Gift. 

Nahrung, Lebensgefühl und Leiſtungs⸗ 
fähigkeit. 

Was von der neuen Ernährungslehre 
zu halten iſt. 


Redner: Dr. F.Buse 


Frankfurt a. M. 

Der Vortrag bietet fur alle wichtige Aufſchlüſſe 
über die noch ftrirtige Ernäbrungsfrage. 
Anichließend an den Vortrag: 
Fragenbeantwortung. 
Eintrutspreis 50 Pig. 

An den beiden darauf folgenden Tagen iſt im 


Vereinszimmer des Schützenhauſes, pünktlich 
abends 8 Uhr. ein Pianos 30 Mk. 


Lehrgang für neuzeitl. Rühenführung|Morctt- ne Anzahl. 

Leiterin: Frl. Ruth v. Her mani y 

Teilnehmergebühr 3 Mk., Einzelabend 2 Mk. 

Vorverkauf aller Karten: Erſtes Beuthener 

Reformhaus A. Röhner, Beuthen OS. Hohen: 

zollernſtr. 24. ofoina, b C pmnafial-Turnpale. 
ut 4140, 


rien — 1930 


Friedrich- Wilh,-Ring 10 
werden in Gleiwitz, bei Bahnspediteur n 


1 R. Schwerdtner, Breslauer Strade J. 4 fle sn: 


im freiw.Auftrag für Rechnung den es angeht, 
öffentlich meistnietend gegen Barzahlung „ 78. Ignatz Kuballa, 


igert: Tarnowitzer Straße 43. 
Ne a Paul Sezneany, Sadowa 


1 Audi-Pritschenwaten r . 


35 PS, 15 Ztr. Iragfähigkeit, lahrbereit 


Fleischer- y i 
Te Ü-kombinationswagen carl Sczenany, Altestr.6, 


s . gegen- 
9 30 PS. fahrbereit 1 


1 Benz-Personenwaren %: Nester Spanner 


40 PS, (zum Umbau geeignet) lahrbereit 


mit . Otte 

- tracht- 

1 Wanderer Motorrad Belwagen ||. g ehe Kaan, and 
de Paulstraße. Max Herm, 

Besichtigung 1 Stunde vorher ebenda. e en 


Johann Fabian, Gleiwitz aaa st . 


Oeifentlich angestellte, und beeideler 
Auklionator und Taxator burg-Zaborze, Kron- 
Ratiborer Straße la Fernsprecher 2655 prinzenstraße 449, 


VINOVAL 


ges. gesch. Nr 369352 
Flasche RM. 2.50 
Aber nur dag echte 
„Vinoval“ von 
F.Reichelt A.-G. 
Bresiau-BeuthenöS, 
Zu haben in allen 
Apotheken und 


JOSEF HIRS CHa 


AUSSTELLUNG BRESLAU MÖBELFABRIK 
GARTENSTR.42 TEL.39834/35 GABITZSTR.88 


— aaee 
Honig 
neuer Ernte, garant. 
teiner Blüten-Schleu« 


der. ohne Zuckerfütte. 
rung, das Allerfeinſte, 


` . Preiswert und gut kaufen Sie; 
rin was die lieben Bienen 
egen a Kere r Herner geg Ie Sal 1 S. Weine- [gm etaiibetten. za stemoeı 
ler, über Beruf, Liebe, Che, R iten, 3 
Sete wat oinor gein Kar], M” „fee Sad an ale Beuthen OS. Auflegematratzen, Schilder 


Gravierungen 
Max Mann, Beuthen 01. 


Stempelfabrik 
Bahnhofstr. 17, Tel. 2668 
Prospekte gratis und franka, 


terie ufw, Ein achtſeitiges Horoftoplm en. Garantie Rüd. 
2,50 Mark. Probehoroſtop Y umſonſil —.— Fire 7 


Afrologus, Hannover 112, Carl Scheibe. Ober 
Karmarſchſtraße Nr. 11, I. neuland 143 b. Br. 


Bi IQ una Billig 
und trotzdem nıcht auf Kosten der Qualität 
sind meine allerfeinsten 1929er Braunschweiger 


Gemüse-Konserven 


Einige Beispiele: 
ikg 1½ kg 
Kohlrabi m. Grün i. scheiben 653 — 
Junger Spinat 3359 — 
Junge Schnittbohnen . . , 603 90 3 
Junge Schnittbohnen I . , 85 å 1.10 
Feinste Stangenschnittbohnen . 95 9 1.30 


Stahlwaren und 
Alpaccabestecke 


vei Simon Nothmann, Beuthen OS: Bahnhofstr. 1 
C ͤ K 


Fabrik Tf. Fleisch- und Wurstwaren 
Prima Rindfleisch . . pra. 90 , 


„ Kalbfleisch Pfd.v.1.20an 
la. Räucherwurst. . . Pid. 1.60 
Fett wurst 0 
„Dauer wurst 


Richard ihmann 
Ratibor, 
Oderſiraze 22. 


Magazin far Haus und Küche, 


„ Servelatwurst 
S 
ff. Gansestreichwurst. 
la. Knoblauchwurst 
Oppelner Wüfstchen 


PR 
MOBEI 


in 4 Ausstellungsstockwerken. 


Die Gestehungskosten unserer Möbel sind 


die denkbar niedrigsten, da wir unsern 
Bedart durch Interesseneinkäufe mit ersten 
Firmen des Reichs decken 


daher n: 


= 
Ingenieur P. Florin 


N / 
| [==] |BRÜDER ZÓLLNER 
Theodor $tolfik Sarana O EFEN| NOBEL: UND wonnunaskuns, 


Feinkost — Kolonialwaren — Spirituosen Ä|*«ren- GL E IWITZ, BAH N H FS TRAS $ E 20 


nuı bewährte Systeme, durch Großeinkauf billigste Preise, 
Fernsprecher 2723 Zeitgemäße Zahlungsbedingungen 


Alle nicht aufgeführten Sorten billigst, zum Teil sind Stäutis-he u. industrielle 
die Preise noch herabgesetzt. Großkläraniaren 


Lieferung frei Haus. Generalvertretu"g Gleiwitz OS. 


Koppel & Taterka 


Beuthen OS., Hindenburgstraße 9. Telefon "i 
; 5 Hindenburg OS, 


Beuthen 08. 
Piekaret Strate- 291 


oſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 26 N a A | 96, Januar 1930 


Aus Operichlefien und Schlefien 


Neue Flugſtrecke die . Aleingärtne 


Gleiwitz —Konſtantinopel eisen Berian | 


(@inener Ver ichn Oppelt, . Januar. 4 Huna ber Bebia ber gleingerien · 
an i r trebungen in Oberſchleſien machte 
Gleiwitz. 25. Fannar. gerade Fre der Luftperkehr in den verkehrswirt⸗ unter Vorſit von Lehrer Pieti, Oppeln, 


Dem oberſckleſiſchen Flnabaſen Gleiwitz ſchaſtli weniger hoch entwickelten Gebieten, wie hielt der oberſchleſiſche Kleingaxrtenperband in 


: : Oppeln feine Bezirkstagung ab. Der 1. Vore Regierungsdirektor Delhaes 
iſt es endlich gelungen, ſeinen ſeit Jahren ge⸗ — * eee Feen d ee ſitzende konnte hierbei als Vertreter des Ober 


Eee k i : 8 s f die Mitteilung, daß beabſichtigt tft, dem Klein⸗ 
dee kr 150 5 „ ace a dr halle ber 7 Pr D ae nis Berieeter der hat Doppel eee 0 Ye * gi 20 000 Mark für 
p zu verwirklichen. In den letzten Tagen iſt Sommer das tp bei par g und vom Kleingartenamt Stad Jurcanf be. Schaffung von Kleingartenanlogen zu geben und 


der Vertrag zwiſchen der türkiſchen Regie- Die bereits im vergangenen Jahre eingerich- grüßen, ` WResierunasbireftt. „DE n FP ᷣͤ v 
rung und der Deutſchen Luſt⸗Hanſa Berlin teten Reichspoſtfluglinien 0 Nerlin.—London und übermittelte bem Verbande kunächft die Grüße und 


We x x e PERIERE 8 ind Wünſche des Dber- und Regierungspräſidenten ; 
für die Einrichtung einer direkten Poft- | Berlin— Paris haben fidh ſehr bewährt und wird ; in- 
und Frachtlinie zwiſchen 87793785 leßt noch hierzu die neue Linie Gleiwitz eee — se e an u. Das Uberſchlefiſche Verlehrsproblem 
land und der Türkei für das Frühjahr Nie ust aut! nopel treten. Die Strecke wird weiterhin zu fördern. Desgleichen übermittelte 
1930 auf die Dauer von 20 Jahren abge⸗ eaten endende beflogen, doch liegt es auch von feiten der Stadt Oppeln Stadt. Y u r- Heute Rundfunkvortrag von Gewerberat 
ſchloſſen worden. durchaus im Bereich der Mög ihleit, ouch für cant die beiten Wünſche und verſicherte gleich Dr. Tittler, Gleiwitz | 
Sonntage einen Luftverkehr. aa reg Sme falls die ftete Förderung der Kleingartendewegung 5 t 


Der Ausgangspunkt dieſer neuen Linie ift | befondere Bedeutung dürfte dieſe Linie für die | EN 3 2 
Gleiwitz und ia mit zwei Zwiſchenlandungen deutſchen Zeitungen haben, die bisher für ihren rch bice Stadt. Sodann nahm der Ueber die wirtſchaftspolitiſch wichtiaſte Frage 
í in Belgrad und Sofia zunocft bis Konftantinopel | Transport 3—4 Tage benötigen und, da fie ber- 1. Vorſitzende Pietfd des Grenzlandes Oberſchleſien, das Verkehrs⸗ 


durchgeführt Die Weiterführung bis zur neuen altet ankamen, ſelten geleſen wurden. Ueber dem 
türkiſchen Hauptſtadt Angora, oder wie es jetzt rein verkehrswirtſchaftlichen Vorteil darf man 
heißt, Ankara, wird in Bälde erfolgen. Die] nicht vergeſſen, welche Werte der Auslandsluft⸗ 
geſamte weft- und nordeuropälſche Poſt und Fracht | verkehr, die in Geldwerten nicht ausdrückbar ſind, 
wird auf dem 15 bis Berlin befördert und überhaupt E Ebenſo wie die Schiffahrts⸗ 
von da aus mit dem Nachtſchnellzug na Gleiwitz linien die deutſche Flagge im Ausland zeigen, iſt 
weitergeleitet. Hier erfolat dann der Start des dies bei den Fluglinien der gleiche Fall. Das 
Flugzeuges genen 4 Uhr morgens und wird Kon- Flugzeug bietet gegenüber dem Schiffsverkehr noch 
ſtantinopel noch vor Sonnenuntergang erreicht.] den Vorteil, daß es nicht an die Seehäfen 
Die kürzeſte Rerſezert von Berlin nach[ gebunden ift, ſondern in das Innere des Qan- 
$ Konſtantinopel auf dem Schienenwege beträgt 63 des vordringen kann. So ift das Flugzeug neben 
Stunden. während bei einer regelmäßigen Luft⸗ dem 0 die beſte Auslandspropaganda für 
Unie nur 12 Stunden erforderlich fein werden. deutſche Arbeit und 1 Können. — Mit 
Die Verwirklichung dieſes Planes war biher Errichtung dieſer neuen Linie wird auch Ober 
immer wegen der Nichtgewährung der Durchilug- | Ichlefien auf dem Balkan bekannt, und knüpfen 
genehmigung der verſchiedenen Balkanſtaaten hin- | wir hieran die Hoffnung, daß auch für unſere 
ausgeſchoben worden. Daß dieles Ziel nunmehr heimiſche Induſtrie dort neue Abſatzmärkte 
erreicht iſt, iſt für uns um ſo erfreulicher, als erſchloſſen werden. ; 


problem, ſpricht heute abend 19,25 Uhr im 
das Wort zum Jahresbericht und konnte ausfüh- Gleiwitzer Sender Gewerberat Dr Tittler 
ren, daß der Verband auch im letzten Jahr eine von den Vereiniaten Oberſchleſiſchen Hütten ⸗ 
erfreuliche Entwickelung genommen hat und in werken. Der Vortragende dürfte die drinalich⸗ 
feinen Gärten etwa 5 Prozent der Bevölkerung ſten Forderungen der oberſchleſiſchen Wirtschaft 
als Mitglieder umfaßt. Insgeſamt umfaßt der zur Erhaltung ihrer Wettbewerbsfähiakeit erläu- 
Verband 24 Vereine. Der ſtärkſte Verein iſt Op⸗ die Bed b à 1 Verkehrs 
peln mit rund 900 Mitgliedern. Erfreulich war tern und die Bedeutung der weiteren Serreta: 
die Feſtſtellung, daß es dem Verbande gelungen erſchließung für die Deutſcherhaltung der ober- 
iſt, für einzelne Vereine ſtändiges Heim ⸗ſſchleſiſchen Grenzmark klarlegen. 
ſtättengelände zu erhalten. Schwieriger 
N war es th 2 ene 3 C ETC EA 
Gleiwitz und Hindenburg, ſtändiges Gelände für e : ; 
Kleingärten zu erhalten, da in dieſen Städten weitere 50 000 Mark den . 3 
innerhalb des Bebauungsplans ein Grüngürtel gärtnern für die Schaffung von ſteranlagen 
um die Städte geſchaffen werden fol. Der Ber- zur Verfügung zu ſtellen. Nach Entgegennahme 
21 ift mag us dazu e gr 5 Me Bea (ie ee = ge 

A i i [Gärten zu verſchönern und einheitlicher zu geftal- tanb. 8 Verbandskaſſierer wu ind, 

im Mai Flugtag in Gleiwitz ten, und beſonders die oft unſchänen Lauben ver- als ſtellvertretender Vorſitzender Klein und als 
8 „ e ee 80 he von |Schriftfübrer Beet wiedergewählt, Eingehen 
0 $ . n die beſchäftigte fih auch die Verſammlung mit der 


Sungfiegerausbifdung in Oberfälelen e re. 


À E $ Abhaltung der diesjährigen oberſchleſiſchen Klein. 
i i , . 7 dem der Vorſitzende noch weiterhin über die Ber- ; ; 
Ban von Segelſlugzeugen — Die Hoffnung auf ein eigenes Motorſlugzeug |bandzarbeit berichten, bejonbera uber bie Bes angienanöftellung, die far Wenden Tengeicht 
10 (Eigener Bericht) j 


schaffung von Geld für die Errichtung von Heim- wurde. Die Ausſtellung wird nicht nür vom 

f A ftättengartenanlagen, berichteten die Vertreter der Verbande. ſondern auch von allen anderen, dem 

Gleiwitz, 25. Januar. Ir über feine 3 RE 8 Unter⸗ 1 Peri über ihze Entwicklung, um] Verbande e 1 

Gleiwitz ift mit feinem Flughafen naturgemä rich, in eißer Broi üre Richtlinſen zuſammen⸗ glei zeitige ihre Wünſche dem Verbande zu unter ⸗ | werden. Auch in dieſem r wird periudi mere 
auch der Mittelpunkt der oberſch bet fS 127 nett, bie, mie Staatsminiſter 4 D. omi 


flieger bew „die ſich unter der eus. der Präſident des Deutschen Luftfahrt- 
x Ba —— er ae S A n Aie den letzten] verbandes, gelegentlich feines Beſuchs bei der 
Jobren glänzend entwickelt hat. Von Gleiwitz aus Gruppe Oberſchleſien des Deutihen Luftfahrt- 
derbreiterte fidh die Organisation, zahlreiche 2 N daß de denen in N rigen ” 
ru ntftanden und find gegenwärtig zum Teil] n, . r 0 
boch im Entftehen hegrifien. Ortsgruppen beſteh n Tabrtverbänben als Grundlage für die Jung- 742 Mark verblieb. Vorſitzende die Tagung. 
age, Oleimip, Beuthen, Oinbenunn Nach Hienerberanbildung dienen. ammm 
| atibor, Neiße, Gr. Strehlitz. Leobſchütz Patſch⸗ ; ATEEN zäh. 880 ; yi 
ea Mon Gleivip ans find mach | zen , e poupig von, STR | grob, daß biete Erwartung wicht enttäntät wind bieten Stellung genommen, Dura biefe Drgani, 
| Jungfliegerkurſe eingerichtet worden, bie l oig Dozenten wirken Fachleute des Flugweſens Die Gruppe Oberſchleſien will wiederum bedeu- fation dürfte die geſamte Arbeit im Kreistage und 
| gegenwärtig außerdem in Beuthen, Hindenburg | mit, Die Kurſe haben gewöhnlich 20 bis 30, in tende Darbietungen bringen, die im ein: auch im Kreisausſchuß eine weſentliche Erleich⸗ 
| Das Biel tiefer Kurſe ift die theoretiſche und | iant zu ſehen, wie eifrig der Fliegernachwuchs am | eroen, 0 fen und Si, f 
| . pirena e e ee N san Br iſt, *. are (net zu e Kennt- für den Fluggedanken weiter zu 2 Š iao Wine eap rg cr 10 Jahre 
3” eı oder drei Semeſtern über genügende Kennt-] niſſen ü 3 Flugweſen zu gelangen, um im ; : í h 4 ruar ere 
niſſe verfügen, um prafttichen Unterricht im Modelbau und bei der Firma Reinhold Helbig Tarnowißzer 


— 


breiten. Nach dem Bericht des Verbandskaſſierers. den, die Landwirtſchaftskammer für die Ausſtel⸗ 
Regierungsoberſekretärs Lind, ift die Lage des lung zu intereſſieren Mit den beſten Wünſchen 
Verbandes als recht günſtig zu bezeichnen. Die für eine Weiterentwickelung der Vereine und in 
Einnahmen des Verbandes betrugen 4221 Marl, dieſen beſonders auf die beſſere Ausgeſtaltung 
die Ausgaben 3481 Mark, ſodaß ein Beſtand von der Gärten beſonderen Wert zu legen, ſchloß der 


: 3 2 6 
i Flugzeua ban die Kenntniſſe zu verwerten. a Straße 6. 

nna r v 
| auf dem Steinberg am Annaberg + | Eine gute Anregung für den Modellbau iſt der Bout fen und Kreis „ ioti Mie dere Ya 
| . erh ter we ar theos | alljährlich ſtattfindende Tagung des Kreistages des Landkreiſes pan 8 neue 2 z b 2 Ag inien 75 a 
| wei eee ee hen d a , owiß aus über die esgrenze na e u⸗ 
| weien allgemein, auf ben Motorenbau, den Flug Modellflugwettbewerb, Beuthen then zu eröffnen. 1. Kattowitz-Königshütte 


zeugbau, Wetterkunde, Flugwirtſchaft und Flug“ bei dem die beſten Modelle nach Ausführung und a ; —LNarnalsfreudeſchach t-Beuſben mit 

bau, Y wird M ; m m Montag, um 9 Uhr, tritt der neue Kattowiß-—Kl. D 

. F In kanfäb gelt bewertet werden. Kreistag zum erſten Male im Sitzungsſoal Siem ih Mic Hoi Wirten bein . 1 
\ Die Gruppe Oberichlefien im Deutſchen Luft.] des Landratsamtes in Beuthen zuſammen. Nich: 10 5 4 


Oberſchleſien find bereits fünf Segelflugzeuge von]; z a zoenes $ i in B am ſcharley Roßberg — Beuthen mit 4 Autobuſſen. 
Innaitiegern Sergei morben, int ‚em Tote Be, Den cn MRA api. DA | amaer Win AO. Me Tmelie Ibr e Gige MET TE ee Bi amardhitte — Selen 
Fugzeng wird gegenwärtig in e A 8 [adh die Unterhaltungs- und Betriebskoſten als auf der Tagesordn g. Große Wi tigkeit toch owitz. renze Redensblick — euthen mit 
aut. Hier hat die Gruppe Oberſchleſien des wird die Verteilung der Fraktionen auf die ein |2 Autobuſſen. 4. Tarnowitz—Bobrownik— Städt. 


Deitichen Luftſohrwerbandes in der Mittelſchule e ring Buih en zelnen zu wählenden Kommiſſionen gelegt werden. Dombrowa— Beuthen. Die erwähnten Linien be⸗ 


Kellerräume erbalten. die für dieſe Zwecke aus beit die As Di ; ; deuten für Beuthen eine beachtenswerte Ç rw e i- 
; ; "| befteht die Hoffnung, wieder ein Motorflug] Vte Abgeordneten des Zentrums, der Deutſch⸗ r 
ern Buer beben eie ben eriten Becker und ben g erwerben: gu Tonnen., eee Oldi [nationalen Wollspertei, der Deutihen Volks- erung und Belebung des Verkebrs 


witer Flugplatz die Jungflieger praftiich auszu-] partei. der polniſchkatholiſchen Valkspartel und] „ Unterſtützungszahlungen. Die Auszahlun 
a bilden. ; des Vertreters der Invaliden, Witwen und Waifen der reg i Ze erfolgt 25 der 
Das ZEISS BACHE co. Nun ift für den 4. Mai die Veranſtaltung haben ſich, ähnlich wie in vielen Gemeindevarla⸗[Baxacke Goyſtraße. An Ortsarme am 
Beste nur noch in ines an Flugt tant menten, zu einer Arbeitsgemeinſchaft zl. Januar, Buchſtabe L—Z vormittags von 8% 
H ..... . on Bilegtnelbr 
Augen: blehwitr, Gesa 1 1 3 ag Ad a . ee Bei 7 E empfänger am 31. Januar, nachmittags von 


3% bis 5% Uhr. 


' „ Luftfahrt⸗Verein. Am Montag findet um 
' , ; p 1288 * 7 u gun Gunah er 
2 ` ) r y Franz⸗Joſeph⸗Platz, die neralveriamm 
Í n L ndes-T ſtatt. Tagesordnung: 1. Eröffnung und Bentik- 
des una, 2. Verleſen der letzten Niederidrift, Z. Be- 


grüßung neuer Mitglieder, 4. Kaſſenbericht, 


Fachkundige Bedienung „ Alle Reparaturen Hoffentlich ift der Erfolg tiefes Flugtages ft. bezw. die einzelnen Punkte durchberaten und zu 


0 26. Februar 19 ($aletta), 5. Bericht der Kaſſenreviſion und Gni- 

N für die Zeit vom eng bes Safierers, 8, Jofresberiðt 

- - == 7. í 3 worſtandes, 8. Bor” 

Sonntag montag dienstag mittwoch Donnerstag Freitag | Sonnabend Sonntag fia 10 fwo 91 9. Perichter datrung [Hanke 


167, Ur Hertrampfl, 10. Verſchiedenes. 


20 Uhr 


20 Ubr 20 Uhr 20 Uhr Die Fledermans è i 
Das Lan Zum 1. Male nd 20 Ubr Welche Sprachen lernt der Kaufmann? 
Beuthen „ RF Ms Löceins binterhanslegende 5 12 Der Voitilon I Ueber dieſes Thema ſprach am letzten Heimabend 
i i von Longiumean des Bundes der Kaufmannsjugend im Deutſch h 
a nationalen Handlungsgehilfen⸗Ver⸗ 
} 20 Uhr j 20 Uhr band der Stellenvermittler Klinkuſch. Er 
Gleiwitz . Vater fein Der Poltillon . Vater fein betonte, wie wichtig die Beherrſchung fremder 
dagegen ehr! von Longjumeau dagegen ſehr! — — ——ũ —vꝛ— —ę— 
; LSE — Der leichte Temperaturanſtieg wird 
ts r ſich am Sonntag bei zunächſt noch heiterem Wet 
Hindenburg 1 Der Voſtillon ter ſtärker bemerkbar machen und tagsüber einige 
: von Longjumeau Wärmegrade bringen. Späterhin bringt der 


iöhnartig auffriſchende Südwind Bewölkung. 


eh AL TAN $ į 
Ir ae rene re 


DEREN. 


Arbeitsmarktlage in 
Oberſchleſien 


— Zeit vom 20. bis 25. Januar 


Hauptunterſtützungsempfänger 
Arbeit- & in der > 
ſuchende loſen- | Krifen- | Sonder. Stellen | lungen 
verſich fürforge | fürſorge 
Berichts woche: 
96 373 19 321 | 2641 | 53270 | 133 
Vorwoche: 
93077 | 18167 | 2597 | 49 818 113 | 1419 
Vorjahr: 
91 292 | 67683 | 19051 — 240 | 2.082 
Die Arbeitsloſigkeit nahm auch in 


dieſer Berichtswoche in allen Bezikken weiter zu, 
obwohl die verhältnismäßig noch milde Witterung 
den Arbeitsmarkt etwas günſtig beeinflußte. Be- 


ſonders ungünſtig auf den Arbeitsmarkt wirkt ih]. 


die Sparpolitik in der Landwirtſchaft und der 
allgemeine Geld- und Abſatzmangel in den übrigen 
Betriebszweigen, insbeſondere im Baugewerbe 
und den davon abhängigen Induſtrien aus. Die 
Unterbringung möglichkeiten, im 
Vergleich zur Arbeitſuchendenziffer betrugen nur 
rund 1 v. H., dürften alſo kaum einen weſent⸗ 
lichen Einfluß auf die allgemeine Arbeitsmarkt- 
lage ausgeübt haben. Die Arbeitſuchendenziffer 
iſt von 93 077 auf 96 373, alſo um 3296 geſtiegen. 
Dieſe Steigerung verteilt ſich auf die einzelnen 
Arbeitsamtsbezirke wie folgt: Beuthen 285, 
Gleiwitz 83, Hindenburg 58, Kreuz 
burg 552, Neiße 173, Neuſtadt 1728, Dp- 
peln 283, Ratibor 134. Gegenüber dem Bor- 
jahr liegt die Arbeitſuchendenziffer um 5081 
höher, während in der Vorwoche die Differenz 
7028 betrug. Die Zahl der Hauptunter⸗ 
a erhöhte ſich ebenfalls 
von 70 582 auf 75 232, alſo um 4650. Bei Not- 
ſtandsarbeiten wurden 407 (Vorwoche 449) Per- 
ſonen beſchäftigt. Die Zahl der infolge Ablaufs 
der Unterſtützungshöchſtdauer Ausgeſteuer⸗ 
ten, die den Wohlfahrtsämtern zur evtl weiteren 
Betreuung überwieſen wurden, betrug 286. 


Sprachen für den reibungsloſen Warenaustauſch 
zwiſchen den Völkern fei. son nicht nur für 
den Kaufmann, der ins Ausland gehen 
will, ſondern auch für den, der weder Neigung 
noch Ausſicht habe, ſein Glück im Auslande zu 
verſuchen. Die Frage des Themas iſt für den 
auswanderungsluſtigen Kaufmannsgehilfen de 

Jetztzeit ſchwieriger als für den Kaufmannsgehil⸗ 
ſen der Vorkriegszeit. Als Deutſchland auf der 
Höhe ſeiner Macht war, ſtand dem Kaufmanns⸗ 
gehilfen die ganze Welt offen. Heute halten viele 
ehemalige Feindſtaaten, teils wegen Arbeits⸗ 
loſigkeit im eigenen Lande, teils aus 
einer immer noch herrſchenden Welt kriegspſychoſe 


heraus, jhre G vichloffen. _ Das hat zur 
Folge, al Pünder f Relet Einwande - 
überlaufen werden. Dadurch verſchlechtern ſich 


die Lebensbedingungen, und nur Kauf⸗ 
mannsgehilfen, die in allen Sätteln gere t find 
und die Sprache des betreffenden Landes beherr⸗ 
ſchen, haben Ausſicht auf ein gutes Fortkommen. 
Die Welthandelsſprache it Enalif 
Die ſpaniſche Sprache für Deut n 
nach dem Kriege beſondere Bedeutung gewonnen, 
da die ſpaniſch ſprechenden Länder Einwande⸗ 
rungsfreiheit bieten und auch gegen Deutſchland 
nicht feindlich eingeſtellt ſind. An dritter Stelle 
ſteht die franzöſiſche Sprache. Auch der 
Kaufmannsgehilfe, der nicht ins Ausland geht, 
tut gut daran, fremde Sprachen zu erlernen. 
Sprachen lernen dildet den Geiſt. Man darf 
natürlich nicht in den Fehler verfallen, mehrere 
Sprachen zur gleichen Zeit erlernen zu wollen 
oder Sprachen aus verſchiedenen Sprachkreiſen 
zu wählen (3. B. franzöſiſch und ruſſiſch). Jı den 
Grenzgebieten ift die Erlernung der Sprache des 
angrenzenden Landes zu empfehlen. 


as sh rang ater Phote-Arheiten 


Kf m 
ZZ Entwickeln von Platten, Filme u. Abzüge 


ee Sehe ser u peiswer 


Brilien-Pickart 


Beuthen OS.,Tarnowitzer Str. Ecke Braustr. Tel.4118 


7 


natürlich 


999 Dr 


5 mungsbetrieb mit der bekannten 


MT EOE NET. 


Wohin am Sonntag? 


Beuthen 

Stadttheater: 20 Uhr „Der Poſtillon 
von Longjumeau “!. 

Kammerlichtſpiele: „Das Recht auf 
Liebe“. - 
Schauburg: „Andreas Hofer“. 
Intimes Theater: „Der Bund der 
ei 


Thalia Theater: „Morgenröte“ und 
„Prärie-Hyänen“. 
Palaſt⸗Theater: „Seine ſtärkſte Waffe“, 
„Abends in Maxime“, „Dyckerpotts Erben“. 
Wiener Café: Kabarett. Beginn nağd- 
mittags 4 Uhr. 
Konzerthaus: 
mittags 4 Uhr. 


Kabarett. Beginn nach⸗ 


Sonntagsdienſt der Aerzte: Dr Dzialo⸗ 
ſezynſki, Tarnowitzer Straße 4, Tel. 2307; 
San.-Rat Dr Pick fen., Guſtav⸗Freytag⸗Str. 11a, 
Tel.-Nr. 4107; Dr Herrmann, Friedrichſtr. 20, 
Tel.-Nr. 2057; Dr Seld, Friedrich⸗Ebert⸗Straße 
37a, Tel.-Nr. 2471; Dr. Spill, Krakauer Str. 22, 
Tel.⸗Nr. 4273. 

Sonntagsdienſt der Apotheken und Nacht ⸗ 
dienſt bis 31. Januar 1930: Alte Apotheke, 
Ring; Barbara Apotheke, Bahnhofſtraße: 
Kre A, - Üpothefe, Friedr.-Ebert-Str.; Stern- 
Apotheke, Scharleyer Straße. 

Sonntagsdienſt der Hebammen: Frau Beyer, 
Scharleyer Straße 95; Frau Schehka, Shar- 
leher Straße 64; Frau Muſiollek, Guſtav⸗ 
Freytag⸗Straße 135 Frau Czuprina, Piekarer 
Straße 36; Frau Großer. Dr Stephan⸗Str. 7: 
Frau Knebel. Gr. Blottnitzaſtraße 9; Frau 
Banaſchik, Gojſtraße 19 


Gleiwitz 


Stadttheater: 20 Uhr: 
dagegen febr”. 

UP.⸗Lichtſpiele: „Nat und Nataon 
als Kannibalen“, Tonfilm „Ein Taa Film“, Kul- 
turfilm, Groteske, Wochenſchau: um 11 Uhr Xi- 
e mit dem Pat: und Patachon⸗ 
Film. 

Schauburg: „Spielereien einer Kaiſerin“. 
„Fräulein Lausbub“; 11.30 Uhr Fülm „Die 
Bremen“ und Vortrag von Schiffsingenienr 
Goetſchmann. 

Haus Oberſchleſien: 

Oberſchleſiſches Muſeum: 
tigung bei freiem Eintritt. 


„Vater ſein, 


Kabarett. 
Beſich· 


* 

Aerztlicher Sonntagsdienſt: Sanitätsrat Dr. 
Schäfer, Wilhelmſtraße 4: Dr Zydek. Ryb- 
niker Straße 2a. 

Sonntagsdienſt der Apotheken: 
Apotheke, Wilhelmſtraße 34: Kloſter⸗Apotheke, 


Zentral ⸗ 


Fleiſchmarfntt 5 St.⸗Stephan⸗ Apotheke, 
Bergwerkſtraße 22. 
bpHinden burn ee 
Stadttheater: Geſchloſſen. PR 


Haus Metropol: Im Café die beliebte 
Konzertkapelle Charles Biſteſi. Im Kabarett das 
große Varieté-Programm. Im ee e 
Skapelle. 


* Vereinigung der Friſeurgehilfen und Friſen⸗ beitung übergeben. Es ließen ſich wiederum 


dicht unele Jen Ser lol, Sur Case Dans 
iſche elle Iwan rrloff. Im Caf 
ar mit feiner Künſtlerſchar. Im Dachgarten die 
beliebte Tanzlapelle. 

HeliosLichtſpiele: „Wenn Du noch 
eine Heimat haſt“. 

Lichtſpielhaus: „The Singing Fool, der 
ſingende Narr“. 


Grundbegriffe 
der Vollswirtſchaft 


Vom Bildungsſtreben der Jungangeſtellten 
im Gd. 
Jeder Menſch ſteht in irgendeiner Beziehung 


zur Volkswirtſchaft. Wir ſchaffen durch unſere 
Arbeit Werte, werden für dieſe Tätigkeit ent⸗ 
lohnt und tauſchen den Lohn wieder gegen Werte 
ein, die von andern geſchaffen wurden. Daraus 
fühlen wir unſere Verflechtung mit der 


Sonntagsdienſt der Apotheken: Marien ; 
und Ster n⸗Apotheke. Nachtdienſt in der 
kommenden Woche: Hochberg⸗, Yohannes 
und Joſefs-Apotheke. 


Ratibor 
Stadttheater: Nachm. 4 Ubr: 
fidele Bauer“, Operette. Abends 8 Uhr: „Die 
Tanzgräfin“, Operette. : 
„Unſchuld“. og 


Gloriafaleft: 
Verächter des Todes“. 
Central Theater: „Blutſchande“. 
„Tarzans neue Dſchungelgeſchichten“. 
Kammer-Lichtſpiele: „Wenn Du noch 
eine Heimat haſt“, „Ich kam von fern gezogen“. 
Villa Nova: Muſikaliſcher Abend. 


Geſamtwirtſchaft unſeres Volkes, ja der 
geſamten Menſchheit. Bei einer io fein geglie- 
derten Wirtſchaftsſtufe wie der unſrigen mit ihrer 
weitgehenden Arbeitsteilung iſt es aber recht 
A ſchwierig, die treibenden Faktoren der Wirtſchaft 
unter dem vielen Flechtwerk zu erkennen, und 
es bedarf eines eingehenden Studiums, wenn 
man ſich alle Zuſammenhänge klar machen will. 
Für wen wäre aber eine Erkenntnis volkswirt⸗ 
schaftlicher Zuſammenhänge notwendiger als für 
den mitten in der Wirtſchaft tätigen Angeſtell⸗ 
ten? Deshalb ſprach in den Jungangeſtellten⸗ 
kreiſen der Ortsgruppen Hindenburg und Bens 
then des Gewerkſchaftsbundes der Angeſtellten 
[Gd A.), Gaubildungsobmann Ebiſch, Gleiwitz. 
über „Grundbegriffe der Volkswirtſchaft“ und 
erläuterte ſeine Worte anſchaulich durch gute 
Lichtbilder. Klar traten die Grundbegriffe 
Boden, Arbeit und Kapital in ihrer Bedeutung 
und ihrem Zuſammenwirken zutage. Der Vor- 
trag gab den zahlreicher Teilnehmern einen 
Ueberblick über das wichtige Wiſſensgebiet 
der Volkswirtſchaft und ſchuf die Grundlage, auf 
der in den künftigen Monaten weitergearbeitet 
werden muß. 


Oppeln: 
Theatergemeinſchaft: Nachmittags 
e e abends „Des Teufels 
Anteil“. 
Kammerlichtſpiel⸗Theater: „Los, 
Harold, los!“ 2 
Piaſten⸗Lichtſpieltheater: „Stud. 
chem. Helene Willfuer“. „Der Sheriff von 


Arizona“. 
4. eee 20 Uhr, in 


* e ZIEGE: 
Saalſportfeſt des Bezirks Norden 5 t E R se ee ee 


K der Breite 1 ingong . 

Aerztliche Nothilfe: D. Eppen heim, Kra-eintrittsfreier 4. Hochſchulvor trag Im! 

lauer St 41 und Dr Vogt, Blücherſtraße 2. | Lichtbildern) des Univerſitäts-Profeſſors Dr 

ara Ji fd Prausnitz, Breslau, über „Werden und Ver⸗ 
Kattowitz 


gehen der Epidemien“. 3 
Kabarett Apollo: SanuarsSchlager. 
Erſtklaſſiges Kabarett⸗Programm. 
Palais de Danje: Das Attraktionsduett 
von „Olympia⸗Paris“. 


„Verein ehem. Fußart lleriſten v. Diskan 
Schleſ. Nr. 6. Am Sonntag, nachmittags 4 Ubr, 
zm Vereinslokal Roeder, findet die General» 
verſammlung ſtat. 


Kabarett Eldorado: Das hervor- „Bun önigin Lniſe“. Donnerstag, 30. Ja- 
ragende Kabarett⸗Programm. nuar, paei 8 Abr Im o natsverſamm⸗ 
Kabarett Moulin Ronge: Das fabel- [Fung im Rromenaden-Reitaurant (Muſchioh. 
hafte Faſchingsprogramm. Verpflichtung der neuen Mitglieder durch “’- 
Café Aftoria: Erſtklaſſiges Künſtler⸗] Gauleiterin. 
onzert. + Schwimmperein Poſeidon. Die Jugend- 
Café Atlantik: 5⸗Uhr⸗Tee mit gutem Pro⸗ſchwimmer und Schwimmerinnen, ebenſo die 


gramm. Waſſerballmannſchaft des SVP. fährt am heuti- 


Herr $ Sonntag nach dem Hallenſchwimmbad Hin» 
er e Beahung r. Uebungsſtunde. Treffpunkt vorm. 
nr : 9 Uhr Straßenbahnhalteſtelle Hohenzollernſtraße 


[Ecke Dyngosſtraße. Daſelbſt Abfahrt. 


Heimatlicbende Hultſchiner. Heute Gene 
rofperkoninltng BT OSa Bern 17 Uhr. 


Keſſels Weinſtuben: 5⸗Uhr⸗Tee. 
22 S Hidari P 5 w e PE 8 
cher Sonntagsbienſt: Dr Hurtig, 300 
„ Dr Knofſalla, risaltotoife 
Piliudftiego 10, Dr. raje witi, Dyrekcyina 3. 

Sonntagsdienſt der Apotheken: Elifabeth- 
Maja 33, Johannes⸗Apotheke, Sw. 


1 A re 
Dee i 
Bobrek 


«Jugendpflege und Leibesübungen. Die im 
Ortsausſchuß zulammengeſchloſſenen ſporttreiben⸗ 
den Vereine tagen am Dienstag, um 8 Uhr. im 
Saale des Café Hanke⸗Neumann. Die Tage 4 
ordnung umfaßt ſehr wichtige Punkte. Daher 


Apotheke, 3go 
10. 


: s 3 ift es unbedingt notwendig, daß jeder Berein ente 
ſen. Die Vereinigung der Friſeurgehilſenſſ neue Mitglieder aufnehmen. Außerdem wurde 0 lederſtä r 
und Friſeuſen belt ibre Berater über den geplanten Maskenball beraten, der re e . 
jammlung ab. Der 1. Vorſitzende eröffnet die am 4. Februar in Form einer „DOrientali-| - f i 
Sitzung und ſprach die Hoffnung für ein weite⸗ [chen Nacht“ im großen Konzerthausſaale 
zee er 1 ihr im mn. hre er ſtattfindet. Nokittnit Ba 
a 2 N zu, 
. . n ee daß er Verein, obwohl Der Kaufmänniſche Verein für das Ober-] 7 Einführung von Bettlermarken. Um dem 


er erſt kurze Zeit beſteht, ſchon viel erſprießliche 
Arbeit geleiſtet hat. Unter anderem wurde im 
November v. J. ein Damenfriſierkurſus 
begonnen, der den Kollegen große Vorteile bietet. 
Darauf wurde vom 1. Kaſſierer der Kaſſen⸗ 
bericht erſtattet und von den Repiſoren beftä- 
tigt. Mit Dankesworten für die geleiſtete Arbei 
wurde dem Geſamworſtand Entlaſtung er- 
teilt. Bei der Neuwahl wurde der alte Vorſtand 
. wiedergewählt und 

Ackermann und 

der, Wippler und Mainta als Schriftfüb⸗ 
rer, Jalſchewitz und Schmidt 1. bezw. 
2. Kaſſierer. Als Beiſitzer fungieren Ganſchi⸗ 
nieg, Chrobok und Frl. David. i 
teren Verlauf der 1 8 wurden die nächſten 
Aufgaben erörtert und dem Vorſtand zur Bear- 


Versäumen Sie nicht meinen 


Inventur-Ausverkauf 


Hugo Kukofka 


BEUTHEN OS., GLEIWITZER 


STRASSE 25 / Telefon 2017 


Tl II Tl 
Das Spezialgeschäft für Modewaren, 
Leinen, Wäsche und Ausstattunge 


BITTE-BEACHTEN SIE MEINE SCHAUFENSTER! 


zwar Mitglied landesgerichtes in Y eut 
oſtek 1. bezw. 2. Vorſizen-⸗[tig e und 


Im wei- f Toti 


mit einem kräftigen „Sport Heil!“ 


würdiger Weiſe einen anſehnlichen 


hieſigen Bettelunweſen zu ſteuern, ſind von der 


landesgericht. Der Vorſtand 
rg Gemeindeverwaltung Bettlermarken im Werte 


; des Rauf mäns 
niſchen Vereins Beuthen hat in der Vor⸗ 


ſtandsſitzun der im Provinziallandtag erör⸗ von zwei und fünf Pfennig eingeführt worden. 
terten Prage — en des Obe rl 5 des- Die 2 ttermorkdd können A der Gemeindekaſſe 
erichtes in Beuthen Slellung genommen. Als gekauft werden. 


„Einziehung eines Wegeſtreifens. Da Eine 
ſprüche nicht erhoben worden find, wird der öſt⸗ 
liche Wegeſtreifen hinter dem Piern!karczykſchen 
Gaſthauſe eingezogen. und gleichzeitig ein 
gleich großer Wegeſtreifen weſtlich des Weges für 
den öffentlichen Verkehr freigegeben. f 


Ergebnis der ausführlichen 9 wurde 
feſtgeſtellt, daß die im Kaufmänniſchen Verein zu⸗ 
ſammengeſchloſſenen Wirtſchaftskreiſe nach wie vor 
daran feſthalten, daß die Errichtung des Dber- 
en die einzig rich⸗ 
ckmäßigſte Löſung tiefer Frage ift, 
zumal in Beuthen alle Vorausetzungen gegeben 
ind, um das Oberlandesgericht mit dem geringſten 
Toſtenaufwand zu errichten. Auf Grund dieſer 
achen wurden die von einem Provinzialland⸗ 
:onacbgeorbneten bei der Ausſprache im Provin⸗ 
ziallandtag gemachten Ausführungen kretiſiert. Es 


Stollarzowitz 7 


* Qriegerverein. In der ordentlichen Gente 
ralverſammluna wurde Lehrer Reiſch zum 
1. Vorſitzenden wiedergewählt. Der weitere Vor⸗ 


vurde begrüßt, daß der Provinziallandtag die ſtand jekt ſich wie folgt zusammen: 2. Bote 
Frage der Errichtung des Oberlandes erichtes in] ſitzender Förſter Schmozolla, Schriktfübrer 
Beuthen erneut aufgegriffen und auch ſeinerſeits][Malermeiſter Sczesny und Makowſi; 
die Errichtung des Oberlandesgerichtes in Benu- Kaſſierer Siegel und Qib: Beiſitzer Amts- 
then als allein zweckmäßig befürwortet hat. und Gemeindevorſteher Mat TeL a, Kaufmann 
„ Fiel, und Sperwerein Stäbt⸗Dombrowa⸗ Wieſchalka, Joſef Sorſchta, Stefan 
Beuthen. er gern bieli De Ser Nowak, Franz Wuttke, Peter Hadzik. 
ſammlung ab. orſitzen te taet 

Sobel, begrüßte die zahlreich erſchienen Gäſte[ Mikultſchütz 


* Beſtandene Prüfung. Vor der Prüfungs- 
kommiſſion der hieſigen Bäckerzwangs⸗ 
in nung haben die Geſellenprüfung beſtanden: 


nen Sportabteilungen. Re reulich war 
der vom Kaſſierer, 7 / — 
Faßenbericht. der trog der großen Ausgaben des[Nur noch wenige Tage dauert 
Vereins im vergangenen Jahre einen ſchönen mein 


Inventur⸗Aus verkauf 


Er bietet Ihnen jetzt 
aller aün ne 


Konrektor Lor ke, 1. Sportwa auführer | Einkaufsgelegenheit in 

Brüdner 2 Gportwart Lehrer Braoika, Bis zu 

Beiſitzer Bergverwalter Adamiek, Maſchinen⸗ 0 Herren⸗ 

ſteiger Bartoſchek, Bäckermeiſter Qat- 50% Damen⸗ 

ihoref und Gaſtwirt Sczesniak ergab. 0 

e e e e e 
hei anfte * origen -den it» 

gliedern und Gönnern des Vereins für die ges Tuchſpezialgeſchäft 

eiftete Arbeit und beichloß die Verſammlung Textil- 


ee 
e dem Verein tebeng- 
Pokal. 


Haus 


Schneider 
Tarnowigzer Str. 1 


Ringecke J. Eiage 


` 


- a aa 2 Jaky T Fat 


Geni Sthoedon 


ert Piwor, Richard Ros mus und Johann! 
nich. Allen Prüflingen konnte das Prädikat 
„Gut“ zuerkannt werden. 


* Quartalsſitzung der Schneider. und Schnei- 


berinnen. Zwangsinnung. Im Gaſthaus Bla- 


. 


Ein fröhliches Lied vom Bodbierfeit 


. E * 


Bon Dr. Berthold Zehme, Beuthen 


Die Polizei tanzt 


Ball des Beuthener Polizeioffizierkorps 
im Kaiſerhof 


etta eiſt ? 
5 0 915 Beeren E, Bet, Der Bräubauspater Barnabas, Der Bergmann, der nicht Nochtſchicht hat, [. Am Sonnabend abend erbrachte das Difi- H 
der die Mitgliedſchaft faft vollzählig erichienen Ein Mann von ernſten Sitten, Der denkt heut nicht ans Raſten, zierkorps der Polizeiinſpektion Beuthen wie- li 
war. In Erledigung der 3 wurden Kredenzte einſt ein köſtlich Naß Zeigt weit nach „zwölf“ das Zifferblatt, derum einen Beweis, daß die oberſchleſiſche Poli⸗ 0 
zunächſt vier Damen und vier Herren als Prü⸗ Dem Kurfürſt, der geritten Er fördert ſeine Kaſten zei ein durchaus modernes Inſtitut iſt ** 
fungsmeiſter für die alljährlich ſtattfindenden Alljährlich zu dem Kloſter tam... Und tut getreulich ſchwere Pflicht Der Nachweis lag diesmal allerdings weniger E: 
Zwiſchenprüfungen der Lehrlinge Der Landesvater nahm und nahm Ein wackrer Bergmann forcht ſich nicht in den Händen der Polizeioffiziere als an den 1 
gewählt. Von der Abhaltung eines Faſchingsver · Dann einen nach dem andern | Und geht niemals zu Bruche ; Toiletten ihrer Damen beim üblichen Ball des fh 
genügend wurde Abſtand genommen. Br er Polizeioffizierskorps im Kaiſerhoſſaal. Das Bild 1. 
Gloiwi So etwan es zu leſen ſteht Gar manchem alten Ehemann hat ſich gegen frühere Jahre geändert und der 1 
Leiw 65 an He ge à 3 wieder jung zu Sinne, 3 des gen a a 4: 

É Beftandenes Examen. 3 enn heut ein ſchärfer Lüftlein weht as Bockbier zwingt in ſeinen Bann, eingeſtehen müſſen, daß ſchöne Frauen auch im Ir 
8555 ti, ee e eee ii Für Bürger und Studenten, — Er gißt es in die Rinne, langen Kleid ſchön find und das Bild eines bee yi 
derſli im Rudzinitz, beſtand vor dem Ober- Der gute Pater Barnabas Er wird fidel und gibt zum Schluß lebten Tanzſaales durch die Aenderung der Mode A: 
landesgericht in Breslau das Referendarexamen Gab uns das erſte Bodhierglas Sogar der Alten einen Kuß nicht verloren hat. Unverändert geblieben ſind wY 
Das wollen wir ihm danken! Voll echter Bodbierwürze... freilich die Herren der Schöpfung in ihrem 5 


*Die Straßenbeleuchtung wird verbeſſert. 
Eine aus Vertretern des Polizeipräſidiums und 
des Maaiſtrats Gleiwitz zuſammengeſetzte 
Kommiſſion prüfte in dieſen Tagen die 
Straßen der Stadt Gleiwitz auf ihre Beleuch- 
tung. Dabei wurde feſtgeſtellt, daß die Straßen 
zum größten Teil nicht als für die Anforderun- 
gen des Verkehrs einer Großſtadt ausreichend bes 
leuchtet bezeichnet werden können. Die Berawerk- 
und Pleſſer Straße ſind trotz ihrer beſonderen 
Bedeutung als Ausfallſtraßen nach dem 
engeren Induſtriegebiet und der Grenze recht 
mangelhaft beleuchtet. Die Schaffung einer An- 
lage auf dieſen Straßen wurde als beſonders 
dringend anerkannt. In ſämtlichen anderen 
Verkehrsſtraßen iſt die ſofortige Inbetriebſetzung 
aller vorhandenen Beleuchtungsanlagen unbedingt 


Anlage der neu zu errichtenden Beleuchtungen 
müßten von der Stadtperordnetenverſammlung im 


Seit er gelebt kommt jedes Johr 

Ein faſchingsmäß'ger Rummel, 

Und auch den Mann im grauen Haar 
Ziehts auf den frohen Bummel, 

Er nimmt ſich eilig Hut und Stock: 
„Auf Wiederfehn, ich geh zum „Bock“, 
Das laß ich mir nicht nehmen.“ 


Der Gaſtwirt hat fein Schanklokal 
Zum Zauberſchloß verändert, 

Der vorher fo gedieg' ne Saal 

Xft heute bunt bebändert, 

Girlanden ziehn ſich her und hin 

Der Wirt reicht mit vergnügtem Sinn 
Dir eine Bockbiermütze 


Denn heute gilt nur die Couleur, 


Dem Paragraphus Elfe 


Es fällt ihm plötzlich wieder ein 

Der junge Lenz der Ehe, 

Er lädt die Frau zum Tanze ein 

Und tritt ihr auf die Zehe, 

Doch Mutter nimmt heut gar nichts 
krumm, 

Sie ſummen beide mit Gebrumm: 

Hab' ich nur deine Liebe... 


Luftſchlangen wirbeln durch die Luft, 
Konfettiſchwärme fliegen, 

Von hinten kommt ein Wellfleiſchduft 
Betörend her getrieben, 

Man ißt und trinkt, man trinkt und ißt, 
Denn glücklich iſt heut, wer vergißt 
Einmal die vielen Pleiten 


Die Jugend tanzt mit ſchlankem Bein 


Dies ift ein ſaurer Harung.:. - 


gleichmäßigen Schwarzweiß, in das bei dieſem 
Feſt allerdings die Uniform eine belebende Note 
bringt. Der Einladung der Polizeioffiziere 
waren die Gäſte aus Beuther zahlreich gefolgt, 
io daß der Kaiſerhofſaal eben noch ausreichte, 
um dem Gewühl der Tanzenden und dem geruhi⸗ 
gen Zuſchauen der ſtillen Genießer Platz zu bie- 
ten. Neben dem neuen Polizeipräſidenten Dr. 
Danehl und Oberſt Soffner verſah vor 
allen Dingen Polizeimaſor Mahnke das 
ehrenvolle Amt des Gaſtgebers. Unter den zahl⸗ 
reichen Gäſten aus der beſten Geſellſchaft des 
oberſchleſiſchen Induſtriegebiets bemerkte man den 
deutſchen Generalkonſul Baron Grünau mit 
Eattin, Oberregierungsrat Wichmann, Regie⸗ 
rungsrat Konietzko, Stadtbaurat Stütz und 
Rabbiner Profeſſor Dr. Golinſki. 


tek. Der Verein veranſtaltet am 8. Februar im 


+ ; ; x a 8 n Man will ſich mal vertragen, A A $ 
i re Dies 25 n hs die Preis- Sogar ein ſcharfer Redakteur 1 AAN mi i e Sprunggrube, vervollſtändigte den Zaun und 3 
iber, Raudener. Toſter und Coſeler Straße. Kann diesmal nicht viel ſagen, S eden lust zen Nischen, ſchaffte Waſferballtore an. Der Kaſſen⸗ è 
! Die Wobnſtraßen, auch die neu aeichaffenen Die Politik bleibt außer Haus, Haut nach den luft gen Nilden, bericht ergab eine Jahreseinnahme von 1506 M. 10 
f und noch nicht völlig ausgebauten. müſſen Es gilt nur dies: Stoßt an, trinkt aus, De man im „ ſpricht, und Ausgaben von 1314 Mark. Vorſtand $ 
weniaſtens einige Lampen erhalten, Und laßt uns eines ſingen! O Jugendtorheit! Sie ward nicht wurde Entlastung erteilt. In den Vorſtand wurden X 
| damit die Anwohner während der Dunkelheit die i Von neuer Zeit verſchlungen! Era eh Bergatelor Ki Sna als 5 59 
= F 4 3 = 3 2 2 7 e 2 nl e * 1 
f Wege nicht in völliger Finſternis zurücklegen Es iſt ein demokratiſch Feſt, Der Zeiger rückt, ſo ſchnell wie nie a uh ende 11 re Ta E And 5 
> müflen. Als völlia unzureichend wurde vor Das Belt der ſtarken Tränke! Im täglichen Gewerke, Schubert als 2. Vorſitzender. Juſtigzekretär 4 
allem auch die Beleuchtung in den Stadtteilen Man bringt die Blume, bringt den Reſt Und leiſe ſpüren Er und Sie Müller als 1. Schriftführer, Kaſſenbeamter IB 
j Sosnitza, Ellguth⸗Zabrze und Zernik feſtgeſtellt Jedwedem in der Schenke Des guten Trunkes Stärke Martin 2. Schriftführer, Bergſchüler Richter 8 
? Die Reri 8 ee ANA Ob rechts, ob links, ob hoch, ob tief, Die Schupo kommt und bietet Schluß 1. ‚Rafierer, Bergſchüler Ehrezaſez 2. Rai- g 
ie Vertreter des Maaiftrat3 ſaaten an, in der Am Schluße geht man froh und ſchief Und ſiebt mit neibiſchem Genuß ſierer. Zum techniſchen Leiter wurde Bergſchüler 5 
Babnboſſtraße an der „Wilden Klodnitz“, in der Verbrüdert von der Wahlftatt... Das ausgelaſſ'ne Treiben Roeſinger wiedergewählt, zu ſeinem Stellver⸗ . 
Zabrzer Straße an der Hindenburabrücke, in der ’ 2 treter Bergſchüler Riebarſch. Zum wimm⸗ 55 
Neudorfer Straße an der Babnüberfübrung und Der Mann, der tags im Büro thront Man geht nach Haus, legt ſich zu Bett, warten Busen Kla t Bart 0 11 Meig. $ 
in der Toſter Straße an der Einmündung der Mit amtlich-finſtren Falten, 5 Erhebt ſich ſchwer am Morgen, a Pr ULE RE sin ene ar 
Bernhardſtraße ſofort noch einige Lampen in Be- Wo Pflicht und Aktenſtaub ſonſt wohnt, War es doch einmal geſtern nett Frl. Rzep ka, Dammenſchwimmwart Frl. 1 
trieb au jepen. Die Mittel für die Inbetrieb- V Trotz aller dummen Sorgen. Müller, Jugendichwimmwart Biskup und 4 
nahme der übrigen vorhandenen und für die Ibn hat der Bockbiergeiſt erfaßt. Wenn Börſenhimmel Baiſſe zeigt Libera, Zeumwart Meixner, Beſitzer Frl. 4 
Und was er ſpricht, iſt angepaßt Beſtimmt heut eine Aktie fteigt... Skotti, Frl. Jara, Kunze und Schwien⸗ ae 


Saale des Hotels Ramiſch fein Wintervergnügen. 
Eat 1990 bezw. als Nachtrag für den Etat 1929 | ñn n e eee eee 


bewilligt werden. 


Hindenburg 


technik in der letzten Zeit ganz erhebliche Fort-Jaur Weiterbetreuung überwieſen wurden, beträgt 


* Vom Lehrerverein. Die Mitglieder des ſchritte gemacht worden find, dürfte dieſes Thema 26, gleich 13 aus dem Stadtkreis und 13 aus dem 2 Oeſſentlicher Vortrag. Am Montag 20 nd 
Ra trie geing verjommelten ic in dises gaga bejonbera intepefliesemunnss maten Fankreis 2 Bing orich in der Sal es Sinbertung.gwungnum 
Jahres. Herzliche Benrikungäworie eutbot ber lns Oberichleſiſche Nriendonfet-Geldlntterie. »Neuerwerbungen der Stadtbücherei. In der ER 1 158 n An n en 4 
Vorſitzende den Erſchienenen und wünſchte allen Erfreulicherweiſe hat ſich der Abſatz der noch kommenden Woche werden im Leſeſaal der Stadt- darauf folgenden Tagen findet im Vereinszimmer i $ 


Mitali owi in ei lückliches vorhandenen Loje der „Oberſchleſiſchen Kriegs⸗ bücherei folgende Neuerwerbungen aus⸗ 
ag ee Hueber, po opfer⸗Geldlotterie“ dank der Unterſtützung geſtellt: 1. Studienbücherei: Federn: Ri- 
richtete ſodann über die Vorſtandsſitzung des der geſamten oberſchleſiſchen Be-Iceliu; Schmitz: Landeskunde der Grenzmark 
Schleſiſchen Lehrervereins, die in den Weihnachts⸗[»öller ung in letzter Zeit weſentlich geſteigert. oſen⸗Weſtpreußen: Haller: Die Epochen der 
ferien in Breslau ſtattfand. Er ſprach über Wenn nicht alle Anzeichen trügen, kann mit einem deutſchen Geſchichte: Malone: Das neue China 
Lebrerbildung, Lehrerfortbildung, die Frage der kölligen Ausverlauf der Rofe bis Pi nun und feine ſozialen Kämpfe: Al bach: Oberſchle 

Amtsbezeichnung, das Schulunterbaltungsaeſetz. Ziehungstermin — 22. März 1930 — gerechnet ſiens heutige Geſtalt, Kohle und Eiſen im Wieder- 
Junglehrerangelegenheiten, Errichtung neuer werden. Zur Zeit find noch über 25600 Loſe aufpau und Wirtſchaftskampf: Hefele: Das 
Akademien für Pädagogik und die Herausgabe vorhanden, die abgeſetzt werden müſſen, damit ein Weſen der Dichtung: Hirſch: Das amerikaniſche 


des Schützenhauſes ein Lehrgang für neuzeitliche 
Küchenführung unter Leitung von Frl. Ruth 
von Germani ftatt. 

* Beamtenangelegenheiten. Der zur Schlich⸗ 
tung von Beſoldungsſtreitſachen eingeſetzte Gut⸗ 
achterausſchuß des bberſchleſiſchen Städtetages 
tagte am Donnerstag unter dem Vorſitz des 
Oberbürgermeiſters Dr. Berger in Oppeln. Es 
wurde über 21 Streitſachen berhandelt. die zu⸗ 


eines Handbuches des Schleſiſchen Lehrervereins. entſprechender Reingewinn für den guten, ſozialen Wirtſchaftswunder: 


Zwing: Soziologie der 


In einer ausführlichen Statiſtik leate er die Zweck, Schaffung eines oberſchleſiſchen Krieger ⸗ Gewerkſchaftsbewegung. 2. Volksbücherei: Lang- 
Notlage der preußiſchen Junalehrer erbolunasheimes, verbleibt. 


dar. Hilfe des Staates müſſe in erhöhtem Maße 


* Einbruchsdiebſtahl. 


Am Freitag wurden 


ſpeer! Büffelkind, eine Selbſtdarſtellung des 
letzten Indianers: Klamroth: Aeaypten, das 
Kultur- und moderne Reiſeland: 


h een N i h À P r uralte 
einſetzen, damit die vielen tauſend beſchäftiaungs⸗ aus einer Wohnung in der Nikolaiſtraße in den Brandt: So ſieht die Weltgeſchichte aus, Auf- 


lojen Junglehrer nach jahrelangem Warten end- Vormittaaſtunden 690 


lich mit der Schule 


ch in Verbindung kommen. Zwanzig und Zehnmarkſcheine, 
Einige Punkte zur Programmgeſtaltung im neuen Wohnung wurde in Abweſenheit 


geſtohlen. 


Vereinsjahr wurden durchberaten. Ein größerer mit einem Nachſchlüſſel geöffnet. 


Ausflug und die Beſichtigung einer modernen 

ruckerei fanden die Zuſtimmung der Verſamm⸗ 
luna. Im März wird eine Gautaguna ſtatt⸗ 
finden. Die Aufnahme einer 
Tagung wurde vorbereitet. 


pädagogiſchen |veranftaltet in feinen Geſchäfts 
In einem Vortrage witz auf der Hegenſcheidtſtraße, 


è Kuring des Bilderbühnenbundes. 
Oberſchleſiſche e e eee 1 
in ei⸗ ’ 
Schule ; 6. in der Geſchichten von Liebe und Tod. 


„ dune zeichnungen eines Zuſchauers: 


der Bewohner Mädchen mit dem blauen Hut, ein luſtiger Roman 


Behne: Neues 


Wohnen, neues Bauen: Fabricius: Da 


aus dem Soldatenleben; Gal zy: Thereſe von 


Der Apila, der Lebensroman einer Heiligen: Höll- 
dirienel: Das Urwaldſchiff, ein Buch vom Ama- 


Kurz: Der Ruf des Pan, zwei 


„Die Deutſche Weihnacht“ ſprach ſodann Lehrer Zeit vom 10. bis 19. März 1930, feinen vierten 


Haberland über die Entitehuna 


durch Naturglaube und Chriſtentum. Nach Er- 


ſtattung des Kaſſenberichtes wurde dem Kaſſierer zu 


Labißke auf Antrag der Kaſſenprüfer Ent- 
laſtung erteilt. 
auf über die ſchulpolitiſche Tagung des Schle⸗ 
ſiſchen Lehrervereins in Görlitz und ſprach über 


die Schule in ihren Beziebungen zu Staat, Kir 


und Elternſchaft und über die . We 15 öffentlichen Schule 
ür die li 
Schul- und Kulturpolitik. Ueber] die Geſchäftsleituna des DBB. in 


Erziehungswiſſenſchaft Ernſt Kriecks 
Bearünduna der e 
die Aufwertung von Lebensverſicherungsanſprü⸗ 
chen bei der früheren Sterbekaſſe Deutſcher Lebrer 
ſprach Lehrer Goliaſch. Alle dieſen Punkt 
betreffenden Anträge, auch von den Kollegen und 

olleainnen im abgetretenen Gebiet, ‚find an 
Lehrer Goliaſch. Gleiwitz, Hegenſcheidtſtraße. 
zu richten. 


e Lichtbilbervortrag über Kläranlagen. Ueber 
neuzeitliche Abwäſſerklärung wird Dr. Ing. 
Pfleiderer von der Deutſchen Abwäſſer⸗ 
Reinigungsgeſellſchaft, Wiesbaden, am 27. 
nuar, um 


Hüttenſchule in Gleiwitz und am 28. Januar, um de 
gemeldet: 


15,45 Uhr, in der Staatlichen Baugewerkſchule 
in Beuthen je einen Lichtbilder⸗ und Filmpor⸗ 


trag halten, in denen die verſchiedenen Verfahren ſo daß insgeſamt 531 Exwerhsloſe wieder beſchäf⸗ abteilung zählt 
zur Klörung von Abwäſſern aus Städten und tigt werden konnten. 
tt beſprochen [laufs der 
Da gerade auf dem Gebiet der Klär⸗ Aus geſteuerten, die 


gewerblichen Betrieben jeglicher Art 
werden. 


der Ge- Lehrgana 
bräuche am Weihnachtsfeſte und deren Deutung] Lichtbilderveran 
Jugendpflege. 


lich anerkannten Hochſchulen, 
pflege bewährte Perſonen, auf begründeten An- 


i i tellte 
che trach ihrer ee e A e vereins. Nach der 11 an durch den 1. Vorſitzen⸗ 


Auskünfte erteilt 


erfahren. 


ch nur um 81. 


Ja- jede offene de 
Uhr, in der Mafchinenbau- und mitzuteilen, eine lebhafte Tätigkeit entfalten. 


der anſchließenden Prüfung am 20. 


in der 


anerkannten Hochſchulen. 
Gleiwitz. 


+ Vom Arbeitsmarkt. Das raſche Empor - Ne 
ſteigen der Ziffern der Gleiwitzer Er werb e bes 
loſen hat in der letzten Woche eine Hemmung Kolender, 1 
Wohl hielt die Verſchlechterung au 38 5 
dem Gleiwitzer Arbeitsmarkt an, aber die Zu⸗ 
nahme 
Steigen der Zahl der 


der Arbeitsloſigkeit und das 


außerdem verteilte 


Die Zahl 
Höchſtdauer der 


der infolge 


Unterftügung | nomm 
dem Wohlfahrtsamt ein eine 


zur Ausbildung techniſcher Leiter von 
ftaltungen on Schulen und in der Peiskretſcham 
Laut Minifterialverfünung 1 5 
März Kaufmann J. Stephani von hier. Œr ift feit 
1930 zugelaſſen werden: Lehrer und Lehrerinnen 25 Gabrek 3, SEEN erfolgreich tätig und 
Lebrer Filor berichtete hier- aller Art, Studierende an ſtaatlichen und ſtaat⸗ hat ſich damit die Wertſchäßzung der geſamten 
Jugend-] Bürgerſchaft erworben. 


* Hohes Alter. Seinen 80. Geburtstag feierte 


e Hauptverſammlung des Reichsbahnſport⸗ 
aſur wurde dem Vorſtand nach Erſtattung des 


ahresberichts, des Kaſſen⸗ und de 


Spielberichts Entlaſtung erteilt. Bei der 
3 e orſtandes wurden einftimmig ge” 
„wählt: 1. Vorſitzender M afur 


e 
irer Oczipin k! 
fKaſſierer Boporomifi T, 
erdon. 


ipinki, Duda, Maſur und 


kann der Verein heute 


116 Mitglieder. Die 
-ſanſtalt wurde am 1. 


Gegen 


spröde 
Haut 


Pfeilking Lanolin-Creme 


8 | ftellen. 


ender 


1. Eriftlihrer 
rapide Jarojg, 2. Schriftführer . ski . 
Arbeitſuchenden hat nade Sptekon d . chnura und 

nelaflen und die Zahl der Arbeitsgeſuche erhöhte Desipi 

Der Arbeitsnachweis konnte] worden. 

dank der Unterſtützung ſeitens der Arbeitgeber, ; 


Stellung ſofort dem Arbeitänahtuen 


n den 
Naher an Aide l 


„„Vom Schwimmverein. Der 1. Peiskretſchamer 
Schwimmverein hielt feine 1. ordentliche Haupt. 
r letzten Woche wurden 368 offene Stellen berſammlung ab. . 3300 resbericht 
das Gleiwitzer reits 96 M 


t italieber nade 
Arbeitsamt weiteren 163 Stellungsloſen Arbeit,] weilen. Die im Sommer 1929 


gegründete 7 75 
ade⸗ 
Mai 1929 in Pacht über⸗ 
nommen. Aus eigenen Mitteln errichtete der Bers 
Startbrücke, eine Wendewand, eine 


meiſt die Cinreihung in die neue Beſoldungs⸗ 
ordnung betrafen. 

+ Heimatwandern. Der Winter mit feinem 
Vortragsprogramm ſoll auch dem Sommer und 
den Ausflügen der Heimatfreunde dadurch dienen, 
daß plan mäßiges Wandern in Natur und Geis 


8 mat gefördert bezw. verbreitet wird. Einem jol- 


chen Zweck dient der Vortrag, den die Heimat- 
ſtelle Hindenbura am Montag, 20 Uhr, in der 
Mittelſchule, Phyſikſaal, angeſetzt hat. Mittel- 
ſchullehrer Fotzias ſpricht über den „Bau 
des Weltalls“. Der Vertrag wird durch 
eine Führung im Freien unterſtützt. Bei bewölk⸗ 
tem Himmel bält Mittelſchullehrer Kotzias dafür 
den Lichtbildervortrag „Eiszeitüberdleibſel im 
n “ und der erſte Vortrag findet ſpäter 
att. 

«Denke an die Zukunft! Für alle, ob jung 
oder alt, gilt dieſe Mahnung, mache es ſich jeder 
zum Grundſatz, etwas, und wenn es auch weng 
iſt, für die ſpätere Zeit urückzulegen. Doch 
follen dieſe Spargroſchen nicht zu Haufe 
aufgehoben werden, wo ſie zinslos und in 
in ſteter Gefahr des Verluſtes liegen, ſondern 
man laſſe fih ein Sparbuch zu dieſem Zweck aus⸗ 
Näheres iſt aus dem heutigen Inſerat 
der Städtiſchen Kreisſparkaſſe zu erſehen. 


Cofol 


+ Deutſchnationale Volkspartei. In Mächlers 
Weinſtuben fand eine Vertrauensmänner⸗ 
verſammlung ſtatt, die gut beſucht war. Der 
Kreisvorſitzende, Fabrikdirektor Greulich, 
Coſel-Oderhafen, begrüßte die Anweſenden und 
wies auf die nationalen Aufgaben der Partei im 
Jahre 1930 bin. Sodann führte er den Gane 
geſchäftsführer Vogler in ſein Amt ein und 
richtete an die Anweſenden die Bitte, denſelben mit 
allen Kräften in feiner Tätigkeit zu unterſtützen. 
Darauf erläuterte der Geſchäftsführer in großen 
Zügen ſeine beabſichtigte Arbeit und bat ebenfalls 
um die Unterſtützung der Vertrauensleute. Im 
Anſchluß erfolgte ſeitens des Kreisvorſitzenden 
ein Rückblick auf die letzten Wahlen, dem ſich eine 
lebhafte Ausſprache anſchloß. 


Einweihung des Stiegerheimes 
in Ippeln 


[Eigener Bericht!] 


Oppeln, 25. Januar. 

Wem Luftfahrtverein Oppeln ift es gelungen, 
dem früheren Bezirkskommando für feine 
Dı agfliegerabteilung ein eigenes Heim 
zu Haffen. Die Einweihung des neuen Heimes 
fand am Freitag in Anweſenheit der Vertreter 
von Behörden ſtatt. Unter ihnen befanden ſich 
der Kommandeur der Schutzpolizei Oberſtleutnant 
Jitſchin, Hauptmann Laubſchat von der 
Luftpolizei ſowie Stadtjugendpfleger Laqua u. a. 
Zunächſt fand eine Beſichtigung des Heimes ſtatt. 


Neben einem ſchönen Unterrichtsraum enthält das 


Heim auch einen Baſtel⸗ und Werkſtattraum, die 
ausgerüſtet mit entſprechenden Werkzeugen und 


Lehrmitteln ſind. Zur Pflege der Kameradſchaft 


und Erholung ift aber auch ein Spiel⸗ und Leſe⸗ 


raum geſchaffen, der nach Maßgabe der Mittel 


freundlich eingerichtet worden iſt, und wo die 
Jungflieger an dieſem Tage beſonders bewirtet 
wurden. Anſchließend an die Beſichtigung fand 


im Saale des Piaſtengartens eine kleine Ein⸗ 


weihungsfeier ſtatt. Hierbei begrüßte der 
1. Vorſitzende des Oppelner Luftfahrtvereins, Sn- 
genieur Steinke, Mitglieder und Gäſte, gab 


einen kurzen Rückblick auf die Entwickelung des 
Segelflugſportes und des Oppelner Vereins, der 
heute bereits über 110 aktive Mitglieder zählt. An 
dem gegenwärtig ſtattfindenden Unterrichtskurſus 
für Jungflieger, der im Oktober vergangenen 
Jahres begonnen hat und ſich auf Wetterkunde, 
Geſchichte, Geographie, Geſchichte der Luftfahrt, 
praktiſchen Unterricht und Sport erſtreckt, nehmen 
50 Jungflieger teil. Die Jungfliegergruppe hat 
in Regierungsbaurat Mascow einen bewährten 
Leiter erhalten, der ſich der Gruppe beſonders 
gern annimmt. Sodann ſprachen die einzelnen 
Vertreter dem Verein die beſten Wünſche zu dem 
neuen Heim aus, gleichzeitig mit den Wünſchen 
für eine weitere erfolgreiche Entwickelung des 
Vereins. Beſonderes Intereſſe erweckte der Licht⸗ 
bildervortrag von Regierungsbaurat Mas cow 
über das Thema: „Was jeder Deutſche von der 


Luftfahrt wiſſen muß“. An Hand von zahlreichen 9 


Lichtbildern verſtand es der Redner, auf die Ent» 
widelung der deutſchen Luftfahrt und die Not- 
wendigkeit der Unterſtützung derſelben insbeſon⸗ 
dere Heranbildung von Nachwuchs näher einzu- 
gehen. 


CCC... ͤ TEEN / (w ĩͤvbbb e 


Ratibor 


Erfroren oder verunglückt? Am Freitag 
wurde der . Joſef Stania aus Ratibor 
auf dem Boden des Hauſes Kirchſtraße 2 tot auf⸗ 
gefunden. Stania, der nicht Bewohner des Haufes 
iſt, war aller Wehrſcheinlichkeit nach, infolge 
übermäßigen Alkoholgenuſfes auf den Bo⸗ 
den geſtiegen, um dort auszuſchlafen. ei ſcheint 
er erfroren zu ſein. 


* Nänberiicher ee Freitag wurde auf 
der Langen Straße in Ratibor der Lehrl'ng 
Anton Pittlik aus Miſtitz, Kreis Cofel, von 
einem unbekannten Manne überfallen. 
Dieſer ſchlug Pittlik zu Boden, entriß ihm fein 
Herrenfahrrad Marke „Oſtrad“, auf dem es ihm 
gelang, unerkannt die Flucht zu ergreifen. Die 
Kriminalpolizei fehndet nach dem Räuber. 


* Einbruch) in die Schlepitzkyſchen Büroräume. 
In der Nacht zu Sonnabend wurde in die auf 
der Roſengaſſe belegenen Büroräume der Firma 
Schlepißky ein gewaltſamer Einbruch verübt. 
Mit Nachſchlüſſeln drangen die Einbrecher in den 
Hausflur des Hanes und von hier in die im 
2. Stock gelegenen Büroräume, die fie »denfalls 
gewaltſam erbrachen. Hier durchwühlten die 
Diebe ſämtliche Behäl'niſſe, erbrachen einen 


»Schreibtiſch und raubten aus dieſem eine 


Geldkaſſette, in der ſich nur einige Pfennige be. 

fanden. Auf demſelben Wege verließen die Cin- 

Nag das Haus und entkamen im Dunkel der 
acht. 


Krouz burg 


* Obſt. und Gartenbauverein. Der bieſige 
Obſt⸗ und Gartenbauverein hielt Im fälliae 
KAAVE MRE ab, Aus feinem Fah- 
resbericht ift zu erſehen, daß in dem vorjährigen 
ſtrengen Winter ſämtliche Kirſchbäume, faſt alle 
Pflaumenbäume und etwa 30 Prozent der Aepfel- 
und Birnenbäume erfroren ſind. Auch in 
dieſem Jahre wird der Verein wieder eine Brä- 
miierung der Balkonbepflanzungen 
und der Vorgärten der Stadt vornehmen. Der 
Verein zählt 46 Mitglieder. 


* Generalverſammlung des Kreislandbundes. 


Der Kreislandbund hielt am vergangenen Sonn⸗ J 


tag im Eiskellerſaal feine Generalber⸗ 
a mmlun f unter dem Vorſitz des Ritterguts⸗ 
eſitzers Karl von Jordan in Schiroslanitz ab. 
Den Mittelpunkt der Tagung bildet der Vortrag 
von Dr Siburg vom Reichslandbund Berlin, 
in dem die Tagesfragen der Landwirtſchaft ein- 
gehend erörtert wurden. . 


* Berein ehemaliger Pioniere. Hier hat ſich 
ein Verein i 
kehrstruppen neu gebildet, dem bei der 
eder nene eine Anzahl Kameraden 
als Mitalieder beitraten. — Zum Vorſitzenden 
wurde Oberleutnant der Mei, Pfeiffer ge 
wählt. — Am Sonntag, dem 2. Februar, findet 
e ein Lichtbil er vortrag 

a 


Loo bſchütz und Kreis 


* Kein Stadtbaumeiſter. In der geheimen 


Sitzung ber Stadiverordneten wurde beſchloſſen. M 


die Penſionierung und die Feſtſetzung des Nube 
gehaltes des Bürgermeiſters Greiner t ſolange 
zurückzuſtellen, bis das gegen dieſen ſchwebende 
Diſziplingrverfahren rechtskräftig entſchieden ift. 
— Die Anſtellung des Stadtbaume'ſters wurde 
abgelehnt. Es wurde beſchloſſen, es bei den gegen» 
wärtigen Verhältniſſen beſtehen zu laffen, 


R ti li e é 
AULON MISIOrUNG 
: Wirtschaftlich 
15 Den Ueberschuß 
zur Sparkasse tragen! 


Haushalten 
Kreissparkasse Gleiwitz 


als man einnimmt 


heißt weniger ausgeben, 
Teucheristraße, Landratsamt 


ehem. Pioniere und Bere E 


* Stadtverordnetenſitzung in Bauerwitz. In 
der Stadtverordnetenſitzung führte Bürgermeiſter 
Koller den Beigeordneten Dr Gebauer in 
ſein Amt ein. Ferner wurden die Ratsherrn 
Blaſchke Riza, Seemann und Schmidt, 
ſowie der Stadtverordnete Schreier in ihr 
Amt eingeführt. Bürgermeiſter Koller und 
Stadtverordneten⸗Vorſteber D fiela ſprachen die 
Hoffnung aus, daß Magiſtrat und Stadtverord⸗ 
neten recht erfolgreich zum Wohle der Stadt zu⸗ 
'ammenarbeiten mögen. An den Einführunasakt 
ſchloß fih die Wahl der einzelnen Kommiſſionen. 


* Schwerer Einbruch. Dem Geihäft des 
Büchſenmachermeiſters Richard Wenzel, Jä- 
gerndorfer Straße 7, ſtatteten in der Nacht von 
Donnerstag auf Freitag gegen 12 Uhr, Cin- 
brecher einen Beſuch aß Die Diebe drangen 
durch eine in der Durchfahrt zugemauerte Holz⸗ 
tür, die mit einer Spſßhacke aufgeriſſen wurde, 
in das Geſchäft ein wo fie die wertvollſten Waren 
ausſuchten. Der Wert der geſtohlenen Waren 
beläuft ſich über 2000 Mark. Der Schaden iſt 
durch Verſicherung gedeckt. 


Groß Stroßlit 


Erwerbsloſenderſammlung. Die Er- 
merh stojen: hatter mittag eine Bers 
ſammkung, an der 500 Erwerbdsloſe teilnahmen. 
Der Vorſitzende des Exwerbsloſenausichuſſes er- 
ſtattete Bericht über die bisherige Tätigkeit. des 
Erwerbsloſenausſchuſſes und propagierſe 
Zuſammenſchluß in den Gewerkſchaften. 

e Sitzung nahm einen geordneten Verlauf. 


Roſenberg und Kreis 


Vaterländiſcher Frauenverein. In Bembo- 
witz veronſtaltete der Vaterlandiſche 
Frauenverein eine Veranſtaltung, zu wels 
cher ca. 100 Mitglieder aus der Umgegend er- 
chienen waren. Nach der Begrüßungsanſprache 
er Vorſtandsdame des Bezirks, Fr. v. Aulock, 
dadau, empfing die Jugendablerlung Radau 
einen durch Frau von Lieres, Wilkau, geſtif⸗ 
teten Wimpel 


tafel, während welcher Geſangvorträge durch die 

ugendgruppen Frei⸗Kadlub und Radau aus- 
geführt wurden. Eine Filmvorführung und der 
nachfolgende Tanz bildete den Abſchluß des wohl ⸗ 
gelungenen Feſtes. 


; * Generalverſammlung des Kath. Lehreryer⸗ 
eins. Im Vereinslokal Y o tra hielt der Kath. 
. 8 
ver ſammlung ab. Na tgegennahme 
des Jahresberichts wurde der Norſtand gewählt. 
r beſteht aus: 1. Vorſ. Lehrer © chä fer, 
2. Vori.. Lchrer Kommander, 1. Ghri 
rer Lehrer Kominel, 2. Schriftführer Lehrer 
Lyttek, 1. Kaffierer Lehrer Mylla, 2. Kaſſie⸗ 
zer Lehrer Rattner, Bücherwart Lehrer 
Kattner, Liedermeiſter Lehrer Drähte, Db- 
mann für Junglehrer Lehrer Otte. 


Douftadt und Breis 


. , Goldene Hochzeit. Geſtern konnte das 
Stellenauszügler » Ehepaar Karl und Maria 
üller in Haſelvorwerl das eft der 
Goldenen Hochzeit feiern. Der Jubelbräutigam 
iſt 80, ſeine Braut 76 Jahre alt. Heute können die 
Eheleute Johann und Johanna Lange r. Lange 
Straße 18, das Seit der Goldenen Hochzeit feiern. 


* 10 Jahre Ortsgruppe Oberglogan der 
Kriegsbeſchädigten. m apa Sonntag 
feierte die Ortsgruppe Oberglogau des Zentral- 
verbandes Deutſcher Kriegsbeſchadigter und Krie⸗ 
gerhinterbliebener das 10. Stiftungsfeſt. Der ge- 
fallenen Kameraden wurde in einem Hochamt 
gedacht. Es folgte die Kranzniederlegung am 
Kriegerdenkmal. Die Feſtverſammlung nahm 
einen glänzenden Verlauf. Außer verſchiedenen 
Anſprachen und Abwechſekungen ſtand im Mittels 
punkt der Veranſtaltung die 9 ebe des Vor» 
ſitzenden des 

Stadtrats Fabig. Er Ao einen Ueberblick über 
die Entwickelung der Oberglogauer Ortsgruppe 


ſeit dem 19. Januar 1920 und ging auf die Ziele 


des Verbandes ein. 


* Reges Leben in der DIR. Deutſch⸗Raſſel⸗ 
witz. Die Deutſche Jugendkraft eue Aiia 
e zwei Theaterabende. — In 
der Generalverſammlung vom 19 d. Mä hielt der 
Vorſitzende einen Vortrag über „Die Arbeit in 


den 


Landesverbandes Oberſchleſien, ab 


Nee an, ( 


Rund um den Piastenturm 


Streifzüge durch ppeln 


[Eigener Bericht) 


Oppeln, 25. Januar 

Der altehrwürdige Piaſtenturm iſt nach dem 
Abbruch des alten Piaſtenſchloſſes noch 
das einzige Wahrzeichen, das in Oberſchleſien an 
die Herrſchaft der Piaſtenherzöge erinnert. Für 
den Abbruch dieſes Schloſſes haben weite Kreiſe 
der oberſchleſiſchen Bevölkerung, beſonders aber 
die Oppelner Bevölkerung, kein Verſtändnis auf⸗ 
bringen können. Der Turm exinnert jetzt aber 
en die neue Zeit und bat daher den Namen 
„Proske⸗Spargel“ erhalten. Seit zwe Jahren 
ſchaut nun dieſer Turm auf die Trümmer, die 
noch von dem alten Piaſtenſchloß übrig geblieben 
find und bedauert mit der Oppelner Bevölkerung 
die entſchwundene Pracht des Schloßparkes, deſſen 
alter Baumbeſtand der Axt zum Opfer fallen 
mußte, und wodurch man der Oppelner Bevölle⸗ 
rung innerbalb der Stadt arobe Grün. 
flächen und eie beliebte Erholungs» 
ſtätte geraubt hat. 


Eine Freude batte damals die Oppelner Be- 
völkerung, denn fie konnte weniaſtens mit dieſen 
gefällten Edeltannen dem Reichspräſidenten von 
inden burg einen würdigen Empfang be» 
reiten. Der Turm harrt, nachdem ſchon zu Zeiten 
des früheren Oberpräſidenten zahlreiche Pläne 
für den Neubau ſertiggeſtellt worden ſind, ſeiner 
neuen Umgebung. Ob man für ihn die würdige 
Umaebung finden wird? Ob die Anfänge für 
dieje Umgebung noch in dieſem Jahr reifen wers 
den. muß bezweifelt werden. Seit Jahren um⸗ 
rahmt ihn und den Trümmerhaufen ein hoher 
Bretterzaun zum Aerger der Oppelner Be⸗ 
arent der man die Grünanlagen entzogen 
at. 

Neidvoll blickt er aber auf die neuen öffent- 
lichen Gebäude, die in letzter Zeit entſtanden ſind 
und der Piaſtenſtadt Oppeln ein freundlicheres 
Bild geben, als das er felbit jetzt bietet. Hier 
darf in erſter Linie der 


Neubau der Oberpoſtdirektion 


erwähnt werden, der in nächſter Zeit ſeiner Be⸗ 
ſtimmung übergeben wird, und beſonders die 
ſtädtiſchen 
hilfe des 
Das alte Schloß 
hätte noch l r al 
Piaſtenherzöge dienen können und hätte vielleicht 
heut als Rathaus Verwendung finden können. 
Man hätte gewiß hierbei viel Gelder erſparen 
können. Doch die Piaſtenſtadt muß ſich nun ein- 
mal darüber hinwegſetzen und daran denken, wie 
man es jetzt beſſer macht. Dieſe löbliche Abſicht 
haben unſere Etabtvöter und auch der Maaiſtrat. 
der in vergangener Woche feine neue Zuſammen⸗ 
ſetzung erfahren bat 


Staates nell errichtet worden find. 
mit 


Schulen, die ohne nennenswerte Bei⸗ 


feinem SandſteinanbauGegenwärtia ſetzt man fidh ; f 
viele Jahre als Wahrzeichen der alten [über die ſchwierigen Probleme hinweg, denn bie 


Drei bewährte Stadträte ſind nicht mehr im 
Magiſtratskollegium eingezogen und können ſich 
die Ruhe aönnen, denn große Aufgaben erwarten 
Stadtverordnete und Maaiſtrat. Hierbei darf 
nicht unerwähnt bleiben, daß nunmehr auch die 
Mittelſtandspartei erſtmalig an die Arbeit gehen 
wird, zumal auch dieſe jetzt mit zwei Sitzen im 
Stadtparlament vertreten iſt. Die aroßen Auf- 
gaben für beide Körperſchaften beſtehen in erſter 
Linie darin, darüber nachzudenken, 


wie es möglich ſein wird, den durch 

zwangsläufige Ausgaben verurſach⸗ 

ten Fehlbetrag im Etat von rund 
½ Million Mark zu decken. 


Das Wort „Sparen“ wird man hierbei häufig in 
Anwendung bringen müſſen, wenn man ſich mit 
dieſer Angelegenheit beſchäftigen wird, und daran 
geht, den neuen Etat aufzuſtellen. 


„In dieſen Tagen hat auch eine Konferenz, bes 
ſtehend aus Vertretern der Provinz, der ‚Regie 
rung und den oberſchleſiſchen Städten, in der 
Piaſtenſtadt getagt, der droht, die viele Jahre 
beherbergte 


Hebammenlehranſtalt 


zu verlieren. Der Stadt ift natürlich viel daran 

elegen, dieſe Anſtalt auch weiterhin in ihren 
Daner zu behalten und hat daber auch für bie 
neue Anſtalt bereits geeignete Bauplätze 
zur Verfügung geſtellt. Wie immer bei ſolchen 
Anſtalten, iſt unter den oberſchleſiſchen Städten 
ein Wettbewerb entſtanden, und wenn auch Dy- 
peln den Vorzug hat für Oberſchleſien. am zen. 
tralſten und ſchnell erreichbar zu liegen, ſo wird 
für den Induſtriebezirk die höhere Geburtenzahl 
ins Feld geführt. 


Nachdem in Winau und Bolko Rodelbaßb⸗ 
nen angelegt worden find, hat auch der Wirt des 
Lindenreſtaurants ſeine Sportplatzanlagen weiter 
ausgebaut und eine ſchöne Rodelbahn geſchaffen. 
Mit ihm wartet nun die Jugend auf den Schnee. 
ia auch in Oppeln 


Jaſchingszeit hat in vollen Zügen eingeſetzt. 
Aerzte, und Suriftenbälle, Eine Fahrt auf der 
Bremen“. „Ein Abend bei Prinz Orlowſky“ und 
wie die zahlreichen Vereinsvergnügen alle beißen, 
löſen einander ab, bis ſchließlich der Aſchermitt⸗ 
woch, der fih in dieſem Jahre etwas länger Zeit 
läßt, dieſen Stunden des Frohſinns ein Ende 
bereitet und dann den Ernſt der Zeit umſo deut⸗ 
licher in Erſcheinung treten läßt. W. G. 


eee T. TREA LES POETES TAE eee 


der Deutſchen Jugendkraft.. Pfarrer Schu⸗ 
r pile ee | ; 
Der alte Vorſtand wurde wiedergewählt. 


2. März ſoll ein Familienabend ſtattfinden. 


* Dpier des Vahnüberganges. Der unge ⸗ 
ſchützte Bahnübergang in Ku jau hat wieder etn- 
mal ein Opfer gefordert. Auf der Chauſſee 
N in dem Dorfe Kujau, vers 
unglückte der Motorradfahrer Kr. aus Neu- 
vorwerk Kreis Neuſtadt OS. heute früh da- 
durch ſchwer, daß er mit ſeinem Rade in den 
Zug Neuſtadt-Gogolin fuhr. Der Babn- 
übergang an dieſer Stelle rft derart uniber. 
lichtlich, daß von einem Verihulden des K. 
feine Rede fein kann. Eingeweihten Automobi⸗ 
liſten iſt dieſer Bahnübergang geradezu ein 
Schrecken. Von allen Seiten mit Häuſern 
beſtanden. bietet die Straße keine Ueberſicht und 
es paſſiert Lari. aufmerkſamſten Fahrern, daß 
ſie plötzlich vor dem fahrenden Zug ſtehen und 
mit knapper Not mit dem Leben davon kommen. 
Der vorſintflutliche Warnungspfiff der 
Lokomotive iſt durch das Motorengeräuſch nicht 
zu hören. 

In der 


5 eise für Obſtbauintereſſenten. e 
Landwirtſchaftsſchule zu Neuftadt wurde ein 
Lehrgang für Schrebergärtuer und ſonſtige Obſt⸗ 
bauintereſſenten abgehalten. Kreisgäriner Poele 
ka ti ſprach über: „Was ift unter den jetzigen 
Verbältniffen bei der Neupflanzung von 
zu berückſichtigen?“ Der Vortrag 
durch Lichtbilder näher erläutert, Die 
ne, die unentgeltlich ſind, werden fort⸗ 
geſetzt. 


* Generalverſammlung der Kriegsbeſchädigten. 
Im Volksgarten fand die Generalverſammlung 
der Ortsgruppe Neuſtadt des Reichsbundes der 
Krieasbeſchädigten, Kriegsteilnehmer und Krie⸗ 
gerhinterbliebenen ſtatt. Die Leitung lag beim 
eriten Vorſitzenden, Kameraden Chrift, der in 
ehrenden Worten der Verſtorbenen gedachte. Der 
Faſſenbericht wies in Einnahmen 4274,89 
Mark, in Ausgaben 4019,16 Mark nach, fo daß 
ein Beſtand von 254,73 Mark ins Jahr 1930 
übernommen werden konnte. ; 
bericht ijt zu entnehmen, daß 12 Mitaliederver- 
ſammlungen ünd eine Proteſtverſammlung abge⸗ 
halten wurden. Anläßlich des 10. Stiftungsfeſtes 
konnten 13 Mitglieder durch Diplome aug- 
gezeichnet werden. In beſter Erinnerung ſteht der 
n Neuſtadt ſtattgeſundene Oberſchleſiſche 
Bezirkstag. Der bisberige Vorſtand wurde 
fait ausnahmslos wiedergewählt. 


Hauptverſammlung der Behördenangeſtellten. 
Die ee „B eh rden“ der Driägruppe 
Neuſtadt des Reichsberbandes der Proog 
ten und Beamten hielt im Chriftlichen Ber⸗ 
bandshauſe die Generalverſammlung 
Die Vorſtandswahl wurde durch Zuruf vor⸗ 
genommen. Der beabſichtigten Erhöhung der 
Bezirksbeiträge ſtimmte man zu. 


Pfarrer As verläht Friedersdorf. Dur 


Wirken im Geſellenverein. 
Am 


den Kardinal-Fürſtbiſchof ift als Nachfo ger de 
verſtorbenen Pfarrers Sonek der Pfarrer von 
(Kreis Neuſtadt) Dr. 

mior an die St. Andreaskirche in H 
urg berufen worden. 


ohannes 
Vindens 
farrer Zwior weilt 


feit 17 Jahren in Friedersdorf und hat es vor⸗ 


Aus dem Jahres- S 


treffli ver tanden, fid. die Liebe und Zuneigung 
feiner Rjareinbe R Der Ya der 
neuen 


irche in Friedersdorf und des Jugend- 
heims, mit dem ein Altersheim, Aleininbe ne 
u. ä verbunden ift, ift hauptſächlich au ein 
eifriges Wirken e Pfarrer Zwior 
kann in dieſem Jahre fein ſilbernes Priefter- 
jubiläum feiern. 


* 
„ Lonſchnik. Fabrikbeſitzer Balentin Sta ⸗ 
nulla tft zum Gemeinde- und Amtsvorſteher 
gewählt worden. \ 


O ber- Glogau 


* Monatsverſammlung des Katholiſchen Ges 
ſellenvereins. Der Präſes, Vikar Neumann, 
widmete dem verſtorbenen Vorſtandsmitgliede 
Friſeurmeiſter i einen ehrenden Nach- 
ruf. Der Prales hielt ſodann einen Vortrag 
über das Leben und Wirken des hl. Sebaſtian. 
Einige Eingänge wurden ſodann beſprochen und 
frohe Lieder . 

Vom Gardeverein. Der 18. Januar war 
vom Kyffhäuſerbund als einheitlicher Tag 
zur Proteſtkundgebung gegen die 
Kriegsſchuldlüge vorgeſehen. us dieſem 
Grunde veranſtaltete auch der Gardeverein Obers 
logau und Umgegend eine Proteſtkundgebung. 
Doripender Semrau hielt zunächſt eine An⸗ 
ſprache, die ein Bekenntnis zu einem nn ftar- 
ken Deutſchland mwar. Kamerad B ech ſprach 
gegen die 417 g worauf eine Pro⸗ 
teſtentſchließung angenommen wurde. Ba- 
terländiſche Lieder wurden geſungen und ente 
ſprechende muſikaliſche Darbietungen vorgetragen. 

* Genexalverſammlung des Männergeſang⸗ 
vereins „Liederkranzl. Die Generalverſamm⸗ 
lung fand am 20. Jannar ſtatt. Vorſitzender 
Roßmanit gedachte in ehrenden Worten des 
verſtorbenen hrenvorſitzen en Ne 
Jüttner, der ſich um den Verein große Bere 
dienſte erworben hat. Schriftführer Kontny 
gab den Jahresbericht, aus dem eine eifrige Ver⸗ 
einstätigkeit zu erkennen war. Der Verein zählt 
30 aktive und 43 inaktive Mitglieder. Kaſſierer 
Schneider gab im Kaſſenbericht bekannt, daß 
die Einnahmen 467,50 Mark und die Ausgaben 
400,50 Mark 3 de daß ein 9 ap von 
67.— Mark verbleibt. Nach der Vorſtands⸗ 
wahl befaßte man ſich mit der Ausgeſtaltung des 
Faſchings⸗Vergnügens am 2 Februar. Die Ane 
regung, einen Liederabend zu veranſtalten, fand 
allgemeinen Anklang. 

* Neugründung eines Bienenzüchtervereins in 
Kujau. Infolge des reichen eißkleevor⸗ 
kommens ſind die Bedingungen für die Bienen⸗ 
gut. in Kujau recht oünftig. s kann daher nur 
egrüßt werden, daß der bereits früher beſtan⸗ 
dene Bienenzüchterverein wieder zu neuem Leben 
erweckt wird. . Anregung des Pfarres Woſch⸗ 
nitzok fanden fih 86 Bienenzüchter zuſammen, 
um einen Aus ſchuß zu wählen, der die Satzun⸗ 
gen für den demnächſt neu zu begründenden Vere 
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schont die Wäsche! 


N K 


1 


i 


| 
N 


d 


i 


É 


Cppeln, 25 Januar. 

Im Bereich der Dandwerkls kammer 
Dypeln baben in letzter Zeit vor den zuſtändigen 
Meiſterprüfungskommiſſionen die Meifter- 
prüfung beſtanden: 

Im Damenſchneiderhandwerk: Hedwig Pil. 
lar in Ratibor. Anna Piecha in Hindenburg, 
Charlotte Kühnel in Gleiwitz. Franziska 
Przyklenk in Gleiwitz nud Klara Negatſch 
m Gleiwitz⸗Sosnitza. 

Im Malerhandwerk: Joſef Klemenz in 
Katſcher, Richard Hoffmann in Coſel und 
Auguſt Schmida in Bauerwitz. 

Im Fleiſcher und Wurchmacherhandwerk: Eh- 
mund Jain ta in Guttentag. 

Im Fleiſcherhandwerk: Karl Wanetzki in 

leiwitz. 

Im Schmiedehandwerk: Heinrich Kuchar⸗ 
cyl in Schiroslawitz, Karl Nowak in Nieder- 
Schmardt. Alois Kowal in Branitz und Felix 
Florian in Zembowitz. 

Im Tiſchlerhanbwerk: Felir Weiß in Ratih- 

kau, Joſef Partid in Neung, Konſtantin 
Meißner in Oppersdorf, Franz Fieber in 
Geida, Johann Sowada in Roſenberg und 
Max Czaja in Roſenberg. 
Zum Vorſitzenden des Geſellen⸗ 
prüfungsausſchuſſes der Müller⸗ Zwangs ⸗ 
in nung in Roſenberg wurde Müllerobermeiſter 
Erich Kernchen in Groß-Borek und zum ftell- 
vertretenden Vorſitzenden Müllermeiſter J. Wi- 
dera in Thule beſtellt. 

Zum ſtellvertr. Vorſitzenden des 
Geſellenprüfungsausſchuſſes der Bäder- 
Zwangs- nnung Peiskretſcham wurde 
Bäckermeiſter Paul Al noch in Toſt beſtellt. 


Erleichterung bei Automobilreiſen 


nach Polen 


Auf Grund einer Eingabe des Allgemei⸗ 
nen Deutſchen Automobil- ⸗Clubs 
(ADAC) an das Auswärtige Amt und der von 
letzterem unternommenen Schritte haben ſich die 
polniſchen Behörden dazu entſchloſſen, hre Konſu⸗ 
late anzuweiſen, daß in Zukunft bei Beantragung 
eines Cine oder Durchreiſe-Viſums 
für Polen von der gleichzeitigen Vorlage eines 
Triptits Abſtand genommen wird. Bei der Grenz⸗ 
überſchreitung muß das Triptik wie bisher vor⸗ 
gelegt werden. 
ENTE ³· A TEE 


ein entwerfen ſoll. Hauptlehrer Türke aus 
Leſchnig verbreitete ih in längeren Ausführun- 
* mit den Fortſchritten in der neuzeitlichen 

ehandlungsweiſe der Bienenzucht. Pfarrer 
Woſchnitzok konnte die Ausführungen durch Mit⸗ 
teilungen aus ſeinen großen Erfahrungen er⸗ 
gänzen. 


Oppeln 


» Reichsgründungsfeier. Im Saale der Hand- 
werkskammer veranſtaltete die Ortsgruppe Oppeln 
des Stahlhelms eine glanzend verlauſene 
Reichsgründungsfeier, die ſich eines 
überaus guten Beſuches erfreute, ſodaß der große 
Saal die Teilnehmer faſt nicht zu fallen ver- 
mochte. Der Ortsgruppe war es gelungen, hier⸗ 
zu den ſtellvertretenden Bundeskanzler Wa g- 
ner, Berlin, zu einem Vortrag zu gewinnen. Die 
Stahlhelm kapelle unter Leitung von Lehrer Zu- 
lunft, leitete die Feier mit flotten Märſchen ein, 
und nachdem die Fahnen, begleitet von den Klän⸗ 
gen des Präſentiermarſches, ihren Einzug gehal- 
ten hatten, begrüßte der Kreisgruppenführer 
Major a. D. Boeſe die Erſchienenen, um an 
den Tag zu erinnern, wo es Bismarcks ſtarker 
Hand vor 49 Jahren gelungen iſt, das Deutſche 

ich zu einigen. Sodann nahm der ſtellvertr. 
Bundeskanzler das Wort zu feinem Vortrag. 

» Beruſungsprozeß. Nachdem Hauptſchrift⸗ 
leiter Dr Knaak, der wegen angeblicher Beleidi⸗ 
gung des Poln. Kath. Schulvereins, in Sachen des 
Oppelner Theaterſkandals, in erſter Inſtanz frei- 
geſprochen worden ift, hat ſowohl der Oberſtaats 
anwalt als auch der Vertreter der Nebenkläger 
Berufung gegen das Urteil eingelegt. Damit wird 
die polniſche Theatergeſchichte von Oppeln um 
einen weiteren Prozeß bereichert, ſo daß es 
ſcheint, als wollte dieſe Angelegenheit überhaupt 
lein Ende nehmen. 


è Theatergemeinſchaft. (Wochenſpielplan). 
Sonntag nachmittags chwarzwald· 
mädel“, „Des Teufels Anteil; Mont an 


„Dixterpotts Erben“, Dienstag „Roje Bernd“, 


Mittwoch „Des Teufels Anteil“ Donnerstag 
oe Bernt” Hofer „Des Teufels Anteil“. 
Sonnabend: Geſchloſſen. 


Mercedes-Benz in Barcelona prelsgekrönt! 
Das internationale Preisgericht der Weltausſtellung in 

arcelona hat der Daimler Bentz A.-G., 

ggenau, für die ausgeſtellten Nutzkraftfahrzeuge den 
„Großen Preis“ zuerkannt. Dieſe hohe Auszeid- 
nung ift ein neuer Beweis für die Weltbedeutung des 
Namens „Mercedes-Benz“. Der in Barcelona ausge - 

ute Rohölmotor, mit dem Erſparniſſe an Betriebs» 

fftoften von 78 Prozent erzielt werden, hat bereits 
in allen anderen Ländern Eingang gefunden. 


Ingenieurschule Altenburg Thür. 


Maschinenbau — Elektrotechni 
Automobil- und Flugzeugbau. 
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Neue oberſchleſiſche Meiſter Was Oberschlesien auf dem Gebiete der Leibesübungen leistet 


Tagung des Hberjchlefiichen 
Provinzialverbandes für Leibesübungen 


Die Arbeit des Verbandes im Jahre 1929 — Auszeichnung verdienter Förderer 


Ratibor, 25. Jannar. 


Sonnabend nachmittag fand im Landes 
haus die 4. ordentliche Jahreshauptverſammlung 
des Oberſchleſiſchen Provinzialver⸗ 
bandes für Leibesübungen ſtatt, zu der 
ſämtliche 18 Spitzenverbände ihre Vertreter ent- 
ſandt batten. Der 1. Vorſitzende des Verbandes 
für Leibesübungen, 


Direktor Simelka, 


Ratibor, konnte hierbei Landesverwaltungsrat 
Frenzel als Vertreter des ſchwer erkrankten 
Landeshauptmanns Dr Piontek, Landesrat 
Paduch, Bezirksjugendpfleger Grund, Oppeln, 
Frl. Nega, Toft, die Preſſevertreter und an- 
dere Gäſte begrüßen. Oberpräſident Dr L u- 
kaſchek hatte ein Entſchuldigungsſchreiben übers 
fandt. Der Vorſitzende gedachte der ſchweren Er- 
krankung des Landesbauptmanns, des eifrigen 
Förderers des Oberſchleſiſchen Provinzialverban⸗ 
des für Leibesübungen. 


In die Tagesordnung eintretend, wird die Auf- 
nahme der Gruppe Oberſchleſien im Deutſchen 
Luftfahrtverband genehmigt. Bekanntgegeben wird 
die Aufnahme der Oberſchleſiſchen Turnerailde im 
Deutſchnationalen Handlungsgebil⸗ 
fenverband ſowie die Arbeitsgemeinſchaft der 
Deutſchen Turner mit dem Oberſchle⸗ 
ſiſchen Spiel- und Eislaufverband. 
Dem Verband beigetreten ift die Arbeitsgemein- 
ſchaft der Reitervereine Gleiwitz, Beun 
then und Ratibor. Angebahnt ift eine Ar- 
beitsgemeinſchaft zwiſchen dem Deutſchen 
Schwimmerbund und den Deutſchen Turnern. 
Der 1. Vorſitzende berichtet über die Deutſchen 
Winterkampfſpiele in Krummhübel, 
die ſchwer unter der Ungunſt des Wetters zu 
leiden hatten. 


Bei der Wahl der Vertreter und Erſatzleute in 
das Jugendamt für Leibesübungen werden ge⸗ 
wählt: Direktor Simelka 1. Vertreter, Spiel ⸗ 
inſpektor Münzer, Gleiwitz, 2. Vertreter, Dber- 
ſchulrat Dr Krettek, Oppeln, 1. Erſatzmann, 
Drogeriebeſitzer Stadtverordneter Eugen Deh⸗ 
ner, Ratibor, als 2. Erſatzmann. Hierauf gibt 
der Schriftführer des Provinzialverbandes, 


Verſorgungsinſpektor Strzybuy, 


den mit großer Sorgfalt ausgearbeiteten Jahres- 
bericht bekannt, aus dem im weſentlichen folgendes 
zu entnehmen iſt: 


Der Provinzialverband umfaßt zur Zeit 80 
Spitzenverbände mit 1469 Vereinen und 108 783 
Mitgliedern, von denen 96 105 männlich und 
12 678 weiblich ſind. Unter den Jugendlichen 
befinden fih 45 681 männliche und 7668 weibliche 


Mitglieder. Außerdem gehören dem Verband 
6 Einzelmitglieder an. An größeren Vexanſtal⸗ 
tungen der Verbände fanden u. a, ſtatt: Kreis⸗ 


lugendtreffen der DXR. in Ratibor, Gau ; 
turnfeſt des Oberſchleſiſchen Turngaus in 
Beuthen, W in Ratibor, Lund 
gebung der Oberſchleſiſchen Turnerſchaft und 
des Oberſchleſiſchen Spiel- und Eislaufverbandes 
gelegentlich ihres Zuſammenſchluſſes in Gleiwitz. 
VBerbandsfeſt der Landesſchützen in 
Oppeln, Oberſchleſiſche Fuß ballverbands⸗ 
tagung in Neiße, Schleſiſches Kreisvolks⸗ 
turnmeifterfhaften in Ratibor. Ynter- 
nationales Wettſchwimmen in Hindenbura. 
Reitturnier in Coſel, Oberſchleſiſche 
Schwimmertagung in Neuſtadt. Der Pro⸗ 
Anzialverband hat in dieſen Tagen dem Deutlich 

Reichsausſchuß in Berlin einen Bericht über die 


Tätigkeit des Verbandes 
im Jahre 1929 


für die Aufſtellung des Jahrbuches 1930 einge ⸗ 
ſandt. Die arößte Veranſtaltung, die der Dber- 
ſchleſiſche Provinzialverband im Jahre 1929 
durchgeführt hat, waren die Oberſchleſiſchen 
Kampfſpiele am 17. und 18. Auguſt in der Gin- 
denburg⸗Kampfbahn in Beuthen. Die Veranftal- 
tung führte im friedlichen Wettkampfe 700 der 
beiten Kämpfer aus Oberſchleſien zuſammen 
Daß alles ſo tadellos klappte, iſt in erſter Linie 
der mübevollen Arbeit des 1. Vorfikenden, Diret- 
tors Simelka und des Kompfſpielausſchuſſes, 
Dr Fränkel, Beuthen und Drogeriebeſitzers 
Dehner, Ratibor, zu verdanken Der Propin⸗ 
jalverband hat anläßlich der Kampfspiele dem 
Landesbaup mann Dr. Piontek die Schirm ⸗ 
herrſchaft über den Provinzialverband angetra⸗ 
gen, die der Landeshauptmann angenommen 
hat. Mit Dankesworten für die geleiſtete Ver⸗ 
band- und Vereinsarbeit ſchließt der Jahres- 
bericht. Der Vorſitzende ſpricht dem Schriftfüb⸗ 
rer ſeinen Dank dafür aus. 


Zwei verbienſtvolle Männer, die ſich für die 
Förderung und Pflege der Leibesübungen auf- 
opferungsvoll einſetzen, vor allem 


Landesrat Pa duch 


werden zu Ehrenmitgliedern des Provinzialver · 
bandes für Leibesübungen einſtimmig erklärt. 
In der Zeit vom 26 bis 29 Juni 1930 finden in 
Breslau die Deutſchen Kampfſpiele 
ſtatt. In die Kommiſſion zur Leitung der Vor ⸗ 


Das Programm für 1939 


(Eigener Bericht] 


arbeiten für die Teilnahme an den Kampfſpielen 
werden gewählt: Drogeriebeſitzer Dehner als 
Obmann, Dr. Fränkel als Beiſitzer, 
Mateja als techniſcher Leiter des Spiel⸗ und 
Eislauſverbandes. Hauptlehrer Seidel, Pite 
ſchin, als Geſchäftsführer der Deutſchen Jugend- 
kraft. Als Erſatzmänner werden wiedergewählt. 
Direktor Simelka als 1. Bori., Drogeriebeſitzer 
Dehner als Stellvertreter, Verſorgungsinſvek. 
tor Strzybny als Schriftführer. Zu Pei- 
ſitzern werden gewählt: Schulrat Dr Rzeſnitzek⸗ 
Oppeln, Dr Frönkel, Beuthen, Kreisjugend⸗ 


pfleger Seidel, Bitſchin. Reichsbahnoberinſpek⸗ 
tor Stephan, Gleiwitz. Anſchließend an die 


Lehrer] Jahreshauptperſammlung brachte der Reichsver⸗ 


band für Deutſche Jugendh / cbergen. Gau Ober⸗ 
ſchleſien, den Fahrtenfilm der oberſchleſiſchen Yit 
gend nach Wien und Steiermark im Sommer 1929 
zur Vorführung. Landesrat Paduch, als Vore 
ſitzender des Deutſchen Jugendherbergsverbandes, 
nahm Veranlaſſung, in kurzen Zügen das Wane 
dern im deutſchen Geiſte zu ſchildern. Mit Dan- 
kesworten an die Teilneh' ner ſchloß Direktor 
Simelka die Tagung. 


Für oder gegen die Bewährungsfriſt? 


Von Amtsgerichtsrat Dr. Beier, Beuthen 


Auf die Frage an unſere Lefer in Eigentums andere Maßnahmen erfordert — die 


Nr. 19 der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ geht uns 
die folgende Stellungnahme zu: 


Die Strafausſetzung mit Bewährungsfriſt ift 


Strafausſetzung mit Bewährungsfriſt ein 
geeignetes Strafmittel 


in ihrer heutigen Geſtaltung ein Produkt der ſein. Auch der Verbrecher ſtellt als Menſch einen 


modernen, humanen Strafrechtspflege. Wert dar, auf den die erforderliche 


Wenn man ihre Berechtigung grundſätzlich ganz 
allgemein oder für beſtimmte Fälle bejahen oder 
verneinen will, ſo wertet man. 


und Weltanſchauungsſyſtem ab. Die Frage „Für]! 


oder gegen die Bewährungsfriſt?“ läßt ſich daher 
nur weltanſchaulich, insbeſondere nur 
rechtsphiloſophiſchen 
aus entſcheiden. 

Der Verbrecher verletzt irgendein Rechts 


Rückſicht 
genommen werden muß. Genügt nun die Vere 
hängung einer Freiheitsſtrafe unter Bewilligung 
einer Bewährungsfriſt, um den Verbrecher zu er⸗ 


Jedes Wert- ziehen und ihn von ge Straftaten abzubal- 
urteil hängt nun von einem beſtimmten Wert- |ten 


(bei erſtmalig traften wird dies regel= 
mäßig und grundſätzlich anzunehmen iein), dann 
iſt die Wahl dieſes Strafmittels eine Forderung 
der Gerechtigkeit. Die Praxis des Straf- 


vom richters beſtätigt es auch, daß in vielen Fällen 
Standpunkt von Eigentumsdelikten eine Strafausſetzung mit 


Bewährungsfriſt ausreicht, um den Verbrecher 
von weiteren Straftaten abzuhalten. Daher find 
die Beſtrebungen, die die Straſausſetzung mit Be⸗ 


gut. Dieſes Gut muß geſchützt werden, weil es währungsfriſt grundsätzlich beſeitigen wollen, ab- 


irgendeine Rolle 
Lebensſinnes ſpielt. Die Strafe 
erſter Linie nach dem meltanf 


bes verletzten Rechtsgutes zu bemeſſen. 


dies auf einer Ueberſchätzung des Wer 


bei der Verwirklichung des zulehnen. Die Straf 
ift in] rungsfriſt 
chaulichen Werte grundſätzlich berechtigt. 


trafausſetzung mit Bewäh- 
iſt auch bei den Eigentumsdelikten 
Bedenklich iſt es auch, 


N f ffen. Wenn die Bewährungsfriſt bei Strafen über 6 Monae 
man, insbeſondere im Mittelalter, bei Eigentums- ten oder 5 
delikten auf Todesſtrafe erkannte, fo beruhte zuſchließen. 


bei größeren Schadensſummen aus ⸗ 
Solche Beſtimmungen würden 


tes: es mitunter unmöglich machen, daß der Strofe 


ag Recht und billig ſcheint es dagegen, richter den Umſtänden des Einzelfalles gerecht 


dem Verbrecher durch eine Freih 


eil s- wird. Es muß ihm ein freier Spielraum 


entziehung ebenfalls die Verwirklichung des gelaſſen werden bei Wiederholung einer ähnlichen 
Lebensſinnes für einige Zeit unmöglich gemacht] Straftat. Bei jugendlichen Perſonen wird mise 


wird. den meiſten Fällen von Eigentums- 
e — ſoweit nicht der Schutz des 


derholte Bewährungsfriſt oft geradezu eine For- 
derung der Gerechtigkeit ſein. 


Stadtverordnetenſitzung in Coſel 


[Eiaener Bericht] ; 


Coſel, 25. Januar. 
Eine ordentliche Sitzung der Stadtwverord⸗ 
neten-⸗Verſammlung fand geſtern abend 7,80 Uhr 
im Rathausſaale ſtatt. 


Stadtv.⸗Vorſt. Oberſtudiendirektor Peters 


eröffnete dieſelbe mit herzlichen Begrüßungswor⸗ 
ten und ſprach den Wunſch aus, daß die Tätigkeit 
der Stadwerordneten in dieſem Jahre der Stadt 
zum Cegin und zum Nutzen gereichen möge 

in der letzten Sitzung der 


rotokollführer nicht gramm Wiegelähigfeit für 


Eine nachträgliche Bewilligung von Weih- 
nachtsbeihrlfen in Höhe von je 50 Mark an 

n Veteran Ph. Mann, den Künettenwärter 
J. Bujak und den Straßenarbeiter J. Mark⸗ 
lowſki erfolgte ohne Ausſprache. Nach länge⸗ 
rer Ausſprache wurde der Magiſtratsantrag auf 
Umbenennung der Fleiſcherſtraße angenommen, 
wonach der Straßenteil, beginnend von der Oder⸗ 


ſtraße bis zur Volksſchule, die Bezeichnung 
„Schulſtraße“ erhalten ſoll. Die Anſchaffung 
12000 Kilo⸗ 


einer neuen e aa o, 1 a i 
3 Sw wurde, 


gewählt worden war. fo wurde die Wahl desſelben na 


nachgeholt. Zum Protokollführer wurde einſtim⸗ 
mig Burczik gewählt. Hierauf wurde zu ber 


Wahl des Beigeordneten geſchritten. Es wurde die Notwendigkeit 
rat a D. Bruhy 


zum Beigeordneten Kreisſ 
gewählt, der die Wahl annahm. Es folgte dann 
die Wir der Ratsherren. i 
Ratsherren: Fabrikdirektor Greulich, Coſel⸗ 
Oderhafen, Dr Groeger, Oberpoſtſekretär a. D. 
ampel und Kaufmann Paul 
Verſammlung beſchloß, die 


Gewählt wurden alsften Stra 


Janetzko. Die ſammlun 
Armendeputation, daß die 


Bürgermeiſter Reiſky 


derſelben begründet hatte, 
enehmigt. Ein Dringlichkeitsantrag des Magi⸗ 
Arne, betreffend Anſchaffung einer gebrauch ⸗ 
pt hrmaſchine, welche von 

der Stadt Ratibor zum Kauf angeboten wird, 
wurde abgelehnt. Auf eine Anfrage aus der Ver⸗ 
teilte Bürgermeiſter Reiſky mit, 

ähre am Hafen weiter beſtehen bleibt. 


jowie die Baudeputation bis zur Neuwahl in der Auch der Weg an der Oder entlang bleibt be⸗ 
bisherigen Zuſammenſtellung zu belaſſen. Die ſtehen und außerdem wird hinten um das Dft- 
der verſchiedenen Kommiſſionen und De ⸗ſkraftwerk ein drei Meter breiter Fußweg angelegt 


putationen wird in der nächſten Sitzung er- 
olgen. 


Kreuzburger 


werden. Hierauf trat das Kollegium in eine ge⸗ 
heime Sitzung ein. 


Bilderbogen 


[Eigener Bericht) 


Kreuzburg, 26. Januar. 


Wir ſtehen in der pr der Vermänn⸗ 
lichung der Frau 


die neuen Begriffe „Frau Stadtverordnete, Frau net: Frau Bürgermeister, Fran 


Amtsrichter“ ufw. ſchon gewöhnt. Ein Tätigkeits- 


poer das den Vertretern des „ſchwachen“ Ge- au 


chlechts wohl nur ganz ſelten eröffnet worden iſt, 
ift die Leitung eines Gemeinde we be n3. In 


dieſer Beziehung hat die kleine Gemein 


10 e zeitigt und aus dem „ſtarken“ Männerge⸗ 
chlecht ein Führertalent heranbildet. Der Weg iſt 


o haben wir uns an nun einmal beihritten und die Pexſpektipen eröff- 


. Oberbürgermei⸗ 

fter Du Oberpräſident uſw. Aber dies ſollte es 
ſchon geben, man bedenke nur, daß auch dieſe 

Perſönlichkeiten — verheiratet find. 


Der Faſching hat auch in unſerer Stadt 


e Boro⸗ſ willkommenen Einzug gehalten Obwohl doch ge- 


Ham einen recht kräftigen Schritt in die Zu rade dieſes Jahr der Faſching recht lang fein foll, 
unft getan und in feiner Gemeindeverſammlungſ hat man mit den Vergnügen ſchon Anfang Ja⸗ 


eine Frau zu ihrem Oberhaupt gewählt. 
e Wie bia 


Fran | nuar begonnen. Fürchtet man etwa, nicht fertig 
chforſchungen erge» zu werden? Der & 

p ſteht dieſer Fall in ganz Schleſien und erft j no 
au 


lou unſerer Faſching aber ſteht 


ch aus. Wenn man in anderen Städten das 


in den öſtlichen Teilen des Freiſtaates Preu⸗][Preſſefeſt als den Höhepunkt der Faſching 


en eingi 
der kleinen 


da. Eine Frau hat alfo die Leitung | bezeichnet, fo ift es bei uns der Maskenball der 
emeinde übernommen und wird, wie Sportvereinigung 1911. Diesmal hat man etwas 


fie verſicherte, gleich ihren Vorgängern mit ner- Beſonderes geplant — ein Maskenfeſt beim Mi⸗ 


biger Hand das Zepter führen. Wie die M än- 
nerwelt dieſes kleinen Ortes RT will fie 
ſich gern den Anordnungen ihrer Führerin fügen 
und keineswegs das Heil in der Flucht ſuchen. 


Hoffen wir, daß das Frauenregime nur Er⸗ 


x 


tado, im japaniſch⸗-chineſiſchen Stil. Da die Sp.⸗V. 
1911 als Veranſtalterin eines Feſtes einen guten 
Namen beſitzt, dürfte der Abend wieder für je⸗ 
dermann ein Genuß werden Wie die Vereinslei⸗ 
tung mitteilt, hat man aus der Japaner⸗Chineſen⸗ 


2 eye 


een: 


jr 
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FF 


die Stil-Echtheit 


Kies, Obermeiſter Bitomſkhp, 


mann ſowie die beiden neuen Stadträte, Frau 


‚Sie leiden ja keine Not, und wenn ash die . 


r 
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Kolonie in Berlin einige „Typen“ verpflichtet, um 
des Feſtes zu unterſtreichen. 
Darum: Auf Wiederſehen bei den Söhnen der aufs 
gehenden Sonne, im Garten des Mikado! 

Kleine Urſachen, große Wirkungen. Dieſer Er⸗ 
kentnisſatz zeigte in einer Verhandlung vor dem zelle verwandelte man in einen 
hieſigen Amtsgericht fene Gültigkeit. Die | jo daß die Ueberführung in das Gerich 
Radaubrüder ſaßen in einem Ausſchank „ſo fried⸗ f 
lich“ al ee und wollten grade die xte Lage 
Korn „koſten“. 1 1 ein Verſehen ſtürzte ein 
Glas, und der Alkohol ergoß ſich über den Tiſch. 
Nun wollte keiner ſo ungeſchickt geweſen ſein und 
ein neues Glas beſtellen. Es kam zum Streit, 
Handgemenge, und als der Wirt die Aufforderung 


ergehen ließ, das Lokal zu verlaffen, wa⸗ 
ren die drei verſöhnt, und nun ging es emein⸗ 
* gen den Wirt. Man kämpfte im Lokal, bis 
ie 


ſche Menſchen ſind zwar notwendige Faktoren i 


einem Stadtperordnetenkollegium, nicht aber 
l t 0 immer jedermanns Sache, und ſo glauben eben 
oli . anrückte und mußte dann bis zur viele, inſofern am klügſten zu handeln, als ſie 

„Die Polizei- ihrer Wege gehen. Das ift zwar ein leichtes und 
Trümmerhaufen, bekömmliches Program m, aber weniger 
k ) | tid tS gie. für einen Menſchen zugeſchnitten, der etwas idat- 
ängnis notwendig war. Vor Gericht aber litt | fen will. 
man an der berühmten Gedächtnisſchwäche. 
Die Zeugen aber hatten ſich alles wohl gemerkt, ſo 
daß die Uebeltäter zu längeren Freiheitsſtrafen 
verurteilt wurden. 

H. Pelchen 


Polizeiwache getragen werden. 


Einbruch in eine Waffen handlung, 
aus der eine Menge guter Mondgewebre ſowſe 
eine Anzahl Revolver und 9 

worden ſind. 


Tagung des Stadtparlaments in Ratibor 


Eparſamkeit ift Trumpf 


Einführung der neugewählten Stadträte — Ratibor hat die wenigſten Schulden 
Die wirtſchaftliche Not aber am größten 


[Eigener Bericht) 


Ratibor, 25. Januar. ; 
Wer ſich der Hoffnung hingab, daß die erſte Die Wahl des Biros 
der Neuwahl des Büros gingen als 


Sitzung des Stadtparlaments eine ſchnelle 


Tiſch gelegt be 
heil und Horrido.“ 
Kuckuck, 


Süd-Hiberband alter 
Burihenihniter in Breslau 


Bei 


: ; ; „gewählt hervor: Rechtsanwalt Dr Gawlik Eigener Bericht) 
ai — 510 a R al. Beate) als eg r i mit ti Breslau, 25. Januar. 

’ Stimmen, echtsanwalt un otar r. itt izinalrat 
einzelnen Kommiſſionen nahmen allein faſt drei Schmidt (Dnat.) als ſtellvertretender Bor- Unter der Leitung des Herrn Medizinalrats 


Dr Herford, Görlitz fand m Breslau der 
Reichsgründungskommers des Süd⸗Oſtver⸗ 
bandes alter Burſchenſchafter und 
der Breslauer Burſchenſchaft ſtatt. Der Vor⸗ 
ſitzende begrüßte die zahlreich erſchienenen Pure 
ſchenſchafter und entwickelte die Stellung der hens 
tigen ſtudierenden Jugend. 
In der Zeſtrede führte Dr. 


ſteber mit 28 Stimmen, Frau Stadtrat Hyckel 
(Bentr.) als Schriftführerin mit 25 Stimmen, 
Oberpoſtſekretär Fülbier als ſtellvertretender 
Schriftführer mit Stimmen. Es folgte die 
Wahl der 25 perſchiedenen Kommiſſionen, die 
durch Bettelwahl vorgenommen wurde. Bei der 
Wahl des Finanzausſchuſſes wird feitaeftellt, daß 
nicht alle Unterzeichner des eingereichten Wahl- 
derne toas eg ea a | 81 5 
verordneten Cibis [Ztr.] un a at. a- = ; A i 
gen Bertaaung por. Inzwiſchen wird feſtgeſtellt. bei Gründung der DB. die Reichsgründung, wie 
das Stadtverordneter Oswald Nowak [Soz. ſ.ſie ſpäter Bismarck durchführte, das einzige 
in der Wahlkommiſſion von einer „Linken, Ar⸗ Ziel der deutichen Burſchenſchaft war. Wenn die 
beitsgemeinſchaft« geſprochen habe, was jedoch] Burſchenſchaft auch verfolgt und verboten wurde, 
von Nowal beſtritten wird. Die Sitzung wird ſſo hat fie mit ihrem Ziel letzten Endes doch recht 
eee re Pe at hgw behalten und dasſelbe erreicht. Auch fett wieder 
gibt Stadtverordneter Cibis [tr.] befannt, i ; 
Oswald Nowa! (Soz. feine Unterihrift zurück. wird die deutſche ſtudierende Jugend verfolgt und 
ziehe. Auf einen Antrag auf Mietpreisermäßi⸗ 
aung in ber Reichshäuſern antwortet Stadtrat 
Cludius: Der Mietspreis wird nach den Koſten 
zeſtgeſetzt, die die Stadt hat. Die Mieten können 
daher leider nicht geſenkt werden. Es iſt aber 
zu hoffen, daß der Zuſchuß der Stadt zu den ein- 
zelnen Wehnungen von 1500 Mark vom Reiche 
aus ermäßiat wird, ſodaß dann automatiſch 
eine Mietpreisſenkung eintreten wird. 
Zum Bezirksvorſteher des 17. Armenbezirks 
wird Böcker Obermeiſter Czicho n. zum Armen- 
ofleger Bezirksſchornſteinſegermeiſter Mafe qe- 
wählt. Die Jahresrechnungen der Allgemeinen 
Verwaltung, der Volksſchullaſſe und der Kran- 
tenhaußverwaltung für 1927 wird genehmigt. 
Bei der Jahresrechnung der Allgemeinen 
Verwaltung werden durch den Verichterſtatter. 


Stadtv. Dr. Schmidt (Dnot); 
Lerſchiedene Mehrausgaben beanſtandet, welche 


Stunden in Anſpruch. Um 5.15 Uhr nachmittag 
eröffnete Stadtverordnetenvorſteher Dr Gawlik 
die Sitzung mit den beſten Wünſchen an die Ver⸗ 
treter der Stadt zum neuen Jahre. Anſchließend 
daran widmete der Stadtverordnetenvorſteher dem 
verſtorbenen Kaufmann Ackerman n, der zehn 
Jahre dem Kollegium angehört hatte, einen ehren- 
den Nachruf, der von der Verſammlung ſtehend 
entgegengenommen wurde. Hierauf wurde in die 
Tagesordnung eingetreten und als erſter Punkt 
derſelben die Einführung der wieder- und nen- 
gewählten Stadträte durch 


Oberbürgermeiſter Raf dny 


vorgenommen. In feiner Einführungsrede wies 
Oberbürgermeiſter Kaſchny auf die ſchwere 
Notlage hin, in der ſich der Staat, das Reich, die 
Provinz und die Kommunen befinden. Unter 
Bezugnahme auf die Verpflichtungen, die dem 
Reich durch den Poungplan erwachſen, hob Ober- 
bürgermeiſter Kaſchny die Pflichten der Jn- 
haber kommunaler Ehrenämter hervor und gab 
dem Wunſche Ausdruck, daß wie bisher dieſe nur 
das eine Ziel die Mitarbeit und den Wiederauf- 
bau im Auge haben werden. Oberbürgermeiſter 
Kaſchny überreichte unter Begrüßungsworten 
an die wiedergewählten Stadträte die Beſtallungs⸗ 
urkunde, und zwar an Stadtälteſten Kuhnert, 
Medizinalrat Dr Orzechowſki, Landwirt 
Dr med. 
Kreis, Ehrenbürger Lüthge, Glaſermeiſter 
Groſſer und Magiſtratsangeſtellten Sand 


Sanitätsrat 


Ratibor, 25. Januar. 
Die Ortsgruppe Ratibor des Verbandes der 
Kommunalbeamten und angeſtellten 
Preußens bielt im „Ratskeller“ die Ge⸗ 
neralverſammlun 


Der 2. e 
ete die ng. Dem im Bori 
1. Vorſizenden der Ortsgruppe, 


Rechnungsdirektor Geyer, hielt der Sitzungs⸗ 
leiter einen ehrenden Nachruf, porani, die Ver⸗ 
e das Andenken des Verſtorbenen und 
verſtorbenen 1 bung Eng: 


Hyckel und Schleifer Kotyrba. rheben von den 


Nach Abnahme des Eides von den neugewähl⸗ 
ten Stadträten, Frau Hyckel und Johann Ko⸗ 
tyr ba, überreichte Oberbür ermeiſter Kaſch ny 
auch dieſen die Beſtallungsurfunde. Hierauf bous 
og Oberbürgermeiſter Raf dny die Einführung 
ed neuen in das Stadtparlament eintretenden 
Mitgliedes Rohrbach und wies denſelben auf 
die treue Erfüllung feiner Würde als Stadtver⸗ 
ordneter hin. Er verpflichtete denſelben durch 
Handſchlag. Stadtverordnetenvorſteher Dr Ga w- 

k beglückwünſchte die wieder- und neugewählten 


den Jahresbericht, 
Infolge 


der 2. Vorſitende Leib die Ortsgruppe, die am 


San 
36 Dauerangeftellte, 13 An- 

12 Witwen 
) giris SER 
t 1! l i lin wird die Aufnahme eines Darlehen 
Stadträte ſowie den neu in das Kollegium ein⸗ rn AM und Re; Darlehens von 150 00 
getretenen Stadtverordneten Rohrbach 4 ein zurückgezahltes Darlehen 

Stadtverordnetenvorſteher Gawlik brachte hiers beſchloſſen. Oberbürgermeiſter Kaschny ſtellt 
auf den Bericht über die Wirkſamkeit der Stadt⸗ hierbei. feft, daß Ratibor mu 9 Millionen Mark 
verordneten im Jahre 1929 zur Kenntnis. Es Schulden gegenüber den anderen Städten ünſtig 
fanden eine außerordentliche und 10 ordentliche] daſtehe. Das fei auf die äußerſte Sparſam eit zu⸗ 
Sitzungen ſtatt. In dieſen Sitzungen kamen 434 f rückzuführen, mit der gearbeitet werde Größere 
13 29 Vorlagen zur Beratung, davon 32 bezw. ler gel lea. 19 Millionen) jern jedoch in näch⸗ 

or 
N 


der Deutſchen Fee ür Politik in Berlin 
veranſtalteten 8. Gewerkſchaftskurſus mit dem 
Thema „Verwaltungsreſorm“ nahm der 2. Vor⸗ 
ſibende Leib teil. Den Kaſſenbericht ere 
ſtattete Betriebstechniker Kuhn a. Die Sen 
men betrugen 4155 RM., die Ausgaben 3575 MM. 
ein Borbeſtand von 580 MM, verblieben 
iſt. Zu Beginn des verfloſſenen Jahres waren 
137 zahlende Mitglieder vorhanden. Die Zugänge 
betrugen im Laufe des Jahres 16, fo daß ein Mit- 
gliederbeſtand von 153 Mitgliedern zu verzeichnen 
war. Unter Berückſichtigung der 2 Abgänge ber» 
bleiben 151 Mitglieder, die Mi] wie folgt zujam- 
menſetzen: 123 ordentliche Mitglieder, 16 Ruhe⸗ 


lage in geheimer Sitzung. iter Zeit zurückzuzahlen. 


Leobſchützer Allerlei 


(Eigener Bericht) 8 f 
gehaltsempfänger und 12 Witwen — 


(ammenſchluß der alten und 


Sprengel in glänzender Form aus, wie ihon |? 


Hauptverſammlung der 
in Ratibor 


(Eigener Bericht) 


[dungsordnun 


ab, die ſehr gut beſucht 
e, Stadt ⸗ berinipert 1d 
r 


8 


geknechtet, weil fie dafür eintritt, daß dem Staate 
ein Inhalt gegeben wird, wie er ſich geſchicht⸗ 
lich entwickelt und worauf das Volk ein 
Recht hat. Die Aufgaben der DB. ſind heute noch 
wie vor 100 Jahren. Dienſt am Staate, Dienſt 
am Volke, ohne Rückſicht auf Dankbarkeit und 
Anerkennung. Es gibt Entſcheidungen, wo nur 
die Stimme des Blutes entſcheiden kann, daher ft 
die DB. völkiſch eingeſtellt. Je mehr der 
Staat in Nöten iſt, umiomehr braucht er ſeine 
hilfsbereiten Kräfte. 

Die weſtlichen Demokraten denken ſich einen 
ewigen Frieden, bei dem ihre Länder mit 
Qelungen und Soldaten geſchützt find, 
Deulſchland denkt fid den ewigen Frieden als ent- 
waffnetes Volk, um den anderen ein gutes Bei⸗ 
ſpiel zu geben. Die Burſchenſchaft muß daran 
denken, feinen Staat und feine Staatsform zu 
verbeſſern. Ob Repub lil oder Monarchie, 


dieſe Frage ijt, heute bedeutungslos. Die alten 
Burſchenſchafter find traditionsgetreu. Von 
Breslau aus erfolgte der Aufhru zu den Be⸗ 


freiungäfriegen 1813. Die Geſchichte wird 
den Burſchenſchaftern wieder recht 
lauben an die Auferſtehung des Reiches. 

aher das Gelübde g vaterländiſchen Dienft 


das neue Reich zu erreichen. 
Nation als das Höchſte anſehen, 


ſchafter zum Kampf um da 
land. Ver Landesvater, 


zu dem ſämtliche 
Breslauer 


die Chargierten 
e als Gelübde die weihungs⸗ 


Am folgenden Vormittag wurden von den 
19. AH. in längeren tiefgründigen Beratungen 
die nöchſten Aufgaben der ſchleſiſchen Bur- 
ſchenſchafter behandelt. rgehoben muß 
hier werden Ausbau der Stellen ver⸗ 
mittlung, der Zeitſchriften der DB. die Bur- 
ſchenſchaftlichen Blätter und die Einſtellung der 
Preſſe. Die Vorarbeiten für dieſe Auf 

zollen von der z. Ki geſchäftsführenden Va. Gör- 


litz geleiſtet wer 
Komba 


Kaſſenwarts beantragte, die dann erfolgte. Bors 
Igender Qerb berichtete weiter über den „Komba⸗ 
ilm“ ‚und gab verſchiedene Eingänge bekannt. 
ierbei wies er auf die von den ſtädtiſchen Kör⸗ 
perſchaſten beſchloſſene und vom Regierungspräſi⸗ 
enten in Oppeln genehmigte Muſter efol« 
bin, von der andere Städte 
Sabte Ai Gebrauch gemacht haben. Im nächften 
Jahre findet in Ratibor die Verbandstagung der 
Bezirksgruppe Oberſchleſien ſtatt. ierauf legte 
der geſamte Vorſtand ſatzungsgemäß feine Aemter 
nieder. Als Alterspräſide fungierte bei der Weite 
wahl Oberrentmeiſter n pny der dem bis» 
herigen Vorſtand den beſten Dank für feine Mühe- 
waltung ausſprach. 


Der neue Vorſtand 


Aus der Wahl gingen hervor: Stadtober⸗ 
inſpektor Leib 
eiſer 2 
. k & titführen, 
rzedulla 2. Schriſtfü 
Kung 1. Kaff toi 


Stadtſekretär 
Betriebstechniker 
S tadtoberſekretär Ma- 


d ber» 
amtmann Dr Koicella, &tadtoberinfneen 
Kaliſch, Stadtoberfekretär Engel, 


Kaliſch, 
Nawrath, Mü 


ae Örzimet 
einri und Sliſchka. 


ſter, 


x 
Vor der Generalverſammlung hatte die Wahl 
des Beamtenausſchuſſes der Stadtver⸗ 
waltung ſtattgefunden. Gewählt wurden: Stadt⸗ 
oberjefretär Engel, Magiſtratsbaumeiſter 
ae e Stadtſekretär Lopat ta, Pos 
lizei auptwachtmeiſter Œ r fti yn g, Vollziehungs⸗ 


y a zuſammen 
Leobſchütz. 25. Januar. Die vergangene Woche ging fo Schön ſtill vore | 151. Den enllinnäberiät erſtattete Stadt- Lbeamter Stähr, die Daueran eſtellten Mon» 
In den letzten Tagen haben wir wieder Ge⸗ 930700 Be nur in einer fo netten Stadt wie | oberſekretär nielinſky, der zufolge derdry und Nawrath und chulhausmeiſter 
Leobſchü in kann. x à 


£ 3 Die Stadtväter begaben ſich 
in Begleitung des neuen Bürgerme'ſters zu einer 
Saban hi ins Kranlenhaus. Der 


legenheit gehabt feſtzuſtellen, in was für einer 
unheimlich windigen Ecke Leobſchütz liegt. 
Windig natürlich nur in bezug auf ſeine eogra- 
phiſchen Verhälmifie, Der Bürger an i ift 
durchaus nicht windig, ſondern ift brav, folgſam er ihon | h Dring 

mitunter, fleißig und hat im großen ganzen nur ſchaffen ift. A as rungelten fih die ſorgen⸗ 
recht gute Eigenſchaften an lid. Gewohnheit. durchfurchten Stirnen der Stadtväter noch mehr, 
gemäß läßt er fih den ganzen Tag hindurch den als fie zur Einſicht kamen, daß jede Verbeſſerung 
kalten Wind um die Ohren pfeifen, und wiſcht ſich im Krankenhaus mangels an Geld unterbleiben 
mit feinem Taſchentuch die Tränen aus den Augen, muß. Das Krantenbaus ift für die hieſigen Ber- 
die ihm ber Sturm gufzwingt. Aber dennoch hältniſſe viel zu klein, ein Anbau ift ſehr gut mög⸗ 
nimmt man lieber ein bißchen Wind oder Sturm lich, aber Mittel ſtehen da ur nicht àur Verfügu g. 
bin als eine Kälte, wie fie uns der legte Win. Ein Garten für die erholungsbedür tigen Kranken 
ter beſcherte Nein fo etwas braucht nicht mehr könnte angekauft werden, aber es iſt kein Geld KARIA An ee 
wieber su kommen. Wir danten verbindlichſt ba» daft da, Siolierräume müßten geichafien | s Een Gore fine r . ig 
für, Dafür ift der heurige Winter als recht mild werden, Trodenräume, ein Kranken- air A. „ zweckmäßig. 

zu bezeichnen und wenn es nich kälter kommt, aufzug und vieles andere 8 | baſſen-Gulhaben findet 
Können Menſchen und Tiere durchaus zufrieden |fheitert aber alles an der Bei AN 

Sehr wohl ſcheinen ſich dieſen Winter die derlichen Kapitals, Arme Stadt Le 


Dezernent hielt einen Vortrag über all das, was 
cen dat und was noch dringend zu 
erdin 


K. R., Beuthen. Sie können die zuviel 
zahlte Miete nur dann vom Hauseigentimer 
rückverlangen, wenn das Mietseinigungsamt die Frie- 
densmiete mit rückwirkender Kraft niedriger 
geſetzt hat. 


A. G., Beuthen. Wenden Sie ab wegen Aufnahme 


unferer 


Aufwertung von 


Spar: 
ſtatt. 


Wegen der Höhe der 
des n ſetzen 


und 

in. ? $ A k Sie ſich zwedmätzi it de € direkt $ 

Salen m fühlen. Sie benten gar nidi baran, in jarmter Kress, wie maret ihr einft fo reid und binden, "59 mit ber Gparfaffe bieti in Ser 
die Nähe der menſchlichen Behaufung zu kommen. mächtig! C. K., Ben 


. Beuthen. re Berechnung für Woh nun 
und Verpflegu in Ihrer Yen lienangehörigen if 

rde zweifellos Anerkennung der 
s Finanzamtes finden. 


Der Altbürgermeiſter hat nun geſtern 
unfere Stadt endgültig verlaſſen und ift | 


karte nicht gerade ſehr abwechſelungsreich ift, fo 
arte nicht gerade ſehr c in» alle 3 1 Sorgen los. Breslau dürfte 


iſt eben doch der Tiſch während des ganzen bezw. 


3 gedeckt geweſen Seit der Mümmelmann es ſich für ihn was leichter | als hierorts.] Glückliche Marta, Vobret. Am 1. 8. 1919 hatte die 
— Kalten Tagen in den wohlverdienten Ruhe Wie fagi Ye unſer unpergeßlicher Hermann Per A 7 25 finen Wert von 0.929 Se 146 
tanb getreten tft, läßt er es ſich recht aul gehen. Löns in einem feiner Gedichte: „Will nichts Dip ar Bi Een A Maden = 
90 tine i baren ihn ſogar pS BE biren un I gar AA es ae 8 

nien, 3 in der vergangenen je iſt einm uf de t ni . nn 
Sonne ſchon recht warm auf feinen billigen Balg Menſchen kein Geld en, werden fie nervös und „. K., Beuthen. Sie können die Aufwendungen für den 


ihien, konnte man beobachten, wie eifrig 16 — wenn eine Kommune lein Geld hat werden die 
Lampe auf der Suche nach einem paffenden Stadtväter auch nervös. Nervöſe Menſchen wer⸗i 
Ehegeſponſt für ſich war. ; l 


den mitunter ein bißchen energiſch und energi⸗ 


muſtergültigen Kaſſenführung die Entlaſtung des Cyris. 


Briofkaften 


ge »Jeigentümers, wenn durch den neuen Backofen dei Wert 
zu- des Grundſtücks ſich hi hat. 0 å 


feft} Berforgungsanwärtern 


des Einbürgerungsantrages an Ihr zuſtändi s Bo» 
lizeirevler. Sollten ſich dort edierte ae S 


Verforgungsanwärter, Die Berzeihniffe der den 

\ vorbehaltenen Stellen find fo 
umfangreich — fie umfaſſen ein ganzes Buch —, daß fie 
an dieſer Stelle nicht veröffentlicht werden können. Die 
Verzeichniſſe der im Reichs, und preußiſchen 

taatsdienft ſowie bei der Stadtverwal⸗ 
tung Berlin vorbehaltenen Stellen find im „ande 
buch für Blvilverforgung 1930“, herausges 
geben vom Neihsbund der Ztvildienſtberechtigten, abge⸗ 
druckt. Wir empfehlen Ihnen, ſich wegen Beratung an 
den Ortsverein des Reichsbundes der Bloildienfte 
berechtigten zu wenden. i 


Käthe, Zaborze. Belm Erſtelgen elner 
Treppe muß ſtets ber err voraufgehen. 
Im übrigen hat eine verheiratete Dame unter allen 
Umſtänden den Vortritt vor Herren. Auch der unver⸗ 
heirateten Dame kommt er in der Regel zu, jedoch ſollen 
junge Mädchen älteren Herren den Vortritt überlaſſen. 

G. C. r Erteilung von Klavierunterricht ift ein 
Anterrichts⸗Erloubnisſchein der 
gerung, Abteilung 
ae 


fhei 

Neuftadt 15 5 paben, Es muß die Gründe eni- 
ie Erteilun notwendig 

machen. Wenn Sie ange daß Sie Klavier» 

unterricht ſchon erteilt haben, wäre es möglich, den Çr- 


* 


11 


laubnfsſchein ohne Prüfung zu erhalten. 
falls müßten Sie vor Erteilung des Scheines an einer 
Muſikanſtalt, z. B. dem Konſervatorium in Beuthen, 
eine Befähigungsprüfung ablegen. 
Reichsmarine, VBobrel⸗Karf 2. Die gewünſchte Auss 
— finden Sie in dieſem Briefkaſten an anderer 
elle. 5 


Fritz, Gleiwitz. Vom älteſten Tunnel it uns 
folgendes bekannt: Der römiſche Schriftſteller Diodor 
berichtet, daß die Königin Semirimis zur Verbindung 
zweier Paläſte unter dem Euphratfluſſe einen Gang 
anlegen ließ, der 900 Meter lang war. 


Eroberer in Mikultſchüßz. O ja, die Entfernungen. 
Ein Flugzeug, das mit einer Stundengeſchwin ⸗ 
digkeit von 200 Kilometer fliegt, würde, um vom 
Neptun zur Sonne zu gelangen, vund 25 800 Jahre 
benötigen. 


Frieda Schm., Hindenburg. Um im Winter immer 
friſches Suppengrün zu haben, kaufe man im Herbſt 
grüne Beterfilie und Sellerie, wiegt jedes für 
ſich fein, vermiſcht es mit Salz und drückt es feſt in 
Heine Tongefäße ein, die man mit Pergamentpapier 
oder Korken verſchließt. 


„Muſeum“, Ratibor. Geſchnitzte Elfenbeingegen ⸗ 
ſtände wie Anhänger, Broſchen, Armreifen uſw., werden 
in lauem Seifenwaſſer (heiße Anwendung ift 
ſchädlich) mittels Handbürſte ſorgfältig behandelt un 
mit klarem Waſſer nachgeſpült. Vergilbte Stücke läßt 
man mit einer geſättigten, aufgepinſelten Alaun ; 
Iöf ung 1—2 Stunden liegen, um fie dann nachzu⸗ 
ſpülen und trocken zu polieren. 


Andern - 


Flieger, Gleiwitz. Die Einkommen der Berufs» 
flieger ſchwanken je nach Vollendung zwiſchen 500 
Mark und 2000 Mark im Monat. Die Ausbildung 
koſtet je nach Flugführerſchein 700—5000 Mark. 


Elfriede M., Bobrek. Gläſer mit Marmelade oder 
Saft können Sie auf praktiſche Weiſe verſchließen, wenn 
Sie ein Stück Seidenpapier in eisgekühlte Milch tauchen 
und über die Gläſer ſpannen. 


Ed. St., Groß Strehlitz. An 


Gaſtſtätten hat 
die Provi 


Weſtfalen: Mit Schankwirtſchaft verbun⸗ 


dene Gaſthäuſer 7035 (6680) je eins auf 683 (669) Ein H 


wohner. Reine Schankwirtſchaften 7439 (7688) je eine 
auf 6446 (5581) Einwohner. Alkoholfreie Wirt- 
ſchaften 1560 (1535) je eine auf 3078 (2877) Einwohner. 


Portier Ernſt. Linoleum zu oft zu waſchen, iſt nicht 
ratſam. Glanz und Elaſtizität erhält man am beſten, 
N dem Waſſer eine Taſſe voll Paraffin zugeſetzt 
wird. 


Anna⸗Grete B., Oppeln. Doch geht das! Verſalzene 
Speiſen werden durch Mitkochen einer geſchälten Kar. 
toffel wieder genießbar, da diefe den überflüffigen 
Salzgehalt aufſaugt. 


„Wohnungsnot“. Im Jahre 1928 wurden in Preußen 
insgeſamt 185 456 Neubau wohnungen fertig 
geſtellt, während wir zur Behebung der Wohnungsnot 
nach den amtlichen Schätzungen 450 000 und nach den 
gewerkſchaftlichen 600 000 Wohnungen benötigen, 


Walter W., Beuthen: Nach privater Vorbereitung 
können Sie ſich gui u A der Prüfung für die 
Erlangung der Reife für Oberſekunda einer höheren 


JLehranſtalt beim Provinzial Schulkollegiun 

melden und dabei die Anſtalt angeben, der Sie zur 
Prüfung zugewieſen zu werden wünſchen. Es wird 
dann eine beſondere Prüfungskommiſſion gebildet. Die 
Wahl der Unterrichtsbücher für die Vorberei⸗ 
tung bleibt Ihnen überlaſſen. Für die wen. der 
Prüfung an einer Oberrealſchule können Sie ſich 
in den fremden Sprachen ſehr wohl durch Unterrichts ⸗ 
briefe pp., genügend vorbereiten. Ob Ihnen dies aber 
in Mathematik, Phyſik und Chemie gelingt, iſt fraglich. 
Beim Realgymnafium kommt Latein als fremde Sprache 
inzu. Beim Oymnaſium kommen Latein und Griechiſch 
in Betracht bei geringeren Anforderungen in Mathema» 
tik und den Naturwiſſenſchaften. Die Vorbereitung in 
Latein und Griechiſch durch AUnterrichtsbriefe tft eben ⸗ 
falls ſehr ſchwierig. Außerdem können Sie an einer 
privaten Lehranſtalt das ſog. Verbandse gamen 
ablegen, durch deſſen Beſtehen jedoch die gg 
zur Verſetzung nach Oberſekunda einer höheren Lehr ⸗ 
anſtalt nicht erworben wird. Zweckmäßig wäre es, 
fi) mit dem Direktor einer höheren Lehranſtalt der ger 
wünſchten Richtung (Oberrealſchule, Realgymnaſtüm 
oder Gymnaſium) in Verbindung zu ſetzen. 

E. W. 9, Beuthen: Zum Eintritt in die Reichs 
marine meldet man ſich bei der Schiffs ſtamm⸗ 
diviſion der Oſtſee in Kiel oder bei der 
Schiffsſtammbiviſion der Nordſee in 
Wilhelmshaven. Scheilftliche Meldung jeberzeit, 
zweckmäßig mehrere Monate vor dem gewünfchten Ein» 
ſtellungszeitpunkt. Den Geſuchen find Ausweispapiere 
und ein ausführlicher Lebenslauf beizufügen. ang 
pann der Einſtellung: Anfang April oder Anfang 
ktober jeden Jahres, ausnahmsweiſe auch zu anderen 


Zeiten. Bevorzugt werden 17- bis 20 jährige Frei · 
willige. Bedingung: 12jährige Dienſtverpflichtung, 
körperlich tauglich, unbeſcholten. — Den Freiwilligen 
ſtehen nach Neigung, Befähigung und dienſtlichem Be⸗ 
darf folgende Laufbahnen in den Dienſtzweigen 
der Marine offen: Die Bootsmanns“, Proviantmeiſter⸗, 
Segelmacher⸗ und Gtüdmeifter-, die Signalmeiſter⸗, 
Steuermanns -:, Feuerwerker , Funkmeiſter , Zimmer ⸗ 
meifter-, Artilleriemechaniker., Materialienverwalter«, 
Berwaltungs-, Schreiber, Sanitäts-, Mufitmeifter- und 
Maſchiniſtenlaufbahn offen. Aus den Freiwilligen 
gehen auch. bei entſprechender Vorbildung, die Anwärter 
der Geeoffizier-, Ingenieuroffizier⸗ und Marine Zahl 
meiſterlaufbahn hervor. Die Freiwilligen können nach 
2 Jahren zum Obermatroſen, Oberheizer uſw. ernannt, 
nach mindeſtens 4jähriger Dienſtzeit zum Gefreiten und 
nach mindeſtens 6jähriger Dienſtzeit zum Obergefreiten 
befördert werden. Für die Beförderung zum Maaten 
(Unteroffizier), zum Feldwebel und Oberfeldwebel be⸗ 
ſtehen beſondere Beſtimmungen. 


Wreßbuch von Beuthen 


Ausgabe 1930 


Buchſtabe A bis J liegt in der 
Geſchaͤftsſtelle der „Oſtdeutſchen 
Morgenpoft“ Beuthen, Bahnhof 
ſtraße 3, zur Einſicht aus. 


| Das Haus der guten Qualitäten! 


Hochwertige Erzeugnisse der Möbelkunst 


in riesiger Auswahl zu Preisen, 
für Qualität gern anlegen, finden 


0 
= 


in allerbester Qualität. 


Wir empfehlen: 


Franboli-xieselsteine, csesrannte Mandaih In Zucker 
Franboli Messiner Mandeln in Luxus- 


Schokolade 
Franboli»Pfefferkuchen 


"Franboli russische Schokoladen- 


Mischung in 16 Sorten 


Franboli gefüllte Schokoladentafeln 
(Mokka, Pistazien, Champagne, 
Maraschino, Punsch u. Himbeer) 


Franboli Russische Tees, Marke 


„Klachta““ 


Große Auswahl in Bonbonnleren in geschmackvoller Packung usw. 


Fabrikpreise im Detailverkauf! 


Dreimal wöchentlich Irische Ware direkt aus der fabrik. 


Unsere Fabrikate erfreuen sich der Beliebtheit der 
gesamten oberschlesischen Kundschaft. 


Alleinige FRANBOL.I*=Detail-Verkaufsstellen: 
Kattowitz-Katowice, Dyrekcyjna 4. 
Königshütte-Kröl. Huta, Wolnosci 30. 


FFP m. fur jedes Geſchäft ge. 
Großes, leeres 


Zimmer 


per fofort an tinder» 


Vermietung 
REG) 


Geräumiger Faden 


bisher Putzgeſchäft 

in unſerem Haufe, evtl. mit 4—5 Zimmer» 

wohnung, per 1. 2. od. früher zu vermieten, 
Zu erfragen bei 


Staub, Natibor, Oderſtr. 3 


.I. I- Zmmerwohng. 


große Zimmer in Sonnenlage, Zentralhei 
dung pp., ſofort zu vermieten. 


Arhitett Hans Wilk, 
„ Nr. 22. 


gu vermieten: SL 


Sonnige Wohnung 


im Zweifamillen-Landhaus, enthalt.: Entree, 

Zimmer, Wintergarten, Küche, Bad, Kloſett, 
Hochparterre oder L Stock (nach Wahl), 
Soßßer, Sung, elektr. Licht, Gas, Warm- 
waſſer, Sufaßgiumer im Dachgeſchoß, Garten 
benutzung, Vorortverkehr und Autobusver 
bindung mi Breslau. 
Welſe, Trebulß Schleſ., a. 


Anfragen 


Sir Seinſchmecker! 


nur die vorzug ichen FRANBOLI:Erzeugnisse, 


Kluckowitzerſtr. 23, II. r. 
bei Em. Preiß. 


CHASEA 
2 große, leere, ſonnige 


Zimmer 


Wohnungs 
Abfuhren ⸗ 


Zimmer, 


leer od. möbl., m. Bad, 
f. 2. Perf, a. f. J. Ches 
paar, evti. f. Bürozw., 
an zu vermiet. 
Hebwigsbad 2. Tarnow. Str. 28, II. I. 


die Sie 
Sie im 


größten Möbelhaus 


Oberschlilesiens 


öbelhaus €. ZAWADZKI 


Inh.: Karl Müller, Beuthen OS. 
nur D—2» Bahnhofstraße 27 & —# nur 


Laden, 


Beuthen, Krakauer Straße, Ecke Ring, mit 
kompl. Einrichtung, bis zum L 6. 30 für 
200 Mark monatl. abzugeben; ab 1. 6. kann 
` Foer Laden durch d. Wirt weiter gemiet, werd 
Zigarren⸗Katz, Beuthen, Krakauer Straße 42. 


Geſchäftslokal, 


beſte Lage Hindenburgs, für jede Branche 
geeignet, ſofort zum Einzug p. 1. April 30 
zu vermieten. 


ſtelle dieſer Zeitung Hindenburg OG erbeten. 
— — —-—-— 


Büroräume 


in günſtiger Lage im Zentrum per ſofort 
äußerſt billig zu vermieten. Zuſchrift. unter 

„1398 an die Geſchäftsſt. dief. Ztg. Beuth. 
— ——— ——— — ð—3 —— — — 


In gutem Hauſe iſt ein 


geräumiges Zimmer, 
Inach vorn gelegen, fließend. Waſſer, Dampf» 


1. Februar zu vermieten. Angebote unter 
B. 1400 an die Geſchſt. dief. Zeitg. Beuthen. 
— ww-ä— ͤ Tꝛ —— — — — 


2.—4. Zimmer ⸗Wohng.] Ein großer 


Fiſchbach, Bad, W. C. Laden 


i. Haus, Gartenben. od. 
kl. Eigengarten, ruh., an der Hauptſtr. gel. 


ſtaubfr. L., Alleinmiet. 


Scharleyer Straße 119, 
bei Dyballa. 


ROYAL TYPEWRITER 


tauſch 
Lagerung 


Beuthen, 
„1.1 Fernsprecher 51209. 


Zwei Zimmer Leeres od. ſchön möbl., 


an die Geſchäftsſtelle 1. 2. er. geſucht. Gefl. 
dieſ. Zeitg. Beuthen. 


Angebote unter $i. 1125 an die Geſchäfts⸗ mit Koch gelegenheit, 
ee Aa 

nutzung per L 2. 2 
zu vermieten,“ Angeb. in gut. Lage Breslaus 
unter B. 1403 an die 
G. d. Zeitg. Beuthen. 


NEW YORK 


Unverbindliche Vorführung 
durch den Generalvertrieb für Schlesien: 


GEORG WILKENS, BRESLAU, GARTENSTRASSE 25. 


FN N 
N 
)) 


| 
| 
| 


er 


TÜCKMAR’S „”, 


LA 
der neue Ras lers parat mit 


Ohligs-Sollngen 
Rasiermesserfabrik. 


ungeſtörte 
und Küche Immer, 


nebit Diele, Mädchen möglichſt Flureing 
zimmer u. Beigel. etc. oder leere 
im Neub., Nähe Zen 1⸗ Zimmer-Wohnung, 


Angeb. unt. B. 1408 über in Kattowitz, per 


Ang. unt. B. 1409 an 
die G. d. Ztg. Beuth. 


Breslau Beuthen. 
Wohnungstauſch! 


3-Iimmerwohnung 


Bader | mit reichl. 


Leeres 
Zimmer 


Monatsmiete 59 Amt. 
geg. ähnl. Wohng. in 
Beuthen zu tauſchen 
geſucht. — 1 Beuth., 
Poſtſach 32. 


Schöne, große 
Lager⸗ 
räume 


Möbliertes 


Zimmer 


Zwei Stuben 
und Küche 


werden gegen 


und Küche 


hof, per 1. od. 15. 
Zuſchr. werd. erbeten 


unter B. 1306 an die 
G. d. Zeitg. Beuthen. Ua. d. ©. d. 8. Beuth. 


COMPANY, INC. 


— min nennen. — 


Schon mehr als 70000 Stück 
—— — mi 
zu voller Zufriedenheit im Gebrauch 


TÜCKMAR’'S BARTPUTZER 
das neue Qualitätsrasiermesser Für 
den Selbstrasierer M.4 das Stück, 


dünner Klinge compiett zu 
M. 3,80 u.M.5-pro Stück, 


Zu haben in Fachgeschäften. 


Tückmantels Martin 


2 


Beuthen Os, : Kronen-Apotheke, Kalser-Franz-Josef-Platz 6 


Jung. Ehepaar ſucht 
Beigelaß, möbliertes oder leeres 


Zim mer 
zu mieten. Preisange⸗ 
bote unter B. 1405 an 
die G. d. 3. Beuthen. 


1 Stube und Küche 


mit Licht und Waſſer, werden zu mieten od. auszubauen geſucht.] bote unter HL 1124 an die Geichäftsitelle 
ebenſo 2 große Räume Zuſchriſten erbeten 
m. einem Näucherofen] Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen DE. 
heizung. Badegelegenheit, evtl. Telephon, per ſind fof. zu permieten | m —— 
Beuth., Breite Str. 23. 


Miet ⸗Geſuche 


unter B. 1397 an dieldiefer 


Möblierte Zimmer 
1—2 gut möblierte 
Zimmer 


ine Stub tört, mögl, ſepot. ent N 
eine unge ſtört, . ſepar. evtl. mit Küchenben. 
S Eingang, Nähe Bahn Jan finderlof. Ehepaar, 
t s — u Er oder 1 — 2 
u tau eſucht.] von Herrn zu mieten im Zentr. zu vermiet, 
j 8 ſucht. Angebote mit] Angeb. unk. B. 1393 
reisangabe u. B. 1401 — die Geſchäftsſtelle 


dief. Zeitg. Beuthen. 


Rheuma-Sensit O. N. P. dient zum Einreiben bei: 
Rheumatismus = Nexenschuß 
ischias = Gliederschmerzen 

41 Neuralgien aller Art 

telobt und ärztlich len. Tı 
30 Plg. Doppeltube 1,50 ME Machen Se 
einen Vi Rheuma-Sensit ist In 
10000 Apotheken u. Drogerien erhältlich, 


Drogerie Herm. Preuss, Kaiser-Franz-Josel-Platz 11 


Pacht⸗Ungebole 
Neſluurant in Hindenburg, 


an der Hauptſtr. gelegen, mit Wohnung, ift 
an tücht. Fachmann per 1. 2. 1930 zu vergeb. 
Erforderl. Kapital 4 000—5 000 Mark. Unge- 


Zeitung Hindenburg OG, erbeten. 


für Kinder u. Erwachsene Í gerecin. u. grwasch. 


/ 
Korbmöbel / Fertige Betten 
Kinderwagen / Julette 


rößtes Haus der Branche Ostdeutschland 


Betten-Haus Becker 


aslay 9 Kupferschmiedestr. 4 
ARDUS Katalog gratis! 


Ein Aufschwung ohnegleichen.. 


....HasistdasKennzeichenderzwanzig- 
jährigen Geschichte unseres Unter- 
nehmensi Seine Erzeugnisse sind In 
allen Kulturländern der Welt eingeführt. 
Dieser weltumspannende Absatz beruht 
in gleicher Weise auf der Größe unserer 
Betrlebsorganisation wie aut den reichen 
Erfahrungen unserer technischen Leitung 
im gemeinsamen Ziel mit unseren 3500 
musterhaft ausgebildeten Arbeitern. 


Fernsprecher: Lützow 4673 


BERLIN W.9, POTSDAMER STRASSE 139 
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Ich fte eine pert. 


— eA |h 


Beuthener Möbelzentrule EE 


Wäſche, ins Haus. 
CONSTANTIN ZAWADZKI 
T EA E ETS 


Frau Baumſtr. Kampa, 
Beuthen DG., 
8 
nur Kalser-Franz-Josef-Platz Hr. à und 5 


Goetheſtraße Nr. 11. 
Kleine Anzeigen 
grobe Erfolge! 
_ = 8 
. Günstige Zahlungsbedingungen 
m A b Gefnót per bald oder 1. April Auen |Geihätts:Wertäufe) Verkäufe eee e 
25 1 er Mann iju t zu ver aufen. Um- 
Ba Siehe Angebote nen hing Lust Setsstiouns (| Nblollalwaren- 
Di 


Möbel 


Schlafzimmer. Speisezimmer. Herren- 
zimmer, Küchen, Einzel- und Klub- 
möbel bis zur besten Austührung 
liefert allererste. streng reelle Firma 
zu soliden Preisen u sehr günstigen 
langjährigen Zahlungen voliständig 
spesenfrei und auch 


ohne Anzahlung 


an Beamte und kreditwürdige bür- 

gerliche Familien. Verlangen Sie 

unvervindi Angebot unter B. 261 

an die Geschäftsstelle dieser Zeitung 
Beuthen OS. 


E < “ 
Frühjahss- Düng er 
Für: njat get 


DEUTSCHE SUPERPHOSPHAT INDUSTRIE BERLIN W 10, SIGISMUNDSTR, P 


tat ca. 40000 wit. 
Gefl. Ang. u. B. 1392 : 
I Lehrfräulein und Feinloſt⸗ 


Aeltere 
Miete f. Laden und 
an die Geſchäftsſtelle Wohnung 55 Mt 
für Kontor, Kolonialwaren. Genaue ae dief. Zeitg. Beuthen. z 
Gage:hält 
mit Wohnung b. Bres- 


reis 9000 Mart 
im pi Sell. Defer Britia Beuihen DS Ware all. hat einen 
er eg un an die Geſchſt. dieſer Zeitung Beuthen OS. 
Fräulein, Ian, gute Csiky Gl 
— 15 
für die Bad Warmbrunner f Helle Tung ene 
p Kochen u. allen Haus» 


Wert von ca. 12.000 
röſterei, weg. Doppel- 
arbeiten, ſucht Stellg. 


Grundſtücksverkehr 
Mk. Es handelt fih 
beſitz für 4 500 Mark 
Sohn achtbarer Eltern, kann ſich melden g Pigyn h per 


aljo um einen Ges Eigenheime 
ohne Waren an Gelbjt- 
ald od. ſpäter. Ang. 
Wiener Café, Zeuthen OS. 


N Bahnſtat. Pawelwig, Teleph. Hundsfeld 108. 
Lebensmi tel: In ſchön gelegenem Induſtrieort der Graf⸗ 
geiht, 


ſchaft Glatz ift ein im Jahre 1922 erbautes 
Laufſtr. (Miete 50 Mk.), 


legenheitskauf. am See bei günſtiger Finanzierung, 
Gebr. Frieben. Parzellen in jed. Größe, bequem. Rat.-Zahlg. 
käufer zu verkaufen. 
Angeb. u. B. S. 1837 
Kr B. 1404 an die 
G. d. Zeitg. Beuthen. 


Brasian, Riosterstraße ! J Garkenſtadt Pawelwitz, dicht b. Breslau, 
an Rudolf Moſſe, 


Breslau. 


feit Jahrhunderten bekanntes Heil⸗ 
waſſer, ebenſo vorzügliches Tafel- 
1 ift für alle arößeren Plätze 

der Provinz Oberſchleſien, oder 
bezirtsweife — an rühriae, auf em» 
führte Firmen der Branche oder 
Bierverleger — geteilt zu vergeben. 
Ausführliche Angebote mit Re 
ferenzen unter B. 1387 an die 
Geſchaftsſt. d. Ztg. Beuthen erbeten 


Verkaufskräfte geſucht! 


Induſtrieunternehmen $ ſucht für f ofort 


10000, — Mk. 


zu verkaufen. 
B. 1399 an d. Geſchſt. 
an der Chauſſee gelegen, billigſt abzugeben. 

e.alibranche! 

1 e teine 
Konkurrenz, 4. ver- 
kauen. Guter Um- 
Fachtenniniſſ. nicht 


Wohngebäude, 
vorzüghe geeignet für ein Erholungsheim, 
bald u 
tite "1200. IRE, baib an Ferner haben wir noch zwei gut gebaute 
verkauf. Angeb. unter $, 
Wohnhäuſer, 
dieſ. Zeitg. Beuthen. 
Anfragen find zu richten unter C. d. 190 an 
Fabrikations- Geschäft die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen. 
MITTE LMEER jag und Verdienſt 
werden nachgewieſ. 
FAH RTE N eriorderl, da em- 
gericht. Perion vor- 
1939 


mi dem 
Vergnögungsreisen-Dampter 


anden. Ka | f a ; 
Zum Vertrieb unſerer feit über 30 Jahren beftens „OCEANA“ 0,20 000 m nötig Geboten werden Zinſen, Mitverdienſt ſowie 
bekannten (ORIENTFAHRT) Gebr. Fleben eee re ea, . 8 
0 Breslau. Kiosterstr. 4 gebote unter an 8 eſchaäfts⸗ 
Zeit⸗Kontroll⸗Maſchinen en.. ſtelle dieſer Zeitung Beuthen OS. erbeten, 


Fahrpreis von RM 750.— 
aufwärts 


ſuchen wir für verſchiedene treie Bezirke Deutſchlands 
arbeitsſreudige energiſche Herren 


Griitenz - Breslau 


0000 RIM. 


{ (GROSSE ORIENTFAHRT) & i izun⸗ 25-3 
als ſelbſtändige Allein vertreter 9 ig 1 ee 5 1 
ó — a zu vergeben. 
gegen hohe Proviſion. aufwärts N e Angebote mıt Angabe ÜDer Lage Diet» 


(OSTERN IN ROM) ertrag. Hypotbekenſtand um. erbeien unt. 
d be e Nane ge Ke ee vom 16. Apri! bis 2. Mal kau, Gefomert, firi] 81407 an die Geftätistele dieler 
möglibteit. Weitgehendſte Unterſtützung durch arozzügige Fahrpreis von RM 528.— Uebernahme u. Weiter. Zeitung. Beuthen, 
Propaganda und vollkommene Ausbildung wird gewährt führung ca. 12 000 Mk. 
Intereſſenten. die durch lonſtige Vertretungen bei der 5. Reise 20. Ma! bis 6. Juni Ang. unt. B. w. 187 x 
Industrie gut eingefübrt find, wollen Angebote einreichen Fahrpreis von RM 578. =" a. d. G. d. 8. Beith. Stiller 
Ant. B. N. O. 170 an Ala-Haaſenſtein & Vogler, Berlin W. 38. aufwärts -i 30 109- 10 000 N 


2 Teilhaber Hypothetengelder, im 
Monatsraten mit ca. 4 000 Mark ganzen od. geteilt, bald 
ür ein gutgeh., mod. zu vergeben. 


ohne Anzaplun Geſchäft geſucht. Gefl.] Angeb. unt. B. 1395 
nfr. nach allen 
Orten Deutschlands 


‚iefert erste Möbel- an die Oeſchälte relle 
firma an Kredit- 


dieſ. Ztg. Hindenburg. 
würdige 


Bi 


Speis- Anme | atung! mc 5 
Herren- Fortzugshalber bin ich bereit, meine beſteh. 


Zur Mon iage von Bergwertsmaſchinen. auch . Untertage, wird 


lchuget Monteur 


gelernter Maſchimnenſchloſſer, 


für ſofort geſucht. 


Ausführliche Angebote unter Angabe von Referenzen und 
Gebaltsanſprüchen ſowie mit Lebenslauf einzuſenden unter 
B. 1894 an die Geſchättsuelle dieſer Zeitung Beurben DE. ! 


Bremer Kaffee Import und Großröſterei] Tuchverſand ſucht rühr. 


HAMBURG-AMERIKA LINIE 


Beuthen OS., Hapag-Reisebüro Max Weichmann, 
Bahnhofstraße 30 

Gleiwitz, Hapag-ReisebUro Max Weichmann, 
Wilhelmstraße 32 

Hindenburg, Hapag-ReisebUro Max Weichmann, 


t 
ſucht bei Hotels, Penfionen ete, gut eingef. Reitzens einplatz und moderne Küchen $: Zim mer⸗Wohnung 
Vertreter, Oppeln, Reisebüro Oppeln, Hauptbahnhof, Gen Anfasen u [it famti. Komfort u. Ia Mobiliar fofort 
Verireter RETTEN TRrealanı. 5, Il gegen Barkaſſe abzugeben. Angebote unter 
kreiſen gut eingeführt. Schließfach 29. 


B. 1386 an die Geſchſt. dieſ. Zeitg. Beuthen. 
c KK 


gegen hohe Provifion. Bewerbungen unter dohe Proptſ. Angeb. 
B. D. 4379 befördert Rudolf Mofje, Bremen. unter 608 a d. Cott» 


buſer Anzeiger, Cottb. 
Für Stadt und Umgebung Beuthen OS. 


Erſte 


Vertreter innen) Bertaufsträfte 


A bent ua] - Nin 


— 1. 
f 
ich einen geweckten Ohne Diät! geeignet, 000 Mast ar. beſteh, aus 3 Appar. 


mit Wähl ſcheibe, je 2 
Büro- bin ich in kurzer Zeit 


burschen . billig N $id. Ieihter Amts- u. 10 Nebenitg. 


Zum untrut jür den 
1. Februar 1580 inde 


[Mod. M. & G., Ele. 
dief. Zeitg. Beuthen. mentkaſten ufw., zu 


x Meldungen mu Schul ERSAND DIREKT AN PRIVATE i 
für den Bertanf von DKW.-Rüblanfagen werden noch für den Snduftriebegirt Beuthen, | zeugnis unt telbftge- VERLANGEN SIE MUSTER geworden durch ein einf U n 
u. Schränke gegen hohe Provifion geſucht. Gleiwig, Hindenburg eingeſtellt. Hohes Ein- ichriebenem Lebens lau“ KOSTENLOS u. UNVERBINDLICH Mittel, das ich jedem u 0 è y í i 


sun an die Öeneralvertretung DK W., kommen. Perſönliche Vorſtellung erbeten von erbittet gern koſtenl. mittelle. dieſer Zeitg. Gleiwig. 


Kühlanlagen, Gleimwi, Ebertſtraße 18. 810 u. 16-18 Uhr. Auswärtige Meldungen S. Teſchnitzer, Frau Karla Ma fl, 60 Wanderer, 1. Sitz. Prima budene 


auch ſchriftlich. offen, 5/15 NSU, 4. Sitz. 
Charlott » Vetziedsgefelfhaft, Brestau L| Benden OS. Bremen B 30. offen, 6/30 Bugatti, . Chaiſelongue 
Seitelle 18 x70 M. 7.50 


242 . - 3 * Al U 
Filialleiter ngeſucht General vertretung: Eichendorffſtraße 4 Sitz Innenſt.⸗Limouf., 

j Benthen D-E., Goetheittaße Nr. 17. 10/30 u. 8/24 PS Sie | W, Sauerhering, 
bis 500 Mk. monatl. Fabriklager, Inkaſſo Grflefltabril Brestov 17 


ferwagen (für 15—20 
bedingt Barſicherheit 1500 Mark. Reellitäts. Zentner Tragfähigkeit, 


Perfekte 


nachweis geboten und verlangt. 1. Gerd 3. Ton.Horch » Schnell» 
ter 10260 Ala, Berlin W 35. — Antritt 1. Mä h U it taft B * 
5 um Aut per gen Sleuth in tl] Inſerieren 
” achmittag · 
igar etten · Fabri Verkäufer und e sei antan eepo xe Ts. bringt 
vergibt Vertretung. Verkäuferinnen de pe * Tau on lil Gewinn! 
Angebote unter 2. S. 344 durch Rudolf für die Abteilung Manufakturwaren 2 DK. -Supe- wi 
Moſſe, Leipzig. und Damenkonfektion. Polnische kan 


Sprache Bedingung. 


Hermann Kutner, 
GLEIWITZ, Beuthener Straße 


Sport-Motoran, e 
500 cem, 600 km ge» Klavier 

fahren, zu verkaufen. geg. bar zu kaufen 

äheres gefuchl. Angebote unt. 

P. Groetſchel, Gl. 5944 a. d. Geſchſt. 

Ratibor. dieſer Zeitg. Gleiwitz. 


Ig. Verkäufer 


dieſ. Zeitg. Beuthen. 
der Buch ader Zeitungsbranche, mit guten 


nn SN Dcutkfathen 


Kontoriſten n Allein⸗ 
mit Buchhalt., Stenographie u. 1418 5000 Mk. Belohnung madchen, 


vertraut ſofort geſuch 
Bahnhofsbuchhandlung C. W. Ries Näheres kostenlos durch nicht unter 20 Jahr., 
Hindenburg DS. F. Erdmann & Co., Berlin S. W. 11. ehrl., fleißig u. gefund, 

mit Kenntniſſen im 
Flotte Für kinderloſen Haus Kochen, Näh. u. Glanz. 


die auserlesenen Geschmack ver- 
raten, höchste Werbekraft be 
sitzen und auch ausüben, liefern 


wir in jeder Art und Ausführung Unreines Gesicht 


25 * 2 

Jüngere Verkäuferin, halt perfektes plätten, per 1. Gebr Verlagsanstalt De her er Re ER 
ei ts sonen oc DANA oil Stuben sur Kirsch& Müller 85 Se We 

Lehrfraͤulein ädchen, 2 galten — — 

r für feines Geſchäft per m en, 18—20 Uhr > ; 
nicht unter 18 Jahren, aus gutem Hauſe BEUTHEN Overschl. Sommersprossen 

0 8 1. 3. 1930 geſucht. das waſchen, plätten u. Beuthen OS., nm 
p. I. März geſuchi. Nur ſchriftl. Bewerb. erb. . " * kann, geſucht. Ning 12, 1. Etg. rechte. Stärke B) Preis 2 75 Mk. Beuthen OS. Kaiser- 
Adolf Werm un d. Beuthen OS. Angebote u. R. S. 0 euthen OS., Franz-Josef Drogerie Kaiser Fr. Jos - Plaz. 
Seiſen, Parfümerien, Kerzen. poſtlagd. Beuthen DG, Wuhelnſtr 34, I. r. į | Josels-Drogerie GmbH,, Piekaret Suuße 14. 


Alle 


| 


wurde. 


Bandenüberfall auf Gut Carolinenhof 


Der ehemalige Beſitzer als Mäuberhauptmann — Glückliche Abwehr 
durch die geiſtesgegenwärtigen Söhne der Beſitzerin 


[Telearapbiſ 


Berlin, 25. Januar. Die Unterſuchung des 
Ueberfalls auf das Gut Carole nenhof 
bei Haßleben im Kreiſe Templin, bei dem zwei 
der Banditen von den Söhnen der Beſitzerin 
niedergeſchoſſen wurden, hat heute zur 


Verhaftung von 5 Perſonen 


in Berlin Reinidenborf-Dft geführt, die als Mii- 
wirkende oder Anſtifter in Betracht kommen. 
Einer der Erſchoſſenen iſt inzwiſchen als ein 
55 Jahre alter früherer Landwirt Paul Streck 
feſtgeſtellt worden. von dem die Witwe Eber 
hard im Jahre 1925 das Gut Carolinenhof 
gekauft hat. Streck, der ipäter neue For⸗ 
derungen an die Witwe ſtellte, die aber vor 
Gericht abgewieſen wurden, hat die übrigen 
Beteiligten angeworben, darunter auch einen 
Chauffeur, der die ganze Truppe mit dem 
Auto nach Carolinenhof befördert hat. Es war 
verabredet, daß man ſich gewaltſam 
ſämtlicher Wertgegenſtände bemächtigen, das Vieh 
auf dem Hof abſchlachten und das Fleiſch in 
Berlin verkaufen wollte. Die energiſche 
Gegenwehr der Söhne hat den Plan zum Schei⸗ 
tern gebracht. 


— — 


Vollbeſetzter Straßenbahnzug 


aus den Schienen geſprungen 


3 Tote, 24 Verletzte 
[Telegraphiſche Meldung) 


Stettin, 25. Januar. Heute vormittag um 
8 Uhr ereignete fih ein ſchweres Straßenbahn⸗ 
unglück: Der Anbänger eines vollbeſetzten 
Straßenbahnzuges des Linie 6, der die abſchüſ⸗ 
ſige Kochſtraße in Richtung Hauptbahnhof 
hinunterfuhr, ſprang in der Kurve aus den Schie⸗ 
nen, lief auf der Straße zunächſt in gerader 
Richtung weiter, ſtieß an den Kellerhals eines 
gegenüberliegenden Hauſes und fiel dann auf die 
Seite, wobei die Hausfront ſtark beichädiat 
Nach den bisherigen polizeilichen Fejt- 
ſtellungen find bei dem Unfall drei Menſchen⸗ 
leben zu beklagen, und zwar waren bei 


Den — 


Termin- Notierungen 
Ant. Sohn Ant- | Bohl- 
kurse |zurse kurse | kurse) 
Hamb. Ameriks 0. ‘112% | Kaltw. Aschersl. 276, |216', 
Hansa Lample. HA3 Kigeknerw. % 11038, 
Barm. tankver. fc 187 | Köin-Neuese. 1144, 18 
Beri. Handels G. ic Au, i838, | Ludwig Ioewe 
Commz.& Pr. Uk. ies 156% | Mannesmann 1081, |106 
Darmst & Nt B. (2331, 123734 | Vansi. Bergbaw 109%, |109%, 
Deutsone Bank Musch.-Pau-Unt. 40 
u. Disoont -Ges. 14 ½ |149%, | Metallbank 118 
Dresano: Bank. ISO. 151 Nat. Automobile 20½ 1750 
Pr 77057" | Oberbedar! 2 
Bemberg RA — * | Oberschl. Koksw |102 103%, 
mann Elek. 208 206 Orenst. & Koppe 
Buderus kieenw. 69% 095 Ostwerke 211 210, 
Chari. Wasserw. 102%, 10214 pant Bergb. 104 ½% 1064 
Daw Motoren g/, 35. | Polyphon 204 fo. 
Dessauer Gas 167% 165 ½ | Rhein. Braunk 259 2085 
Dt urddı 114% 10 ½ | Rheinstahl 117% [11634 
Elent Liererung 161% 101%, | Riebeck Montan, 7 
1. G. Farben ind ih 171 Rotgeraw. 75 th 
Goisenk, hergu |i39t, 139 Salzdetfurtb 866 365, 
Harpen. Bergw. 138% 118977 | 30b. Flekt. a d. 1644 — 2 
Hoeson kte. U. t. 116½ | Stemens Halske 284 6 
Ph. doigmann | 934 Ver. Glanzstoff pe 
Dergo. 250½ 2491» f do. Stahlw. 108 102% 
— 
Kassa - Kurse 
Versieberung»-Aktlen | heut | vor, 
Luce ge | Brent , ie 
Comm. a, Pr. B. 16% 
ar engem =. un Darmst. u. Nat. 288 288 
Viktoria Allgem. [2426 |2425 | Dt Asiat. B. es 8 


Deutsche Bank 


# m. | u Disoonto-Ges. 14% 140 
bre Eror Aktar | Di Hypothek: 8 jin i 
o. Hebersee 
A O. t. voruehrsw. 112 ½ [111 Dresdner Bank [15014 1:04, 
D. Reionab. V. a . (8t, Ptaa AAA 10 piei 
esneim -Peir aß. g 
Sonautun 48% 148% | de Centr. Bd i 12. 
Zacnipk. finst 1894, [190 do. Hyv. 139 |134 
do. Pfandb. B 186 |186 
Strauen- u. Kleinhahner delensbann, A rk 17 
Aug. Lok. astro 158 ½ [15% | grain Krone 7 157 
Can 4, N Snohatsehe Bank |15 
daes Beens , I Sehl, N 18 eb 
À |4 sü 80. 
tg 142 rg Wiener Bk-V 12½ H214 
Badd. Risenb. 1124, 
Branere!- Aktien 
Ausl. Kisenpahn-Stamn » - 
and Prior.-Aktlen Bori. Kindi R. [580 [578 
0 Engelhard B. 228 1226 
ester.-St. B. Löwenbrausere 270 270 
timore 30 laon Sobulth. Paan 2” 8 
A Dortm. A 2 287 
(sonitfanrtaeAktien, |. do, UniomBr. [mom 35. 
bz. 7 à * 
er e, , e f 
— n. 183, lte, v Tui 186 186% 
Nordd. tjoy: 108% 1119 industrie- Aktien 
a =: ob sohn 11 
er. tlbesoh. 18 Acoum. Fa 21 
1% Adler P. Com äs % 
„nun- Asten AG. 1. rer = neh — 
„Deutsche do. . Papp 
dit- Anstatı 121½ iz) | Alezanderw. 39% 140 
Bank i. eiekt „ 1484, |182 f Ailfeld-Dellis 25% 35½ 
Bank Br. ind. 151 150 Alfeld-Urom. 
Barm Bank- V 123% 120% | Allg. Berl Om 154, 
Bayr Hypu W. pias, fiadh | A K a. 160% ies 
do 149% [idt | do. Vorz- Ak. 00% 90% 


; 
Die älteste A 


rheinische Sektmarke, 4 


erliner | 


che Meldun al 


dem Unfall zwei Perſonen ſofort tot, wäh⸗ 
rend ein drittes Opfer bald darauf im Kranken⸗ 
haus verſtarb. Außer den drei Todesopfern 
forderte das Unglück noch 24 Verletzte unter 
den Fahrgäſten. Es handelt ſich zum größten 
Teil um Frauen. Durch eine ſofort vorgenom- 
mene Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß der 
Unglücksfall auf techniſche Mängel irgend⸗ 
welcher Art nicht zurückzuführen iſt. 


Abfinken der Inderziffer 


[Telegtaohliſche Meldung 


Berlin, 25. Januar. Die auf den Stichtag 
des 22. Januar berechnete Großhandelsinder⸗ 
ziffer des Statiſtiſchen Reichsamtes ift gegenüber 
der Vorwoche von 132,4 auf 131,7 oder um 0,5 
Prozent geſunken. Von den Hauptgruppen 
ift die Indenziſſer für Agrarſtofſe um 1,5 
Prozent auf 120,2 (Vorwo 122,0) und die 
Inderziiier für induſtrielle Rohſtoffe 
und Halbwaren um 0,2 Prozent auf 128,2 
(128,4) zurückgegangen. Die Indexziffer 
für industrielle Fertigwaren war mit 155,9 
unverändert. 


Revolte im Erziehungshaus 


(Telegrapheſche Meldung) 


Rothenburg (Oberlauſitz), 25. Jannar. In 
der Pflegeanſtalt Boar kam es geſtern abend zu 
einer Revolte unter den Zöglingen. In einem 
Gebäude der Anſtalt wurde ein online wegen 
Widerſetzlichkeit gegen den Hausvater in 
den „Beſinnungsraum“ gebracht. Andere 
Zögl enge aus einem zweiten Gebäude drangen mit 
Gewalt, mit eiſernen Rohren und Stangen 
bewaffnet, von außen her in das Gebäude ein 
und befreiten den eingeſchloſſenen Zögling. 
Den Hausvater hielten fie feft. Der itellver. 
tretende Vorſteher der Anſtalt verſuchte ver geb. 
lich, die Eindringlinge, de ſich um den befreiten 
Zögling geſchart hatten, zum Verlaſſen des 
Gebäudes zu bewegen. Darauf rief er polizei⸗ 
liche Hilfe herbei. Die bald erſch enene 
Landjäger nahmen drei Rädelsführer feſt und 
ſtellten die Ruhe wieder her. 


Der ſowjetruſſiſche Generglkonſul in Charbin, 
Menikoft, it auf feinen Poſten zurückgekehrt. 
Alle Sowjethandelsorganiſationen in der Mand- 
ſchurei haben ihre Tätiakeit wieder aufgenommen. 
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50 Jahre Sperrfriſt 


Nach 25 Jahren Nachdruckserlaubnis 
mit Tantiemenverpflichtung 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 25. Januar. Der Reichs juſtiz⸗ 
miniſter hat in einer Konferenz mit Vertre- 
tern der Akademie der Künſte und den 
Urbeberverbänden iy Ausſicht geſtellt, 
daß die heute 30 Jahre nach dem Tode betragende 
Urheberſchutzfriſt durch Geſetz auf 50 
Jahre verlängert werden ſoll, jedoch mit der 
Einſchränkung, daß nach dem Ablauf von 25 
Jahren nach dem Tode des Verfaſſers jeder das 
Werk nachdrucken darf, porausgeſetzt. daß 
er dem Urheberberechtiaten rechtzeitig ſchriftlich 
davon Mitteiluna macht und ihm eine Tan ⸗ 
tie me von 10 v H. des Preiſes von jedem pere 
kauften Exemplar des Werkes bezahlt. Die 
Vorlage dieſes neuen deutſchen Geſetzes, das dem 
engliſchen Urhebergeſetz von 1911 nachgebil⸗ 
det iit, ift allerdings erft im nächſten Jahre zu 
erwarten. 


— — 


„Das größte Schiff der Welt“ 
wird nicht gebaut 


(Telegraphiſche Meldung 


London, 25. Januar. Die Arbeiten an dem 
im Bau befindlichen 60 000⸗Tonnen⸗Dampfer 
„Oceanic“ find eingeſtellt worden. Es ver⸗ 
lautet, daß der Bau nicht wieder aufgenommen 
werden ſolle. Der bereits fertig montiert auf 
der Helling liegende Kiel des Schiffes foll wie» 
der auseinandergenommen worden ſein. 
Das Schiff daß das arößte der Welt ge⸗ 
worden wäre, war für die „White Star Line“ 
beſtimmt. 


Lebend unter brennendem 
Unrat 


Augsburg. In einem faſt völlig verfallenen 
Lagerkellex an der Staatsſtraße von Augs⸗ 
burg bemerkte ein Gendarmeriewachtmeiſter 
plötzlich ſtarke Rauchwolken. Der Beamte 
fand den Eingang des Kellers mit Geſtrüpp und 
Dornen verſperrt. Als er den brennenden Un- 
rat beſeitigt hatte, ſah er zu ſeinem Entſetzen eine 
Menſchen hand emporragen. Mit größter 
Anſtrengung entfernte der Wachtmeiſter die übri⸗ 
gen Hinderniſſe und faßte e vi ſchon blau 
angelaufenen Körper des jungen Mannes, der an 
dem linken Arm eine blutende Wunde auf. 


wies. Der junge Mann kam nach kurzer Zeit 
an der friſchen Luft wieder z fih und e ählte, 
daß er Joſef Kratzer heiße, zwanzig Jahre 


m. zu einer neuen 
e Meter aber vor dem 


unerreicht in Güte i ; a 


m 25. Januar 19 
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Konzeſſion der Finanzbehörde 


zwei Männern überfallen und die fünf Meter 
hohe Böſchung hinabgeworfen worden. Sodann 
hätten ſie ihn in den Keller geſchleppt und ver⸗ 
juht, ihn an feiner Krawatte aufzuhängen. Das 
ſei ihnen aber infolge ſeiner Gegenwehr nicht ge- 
lungen. Darauf habe man ihm die Pulsadern 
ene Er habe ſich dann noch mit dem Reſt 
ſeiner Kräfte bis zum Ausgang des Kellers 
ſchleppen können und fei hier zuſammenge⸗ 
brochen. Von den Tätern, die dem Opfer die 
ganze Barſchaft und die Kleider abgenommen 
hatten, fehlt trotz eifriger Nachforſchungen noch 
jede Spur.. ; 


Oftoberilofien 


Durch Starkſtrom getötet 


Der Monteur Theodor Mras aus Glei- 
witz kam bei Ausführung von Montagearbeiten 
beim Bau eines Transformators in Sucha⸗Gora, 


Kreis Tarnowitz, mit der Starkſtromleitung von 


6000 Volt in Berührung und wurde auf der 
Stelle getötet. 


Das Urteil in der großen Salzmonopolaffäre 

In dem Prozeß gegen die Kommiſſionäre 
Garbinſki und Mitangeklagte wurde am 
geſtrigen Sonnabend vor dem Langericht Katto⸗ 
witz das Urteil gefällt. Der Beklagte Siegmund 
Garbinſki erhielt insgeſamt 282 000 Zloty Geb- 
ſtrafe oder für den Fall der Nichtzahlung eine 
entſprechende Gefängnisſtrafe, weil das minder⸗ 
wertige Induſtrieſalz zum Teil als Eßſalz an 
Abnehmer verkauft wurde, die keine beſondere 
beſaßen. Paul 
Garbinſki bekam eine Geldſtrafe von 2900 
Zloty, weil er als Kommiſſionär dieſe unlaute⸗ 
ren Geſchäfte zugelaſſen hatte, der Mitangeklagte 
Jakob Koblena 2000 Zloty, weil er über alles 
informiert war und entſprechende Geſchäfts⸗ 
abſchlüſſe auftragsgemäß tätigte. Der vierte An⸗ 
geklagte Severin Jacubowicz wurde freigeſprochen. 
Gegen das Urteil wurde von der Verteidigung 
Reviſion eingelegt. Das beſchlagnahmte Salz 
wurde als für den Staat verfallen erklärt. 

* 

In Königshütte verhaftete die Polizei eine 

zwanzigköpfige Einbrecherbande, der auch 


zahlreiche Taſchendiebſtähle zugeſchrieben 
werden. Der Anführer iſt ein gewiſſer Max 


Lariſch, ein berüchtigter Einbrecher, der ſchon 5 


ſeit Monaten ſteckbrieflich geſucht wird. 
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Die Sozilpoltik des Reiches im Jahre 1930 


Berliner Börse 


Vom Reichsarbeitsministerium 


Arbeitsrechts. Arbeitsschutzes und der Lohn- 
politik für das Jahr 1930 vorliegenden Gesetz- 


entwürfen als der wichtigste das Arbeits auszudehnen. 


schutzgesetz bezeichnet; 
öffentlich-rechtlichen Arbeitsschutzes im engeren 
Sinne (d. h. ohne die Sozialversicherung) bringen. 
Eine Ergänzung des Arbeitsschutzgesetzes soll 
das Bergarbeitsgesetz werden; wäh- 
rend das Arbeitsschutzgesetz für den Bergbau 
übertage gilt, enthält das Bergarbeitsgesetz 
Sonderbestimmungen für den Bergbau untertage. 
Dem Reichstag bereits zugegangen ist das Be- 
rufsausbildungsgesetz, das noch im 
Januar im Sozialpolitischen Ausschuß beraten 
werden wird; es behandelt im wesentlichen die 
Lehrlingsausbildung, 
Ausschiuß der Landwirtschaft. Des weiteren be- 
absichtigt das Reichsarbeitsministerium die See- 
mannsordnung, die aus dem Jahre 1902 
stammt, dem neuen Arbeitsrecht anzupassen. 
Ein Entwurf zu einem Hausgebilfenge- 
setz liegt dem Reichsrat vor. An einem Ta- 
rifsvertragsgesetz arbeıtet das Reichs- 
arbeitsministerium im engen Einvernehmen mit 
der österreichischen Regierung; diese Arbeiten 
sind bereits bis zu einem Referentenentwurf ge- 
diehen. Eine Verordnung über die Verwendung 
von Bleiweißfarben beim Anstrich be 
findet sich im Reichsrat, Die 


Vereinheitlichung der Unfallverhütungs- 
; vorschriften nt 


der zwölf Baugewerksberufsgenossenschaften ist 
bereits im abgelaufenen Jahre durchgeführt 
worden. Für die Ratifikation von Ueberein- 
kommen, die sich auf erhöhten Schutz von See- 
leuten beziehen, liegen Vorarbeiten vor. Zwei 
Denkschriften über die Bewährung des Be- 
triebsrätegesetzes und über das 
Schlichtungswesen sind in Vorberei- 
tung. Auf dem Gebiete der Sozialversi- 
cherung sind zu erwähnen ein dem Reichs- 
tag vorliegender Gesetzentwurf über den Ausbau 
der Angestelltenversicherung, In der Unfall- 
versicherung 
deren Entwurf die Vorschriften über Unfallver- 
hütung verstärkt werden; dabei soll gleichzeitig 
den versicherten Arbeitsnehmern ein maßgeben- 


allerdings unter 


sollen durch einen beson- gerung des 


der Einfluß eingeraumt werden; es ist ferner 


wird von den auf dem Gebiete des allgemeinen beabsichtigt, die Unfallversicherung auf 


neue Berufskrankheiten 
Für die Krankenversiche- 


dieser Entwurf[rung ist man (neben einem organ'satorischen 
will eine umfassende Neuregelung des gesamten 


Umbau des Krankenwesens) bestrebt vor allem 
Mittel zu gewinnen für das vorbeugende Wirken 
der Krankenkassen. Auf internationalem Geblet 
wird eine Verflechtung der deutschen Sozialver- 
sicherung mit der Versicherung anderer Staaten 
angestrebt (namentlich durch Gezenseitirke'ts- 
verträge mit Oesterreich, Tschechoslowakei, der 
Schweiz, mit Frankreich, Polen usw.). In Ver- 
bindung mit der Rückgliederung des Saar- 
gebietes zum Reiche taucht die Frage der 
Unterstellung dieses Gebietes unter das deutsche 
Arbeitsrecht auf. Von sonstigen Arbeiten und 
Plänen sind noch zu erwähnen Fragen der 
Kriegsbeschädigtenfürsorge, der Verbesserung 
der Kleinrentnerfürsörge, über die dem Kabinett 
ein Gesetzentwurf vorliegt, Fragen des Woh- 
nungs-. und Siedlungswesens usw. Wegen der 
Manigfaltigkeit und der Kompliziertheit des 
Stoffes ist es in diesem Zusammenhang unmög- 
lich, auf Einzelheiten einzugehen. 8 i 
Das Jahr 1930 sollte das Jahr der Reform 
er öffentlichen Finanzen werden; 
wenn es nach dem Willen der Bürokratie und des 
Leiters des Reichsarbeitsministeriums geht, wird 
es aber zu einem solchen weiterer. sozialpoliti- 
scher Erfüllung, wobei zu bemerken nicht un- 
wesentlich ist, daß schon das Jahr 1928 ein- 
schließlich der Wohlfahrtsausgaben einen So- 
zialetat von 88 Millionen Mark 
aufzuweisen hatte. Daß eine direkt und indirekt 
(auf dem Umweg über eine Einschränkung und 
Verteuerung der freien Wirtschaftsbetätigung‘ 
herbeigeführte Steigerung dieser Ausgaben mit 
der allgemeinen deutschen Finanz. und Wirt- 
schaftslage und mit dem Reparationsproblem 
nicht in Einklang zu bringen ist, braucht nicht 
erst bewiesen zu werden. Falls — was garnicht 
bestritten werden soll — auf gewissen Gebieten 
Lücken zu schließen sind, dürfen die dafür er- 
forderlichen Kosten nur durch die durchaus 
möglichen Einsparungen auf anderen 
Gebieten, niemals aber durch erneute Stei- 
Gesamtetats, aufgebracht werden. 
Auch auf dem Gebiet der Sozialpolitik ist — wie 
auf allen anderen Gebieten Reform 
notwendiger als Aufblähung! 


Der Hafen von London 


Noch immer der größte Handelshafen der Welt 


(Von unserem Londoner 6. P.-Korrespondenten) 


Ein offizieller Bericht. der soeben über die 
Tätigkeit des Londoner Hafens im Jahre 1929 
bekannt gegeben wird, enthält wahre Re- 
kordziffern und zeigt deutlich, 


bedeutendste Handelshafen der Welt ist. Die 
Zahl der ein- und auslaufenden Schiffe, deren 
Tonnage und die Warenmenge, die sie mitführ- 
ten, war im Jahre 1929 so groß wie 
noch nie zuvor: die Gesamttonnage 
der Schiffe, die im vergangenen Jahre den 
Londoner Hafen besuchten. betrug rund 
60 000 000 Reg.-Tonnen und die Warenmenge, 
die die Schiffe in den Londoner Docks aus- 
luden. hatte einen Wert von über 750 000 000 
Pfund Sterling, d. h. von über 15 Milliarden 
Goldmark. Die entsprechenden Ziffern für das 
Vorjahr 1928 waren: Gesamttonnage 55 000 000 
Reg.-Tonnen und Wert der Warenmenge 
692 000 000 Pfund Sterling. zeigen also, daß das 
letzte Jahr eine Steigerung in sehr bemerkens- 
wertem Umfange mit sich gebracht hatte. 


Für die sechs größten Häfen Englands lie- 
gen genaue Daten zur Zeit nur für 7 Monate 
des Jahres 1929 vor. Gemäß diesen Daten betr. 
ihres Seehandels. nehmen die Häfen Englands 
folgende Reihenfolge ein: ' 


London 34 793 215 Reg.-Tonnen 
Liverpool 21 075 190 „ a 
Southampton 17040 507 „ 55 
Hull 7451 793 7 „ 
Manchester 4886 415 „ 5 
Bristol 4419079 „ E 


Zieht man die nichtenglischen Häfen der 
Welt heran, so zeigt sich, daß -nächst London 
in erster Linie Rotterdam und Now York 
in Betracht kommen, Es liegen uns in bezug 
auf diese beiden Häfen nur Zahlen für das 
Jahr 1928 und nur für die Nettomenge der 
Waren (nicht Schiffstonnage) vor. Danach wur- 
den im Jahre 1928 in Rotterdam etwa 33 000 000 
Tonnen und in New York etwa 27 000 000 Ton- 
nen Waren ausgeladen, gegen etwa 38 000 009 
Tonnen netto Warenmenge im gleichen Jahre 
in London. 


Die schnelle Entwicklung des Lon- 
doner Handelshafens im Laufe der letzten zwan- 
zig Jahre möge folgende Tabelle veranschau- 
lichen. Die Gesamttonnage der im Londoner 
Hafen löschenden Schiffe betrug im Jahre: 


1909 38 510 989 Reg.-Tonnen 
1923 41 215 062 „ a 
1928 55 423 681 „ 5 
i 1929 60 000 000 „ „ 


Die Verschiedenheit und Menge der Waren. 
die in den Londoner Speichern, auf der viele 
Kilometer langen Strecke von London Bridge 


bis zum Tilbury Dock alljährlich . ausgeladen bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mk: 170%. 


werden, ist in der Tat außerordentlich. 


gangenen Jahre gelöscht worden: ` 


i daß der 
Hafen von London noch immer der größte und“ 


2. Mark 
Stützungskäufen zu gestrigen Preisen aufgenom- 


getreide war für Roggen und Weizen un- 
verändert. 
gering. Gerste liegt vollkommen geschäftsſos. 
In Hafer kamen Abschlüsse nicht 
da die Forderungen der 
waren. In Futtermitteln wurde ein'ges in 
sofortiger Ware umgesetzt. Für spätere Termine 
waren die Forderungen erhöht 
schlüsse nicht zustande kamen. 
liegen unverändert, 


Es, 
sind beispielsweise im Londoner Hefen im ver-| 
120%, Gold 84/11%. 


Weine und 

Spirituosen 20 000 000 Gallonen 
Wolle 55 000 000 Fließe 
Zucker 1 568 000 000 Engl. Pfund 
Tabak 78 000 000 Engl. Pfund 
Tee 500 000 000 Engl. Pfund 
Holz 2 000 000 Tonnen 


Es ist demnach keine Uebertreibung, wenn 
behauptet wird, daß kein anderer Hafen der 
Welt mit dieser Menge und diesen Ziffern wett- 
eifern könne. Die Entwieklung des Londoner 
Hafens geht in einer Linie vor sich, die bereits 
seit Jahrhunderten fast ununterbrochen 
aufsteigt. Die letzten, den Londoner Hafen 
betreffenden Daten geben gleicherweise ein 
Bild vom Reichtum und von der Prosperität des 
gesamten Britischen Weltreiches. die — trotz 
aller Rückschläge der Kriegs- und Nachkriegs- 
jahre — dennoch außerordentlich und noch wei- 
ter ständig im Zunehmen begriffen sind. 


Berliner produktenmorkt 


Sehr ruhig 


Berlin, 25. Januar. Die Produktenbörse bot 
am Wochenschluß ein sehr ruhiges Bild. Die 
schwachen Meldungen von den nordamerikani- 
schen Terminmärkten ließen keiner ei 
Unternehmungslust aufkommen, zumal auch das 
Mehlgeschäft weiter unbefriedigend bleibt. In- 


landsweizen war ausreichend angeboten. die 


Gebote der Mühlen lauteten wiederum 1 bis 
niedriger. Roggen wurde bei 


men. Am Lieferungsmarkt setzten die 
Mailieferungen anfange aus. Am Mehlmarkt 
ist keine Geschäftsbewegung zu verzeichnen. 
Der Preisstand war kaum verändert. Hafer 


liegt fast geschäftslos bei nominell wenig ver- 


änderten Preisen. Gerste matt. 


Breslauer Produktenmarkt 


Unverändert 
Breslau, 25. Januar. Die Tendenz in Brot- 


Das Angebot ist weiterhin sehr 


zustande, 
Abgeber zu hoch 


so daß. Ab- 
Stroh und Heu 


Berlin, . Januar. Elektrolytkupfer (wire- 


London, 25. Januar. Silber 20%, Lieferung 


i 


sche Nationalbank setzte den 
satz von 7% Prozent auf 7 Prozent herab. - 
Nationalbank 9,60 B., 9.55 G., Oktober 9,80 B, 9,70 
hat den Diskontzinstuß mit 
25. Januar 1930 von 7% auf 7 Prozent herab 
gesetzt. 


Belebt und fester — Im Verlauf neuer Angriff anf die Slemensaktle 
Schlußbörse verstimmt und schwächer 


Berlin, 25. Januar. 
lag etwa 2 Prozent Über dem gestrigen 
da die Spekulation etwas 
neig ung bekundete. Die wenigen Orders. die 
an Sonnabenden zu Beginn vorzuliegen pflegen. 
verteilten sich heute fast ausschließlich auf den 
Kali-, Montan- und Elektromarkt. Die Speku- 
lation interessierte sich heute auch für den 


Schiffabrts__ und Spritmarkt etwas stärker. In 


einigen Spezialwerten sollen immer noch 
nennenswerte Engagements bestehen, die ali- 
mählich zur Auflösung gelangen. Außer den 
oben erwähnten festeren Märkten waren Poly- 
phon und Bergmann mit Besserungen von 5% 
bezw, 5 Prozent gefragt. 

Nach den ersten Kursen trafen in 
Hauptwerten verspätete Orders ein, das Geschäft 
erfuhr eine Belebung, und das Niveau hob sich 
um ] bis 2 Prozent. Spezialwerte gewan- 
nen bis zu 3% Prozent, Man sprach davon. 
daß ein günstiger Reichsbankaus- 
weis zu erwarten sei, während die Diskont- 
senkungen in Oesterreich und Ungarn nur weng 
Beachtung fanden, da die Sätze als solche ziem- 
lich hoch seien. Später unternahm die Baisse- 
partei einen neuen Angriff auf Siemens-Aktien. 
der dieses Papier zum Nachgeben um 4 Prozent 
auf 280 Prozent zwang. Hierdurch wurde d'e 
Börse verstimmt, die Spekulation schritt. zu 
Abgaben und der Kursstand senkte sich vielfach 
bis etwas, unter Anfang. Anleihen freundlich. 
Ausländer ruhig, Pfandbriefmarkt 
allgemein etwas freundlicher, spätere Fällickei- 
ten der Reichsschuldbuchforderungen gefragt. 
Devisen ruhig. Spanien fester. Geld 
markt bei unveränderten Sätzen in sich etwas 
versteift. Die Reportsätze wurden auf 
7% bis 8 Prozent, also 14 Prozent niedriger 


Die offizielle Eröffnungjals das letztemal, festgesetzt. 
Schluß. [bankausweis per 25. Januar brachts 
Deckungs-,Wesentlichstes eine Abnahme des Notenumlaufs 
um etwa 234.5 Millionen und eine Besserung der 


68 Prozent. 


den nennenswert schwächer, 


Der Reichs- 
ais 


Deckung um 3.3 bezw. 4 Prozent auf 57.8 bezw. 
Der Kassamarkt war bei 
ruhigen Umsätzen eher freundlicher. Die Re- 
portgeldermäß:gung konnte die Börse nicht über 


die Verstimmung wegen der fortgesetzten An- 


griffe auf die Siemensaktie hinwegbringen. die 
Gestaltung der Schlußkurse war recht unein- 
beitlieh. Während Kali- und Kunstse'dewerte 
und einzelne Spezialpapier, Sich cut behaupten 
konnten, lagen Siemens. Polvphon, Rheinische 
Braunkohlen, Dessauer Gas und Reichsbank 
Chadeaktien lagen bis 
zum Schluß fest. 


Die Tendenz an der Nachbörse 
knapp gehalten. 


Breslauer Börse 


Zur Schwäche neigend 


Breslau, 25 Januar. An der heutigen Börse 
war die Tendenz eher schwächer. Am Aktien- 
markt stellten sich Immobilien auf 122, etwas 
fester Gorkauer Brauerei mit 1085. Schles, Tex- 
til unverändert 13.75, EW. Schlesien etwas 
schwächer 104,5, Bodenbank gingen mit 125 um. 
Am Anleihemarkt stiegen Liquidations- 
Landschaftliche Pfandbriefe auf 72.80. die An- 
teilscheine 19 Liquidations-Bodenpfandbriafe 
81.60. die Anteilscheine 69,5. Rogrenpfandbriefe 
fester 7.00. die Sprozentigen Landscheftlichen 
Go'dpfandbriefe stellten sich auf 92, der Alt- 
besitz 51, der Neubesitz 7.90. 


blieb 
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Berliner produktenbörse 


Berlin, 25. Januar 1930 


Herabsetzung des österreichischen und des 


ungarischen Diskontsatzes 


Wien, 25. Januar. Die Oesterreichi- 
Diskont- 
Die Ungarische 
Wirkung vom 


Privatdiskont 6.Prozent für beide Sichten. 


.. 
Weizen Weizenkleie 95 —10¼ W h B 
ae UF Weizenkleiemelasge a 18 C a u e r 0 r S e 
. Den = Tendenz lustlos vom 25. Januar 1930 (in Zloty): 
“Mai 274% Roggenklate E83 2 
Tendenz : matter 4 Tendenz: lustlos Bank Polski 183.50—184,00—183,50 
o ,n für 100 kg brutto einschl. Saci | Bank Dyskontowy 124.00 
Fon W Ri o i to iM feel; Berlin Bank Handlowy 117.00 
F er aroti i ~ [Bank Spolek Zarobk, 78,50 
K H 18115 . ö 22 
154 ale 190 für 1000 kg in M. ab Stationef Sita i Swiatlto 92.50 
en 2 [ $ 
ner 1 2 Cukier 27,00 
Wintergerste eh Tendenz: Nobel 11,00 
eee ý 150—160 für 1000 kg = je i Starachowice 21,50 
fendenz: ma Viktoriaerhsen RN, 
> en 1 80-5 m | Borkowski 7,50 
3 Futtererheen 19% „ | Drudek 6,50 
erg er TUR Pelnscehken 17.5 190 
aor 
i 2 140 eines u Bam Devisen 
s Mai 158—157½ | ane Lupinen 14.00 -15.00 
Tendenz; ma Gelbe T,aninen 17.00-18.07 Dollar 8,87, New York 8.90, London 43.39, 
ur 1000 kg in M. ab Stationen | Seradella. alte m|Paris 35.02 3, Wien 12545, Prag 2638, Italien 
4 neue 2500-80. 
“nis Rapakuchen 16.75 — 17.27 | 46,67, Schweiz 172.27, Kopenhagen 238.53. Ber- 
Biata 3 2 Leinknchen 21.60 — 22.0 lin 213.06. Dallar privat 8.86.9, Pos. Investitions- 
N deren be ven- [anleihe 49 120551200. 122 30. Pos. Kon. 
3 in Zuekerachnitze! a versionsan'eihe 5% 72—75—73. Tendenz in 
'endenz: g Soi t NR i i i 
. 8 \ 4 z Aktien stärker, in Devisen unverändert. 
EIRA 800 Kartoffelflocken 18.60-14.00 
Tendenz still ur 100 leg in M. ab Abladenta' Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
inr iR a 8 Ne Baumwolle. loko 18,94. Amtliche Notierungen 
— * 1 - 
Fettes l b Abe Bott; be von 13 Uhr. März 17,91 B. 17,87 G., 2ma! 17.89 
Fear ken Kartoffeln vun — bez., Mai 18,21 B., 18,17 G., 4 mal 18.19 bez., 
O — e D 
Gele 22.1525 0 . ei uli 18.39 B., 18.37 G., 2 mal 18.38. 2 mal 18.35 
$ Fabrikkartoffeln a bez. Oktober 18 78 B. 18.74 G., Dezember 18,85 
Tandenz still oro Stärkeprozent B., 18,82 G., 18,82, 18,83 bez. 
4 . 
Breslauer Produktenbörse Devisenmarkt 
Getretde Oelsaaten: ` A 
Tendenz ruhig j Tendenz: pur drahtlose 3.1. 24 1. 
i 5 1. J 24. 1. : 22.1 Auszahſun“ aut rein T Amer | x 5 
Weizen 75kg 275 4.40- | Winterraps. en 2 Pse! peg rol 
Roggen 1640 165 einsamen —.— 3910 
"Hafer 13,00 13.00 | Senfsamen —.— 32 00 Zuenos Aires 1P, pes. 1.676 1,80 1.676 1.680 \ 
"rantorste, ‘einste | 90.00 20.00 | Tanfsamen | —— 30.00 Canada ICanad.Doll. 4.184 4.14? 4.184 4.142 
teuerste. eut: 17,50 1750 5 Naumohn —.— 72,00 Tapan 1 Yen 054 2.05 2.054 2,058 
Mitteloerste —.— —.— Kairo 1 ägypt. St. 20.86 20.90 20.805 20.005 
Wintergerste 15,50 15.50 Konstant. I türk. st. 1.978 1.082 1,075 1.079 
London 1 bd St. 20,339 20.870 20.342 20.852 
Mehl New York 1 Doll. 1.115] 4.7888] sis) 4.1895 
Tendenz ruhig Rio de janeiro 1 “ilr. 9.353 0.474 0,4635 4655 
era e Ameta Rota nn. | 10798 10827 kendo 10884 
Weizenmehl (Type 700% 74.25 | 24.75 Athen 101 Drehm 8.45 5.46 5.45 5.46 
Roggenmehl (Type 70% |. 24.75 | 24.75 Arbssel-Antw 100 Bl. | 58.225 | 58.345 | sgus | 8.85 
Auszugmen! 40.75 | 40,25 . 15 1 kar . Bi ae Ley 
udapes ! Peng . 3, . 2 
f Danzig 100 Gulden 3134 81,50 81.88 1.49 
Helsingt. 100 tinn!.M, 10.56 10,525 10,51 10,53 
Posener Produktenbörse a | otie | a | re) r 
Posen, 25. Januar Roggen 22.50—23, Wei- “openhagen 100 Kr 111,81 112,03 131.48 112,05 
m, bon tul Escud 18.25 18.79 37 Y 
zen 35,50—36 50, mahlfähige Gerste 21.75—22.25 Na 5 10 Kr. 111,67 11120 RE 112 
Braugerste 24,50—26,50, Hafer einheitlich 16,50 Paris 10% Fro. n 
„170. Rogsenmehl 3550, Weizenmehl 3550 en eee , e | Mams 
59,50. dee 14—15, Weizenkleie 16—17. | Riga i 100 Lais 0.52 £0.68 80,52 £0.63 
i i schweiz 100 Fre. 0.7 50.92 0.755 8.915 
Rest der Notierungen unverändert, Stimmung EN 6. Epa 2025 2920 Fr 1 — 
ruhig. Spavien 100 Leselen | 5499 | 55.11 | 54.10 „420 
Stockholm — 100 Kr. 112.19 112.4 112.10 112.41 
8 Talinn 00 estn. Kr | 11154 | 11126 | 11150 4181 
Wien 100 schili ABBIA | 5885 J 5888 58.95 


Magdeburger Zuckernotierungen 


Magdeburg, 25. Januar. (TAr a) Ten- 
denz stetig, Januar 8,80 B., 8,60 G., Februar 
88 B., 8,20 G., März 8,85 B. 8,75 G., 


April 
9,00 B., 8.90 G., Mai 9,20 B., 9.10 G., 


August 
G., Dez. 
9,90 B., 9,80 G. 


— — GT¶— ꝛ'ʃññ— —tj 
Verantwortlicher Redakteur Dr Fritz Seifter. Bielako 
Druck. Kirsch & Müller, Sp. 2. ogr. odp., Beuthen 08. 


Hftdentfche Morgenpoſt Nr. 26 


- LirerarischeRundschau_ 


Homer und Horaz im Wandel der Zeiten 


Von der Grammatik und Metrik über die Realien zum Erlebnis 
Von Oberſtudiendirektor Dr. Hartmann, Leiter des Kaiſerin⸗Auguſls⸗ Gymnaſiums in Charlottenburg 


In der Neujahrsnummer der „Oſtdeutſchen 
Morgenpost“ hat Chefredakteur Hans Scha⸗ 
dewaldt eine Plauderei veröffentlicht unter der 
Ueberſchrift „Wie es vor 30 Jahren war“. 
Er erzählt aus ſeiner eigenen Schulzeit, wie er 
kräftig Homer und Horaz auswendig gelernt hat, 
und wie es wohl manchen aus ſeiner Generation 
j gegeben hat, der auf der Akropolis beffer Be- 
ſcheid wußte als in der Umgebung ſeines Hei⸗ 
matortes. Das Tempo, in dem die Zeit vor 
wärts ſtürmt, hat natürlich auch die Schule in 
allen ihren Teilen mit fih fortgeriſſen. Bejon- 
ders die Einſtellung zum griechiſchen und römi⸗ 
ſchen Altertum hat verſchiedene Wandlungen durd- 
gemacht, und ſo ſoll im folgenden verſucht werden, 
unter Heranziehung der beiden am meiſten behan⸗ 
delten Dichter des klaſſiſchen Altertums, Homer 
und Horaz, den Wandel der Zeiten aufzu⸗ 


zeigen. 
In den 70er und Oer Jahren des vorigen 
Jahrhunderts wurde das Lateiniſche und 


Griechiſche auf dem Gymnaſium 
Hauptſache formal betrieben. Grammatik und 
Stilkunde ſtanden im Mittelpunkt. Als Ziel⸗ 
leiſtungen wurde der lateiniſche Aufſatz und 
eine Ueberſetzung ins Griechiſche gefordert. An 
der Lektüre intereſſierten grammatiſche, lexikali⸗ 
ſche, bei Dichtern auch metriſche Eigenarten. Es 
wurde eine gründliche Einführung in die = 


in der 


— 


Homers geboten, der Versbau wurde genau 
unterſucht, und bei Horaz kam der Bau der ver⸗ 
ſchiedenen Strophen dazu. Wenn man alle Vers⸗ 
maße dieſes Dichters mit ihren beſonderen Eigen- 
tümlichkeiten beherrſchte, 
guter Horazkenner. 
Allmählich drang eine andere Betrachtungs 
weiſe vor. Es war die Zeit, in der man auf der 
Schule die Literaturwerke beſonders daraufhin 
behandelte, ob man aus ihnen irgendwelche 


dann galt man als 


bensweisheiten für die heranwachſende Ju⸗ 
gend gewinnen könne. Damals entſtand die 
Sammlung „Aus deutſchen Leſebüchern“, ein viel⸗ 
bändiges Werk, in dem eine große Anzahl von 
deutſchen Gedichten nach einem beſtimmten 
Schema zerlegt wurde, um Aufbau, Steigerung, 
Höhepunkt uſw. feſtzuſtellen und womöglich aus 
jedem eine Moral für das Leben zu ziehen. In 
ähnlicher Weiſe wurden die Dramen zerlegt in 
Expoſition, ſteigende Handlung, Peripetie, Kata⸗ 
ſtrophe uſw. Wer von den Hauptperſonen eines 
Dramas angeben konnte, worin ihre Schuld be⸗ 

ſtand, hatte das Drama, die Charaktere recht ver- 

ſtanden. In gleicher Weiſe wurden natürlich auch 

die Werke des klaſſiſchen Altertums behandelt. Die 

Gedichte Homers wurden inhaltlich in einzelne 

Stücke zerlegt, zwiſchen denen gedanklich Zuſam⸗ 

menhänge hergeſtellt wurden. Auch die Gedichte 

des Horaz wurden in ihre inhaltliche Beſtandteile 

aufgelöſt, und es bedeutete einen nicht geringen 

Triumph, wenn man ſie in logiſche Schemata 

bringen konnte. Dies iſt etwa die Zeit des letzten 

Jahrzehnts des vorigen Jahrhunderts. Und der 
Generation, die in dieſer Zeit das Gymnaſium 
beſuchte, iſt durch diefe Behandlungs: 
weiſe manches herrliche Literatur⸗ 
werf jo verekelt worden, daß ſie es 
nur mit Ueberwindung ſpäter wie⸗ 
der in die Hand nehmen konnte. 

Große Bedeutung wurde dem Auswendig⸗ 
ernen. beigelegt.. Es war ganz ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, daß man für jedes Versmaß des Horaz min- 
deſtens ein Gedicht auswendig konnte, und ebenſo 
ſelbſtperſtändlich war es, daß man in der Reife- 
prüfung den genauen Aufbau eines oder mehrerer 
Geſänge Homers nach den Geſetzen der Poetik an= 
geben konnte. 85 
Bei Beginn unſeres Jahrhunderts änderte ſich 
die Betrachtung der Literaturwerke. Man be⸗ 
mühte ſich, in das Verſtändnis der Werke tiefer 
einzudringen dadurch, daß man die Geſchichte und 
Kultur der Zeiten, in denen ſie entſtanden waren, 
ſtudierte. Es entſtanden die Lehrbücher der ſo⸗ 
genannten „Altertümer“, in denen die Realien 
behandelt wurden. Und dieſem Streben kam die 
ſtarke Entwicklung der Archäologie und der 
Ausgrabungen entgegen. In der deutſchen Lite⸗ 
raturgeſchichte blühte z. B. die Goethe-Philologie, 
die ſich bemühte, das Leben des Dichters bis in 
ſeine kleinſten Einzelheiten zu erforſchen, um 


hieraus für die Erklärung ſeiner Werke zu lernen. M 


Bei der Lektüre der Ilias ſchloß man z. B. aus 
der Beſchreibung der Waffen auf den zeitlichen 
und räumlichen Unterſchied in der Entſtehung 
ihrer einzelnen Teile. An die Behandlung der 
Odyſſee ſchloſſen ſich ausführliche Erörterungen 
über die antike Geographie. Zum Verſtändnis 
Horaz' wurde eine genaue Topographie Roms ge⸗ 
fordert; es wurde unbedingt nötig, daß man von 
jeder Perſon, die in ſeinen Gedichten genannt 
wird, genau angeben konnte, was ſich überhaupt 
über ſie aus dem Altertum ermitteln ließ. Es 
war die Zeit des Hiſtoris mus. Man ſuchte 
ſich ſo weit wie möglich in der Welt der Odyſſee 
ober in das Rom des Auguftus einzufühlen, 
Akademische Feſtreden begannen nicht felten mit 


dem Gedanken, das die Gegenwart des Unerfreu⸗ 
lichen ſo viel böte, daß man ſich und die Hörer 
in die ſchöneren Zeiten des klaſſiſchen Altertums 
zurückverſetzen wolle! Gedichte, die auswendig 
gelernt wurden, wurden jetzt nach dem Geſichts⸗ 
punkt ausgewählt, eine möglichſt abgerundete 
Darſtellung des Dichters und ſeiner Zeit zu geben. 
Dieſe Behandlung regte das Intereſſe der Schüler 
ſtark an, weil ihnen die Perſönlichkeiten als 
Menſchen von Fleiſch und Blut nahegebracht wur- 
den, und je größer der Schatz der auswendig gez 
lernten Dichterſtellen war, umſo mehr erfreute 
man ſich des abgerundeten Beſitzes, und mancher 
hat im Schützengraben aus dieſem neuen Beſitz 
Stärkung und Freude für fih und feine Kame— 
raden gewonnen. 

Da kam das überwältigende Erlebnis des gro- 
ßen Krieges. Alles, was vorher lag, ſchien klein 
gegenüber dieſem gewaltigen Geſchehen. Das 
Wiſſen um die Vergangenheit trat zurück hinter 
dem Erleben der Gegenwart. Im Unterricht 
wurde und wird jetzt alles darauf angelegt, die 


Schüler zu Erlebniſſen zu führen. Die 


Frage lautet jetzt nicht mehr, was war einſtmals 
wertvoll, ſondern, was iſt der Gegenwart ange⸗ 
meſſen, was vermag das Intereſſe der Jugend am 
meiſten zu feſſeln? Der äſthetiſchkün ft- 
leriſche Eindruck des Ganzen ſoll den 
Schülern vermittelt werden. Das Zerpflücken in 
Einzelheiten oder gar grammatiſche Erörterun⸗ 
gen folen vermieden werden. Bei den Dichter⸗ 
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werken bildet die Hauptſache die Vorbereitung und 
Erzeugung der Stimmung. Dies gilt auch von 
der Antike. Die Schüler ſollen Homer und Horaz 
ſo genießen, wie es die Griechen und Römer einſt 
konnten 

Zweifellos iſt dieſe Behandlung von Literatur⸗ 
werken die höchſte, aber ſie ſetzt ein großes 
Sprachverſtändnis und eine hoch 
entwickelte Fähigkeit zum Gin- 
fühlen voraus, und hierin hapert es gerade 
bei den Gymnaſiaſten der Gegenwart bedenklich. 
Die ſtarke Verkürzung des altſprachlichen Unter⸗ 
richts, die Unterrichtsmethode, die ſchon von der 
Unterſtufe an neben die Grammatik den Inhalt 
der Lektüre ſtellt, um dann ſchließlich das For- 
male immer mehr zurücktreten zu laſſen, haben 
notwendig zur Folge, daß die ſprachlichen Kennt⸗ 
nijfe auf der Oberſtufe weit hinter denen der fri- 
heren Jahrzehnte zurückſtehen. 

Und ſo beſteht die nicht zu unterſchätzende 
Gefahr, daß die Schätze des Alter ⸗ 
tums immer tiefer verſinken. Der Alte 


philologenverband hat deswegen erneut die 
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Forderung erhoben, daß dem gründlichen Er⸗ 
lernen der alten Sprachen in Grammatik und 
Wortſchatz wieder mehr Raum gewährt werden 
muß. Nur wenn wirkliche Kenntnis der 
Sprache ſich mit äſthetiſchem Empfinden ver⸗ 
eint, wird die Sonne Homers, die jetzt hinter 
Wolken verſteckt iſt, dem Gymnaſium wieder 
leuchten. 


Dietzenſchmidt 4 8 Oppeln 


Am kommenden Mittwoch findet am Ober- 
ſchleſiſchen Landestheater in Beuthen die Erſt⸗ 
aufführung von Dietzenſchmidts „Hinter ⸗ 
hauslegende“ ſtatt. 


Dietzenſchmidt — einfach Dietzenſchmidt! 
— hat fih nach zwei dramatiſchen Verſuchen als 
Novelliſt im „König Tod“ verſucht. Die Mo- 


vellen des Dreiundzwanzigjährigen erzählen von 


ganz und gar außergewöhnlichen Fällen, zu deren 


Beſchwichtigung ins völlig Glaubhafte dem jungen 


Dichter der zu eiſiger Ruhe gezwungene Stil eines 
Heinrich von Kleiſt oft noch fehlt. 


Mit dem Legendenſpiel St. Jakobsfahr 45 
kebrt Dietzenſchmied zum Drama zurück, dem er 
bis heute treu geblieben iſt. Es ſcheint, als ſei 
er obne Abſetzen der Feder von den Novellen zu 
dem Spiel übergegangen: die Anmerkungen 
in Klammern (für den Leſer? für den Spielleiter? 


für beide?) muten im Anfang noch wie die Bruch⸗ 


ſtücke aus einer Novelle an. — Mit unglaublicher 
Kühnheit, die zu zwingen vermag, werden wir 
gegenwartsverſchworenſten Zeitgenoſſen über 
Jabrhunderte hinweg ins Mittelalter zu⸗ 
rückverbert, und die Verſtandestüchtigſten at- 
men die Luft der wundergläubigen Magie, des 
mittelalterlichen Chriſtentums. Das geht bis zur 
dreiſteſten Verleugnung des Naturgeſetzes: eben 
noch war es Tag, ſchon ift es Nacht. Zeit und 
Raum werden mit gottſchöpferiſcher Willkür be⸗ 
handelt — das ſchreit förmlich nach Drehbühne, 
ohne daß der Dichter ſie fordert. 

Die Verſetzung des Spieles in eine außerräum⸗ 
liche und außerzeitliche Sphäre entſpricht dem 
wunderbaren Gegenſtande. — Ein Graf hat ge⸗ 
lobt, fein Kind, wenn es ein Junge werden ſollte, 
auf die Wallfahrt nach Santiago di Compo⸗ 
ſtella zu ſchicken. Vierzehnjährig zieht er aus und 
trifft auf einen Schwaben, der das gleiche Ziel er⸗ 
wandert. Sie ſchließen ſich einer Pil erſchar 
an, deren ſtrenges Geſetz jedem Tod rich der 
während der Wallfahrt ſündigt. An dem blut⸗ 
jungen Grafen findet die Wirtstochter der 
erſten Nachtherberge Gefallen. Ihm legt ſie 
aus Rache der Verſchmähten den in ihrem Haufe 
als koſtbares Erbſtück gehüteten heiligen Becher in 
einem unbewachten Augenblicke in das Ränzel. Als 
Dieb heiligen Gutes wird er gemäß dem 
Geſetz, von dem Schwaben im Stich gelaſſen, zu 
Tode geſteinigt. Der Schwab, des Freun de s⸗ 
verrates ſchuttig, trägt büßend den Toten auf 
ſeinem Rücken nach Santiago und gelobt dort dem 
Heiligen, dem Freunde ſofort zu beichten, wenn er 
dieſen ihm wieder zum Leben erwecke. Da 
Wunder geſchieht. Selbſtläutende Glocken ver⸗ 
künden es weithin. Der junge Graf verſpricht zum 
Danke für die wunderbare Erweckung dem Schwa⸗ 
ben, „ſeiner Wünſche Pfeil“ fortab zu fein. — Der 
Schwab indeſſen fürchtet, durch ein Bekenntnis die 
Freundſchaft des geliebten Jünglings zu verlieren. 
itleid und Liebe verhindern immer wier 
der fein Bekenntnis. Da befällt ihn der Ausſatz. 
Heilung durch das Blut eines reinen Kindes, 
Frucht der Liebesheirat des jungen Grafen. wird 
ihm verheißen. Von der Seelengröße des Freun. 
des, dem in ſeiner Liebe und Dankbarkeit IE 
das Opfer ſeines Kindes nicht zu groß iſt, er hit- 
tert, beichtet der Schwab endlich und ſtirbt, vom 
Ausſatz wunderbar befreit. 


Das alles ift nun noch mit einigem Pathos des 
Geſanges v . Die tee die auch 
die Widerwilligen zwingt. hat Dietzenſchmidt ſich 
auch noch nicht mit den „Nächten des Bri? 
ders Vitalis“ erſchrieben, indem es mitten in 
unſere Tage hineingeſtellt ift. Es ift eine erha⸗ 
bene Predigt auf das Wort: „Urteile nie nach dem 
äußeren Schein. Die Augen deines Körpers find 
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blind und erkennen mit Mühe deinen äußeren 
Bruders, ſeine Seele aber dent du nie.“ — So 
wird Bruder Vitalis von den nach den Augen 
des Körpers richtenden Menſchen vorſchnell 
verurteilt, als er die drei Bekehrungs⸗ 
nächte bei den Dirnen verbringt. — Biel- 
leicht werden die e die das Spiel am ehe⸗ 
ſten angeht, mit der Dirne Fanni ſagen: „Ihr 
macht vielzuviel Geſchrei von der Geſchichte.“ — 


Im „Lieben 19 itin” ſprengt Dietzen⸗ 
ſchmidt zum erſten Male den Rahmen des „Spie⸗ 
les“. Das sy bereits eine. groß angelegte dra⸗ 
matiſche Dichtung ſo gut wie etwa Ibſens 
„Peer Gont”, deſſen Wiener Bruder der „Augu⸗ 
tin“ von der Kritik auch bereits genannt worden 
iſt. Der liebe Auguſtin, das it der in die Bolen- 
dung ftrebende Wiener Menſch mit allen feinen 
in oberflächlicher Amüſiertüchtigkeit ſich verlieren⸗ 
den Zerrbildern rings um ihn herum. — Die 
Geſtalten außer dem Auguſtin ſelbſt ka Verallge⸗ 
meinerungen: jede ſteht für Tauſend. Geſteigert 
oft bis zum Spukhaften. Dann wieder derb und 
grotesk, gegen Ende ein großes Wiener Kaſperle⸗ 
theater. Die Anmerkungen in Klammern führen 
kein novellenhaftes Eigenleben mehr: fie heben die 
Differenz zwiſchen Leſe⸗ und Spieldramg auf. Das 
zuch iſt ſo gut zum Leſen wie zum Spielen 
eingerichtet. — à 


s Dietzenſchmidt iſt Sudetendeutſcher, das iſt 
Deutſcher zwiſchen Süden und Norden, zwiſchen 
Wien und Berlin. War er im „Auguſtin“ in 
Wien, in der folgenden „Hinterhausle⸗ 
ende“ iſt er in Berlin. Da iſt alles einen 
chein dunkler, auch wahrer. Hier reift 
Dietzenſchmidts Dichtertum mit Zeitnähe, Spar- 
ſamkeit und Nüchternheit zur Vollen dung. 
Leben und Dichtung haben hier völlig einander 
durchdrungen. War im „Auguſtin“ dieſes Wort 
oder jenes noch um der dichteriſchen Schönheit 
willen oder wegen der Schönheit des Gedan- 
kens geſprochen, hier wird kein überflüſſiges 
Wort geredet, Alle Problematik ift in Handlung 
gufgelöſt. Dichter, Denker und Dramatiker decken 
ſich vollſtändig. Die Vorfälle ſind wirklicher als 
in Strindbergs „Traumſpiel“ erfaßt, viel⸗ 
leicht aber gerade darum umſo verblüffender in 
ihrer Spukhaftigkeit und Traumhaftigkeit. 
Großſtadtluftikus Engelhardt erſticht den 
wortbrüchigen Hausbeſitzer Schnüller in einer 
Art von Notwehr. Der Trödler Simon Salo⸗ 
mon war unfreiwilliger Zeuge ſeiner Tat. Der 


3 | aber ſchweigt und hält dem Sterbenden, der den 


Namen des Mörders mit ſeinem letzten Atemzuge 
noch nennen will, den Mund zu, von der Erkennt- 
nis geleitet: Sühne, die andere dem Sünder 
auferlegen, ift ſittlich wertlos Blaſedrum, ein 
Säufer, der den Ermordeten kurz vorher in ſeiner 
Wohnung mit ſeiner Frau überraſcht hat, bildet 
ſich im Säuferwahnfinn ein, der Mörder zu fein 
und erhängt ſich. Das Gericht vermag den Täter 

icht zu finden. Aber das Gewifſen, deſſen 

timme der tiefreligibſe Trödler iſt, 
ſchließlich in dem Mörder die Einſicht, daß nur 
ein aus Eigenem Biken wertvoll iſt und führt ihn 
dazu, ſich ſelbſt dem Gericht zu ſtellen. 


Urchriſtliches Bewußtſein erfährt hier wie in 
allen vorhergehenden ichtungen Dietenſchmidts 
Verwirklichung; in größtem Ausmaße ſchon bei 
Doſtojewſki Geftalt geworden. Tiefſter Sinn 
aller Geſchehniſſe in der „Hinterhausle ende“ iſt 
diejer: wegen eines Einzelnen, der ube tut, 
wird ihm und den ganzen Welt Vergebung zu⸗ 
teil." Starſet Soſſimas Bewußtſein von dem 
Schuldſein für alle erfüllt den Trödler. 
Die myſtiſche, in derer nd fi I h en Anſchau⸗ 


erweckt 


26. Januar 1930 


Bach und Beethoven 


Der Inſelverlag ſchenkt uns zwei Werke, 
die die muſikaliſche Literatur zweifellos berei» 
chern: Romain Rolla n d: Beethovens Meiſter⸗ 
jahre (mit 32 Bildtafeln und einem Fakſimile, 
Leinen 12 Mk.) und C. S. Terry: Johann Se⸗ 
baſtian Bach (mit 55 Bildtafeln, Leinen 15 Mk.). 

Trotz grundverſchiedener Einſtellung der Ver⸗ 
faſſer iſt es ſchwer, dem einen oder den anderen 
den Vorzug zu geben. Romain Rolland iſt 
poetiſcher Geſtalter, C. S. Terry gründlicher, 
gewiſſenhafter Gelehrter. Das iſt die verſchieden⸗ 
artige Geiſteshaltung der Verſaſſer, die jeder nach 
ſeiner Art ihrem großen Vorbild nahe zu kommen 
ſuchen. 

Romain Rolland ſchildert Beethoven 
in ſeinen Meiſterjahren. Von der Eroica bis zur 
Appaſſionata. Beethoven iſt Romain Rolland ſeit 
früheſter Kindheit bekannt, er blickte ſein ganzes 
Leben in Ehrfurcht zu ihm empor, er iſt ſein 
Idol, ſein Gott. „In Beethovens ganzem Weſen, 
in ſeiner Art, zu empfinden, und die Welt in 
ſich aufzunehmen, in der ihm eigentümlichen 
Form des Verſtandes und des Willens, in den 
Geſetzen ſeines Schaffens, in ſeinem Ideenkreis 
ebenſowohl wie in der Beſchaffenheit ſeines Kör⸗ 
pers und in ſeinem Temperament — ſtellt ſich 
ein Stückeuropäiſcher Geſchichte dar.“ 
Romain Rolland nimmt Beethoven in ſeiner To⸗ 
talität. Er ſchildert ihn als den mächtigen 
Leitſtier unſerer Zeit: „die Stirn emporgeworfen 


und alle vier Hufe auf den Felſen 
geſtemmt, im Blick die ungezähmte 
Natur.. fo ſteht er über dem Abgrund 


und läßt ſeine Stimme gewaltig über die Zeit 
hindröhnen ..“ (Th. Mutzenbecher hat den 
franzöſiſchen Text, wie man an dieſen Proben 
merkt, ſehr glücklich übertragen.) 

Romain Rolland zeichnet dann den 30jährigen 
Beethoven, der ein Kraftgenie vom Schlage des 
jungen Goethe iſt und ſieht in ihm den 
Männlichſten aller Muſiker, den Verächter alles 
Schwachen und aller Unbildung. Im zweiten 
Teil des Werkes werden die Eroica, Appaſſionata 
und Leonore analyſiert, aber nicht mit kalter me- 
diziniſcher Sonde, ſondern mit dem Ziele, das 
Letzte an ſeeliſchem Gehalt auszuſchöpfen, ganz 
an den Gening des Meiſters heranzukommen. 
Aber auch an den Lebensgewohnheiten Beetho- 
peng, von feinem Verhältnis zu den Frauen eri 
zählt uns Romain Rolland. „An den Lejer” wen 
det ſich Romain Rolland in dem Kapitel über 
„Beethovens Taubheit“, außerdem ſind 
dem geſchmackvoll ausgeſtatteten Bande 38 Bil- 
der und das rührende zum erſtenmal fakſimilierte 
Heiligenſtädter Teſtament beigegeben. 
Des Buches Kern iſt jedoch dies, daß Beethoven 
von einem Dichter erfühlt wurde! 

Ganz anders faßt Charles Sanford Terry in 
ſeiner Bachbiographie den ganz gewaltigen 
Stoff an. Terry iſt Profeſſor der Geſchichte 
an der Univerſität Aberdeen in Schottland. Er 
gibt uns den hiſtoriſchen Bach ohne jede kritiſche 
Würdigung ſeiner Werke. Es iſt lediglich hi⸗ 
ſtoriſche Methodik auf muſikaliſche 
Fragen angewandt, Nie Terry hat 
mit philologiſcher Gründlichkeit die ganze maß⸗ 
gebende Bach li 


iteratur des In⸗ und Aus⸗ 
landes verarbeitet und machte in allen Städten, in 
denen Bach gewirkt hat, eingehende archivaliſche 
Studien. Und fo entſtand ein Nachſchlage⸗ 
werk, das eine Lücke in der Bachliteratur aus- 
füllt. Muf faſt 400 Seiten ift eine Fülle von Mas 
terial methodiſch zuſammengeſtellt. Wir lernen 
Bachs weitverzweigte Familie kennen, ſeine 
Schulzeit, ſeine Organiſtenjahre, ſein Leben und 
Wirken in Weimar, Köthen und Leipzig, ſein gan⸗ 
zes Leben voll Enttäuſchungen, Sorgen und 
Schmerzen, verklärt durch die Liebe zweier 
Frauen, die Achtung ſeiner Zeitgenoſſen und 
die ehrfürchtige Bewunderung der Nachwelt. Wir 
erfahren, daß der Formgebende ſeiner Kunſt tiefe 
Gläubig t ) 
jen Endzweck haben „in einer regulierten Qir 
henmuf it Gott zu ehren”. 

Eine reihe Bibliographie, ein Namensregiſter, 
Stammbuchtafeln und zahlreiche Bilder erweitern 
den hohen wiſſenſchaftlichen Wert, der dem Werke 
zukommt. Daß die Ausſtattung auch hier über 
jede Kritik erhaben iſt, dafür bürgt der Name 
des Verlages. 
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Dr. Zehme, 
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ung und Kunſt Leben gewordene Idee von der 
Allverbundenheit der Welt zeugte ſchon in der 
Jakobsfahrt manche des Wunders volle Szene, die 
gerade den Menſchen des Rundfunkzeitalters am 
ollerwenigſten verwundern jollte; jo etwa dieſe 
im Anfang, wo Vater und Sohn ſich über Berge 
und Länder weg unterhalten. — Bruder Vitalis 
ſchon nimmt Schuld und Leiden aller auf ſich.— 

n der „Hinterhauslegende“ gar ift der 

undfunk handelnde Perſon geworden. 
Er hat die Rolle des mahnenden Gewiſſens im 
Dienſte der wachſamen Gerechtigkeit, ſtellt das 
allgegenwärtige Wort dar; freilich auch ſein Berr- 
bild, den allgegenwärtigen Quatſch, dem Mörder 
der Stille und Beförderer des Vergnügungs⸗ 
wahns, den tönend gewordenen Nürnberger Trid- 
ter mit Motorbetrieb. — 

So ſtellt ſich Dietzenſchmidt uns als eine große, 
der Zeit Herr werdende Kraft dar, von dem Hilfe 
für ihre Verirrungen erwartet werden kann. Ueber 
fein Werk dürfen wir das Wort aus der „Dinter- 
hauslegende“ als Motto ſchreiben: „Wer ſoll denn 
den Kranken helfen, wenn nicht die Geſunden?“ 
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Oberſchleſiſche Streifzüge 


Es iff der Schnee.. — Kritik und Theater — Ein Juſtizirrtum 


Es wäre 


tun, daß es nun doch noch, 


unverantwortlich von einem ſorg⸗ 

fältig die Ereigniſſe regiſtrierenden Wochenplau⸗ au 
derer, wollte er nicht der Tatſache Erwähnung: 
allen Erwartungen zem wird 


Man kann das auf dem Wochenmarkt 
sprobieren; man kaufe einen Hering und lege 
ihn zuhauſe in die Badewanne. Binnen Mur- 
— wenn auch das Tier nicht gleich zu 


zum Trotz, Winter geworden iſt. Es ſieht ſchwimmen anfängt — doch das Waſſer ſalzig 


zwar äußerlich nicht ſo aus, aber nach dem Ther⸗ i 
friert es. Wo Platz ift, 
legen ſich die Städte ihre Spritzeisbahn an 
— auch in Beuthen ſoll dem Vernehmen nach 
im Verlaufe der Zeit ſo etwas geplant ſein — und 


mometer zu ſchließen, 


rings im Induſtriegebiet, in Hindenburg, in 
Gleiwitz, ja in Oppeln, wird bereits fleißig ge⸗ 
laufen, und die blanken Stahli 
nun doch noch einmal zu ihrem Rechte. 


Aber dieſer Winter macht keine Freude. Es 
fehlt ihm ſo die äußere Aufmachung. Er präſen⸗ 
tiert ſich wie ein edler Likör in einem Fingerhut 
kredenzt. Der Schnee fehlt. Und den kann 
leider kein Menih herbeizaubern. Es fet denn, 
man verſuche es, alle die Tränen, die wegen ſei⸗ 
nes Fehlens vergoſſen werden, fein ſäuberlich zu 
zerſtäuben und in der Winterluft gefrieren zu 
laffen, fo etwa, wie es im Märchen bei der Frau 
Holle zugegangen ift. 


Die Bettfederufrage übrigens wird nun 
auch wieder aktuell. Ueberall ſind die Ausver⸗ 
käufe im Gange, und manches Stück, das man 
noch um die Weihnachtszeit nicht kaufen konnte, 
kommt einem jetzt ſehr preiswert den halben Weg 
entgegen. Trotzdem iſt das Geſchäft flau. Große 
Poſten an Waren liegen feſt auf dem Lager. 
hat ſich gezeigt, daß der alte Wintermantel 
ja noch einmal zureicht, der vorjährige Pelz tft 
auch noch keineswegs ſo angegriffen, daß es eines 
neuen bedürfte, die Schuhe ſind nicht den Stra⸗ 
pazen von Schnee und Tauwetter ausgeſetzt ge⸗ 
weſen, Handſchuhe haben auch gehalten — und 
ſelbſt der laufende Kohlenbedarf hat keine weſent⸗ 
liche Steigerung erfahren. Ja, wenn Schnee 
läge — dann ſähe das anders aus. Dann merkt 
man doch, daß Winter Ht! Dann kauft man 
warme Sachen, dann läßt man Kohlenfuhren ans 
rollen und dann verſtopfen ſich die Grubenhöfe 
mit den kleinen 10- und 20-Zentner⸗Fuhren, die 
die kleinen und mittleren Haushalte brauchen. 
Und wie es die Kleider ſind, aus denen die Leute 
werden, ſo iſt es der Schnee, der erſt den Winter 
macht. — Wie ſagt mein Freund Paul Steege⸗ 
mann, der Verleger: „Es ſind die Heringe, 
die das Meerwaſſer ſo ſalzig machen!“ 


Togal-Tabletten find ein hervorragendes Mittel bei 
Rheuma, Gicht, Ischias, Grippe, Nerven- 
und Kopfschmerz, Erkältungskrank⸗ 
heiten, Laut notarieller Beſtätigung anerkennen 
üb. 5000 Arzte, darunter viele bedeutende Profeſſoren, 
die gute Wirkung des Togal. Ein Verſuch Überzeugt! 

Fragen Sie Ihr. Arzt. In all. Apoth. RM. 1,40. 

0,46 Chin. 12,6 Lith. 74,8 Acid. acet. Sal. ad. 100 Amyl. 


Das schwarze Schaf / 


„Unheil, nimm deinen Lauf,“ dachte fie, als 
fie den Goldklumpen in feine Hände legte, und 
ein tiefer Atemzug klang faſt wie ein Stöhnen. — 
„Wenn Sie das zu Gold machen wollen, vers 
raten Sie ſich ſelbſt.“ 

„Es iſt keine Unze Gold wert, — laſſen Sie 
fih durch das 
nicht täuſchen —. 5 
„Wahrſcheinlich bringen Sie dem Erzſtück 
wegen ſeiner aparten Form ſoviel Intereſſe ent⸗ 
gegen,“ gab fie mit einem armſeligen Lächeln 
zurück. „Sind Sie auch Sammler? 

Ex runzelte die Stirn. 

„Nicht dieſen Ton, kleines Mädchen — er paßt 
ni 
Lippen.“ 


Mit einer ſchnellen Bewegung öffnete 
ex beide Arme und 


reßte ſie feſt an fid. „Leben 
Sie wohl, Gwen, ich werde Sie jetzt lange nicht 
ſehen, vergeſſen Sie mich nicht ganz.“ ; 
„Leben Sie 
wohl, CM3 


Gwendoline rang nach Faſſung. 
„Sagen Sie: Auf Wiederſehen, George,“ bat 
er flehend. 
„„Auf Wiederſehen, George,“ flüſterte fie auf. 
ſchluchzend. + 
Kapitel ii 


Ein graues Kriegsſchiff ankerte vor Tſchifu. 
S. M Hilfskreuzer „Glowworm“ nahm Waſſer 
und Kohle, um nach vierundzwanzig Stunden ſeine 
aa nach Nagaſaki wieder aufnehmen zu können. 

er Kommandant ſaß unterdeſſen im Konſulat 
ſeines Landes, ſtreckte die Beine von tA und trank 
rapmores- guten Whisky. Syd Bantling kannte 
die Beamten der N svertretung von früher 
her, wie er faſt alle an der chineſiſchen Küſte 
ftationierten engliſchen Beamten kannte, denn der 
„Glowworm“ gehörte zu jenem Geſchwader, das 
vor nicht allzu langer Zeit zum Schutze 


Weißen in die chineſiſchen Gewäſſer gegangen er 


chienen kommen 


Urteil Ihres ehrenwerten Onkels h 


zu veilchenblauen Augen und ſo weichen her 


chmecken. Bei einem Bückling wäre das 
nicht der Fall, und ſo iſt ratloſen Junggeſellen, 
die den Unterſchied zwiſchen Hering und 
Bückling nicht begreifen wollen, immer wieder 
das Experiment mit der Badewanne angue 
raten. Man kauft ſo ein Ding im Ausverkauf 
ſehr billig. 


Man muß ſich nur in die Welt zu ſchicken 
wiſſen. (Und das nötige Glück dabei haben.) Fuhr 
da kürzlich ein Geſchäftsmann aus Oppeln nach 
Berlin und kam auf den naheliegenden Gedanken, 

5 mit feinem Geſchäftsfreund ein Thea- 
ter zu beſuchen. Der Kompagnon beſtellte alfo 
vormittags an der Kaſſe zwei Karten auf den 
Namen E. Am Abend kam Herr E. ſelbſt an die 
Kaſſe und wurde mit beſonderer Höflichkeit nach 
dem Theaterbüro verwieſen. Auch im Büro war 
man außerordentlich liebenswürdig und erklärte, 
die beiden Karten ſtänden gern zu feiner Ber» 
fügung, er möge nur die Güte haben, dafür 50 Pfg. 
zugunſten der erwerbsloſen Schauſpieler zu hin⸗ 
terlegen. In dem Glauben, daß der Geſchäfts⸗ 
freund den vollen Preis bereits bezahlt habe, legte 
Herr E. denn auch die 50 Pfennige auf den Tiſch 
des Hauſes und war eben im Begriff, unter der 
zu vorkommenden Führung des Büroleiters auf 
ſeine Plätze zu gehen, als eine Dame hereintrat, 
die nach den Karten für Profeſſor E. — 
einem bekannten Berliner Kritiker — fragte. 
Erſt jetzt ſtellte es ſich heraus, daß hier eine kleine 
Verwechſlung vorlag, die durch eine Namens- 
gleichheit entſtehen konnte, und da der Oppel⸗ 
ner Herr E. die Sache von der humoriſtiſchen 
Seite nahm, löſte ſich alles in Wohlgefallen 
auf. Oppeln aber hat an ſeinen Stammtiſchen 
etwas zu lachen! 

Das übrige Oberſchleſien aber hat ſeine Sen⸗ 
ſation an dem Mordprozeß Bialaſchek, 
der mit einem Freiſpruch endete, obwohl der 
Staatsanwalt eine ſehr hohe Zuchthaus 
ſtrafe beantragt hatte. In ſolchem Falle zeigt 
ſich wieder einmal der himmelweite Unterſchied 
zwiſchen ſogenannten „juriſtiſchen“ und „volks⸗ 
tümlichen“ Denken, an deſſen Ueberbrückung jetzt 
ja durch die Juſtizpreſſeſtellen erfreulich 
eifrig gearbeitet wird. Und wenn nun das 
Oberlandesgericht nach Beuthen kommt, 
dann wird hier die Auseinanderſetzung hoffentlich 
noch lebhafter und erfolgreicher ſein, als ſie es 
bisher ſchon war. 

Daß wir nicht allein ſtehen in Deutſchland mit 
dieſen „zwei Welten“, zeigte eine Verhaftung in 


irrtum entſtanden war. Dort wurde der Delin- 
quent dem Unterſuchungsbeamten vorgeführt mit 
dem Bemerken, er fei von zwei Poliziſten 
aufgegriffen worden. Der empfing ihn mit 
den Worten: 


„Na, Jimmy, mal wieder betrunken, was?“ 
„Jawohl, Herr Richter — alle beide!“ 
Sweetheart. 


Roman vo 


Henrik Heller 


war, als es hieß, 
ſtände bevorſtänden. Mit Burleigh hatte er in 
Eton die Schulbank gedrückt. beide beſaßen be» 
nachbarte Landhäuſer in Somerſeth, und fie ber- 
trugen ſich auch heute noch gut, trotzdem der See⸗ 
offizier auf den Konſulatsbeamten ein wenig 
erunterjah, was dieſer wohl bemerkte, aber nur 
mit einem mitleidigen Lächeln beantwortete. 

„Wie ſchade, bak Sie ſchon morgen fortgehen, 
Kapitän,“ meinte Traymore. „Wir ſehen hier 
ba 2 ne e 
ätte riſchung nötig.“ 
„Ja, ich eu gern ; 
ſchauderhaftes Neft. Als ich meinen Leuten 
te morgen jedweden Landurlaub perſagte, er- 


ein 


Waſhington, die ſozuſagen aus einem Juſtiz⸗ h 


daß dort wieder einmal Auf⸗ fi 


Geſicht — unſere kleine Kolonie Sch 


Breslauer Brief 


Große Zeiten werfen ihre Schatten voraus, 
mit anderen Worten: In Breslau herrſcht die 
Stille vor dem Sturm der Inventur! 
Wir haben ja einen anerkannt milden Winter, 
dafür um ſo heftigere innere Stürme zu beſtehen. 
Das finanzielle Fiasko Breslaus hält zwar noch 
immer die Gemüter im Bann, gibt noch immer 
das Thema für die obligaten Stammtiſch⸗ 
reden her, ſchrumpft aber, wie alle Neuigkeiten 
von Bedeutung, ſchon wieder zuſammen. Der 
gute Bürger vertraut auf ſeinen Magiſtrat, und 
der brave Mann denkt an ſich ſelbſt ſolange, wie 
er noch zu ſeinem Gelde kommt. Die Geſchäfte 
rüſten zur Inventur, es geht gleich los! Schon 
liegen die Fahnen bereit, ſchon ſind die doppel⸗ 
zahligen Preiszettel ausgeſchrieben nach 
dem netten Muſter: „Früher 90 Mark, jetzt nur 
20 Mark. Inventurpreiſel!“ Man muß es nur 
glauben. 

Inzwiſchen ergeht ſich Breslau promenierend 
und Face get 1 755 ee Bezirken die- 
ſer Stadt. So geht man die Promenade hinauf 
und hinunter, immer am Ufer des Stadtgrabens 
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das charmante Clubhaus des Breslauer Çiz- 
laufvereins. Man will doch am erſten und 
weiten Februar die Meiſterſchaften aus⸗ 
aufen. Ja, der Menſch denkt, und der Pol ſoll 
wieder einmal wandern, weshalb wir zu keinem 
richtigen Winter kommen. Das er 
Stadigrabens gedenkt nicht zu gefrieren, nicht die 
mindeſten Anſtalten trifft es. im Gegenteil, die 
jungen Karpfen gucken ſchon frühlingshungrig aus 
der leiſe wogenden Flut. Im Elukhaus aber des 
Eislaufvereins herrſcht eine geradezu nieder⸗ 
gedrückte Stimmung. Die friſchgeſtrichenen 
Bänke, das ſauber hergerichtete Buffett, die 
freundliche Bemalung, mit einem Wort: die den 
auswärtigen Meiſterläufern zu Ehren vollzogene 
Renovation leuchtet und prangt in ſchönſten Far⸗ 
ben, nur die Hauptſache fehlt: Das Eis. Preg- 
lau und Schleſien haben eben kein Glück. 
Winterkampfſpiele in Kr ummhübel ſind ver⸗ 
regnet und vertaut, die Eislaufmeiſterſchaften 
auf dem Breslauer Stadtgraben werden wahr⸗ 
ſcheinlich nicht mehr als die ſchöne Ausſicht blei⸗ 
ben, doch beinahe einmal dieſes Meeting in Bres- 
lau gehabt zu haben. 


Und dann gedenkt man bei dieſer Umrundung 


— — 


entlang. Unterhalb der Liebichshöhe trifft man f 


e | fie 


| Dann ſtehen fie ſchweigend wieder gut eine 
Viertelſtunde. Schließlich fragt der andere: „Sie 
haben wohl viel Zeit?“ 

„Nu eigentlich nich. Aber wenn's eben a ſo 
kommt, dann ja.“ 

. Und nach weiteren längeren Zwiſchenpauſen, 

in denen ſie ſchweigend in die ſich leiſe kräuſeln⸗ 

den Wellen hineinſehen, ſagt ſchließlich der alte 
ann: 

„Ich bin nämlich a Anſchnaller, wiſſen Se, 
und es kann doch amol ſein, es friert über Nacht, 
da muß man gleich daſein, ſuſte is niſcht meh rz 
und da ſteh ich halt hier und daworte ich halt. 

„Warten? So, auf was denn?“ 

„Nu, uffs Eis natierlich, Heber Monn.” 

„Aha,“ jagt der andere nach längerer Pauſe 
und geht ſchweigend weiter. 

Ja, ſo trifft man Bekanntſchaften unterwegs. 

Man trifft aber noch mehr, man trifft auch 
alte, lang vergeſſene Wintergäſte. Denn ſelbſt⸗ 
verjtändlich find wieder die ſtarken Völker wil- 
der Enten in die Oder eingefallen und ver⸗ 
gnügen fi zu Füßen der Leſſinabrücke. Ich habe 
einhundertzehn gezählt. Seit ungefähr 5 Jahren 
ommen aus dem Militſcher Seengebiet 
wahrſcheinlich, vielleicht auch nur aus den Ohle⸗ 
niederungen dieſe wilden Enten nach Breslau, 
verleben hier den Winter, tummeln ſich in der 
Oder und verſchwinden mit Einſetzen des Frühe 
jahrs pünktlich Und die gehetzten Großſtädter — 
mögen noch fo haften und den Pfennigen nach. 
jagen — jeder hat mal eine Minute Zeit und 
bleibt am Ufer ſtehen und ſieht, wie ſich die Win⸗ 
terſonne ſchillernd im grünen Kopf des Erpels 
ſpiegelt. Dieſe wilden Enten ſind gute Freunde 
der Breslauer, und wehe demjenigen, der es 
wagen würde, einer Ente auch nur das mindeſte 
zu Leide zu tun. Neulich hat ein ziemlich wüſt 
ausſehender Burſche an der Holteihöhe zwei 
dumme Jungens vermöbelt, weil die ſich einen 
albernen Witz daraus machten, nach den Enten 
mit kleinen Steinen zu werfen. 


Die Ju io zieht man auf ftillen Wegen durch die 
St 


t und wartet auf deh Anfang der Inventur: 
Alle Einkäufe werden zurückgeſtellt, alles wird 
für dieſe Tage aufgeſpart, die letzten Groſchen 
werden vom ſpärlichen Wirtſchaftsgelde abge⸗ 
knapſt, und die Familie wundert ſich entrüſtet 
ſchon über die ununterbrochene Folge von Brat- 
hering und Rollmops. Aber die Hausfrau iſt 


des Stadtgrabens natürlich auch der Eis bah n⸗ ; über machtlos. Sie 
päditer, die voriges Jabr zu den meiftbeneibe: niet ung ni dem Popfe und fag: ch 

ten Leuten in Breslau gehörten. Heuer. lie. Eßt nur, Ihr werdet idon ſehen. . 

ber ſtempeln gehn! Nur nicht Eisbahnpänßter 7” r, J et — 

fein! Wenn ſchon in den Sport- und Eiſen⸗ Aber die ganz geriſſenen Inventurkä 


geſchäften die Schlittſchuhe aus den Fenſtern ge» 
nommen wurden, dann kann man getroſt die 
Hoffnung auf eine Eisbahn aufgeben. Genou fo, 
wie die Schneeſchipper nicht mehr viel Zu⸗ 
trauen zu ihrem Berufe haben. Aber am Stadt. 
grabenufer ſteht ein alter Mann. Gemütlich ſieht 
er aus, ein grauer Schnurrbart hängt in das 
kaum raſierte Kinn hinein, er trägt eine abgelegte 
Skimütze, ausgetretene Schuhe, etwas ſehr zer⸗ 
ſchliſſenes Zeug und ſtaunt in den Stadtgraben 


inein. 
Einer, der ihm auf ſeinem Rundgang täglich 
begegnete, bleibt einmal neben ihm ſtchen, fie t 
mit ihm zuſammen ſchweigend in die ſich leicht 
kräuſelnden Wellen des dunklen Waſſers und 
denkt. ., da ſpricht ſchon der Alte mehr zu ſich 
als zu dem andern: 

„Nu, es hat ſchunt amol ganz ſcheen geholten.“ 

„Wer?“ 

„Nu, wer? Dos Eis natierlich.“ 


Pk Er war ein paarmal knapp vox der Ver⸗ 
obung mit dieſem oder jenem Mädchen ausge⸗ 
brochen. weil ihn jedesmal eine paniſche Angſt 
befiel, er könnte ſpäter einer noch netteren Frau 
begegnen. — Der Blick, mit dam er jetzt Gwendo⸗ 
ne betrachtete, war eine Miſchung von Be- 
wunderung und Mitleid. 

„Dieſe kleinen Hafenpläße des Oſtens find 
mehr für Männer eingerichtet,“ bemerkte er be⸗ 
hutſam. „Wann nehmen Sie Urlaub, Herr 
Konſul?“ é 
Er 


1 
en a ftr reg Bar 
geht nächſte Woche für ſechs Monate fort.“ 
„Nach Saufen 
„Natürlich. Ich werde froh fein wenn ſein 
iff den Anker lichtet, — — der Junge iſt in 


aber dieſes Tſchifu iſt[ Gedanken jhon weit fort und zu nichts mehr 
3 


zu gebrauchen.“ 
Banting lachte laut und ſah zum Fenſter 


wartete ich die obligaten Dolchblicke zu ſehen, hinaus. 


aber ſie grinſten nur fröhlich und ſchienen mit 
diefer Einteilung ſehr zufrieden.“ s 

„Na, alo gar jo arg ift es nicht,“ verteidigte 
der Konſul ſeine Reſidenz. 
um Gwen ginge, ich hätte nichts dagegen, immer 
hier zu bleiben.“ 

„Ja g wie werde { 
Frau Lamaire? Treiben Sie viel Sport? Mir 
pan vor dem Gedanken, bei ſolcher Hi 

ennisſchläger in die Hand zu ne men.“ 
nn Sie unſeren Tennisplatz im Garten 


auffu en wollen, werden Sie daraufkommen, daß [Kopf 


es nicht Ihnen allein davor graut. Der Pla 
von einer Wieſe nicht mehr zu unterſcheiden.“ 
„Obo — was tun die jungen Herren?“ 
„Ungefähr dasſelbe wie Sie, Kapitän,“ er- 
widerte Frau Lamaire abgeſpannt, „fie 
trinken Whisky und ſchempfen.“ 
Der rothaarige Offizier, der fich ſcharf an 


jener unangenehmen Grenze befand, die zwiſchenſ chend — „Alſo was 


den guten und den beſten Jahren liegt, war noch 


der immer undermählt, trotzdem, oder vielmehr, weil 


für Frauen fo außerordentliches Intereſſe 


„Wenns mir nicht „Queſt“ ſchon 


it | zwiſchen dem 


baden, Aber ſchließlich —.— ich 


„Ich glaube, er eben durch den Garten 

allo, Marſh, begrüßte er den Gin- 
„Kommen Sie pom Hafen? Iſt die 

eingelaufen?“ 

March fah ihn verſtändnisfos an. 

„Die „Queſt“? — Lord Morbaines Jacht? — 


Hafenamt weiß man nichts,“ miſchte 


— 


tretenden. 


n Sie mit China fertig, Wird fie denn erwartet?“ 


„Im 


be einen ſich Burleigh erftaunt in das Geſpräch. „Wer 
ſagt d 


* 
Der Kapitän bekam plötzlich einen hochroten 
— — niemand konnte mehr die Grenze 
flammenden Haar und der Geſichts⸗ 

haut unterſcheiden. 
„Verdammt,“ jagte er — „parbon Frau La⸗ 
matre — ich babe aus der Schule geſchwatzt. — — 
ich bin hier in Freundes 

and nicht wahr?“ 
„Natürlich, Syd,“ erwiderte Burleigh la⸗ 

iſt's mit der „Queſt“?“ 

„Ich begegnete der Jacht heut nacht auf 
hoher See — ſie hielt den gleichen Kurs wie 
wir, — gradaus auf Tſchifu. Es iſt ein fa⸗ 


haben ſchon ihre Notizen. In den Geſchäften, die 
für ſie in Frage kommen. haben ſie di Schau⸗ 
kenſterpreiſe herausgeſchrieben. Mit dieſem 
Wunſchjettel gehen fie in die Inventur hinein 
und verlangen dann dieſes betreffende Stück. Und 
wehe, wenn es nicht — wie die Reklame anſagt — 
um 50 Prozent billiger iſt. Armer Verkäufer, 
arme Verkäuferin. . na, nicht drüber reden. 
Jedenfalls, die Frauen von Breslau ſind ſehr 
ſchlau. Um einen Pfennig gehen ſie ran, daß 
man unwillkürlich an die Nevolutiongzeit erinnert 
wird. Bei großen Summen ſind ſie verträglicher, 
die werden nämlich nicht vom eingeiparten Wirte 
ſchaftsgeld, ſondern aus der Brieftaſche des Man- 
nes beglichen! 
Jedenfalls, Fahnen über Breslau! Inventur. 
Und das rieſige Wertheim Waren 
haus ſteht lächelnd und ſieht zu und denkt: 
„Na, wartet nur, amerſten März...“ 
Schimmel- Falkenau. 
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moſes Schiff — macht vierzig Knoten und lief 
wie der Teufel.“ 

„Na, dann wird ſie ja bald da ſein?“ meinte 
der Konſul unbehaglich. Er liebte Ueber⸗ 
raſchungen nicht ſonderlich, denn eine lange Er⸗ 
fahrung hatte ihn gelehrt, daß ſie meiſtens Unan⸗ 
nehmlichkeiten mit ſich brachten. i 

„Ich wundere mich, daß fie nicht ſchon längſt 
da iſt — ſie überholte uns —“ 

„Wer führt ſie denn?“ 

„Kapitän Fryland — ein alter Freund von 
mir — ich möcht' mit ihm auch noch reden, be⸗ 
vor wir wieder in See gehen — er benahm ſich 
höchſt ſonderbar.“ i 

„Wieſo?“ 

„Es ift zu dumm.“ verſetzte Bantling zornig — 
„Fryland ift ſonſt ein erträglicher Buriche 
aber heute nacht — — Ich rief die „Queſt“ na 
türlich an, als ſie an uns vorbeijagte, wie der 
fliegende Holländer — ſie grüßte, gab aber ſonſt 
keinerlei Antwort. Wir ſignaliſierten nochmals, 
und da ſtoppte die Jacht ab und frarte kurz, ob 
wir Hilfe brauchen — was wir natürlich ver⸗ 
neinten. — Weg war ſie, wie 
der Finſternis.“ 

„Vielleicht haben Sie bei Kapitän Fryland 
noch irgend etwas auf dem Kerbpolz, etwas, das 
S mutmaßte Marih mit luſti⸗ 


verſchlungen von 


Sie ſchon vergaßen,“ 
g „eln „Oder war Morbaine ſelbſt an 
or RL 


„„Eritens ift Morvaine in Dehli, und zweitens 
wäre ſeine Anweſenheit kein Grund zu ſolcher 
nenn geweſen. Ich gehöre zu den wenigen 

enſchen, die ziemlich gut mit ihm auskonme!.“ 
Bran ling wurde plötzlich ernſt und wendete ſich 
ſchuldbewußt an die junge Frau. 

„Verzeihung Frau Lamaire — Ich ſollte piel 
eicht den Namen Mowaine nicht in Ibrer 
Gegenwart nennen — er hängt fo nahe mit dem 
traurigen Kapitel Ihres Lebens zuſammen.“ 


[Fortſetzung folgt.) 
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 Mbentfche Morgenpoft Ar. 26 


Auftauen eingefrorener Waſſer⸗ 
lleitungen mit eleltriſchem Strom 


N Bon Ehriftoph Sarlowig, Leipzig 


Bildet das Einfrieren von Hausleitungen] und Eiskern ein Zwiſchenxaum bildet: groß ge. 
ſchon in normalkalten Wintern eine febr alltäge nun. um das ver ältnismäßig warme Leitungs⸗ 
malfer wieder fließen zu laſſen. Das völlige Auf 


1. liche Erſcheinung, ſo kann die Waſſerverſorgung t der Q 5 Y 
e ganzer Straßenzüge oder Gemeinden völlig licher er Seitumgen, Tann Dan bak Immer il 
ee werden, wenn wochenlang liaſten beſorgen * 
er r K i ief i 2 b x 4 
R a a. eee es yes 15 Mußte das elektrische Auftauen der Leitungen 
. dri ; Nan: ng Le | im vergangenen Winter noch mit bebelfsmäßig Lz 
3 * ringt und das Waſſer in dieſen gefrieren läßt. hergerichteten Transformatoren vorgenommen Länge 
8 Ganz abaefehen von den Schwierigkeiten, die das werden, fo können wir künftigen Einwirkungen 


Ausbleiben des Waſſers für die angeſchloſſenen des Froſtes beifer gerüſtet zu Leibe gehen. Die 

Saushaltungen und Betriebe im Gefolge bat, einschlägige Elektroinduſtrie dat nämlich aus 
e abgeſehen auch davon, daß eingefrorene Haupt. dieſer erfolgreichen Anwendung des Stromes die 

leitungen im Falle ausbrechenden Feuers richtige Lehre gezogen und den 

große Kataſtrophen herbeiführen können, war Ban von Auftautransformatoren 


3. 
9 i das Auftauen der eingefrorenen Hauptleitungen i 
— „ bisher ſo langwierig und koſtſpielig, aufgenommen, um die Aufgabe, den an Ort und 
daß man diefe Arbeiten häufig der Frühlinas⸗ . eee Sr pul bie, ertorberfice 
* wärme überlaffen mußte. Da die Erde ein febr che Stromftärfe und niedrige Spanne zu 
e ſchlechter Wärmeleiter iit, ſo nahmen dieſe natür⸗ . Faden Weh en d der 
n lichen Auftauarbeiten des Frühlings freilich ſtets fügum ftebt, fo läßt ſich die Umformung des 
K mehrere Wochen in Anſpruch. Aus dem ſtrengen N x f 5 iedri 
- den n MEIDEN: Netzſtromes auf bobe Stromſtärke und niedrige 
Winter 1828/29 ſind Fälle bekannt geworden, wo Spannung einfach und ohne allzu hohe Verluſte 
15 Meter tief liegende Abzweigungen von mittels eines Transformators vornehmen. Die 
Hauptleitungen, die man fih ſelbſt überließ, erſt Auftautransformatoren find fo geſtaltet, daß fie 
fieben Wochen nach Eintritt des Tauwetters mie- der au ehe voeion Ne ale 
2 io weit aufgetaut waren, daß fe Baller gaben verwendet werden können. So kann die 
en Rahl der erforderlichen Typen ganz gering ge 
Die üblichen Auftaumethoden wurden im ver⸗ BEN ee Serena wird primärjeitin Mir 
gangenen ſtrengen Winter fo außerordentlich er⸗ zwei verſchiedene annungen, 3. ;! 
ſchwert, daß man am berſchiedenen Stellen den 220 Volt oder 220 und 880 Volt, eingerichtet. 
Verſuch unternahm, den elektriſchen Das Auftauen der Waſſerleitungen mit Hilfe 
Auftauen der Leitungen heranzu⸗ derartiger Transformatoren geſtaltet ſich bei den 
ziehen. Da die 8 des elektriſchen innerhalb der Gebäude verlegten Hausinſtal⸗ 
Stromes ſchon ſeit langem bekannt ift, fo lag der lationen am einfachſten. Das eingefrorene 
Gedanke, ihn auch 


Waſſerleitungen zu benutzen, eigentlich } i 
daß man fih über feine ſpäte Heranziehung für erſt einzufrieren pilent, braucht nur in die 
e dieſen Zweck wundern muß. Ergaben doch alle Stromleitung des Transformators eingeſchloſſen 


dieſe Verſuche. daß der elettriſche Strom, den zu werden, und nach wenigen 


wowe. Tae 


„H> 


“An 


ò man zuvor mit Hilfe eines 
t tota auf niedrige Spannung und hohe Strom» 
: ſtörke bringen muß, die Leitungen te nach dem ſchen den r 

t Rebrdurchmeſſer und der Länge des in den berſtellen. wird man die eine 
z Stromkreis eingeſchalteten Leitungsſtranges ton | 

t in Bruchteilen einer Stunde fo weit uhr. 1 

3 aufzutauen vermag. daß fid zwiſchen Rohrwand ventil des Hauptrohres über die 


Schlüſſelſtange 


x] Wirtschaft — Industrie — Technik 


führen. Wenn dieſer Anſchluß nidi herſtellbar! Das Patentrecht an d en 


iit, dann konnen die beiden Zuleitungen des 
Transformators auch an zwei Heimlei- 
kungen gelegt werden. wobei das zwiſchen den 
beiden Heimleitungen liegende Stück des Haupt. 
rohres in den Stromkreis eingeſchaltet und das erli à 
Auftauen der eingefrorenen Heimleitung eben- auswärtige Firmen, die im 0 fie 


falls ſicher erreicht wird. 


Das Auftauen einer Heimleitung wird 
normalerweiſe etwa 10 bis 15 Minuten in 


Beim Auftauen von Hauptrohrleitungen wird 
man die Zuleitungen des Transformators am 
einfachſten an zwei Hydranten. zwiſchen 
denen fih das eingefrorene Stüd der Haupt - 
leitung befindet, legen. Je nach 


Dauptrohres werden die Auftauarbeiten in dieſen 
Fällen eine oder mebrere Stunden in Anſpruch 


nehmen. 


des Eiſes im Rohr natürlich nur einleiten; die 
völlige Schmelzung des Eiskernes muß das 
durchfließende Leitun swaſſer vor 
nehmen. Und damit das, Waſſer fließen kann, 
muß es eben unter Druck ftehen. 

Für ſolche Fälle, wo fein Wechſelſtrom, Tun 
dern Gleichſtrom zur Verfügung ſteht, muß 
die Herabſetzung der Spannung mittels rotieren- 
der Umformer vorgenommen werden, ſoſern man 5 
den Strom nicht mittels Widerſtänden abdroſſeln tun? Nun, das Schalten fo ſtarker Ströme geht 
will, was eine große Energievergeudung bedeutet. 
Auch dieſen Fall hat die Induſtrie bedacht und 
einen ETinankerumformer geſchaffen, der 
den Gleichſtrom in Wechſelſtrom umwandelt. Der 
erzeugte Wechſelſtrom kann alsdann gemeinſam 
m Auftauen eingefrorener Stück der Leitung. die ia innerhalb der Häuſer n einen 8 Auftautzandformator in a 
zu uftauen ei or r ilder i 
fo nahe, frei verlent iit und despalb allerdinas auch ate ne sten Weiſe mm Aeftenen nermendet 
In gleicher Weiſe wie die Auftautransforma⸗ 
Minuten ift der toxen Š 
Transform ael angeftrebte Awed meiſt ihon erreicht, Bei denji hug 


des Transformators im Keller vor der Waſſer⸗ genügt eine ganz ger rm r 
ubr, und die andere Zuleitung an ein Anbohr⸗ n ift deshalb ſehr bilia und ihre 
ſchaffung je 


26. Januar 1930 


Reißverſchlüſſen 


Berlin, 25. Januar. kg n Berliner und 

; t Patent- 
rechten an eißverſchlüſſen ſind, haben ſich zu 
einer atent⸗Treuhandgeſellſchaft, ür Reißver⸗ 
ſchlußfabrikanten zuſammengeſchloſſen. Ei neue 
Geſellſchaft warnt öffentlich vor der Verletzung 
ihrer Schutzrechte und droht, Fabrikanten, Händ⸗ 
ler und gewerbliche Verbraucher, die gegen dieſe 
Schutzrechte verſtoße zivile und ſtrafre m 
verantwortlich zu machen. Der Zuſammenſchlu 
beruht darauf, daß gegen die etwa 25 Reißver⸗ 
6 die für Deutſchland in Betracht 
ommen, und gegen die dazugehörigen Gebrauchs⸗ 
muſterſchutbeſtimmungen allerlei Paten tver 
letzungen vorliegen, gegen die die Intereſſen⸗ 
ten ſich durch den Zuſammenſchluß ſchützen zu 
müſſen glauben. 


Der Ervanſions⸗öchalter 


Eine wichtige Erfindung für unſere Groß⸗ 
kraftwerke 


Von dem Delſchalter erfährt man nur 
dann etwas, wenn er ſich in einem Elektrizitäts⸗ 
werk einmal ungebührlich betragen hat. Wir ken⸗ 
nen alle die kleinen Lichtſchalter in unſeren A 
nungen; im Prinzip ift der Oelſchalter nichts 
anderes, nur in feinen Abmeſſungen koloſſal ver⸗ 
größert, denn während man mit dem Lichtſchalter 
nur ein * Glühlampen ſchaltet, kann man mit 
dem Oelſchalter die Leiſtung von mehreren 
100 000 Kilowatt bei den höchſten Spannungen 

Und was hat das Oel mit ihm zu 


Anſpruch nehmen. 


Stärke und der 


in den Stromkreis eingeſchalteten 


nicht ohne Sunlenerfhetmungen ab, und die er- 
ſtickt man einfach in einem elbade. 

Daß man aber auch ohne dieſes unter Umftän- 
den recht läſtige Del auskommen kann, zeigte 
Dr AA Mafia Mrs den Siemend«Schudert- 
Werten in einem Vortrag, den er im Elektro- 
techniſchen Verein zu Berlin hielt e 


nächſt theoretiſch u Leibe gegangen. Man fand, 
arbeiten auch die fogenannten Fro fte dab bei einem 1 
irangfotmatoren in der ife, einer Dampf-Atmoiphäre brennt, 

den Sekundär“ immer dann vor ſich geht wenn der Strom ſeine 


Waſſerheimleitungen, die die Verbindung zwi⸗ daß die zu 3 Rohre in Sek t wenn der 
Hauptrohren und den Hausleitungen kreis einge zen. Da fie lediglich das Richtung wechſelt und gleichzeitig eine ſtarke Wb» 
Hochſtromzuleitung] Einfrieren der Haus leitungen verhindern follen, 


Itet werben. 


Rohre. Man jagt ſchon im allgemeinen Spra gebrauch: 


inge Erwärmung der { 
eder Lichtbogen ſpringt über, und biefes 


dem Hausbeſitzer zu empfehlen. 


liefert insbesondere: 


BLECHE 


aller S.M.-Qualitäten u. Legierungen, Kesselbleche, 
Schiffsbleche, Stahlbleche, Compoundbleche 


GEBÖRDELTE 
UND GESCHWEISSTE 
BLECHFABRIKATE 


Kessel- und Behältermaterial, speziell für stärkste 
Druckbeanspruchung bei hohen Temperaturen, Lei- 
tungsrohre, Formstücke, Härtetiegel 


STAHLFORMGUSS 


Turbinenteile, Polgehäuse, Ruder, Steven, Auflager- 
teile, Laufrollen, Laufräder, Preßzylinder, Radsterne 


= Hauptniederlassung: 
Borsigwerk, West-Oberschlesien 


R 


BORSI di 


| SCHMIEDESTUCKE. 


Kurbelwellen, Pleuelstangen, Kolbenstangen, Schiffs. 
wellen, Ruder, Rotorkörper, Turbinentrommeln und 
Scheiben, Ringe und Radreifen (nahtlos gewalzt) 


RADSATZE 


komplett, für Lokomotiven und Tender aller Typen 


KETTEN 


nahtlos gewalzt, 

mit und ohne Steg, in Puddeischweißstahl und S. M. 
Sonderflußstahl, Ankerschäkel, Verbindungsschäkel, 
Kenterschäkel 


‘ 


Zweigniederlassung: 
Berlin N 4, Chausseestraße 13 
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man die elektrischen Teilchen beſchwert. Durch 

bkühlung und Kondenſation des 
Dampfes kann man das erreichen. — Die ein- 
fachſte Art, Dampf abzukühlen beſteht darin, daß 
man ihn expandieren läßt. Daher hat der neue 
Schalter nämlich Expan ⸗ 


ſeinen Namen, 


„Horch 8“ in Sonderausführung 


Schon die Bezeichnung „Horch 8 in Sonder- 
ausführung“ bringt deutlich zum Ausdruck, daß 
dieſer Wagen, den die Horchwerke im An- 
fana dieſes Jahres in ihr Programm aufge» 
nommen haben, kein ausgeſprochen neues Modell 
iſt, ſondern vielmehr, daß ſich ſeine Konſtruktion 
durch die Einführung einer Reihe konſtruktiver 
Neuerungen aus dem Horch 8 in Normalaus- 
führung entwickelt hat, dem er im Verkauf zur 


Seite geſtellt wird. Außerdem erſcheint die 
Sonderausführung mit völlig neu ent⸗ 
worfenen Karoſſerien, ſodaß ſie ſich 


in ihrem Aeußeren weſentlich von dem bis jetzt 
bekannten Horch 8 unterſcheidet. 


Der Achtzylindermotor wurde nahe⸗ 
zu unverändert auch für den neuen Horch 8 über⸗ 


nommen. Sein außergewöhnlich gutes Anzugs⸗ 
vermögen verdankt er dem neuem Solex ⸗ 
Doppelvergaſer, deſſen doppeltes Anjaug- 
rohr Anſchluß an die Motorgehäufeentlüftung hat. 

Das Fahrgeſtell des Horch 8 in Sonder⸗ 
ausführung weiſt eine ganze Reihe von konſtruk⸗ 


Hanomag ⸗Traktor. Unter dem Titel „Hanomag ⸗ 
Traktor bringt die Hanomag in Hannover-Linden eine 
5 leſenswerte kleine Zeitſchrift heraus, die ſich ins ⸗ 

ondere mit allen Fragen der Motorifierung des Be» 
triebes befaßt und Hinweiſe gibt, wie der Betrieb durch 
Einführung einer Zugmaſchine wirtſchaftlicher geſtaltet 
werden kann. Beſonders intereſſiert ein Aufſatz „Statt 
Laſttraftwagen und Pferdegefpann — Zugmaſchine“. 
Das Heft wird ſeitens der Hanomag koſtenlos zur Ver 

Sfugung geitellt. r re ee 


jeder Abonnent der 


ſchriebene Schriftſtücke von 


dieſes 

[Wagens nicht in Einklong zu bringen ft. 10 
Aur Teilnahme an der Auskunftserteil ung im „Graphologiſchen Briefkaſten“ iſt 
„Oſtdeulſchen Morgenpoſt“ 
koſtengebühr vou 1.00 Mart für jede Deutung und der letzten A bon nements- 

~ auittnna berehtim Zur Beurteilung der Handſchrift nd uur mit Tinte qes 
mindeſtens 25 Zeilen Länge nötig. 
ſchriften ift eine Angabe über das Alter beizufügen 


lchrift ift für die Deutung das wichtiaſte. Abschriften von Gedichten oder ähnliches 
kommen weniger in Frage da es ſich um in dwiduell geſchriebene charakteriſtiſche Brief. 


Be 


fionafhalter. Der Vortragende zeigte eine 
Reihe fertig ausgeführter Fabrikationsmuſter des 
Frpanſionsſchalters im Bild und teilte mit, daß 
[Infana dieſes Jahres in einigen großen Werken 
derartige Schalter eingebaut werden ſollen. 


tiben Veränderungen auf, die vor ihrer endgül ; 
tigen Einführung im Zwickauer Werk in unend“ſtellt der jüngſt in Benutzung genommene neue 
lich vielen, teilweiſe ſehr intereſſanten Einzelver⸗[Kundentreſor einer rler Bank 
ſuchen geprüft und in der Praxis erprobt wurden. dar. Das bemerkenswerteſte dieſer mit allen er- 

Für die Lenkung des neuen Horch 8 wurde] denklichen Sicherheitsmaßnahmen ausgeſtatteten 
an Stelle der bisher allgemein üblichen Sptnbel] neee ift die neuarige kreisrunde ‚Treior- 
mit Mutter eine gehärtete Globoidſchnecke ver⸗ tür mit einem Gewicht von 35 000 Kilogramm. 
wendet, die in Kugeln gelagert ift. In dieſe Glo- Eine ſolche Ausführung ift bisher in Europa noch 
boidſchnecke greift eine auf Rollen gelagerte ge- nicht vorhanden. Die Tür dient zum Verſchluß 
härtete Schraube ein, die mit dem Lenkmechanis⸗ einer geräumigen Stahlkammer. in der ein 
mus in Verbindung ſteht. Eine intereſſante Kundentreſor mit Mietfachanlagen, ein Koffer⸗ 
Neuerung ift auch die Anbringung eines für die treſor, eine Silberkammer und ein beſonderer 
Horchwerke patentierten Lenkungs⸗Stoßdäm p. Raum für Gemälde und andere Kunſtgegenſtände 
fers, der alle durch Unebenheiten der Fahr- untergebracht find. 


Die ganze Treſoranlage iſt allſeitia von 
einem Kontrollgang umgeben, 


der fo ſchmal ift, daß ein Menih eben bindurch⸗ 
gehen, nicht aber mit Werkzeugen daxin arbeiten 
kann. Durch eine Spiegelanlage kann 
der Wächter den ganzen Gang — auch um die 
Ecken herum — überſehen und fo durch einen 
Blick feſtſtellen, ob ſich irgend jemand im Gang 
befindet oder irgend eine Aenderung wahrnehm⸗ 
bar iſt. Ferner hat man eine verborgene 
elektriſche Sicherungsanlage an der 
Treſortür voxgeſehen, die darauf beruht, daß 
durch Exſchütterung oder Erwärmung hervor⸗ 


Eine Großleiſtung modernen Raumſchutzes 


Die Wände des Treſors ſind aus beſonders 
hartgebrannten, bis zur Sinterung erſhitzten 
Klinkern bergeſtellt und mit tahle 

hienen durchzogen: letztere machen, anein- 
andergelegt. eine Länge von etwa 22 Kilometer 
aus. Daneben beſteht die innere Panzerung aus 
ineinandergefügten Eiſenbahnſchienen in Verbin- 
dung mit Stahlplatten, die ſicher find gegen die 
gefährlichſte Waffe, den Schneidebrenner, 
und dabei derartig bart. daß fie fih weder bohren 
noch fräſen laſſen. Dieſe Sicherung macht ein 
Durchbrechen der Mauer auch dann zur Unmöa⸗ 
lichkeit, wenn Einbrecher tagelang ungeſtört und 
ohne Rückſicht auf den damit verbundenen Lärm 
eine ſolche Treſormauer mit ihren Werkzeugen 
bearbeiten würden. Boden und Dede der Stahl. 
kammer ſind ähnlich geſichert, und zwar durch 
Auskleidung von Stahlpanzer⸗ 


bahn entſtehende Stöße auffängt und deren 
Uebertragung auf das Lenkrad verhindert. 


Das äußere Bild des Horch 8 in Sonderaus⸗ ung 
führung unterſcheidet fih in jeder Einzelheit von platten, die nicht gebohrt, 1 
dem des normalen Horch 8. Vom Kühlerzehen| mit dem Schneidebrenner durchſchnitten werden 
bis zur Gepäckbrücke am Wagenende find vö ig | können. Tiefe Auskleidung allein ohne die meter⸗ 
neue Karoſſerien geſchaffen worden. dicken Wände würde ſchon zum vollkommenen 


Im Profil geſehen, zeigt die Sonderausfüh⸗] Schutz des Raumes genügen 

rung die für Tiefrahmenkonſtruktion ſo charakte Die Tür zum Kundentreſor iſt in beſonders 
riſtiſche niedrige und langgeſtreckteſ konſtruierten Scharnieren, fonenannten Kran⸗ 
Norm, und iede Einzelheit in der Linienführung lbändern. aufgehängt deren Aufgabe es ift, 
ſcheint dieſe Wirkung noch zu unterſtützen. das außergewöhnliche Gewicht dieſes Ungetüms 
5 E EN a beim Aufſchwenken aufzunehmen und trotz der qee 

Im äußeren Bild ebenſo wie in der Linien- woltigen Gewichtsmaße ein bequemes Oeffnen 
ausſtottung der Sonderausführung ift alles ver-] und Schließen zu ermöglichen. Zur Grleichter 
mieden, was auffällig wirken könnte, und mit rung der Handhabung ik eine mechaniſche 
dem vornehmen Charakter Tir dein c angebracht. die die ſchwe 
Tür beim Schlie 


Brieffafte 


beſonnen handelt, 
geigis it und fih bei feinen Aufgaben ſtets ton- 
zentriert. 

tur, 


gegen Einſendung einer Une 

E. G. in T. Die Dame iſt geradezu ein Muſter von 
peinlicher Ordnungsliebt und Sauberkeit. 
In ihrem Weſen iſt nichts, was von der ſchnurgeraden 
Straße abweichen würde, nichts, das ſich aus der Scha. 
blone des täglichen Einerlei befreien oder von ſchwär⸗ 
meriſchen Illuſionen erheben laffen möchte. Sie ift. eine 
liebenswürdige, anſchmiegſame Natur, 
die ſich einem ſtärkeren Willen ohne weiteres anpaßt 


Den Zu ; 
Die Namensunter⸗ 


terte handeln muß. Unbedinate Vertraulichkeit der Einſendung wird ſelbſt 


verſtändlich zugeſichert 


G. 3. in Oppeln. Der Mann zeigt in mancher Ber 
iehung einen guten Willen, aber er ift doch nicht be 
Nen big genug und verfügt auch nicht über die ruhige 
Klarheit, um alle ſeine Pläne mit Erfolg durchführen 
zu können. Es fehlt ihm zwar nicht an zäher Hart⸗ 


ee, 
An 


näckigkeit, aber ſeine ſtarke Einbildungskraft hindert 
ihn, mit ruhiger Entſchloſſenheit ſeinen Weg zu ver⸗ 
folgen. Ex ift immer etwas unbeherrſchk, zwiſchen 
Dünkelhaftigkeit und Aufgeregtheit hin und her ſchwan⸗ 
kend, etwas zu umſtändlich und dabei doch von ſich fehr 
eingenommen! Es tft deshalb nicht ganz leicht, ftets 
gut mit ihm auszukommen. iar. i 


A. B. in N Sie ſind eine reichlich 1 Natur, 
der die Linie und die Zähigkeit fehlen, Gedanken folge» 
richtig bis zu Ende durchzudenken und in die Praxis 
umzuſetzen. Sie leben nicht in einem Gleichgewicht, ſind 
vielmehr Stimmungen ftar? unterworfen and dabei aber 
von ſich ſelbſt ſehr überzeugt, und diefe ſubjektive Cins 
ſchätzung Ihres Ichs hindert fie an objeltivem Urteil. 


- aan 
* 7 * 
a J 9 
Sie können gelegentlich ſehr entſchieden Ihren Stand: 
punkt zum Ausdruck bringen, werden dann aber raſch 
Ihrem unruhigen Weſensgrundzug untertan 
und kommen ſo nur ſelten zum Ziel. Da ſie neun 
reih an Jahren find, werden fidh diefe Züge gewiß nicht 


mehr ändern und Ihre Umgebung wird es nicht immer 
ganz leicht mit Ihnen haben. 


W. U. 168 in Beuthen. Der Urheber der vorliegen: 
den Schriftprobe ift eine unruhige Natur. Haſtig 
und ungeduldig ſtürzt er ſich im Vertrauen auf ſeine 
perſönlichen Werte und darum ſorglos und lebhaft, auf 
die Dinge, die feine Begeiſterung beflügeln und 


läßt ſich in dieſem Fahrwaſſer friſch und beweglich trei» 


Die Auskünfte find unverbindlich. 


——— —p—U—1w— a: 


und unterordnet und ſelbſt ihre überaus ftar- 
ten Gemütsbedürfniſſe dann rückhaltlos, 
wenn auch anfangs mit einiger Ueberwindung zu er- 
kennen gibt. Ihre etwas ſentimentale Art läßt 
fih gern von Phantaſien ein wenig ſtreicheln, aber ihre 
beſchauliche Ruhe wird dadurch kaum erſchüttert. Sie 
iſt zwar etwas kleinlich und pedantiſch, aber ein 
ehrlicher und offener Menſch. 


ben. Seine Intelligenz macht es ihm leicht, ſich 
immer gewandt anzupaſſen, ohne daß er nötig 
hätte, mit bedächtiger Gründlichkeit vorzugehen. Sein 


e ee 
gad ue 


Weſen zeigt Eifer und Strebſamkeit, aber auch ein 
ſtartes Gelbftgefühl, das ſich mit einiger 
Herrſchſucht durchzuſetzen bemüht und dabei un- 
erg um andere Meinungen ſeine eigene Wege 
geht. 

A. S. in Beuthen. Es fehlt Ihnen nicht an Lebhaf: N t 0 
tigkeit, aber Sie ziehen es doch vor. in beſchaulicher] Paris. Ein mit außergewöhnlicher Kaltblü⸗ 
Hemüteruhe die Dinge an fih herankommen zu tigkeit und Grauſamkeit durchgeführtes Verbre⸗ 
laſſen, weil Sie in Ihrer zufriedenen Genügfamteit 10 chen ereignete ſich auf der Chauſſee nach Straß 
nicht mit bimmelftürmenden Plänen tragen. Es gabe burg. Ein ariſer Droſchkenchauffeur 
die Se, qu cn 9 11 Ne 1 . wurde in den Abel unden in Paris von einem 

eshalb auch dem; : ; ; ; 
Leben noch unkritiſch gegenüber. In Ihrer nicht allzu Aden Ben fedai, Guri Header 


) . tilometer hinter dem Flugplatz von Le Your- 
ochtiich Zec get ließ der Mann den Wagen balten, ſtieg aus 
und bat den Chauffeur, mit ibm einige Schritte 

; K. E auf der Landſtraße zu geben, während die 
AA pa im Innern des Wagens verblieb. Kaum 
atten ſich die beiden einige Meter vom Auto 


entfernt, als der Fremde fı \ 
und dem Chauffeur eine Kugel direkt in den 


Grauenvoller Mord an einem 
Chauffeur 


rührigen Art find Sie durchaus zuverläffig und durch plötzlich umwandte 
2 Be Ren Im i geeignet, aber Mash Jante © i 
es fehlen die belebenden Impulie, die Sie aus dem ge: und jagte. Tro werer Verletzunge a 
mütlihen hlegma aufrüttein und aus per rührigen es dieſem aber, 1 lucht zu ergteilene hoc 
Gelaffenheit eine temperamentvollere Initiative þer» tolperte er über einen Graben und fiel bin. 
e e Ai der Ruße laſſen Sie ſich leder San hatte ihn der Angreifer erreicht und, obe 
A. 2. u f. Sn F 
„ 8. e ich um Schonung bat, jagte er ihm ka tig no 
lichteit und nüchterner eine Kugel in den Kopf "ie ba ſofortigen To 
berbeiführte. Zufällig hatte ein Radfahrer, 
der ſich in unmittelbarer Nähe befand, den ganzen 
Vorgang Heer wagte aber nicht einzugreifen 
und zu Hilfe zu eilen. Er fuhr vielmehr 


Ihrem Weſen ift fachliche Gründ⸗ 
Wirklichkeitsſinn ſtark ausgeprägt. 
zum nächſten 


Polizei, die ſofort zwei Kriminalbeamte mit 


A. Motorrätern auf bie Cerina, des Mörders 
Sie find eine fried fertige Natur und wiſſen in-] lette. Sie fanden ihn noch beim Auto, damit be- 


folgedeſſen auch eine Autorität anzuerkennen, ohne fh Jſchäftigt, den Wagen wieder in Fahrt zu bringen. 


rufende Angriffe ſofort Alarm geſchlagen wird. pe 


rtrümmert oder 


ere 
ben in die richtige Lage bringt ſtraße 4. 


Telephon und alarmierte die | 


Neuartige gewaltige Treſoranlage 


Die ſtürkſte Bankſtahllammer Europas in Berlin 


Eiſenbahnſchienen und Stahlpanzerplatt en in meterdicken Klinkerwänden. — Die 

erſte kreisrunde 35 000 Kilogramm ſchwere Treſortür — 400 000 Kilogramm 

Panzerung und Eiſenkonſtruktion, beſteh end aus ſchneide⸗ und ſchweißſicherem 
Stahl — Neuartige optiſche und akuſtiſche Sicherungen 


und einpreßt, beim Oeffnen hingegen in umge 
kehrter Weiſe aus dem Rahmen herauszieht. Es 
ift klar, daß die Tür mit dem neueften Kom⸗ 
binationsſchloß verſehen ift, das millionen⸗ 
fache Oeffnungs möglichkeiten vorſieht: 


Das Zahlengeheimnis iſt ebenſo undurch⸗ 
dringlich wie die anderen Sicherungen und 
wie die Panzerung. 


Der Schloß mechanismus ift ſo angeordnet, daß 
er hinter den mechaniſchen Sicherungen liegt, 
alfo von vornherein jedem Angriff entzogen iſt. 
Selbſt wenn auf irgend eine Weiſe der Stahl⸗ 
bolzen, der den Schlüſſelkanal ſperrt, entfernt 
werden könnte, ſo wäre damit noch nichts erreicht. 
Denn dex Schlüſſelbart befindet fih gar nicht an 
dieſem Stahlbolzen, der normalerweiſe die Stelle 
eines Schlüſſelſchaftes vertritt, ſondern er ift in 


getreuer Verwaltung des beauftragten Pante 
beamten. Auch liegen die inneren Schloß⸗ 


teile, die den Riegelmechgnismus ſichern, nicht 
in der Verlängerung der Schlüſſelzufſhrung wo 
man fie vermutet, ſondern an ganz anderen Stel- 
len, ſo daß ein allerdings nur in der Theorie 
denkbares Vordringen durch den Schlüſſelkanal 
aue nicht zur Oeffnung der Tür führen 
önnte. ] 

Eine zweite, ebenio ſtarke Kranbandtür führt 
À Banktreſor. Die ganze Stahlkammer 
hat ſomit keinen anderen Zugang und keine an⸗ 
dere Oeffnung als die beiden Türen, auch nicht 
den kleinſten Lüftungskanal. Am Tage bleiben 
die ſchweren Treſortüren der Einfachheit halber 
geöffnet: doch ſind die Türöffnungen durch 
ſchwere Gitter mit Gittertüren vere 
ſchloſſen. Die Durchlüftung der Räume er- 
folat durch die geöffneten Türen, indem N 
die eine Tür die verbrauchte Luft abaejanat un 
durch die andere Tür Friſchluft, im Winter er⸗ 
wärmt, hineingedrückt wird. ; 

Fritz Nelißen. 


Batentberitte 


ner ‚are vom Patentanmeldebüro Eduard M. Gold 
bed, Berlin SW 61, Gitſchiner Straße 5 (gegenüber 
dem Reichspatentamt). 0 


Patentanmeldungen: 
B. 134 553. Otto Blum, Beuthen, Wilhelmspl. t7. 
„Geſteinsſtaubſperre zur Exploſionsflammenlöſchung.“ 
K. 105 739. Karl Iglauer, Beuthen. „Selbſt⸗ 
tätige, ſeitlich lösbare Kupplung für Eiſenbahnfahr⸗ 
zeuge mit ſchwenkbarem und in der Längsachſe ver⸗ 
ſchiebbarem Kupplungsteil.“ f 


Patenterteilungen: 


G. 69316. Richard Golly, Beuthen, Bahnhofs 
ftraße 14. „Einſchaltſtück für Spülverſatzrohrleitun t 
feitigen von Verſtopfungen derſelben, 
e das Oeffnen einer drehbaren Bodenklappe durch 
Geſtängedvuck erfolgt.“ 

W. 74 087. Dr. Herbert Wittek, Beuthen, Kant ⸗ 
„Verfahren zur Azotierung von Karbiden.“ 


„Annelieſe“ in Gleiwitz. Der Herr hat einen fehe 
ſtark ausgeprägten Erwerbsſinn, der weit 

die Selbſterhaltung hinausgeht und wohl nur die eige» 
nen Wünſche und den eigenen Willen kennt, auch wenn 
ein Mangel an Mitgefühl und Teilnahme dabei recht 
kräftig zum Ausd kommt. Er iſt ein leicht verletz⸗ 
licher, empfindlicher und nicht gerade friedlicher 


e. 


Menſch, der ſehr heftig aufbrauſen kann. Bei ſeinen 
durchaus realen und materialiſtiſchen Neigungen ſieht 
er das Leben ſtets von der nüchternen Seite an und legt 
auf das Geiſtige weniger Wert. Dafür aber fehlt es 
ihm nicht an einer gewiſſen Diplomatie, die es 
ihm ermöglicht, auch für ſchwierige Situationen die ihm 
| pgeignet erſcheinenden Mittel ausfindig zu machen. dx 
ſt ein kraſſer Egoiſtl 


Aus aller Welt 


Trotz heftiger Gegenwehr gelang es ihnen, den 
Mann zu entwaffnen und ihn mit feiner Begleite⸗ 
rin auf die Polizei zu führen. Dort entpuppte er 
ſich als ein 20jähriger Straßburger mit ſei⸗ 
ner jährigen Frenndin. Er gab an, ohne 
Arbeit zu fein und die Tat vorfätzlich ausgeführt 
zu haben, um ſich auf einmal in den Beſitz des 
Geldes und eines Autos zu ſetzen. 


Mit dem Rodel vor den Zug 


Ungvar. In der Nähe von Rahovo gerieten 
zwei Knaben mit ihrem Rodel ſchlitten auf 


der abſchüſſigen Bahn vor die Schienen, ohne 
rechtzeitig zu bremſen, gerade in dem Augenblick 
als ein Perſonenzug die Stelle paſſierte. 
Der Schlitten wurde vom Zuge erfaßt. Einer der 
Knaber wurde ſofort getötet, der andere ſtarb im 
Kankenhaus an den ſchweren Verletzungen. 


Blutige Familientragödie 


Rheine. Der Æ Jahre alte Arbeiter Alois 
Lehnerd aus Bottrop erſchoß in der Wohn 
nung feiner Schwiegereltern feine Schwieger. 
mutter, verletzte feine etwa 22 Jahre alte 
Ebefrau ſchwer und tötete fih dann ferb fe 
durch einen Schuß in die Schläfe. Während die 
Schwiegermutter ſofort tot war, ſtarb Lehner d 
auf dem Transport ins . Seine 
junge Frau, die ihn vor einiger Zeit verlaffen 
hatte und ſich ſeit mehreren Wochen bei ihren 
Eltern in Rheine aufbielt, rigat mit dem 
Tode. Der Grund zu dieſer Tat iſt in einer 
zerrütteten Ehe zu ſuchen. Die jungen 
Leute hinterlaſſen ein etwa zweijähriges Kin d. 


Waal N 


Preußen Zaborze Beuthen 09 


Wieder Fußballderby in Beuthen 


| Alle ſechs Bewerber um die Südoſtdeutſche Fußballmeiſterſchaft im Kampf 


Die Südoſtdeutſche Fußball meiſterſchaft wurde fallen find. Wir 


am vergangenen Sonntag mit einem vollen Er⸗ 
fola für den oberſchleſiſchen Fußballſport ge⸗ 


ir wollen die befiere 
Mannſchaft ſiegen jeben! In der Per⸗ 
ſon des Breslauer Schiedsrichters Päſchke 
kann man eine Gewähr für einen reibungsloſen 


ſtartet. Vier Punkte waren zu vergeben und vier Verlauf dieſes Meiſterſchaftstreffens erblicken 


Punkte fielen nach Oberſchleſien. 
Niederlauſitzer Vereine, von denen Viktoria Forſt 
als ernſter Meiſterſchaftsbewerber gilt, blieben 


auf der Strecke, Heute greifen nun auch die heit des Spieles bavn profitieren. 


Mittelſchleſier in den Kampf ein. Uns 
aber intereſſiert in erſter Linie das nunmehr 


dritte Zuſammentreffen unſerer beiten 
Mannſchaften 


Preußen Zaborze — Beuthen 09, das in Beu- 
then auf dem 
13.40 Uhr vor ſich geht. 


Die beiden An das Publik 


ublikum ei noch die Bitte gerichtet, 
ſich unbedinat jeder allzu lauten Betätigung zu 
enthalten. Beide Mannſchaften werden davon den 
Vorteil haben und nicht zuletzt wird die Schön⸗ 


Das zweite Meiſterſchaftstreffen, von dem 
man ſich eine beſondere Senſation verſpricht, geht 
in Breslau zwiſchen 


Viltoria Forſt— Be. 08 


Platz an der Heinitzarube um i i 
Sowohl Preußen Ba- up: ee eben RO Der alſo die Meiſter der 


ittelſchleſien im Kampfe 


Porze als auch Beuthen 09 haben am Vorſonntage gegenüber. Nach der überraſchend hohen Nieder- 


ihre Spiele alatt gewonnen und zäblen daher Tage der Forſter durch Beuthen 09 gibt man den 
wenigſtens vorläufig zu den ernſteſten Favoriten] Breslauern, die noch dazu in ſtärkſter Aufftellung 


für die beiden erſten Plätze. Noch 


gegen den Südoſtdeutſchen 


Diesmal ſcheint aber der Kampf zwiſchen 


die. vor kurzer an: 
Zeit hätte man den Beuthenern keine Chance ſollte BSc 


Chancen, und tatſächlich 


weit mehr tſäch 
. 08 mit Unterſtützung des einheimi« 


Meiſter gegeben ſchen Publikums und begünſtigt durch den Vor⸗ 
den teil des eigenen Platzes die beiden eriten Punkte 


beiden Vereinen durchgus offen zu fein. belon- | ficher an ſich bringen. Immerhin wöre ein Sieg 


ders nachdem ſich 
pielen als eine energiſche Kampfmann⸗ 
ſchaft entpuppt hat. Trotzdem halten wir die 


Beuthen 09 in den letzen der Niederlauſitzer auch keine Ueberraſchung. 


Das dritte Spiel um de Südoſtdeutſche 


aborzer in dieſer Beziehung für zuverläſſiger. Meiſterſchaft führt in Cottbu 


Man muß ſich nur immer wieder den unge⸗ 
heuren Schneid vorftellen, mit dem die Preußen 
ihre ſchwerſten Spiele zum Siege geſtalteten. 09 
dagegen ift techniſch überlegen, hat aber dieſen 
Vorteil gegenüber ſchwächeren Mannſchaften nicht 
immer zur Geltung bringen können, und beſon⸗ 
ders gegen Preußen Zaborze ſpielten 
thener ſtets unter Form, konnten die He 
mungen nicht ablegen, die ſich ſchon nach kur⸗ 
zer Spieldauer gegenüber dieſem Geaner eine 
ſtellten. Preußen Zaborze kennt dieſe Schwäche 
und ſtellt darauf ſeine Taktik ein. Im Beuthener 

Lager hofft man, daß fih die neue Aufftellung, 
in der fih die jungen Kräfte im Sturm befon- 
ders vorteilhaft bemerkbar machen, diesma 
gegen Preußen Zaborze durchſetzen wird. Ab 


dos gelingt, iit eine andere Frage, denn der Sibe t 


oſtdeutſche Meiſter will unbedingt feinen Titel 
erfolnreich verteidigen und fühlt fih dem Gegner 
immer noch überlegen. In beiden 


finden wir neben den alten bewährten Kräften 


neue Spieler, die fid überraſchend ſchnell in das raſchungsſieger der letzten Spiele, den B 


Nannſchaftsgefüge eingepaßt haben und eher noch 
‚eine Verſtärkung bedeuten. 


den wird, die wir ſe auf oberſchleſiſchen Boden 
miterlobt haben. Hoffentlich b i 


leibt er frei bon 
allen Begleiterſcheinungen, die bei der Dber- 


n. Die Hintermann⸗ Sieg an 
ſchafte dürften ſich ziemlich die Wange halten. Sportverein empfängt in Lauban 
eber 09 durch Kurpannel im Tor hier envas ßen Glogau. 
ſtärker fein. Die Entſcheidung ſollte aljo pon] die letzte Niederlage wieder wett zu machen und 
den Stürmerreſhen kommen. Es ſteht ſeſt. irite. 

daß diefer Kampf einer der ſpannendſten wer⸗ leinen ausgeglichenen Kampf liefern. 


Sportfreunde Yreslau— 
Cottbus 9 


die Beute 8 Nach dem Verſagen der Cottbuſer am 


orſonntage gegen Preußen Zaborze könnte man 


hier den Breslauern eine Siegeschance zu⸗ 


ſprechen. Auf eigenem Boden werden die Eott-| 


buſer, jedoch ein weit ſchwererer Gegner fein. 
Auf jeden Fall wird man bei dieſem Spiel Auf⸗ 
ſchluß darüber bekommen, ob die Sportfreunde 
zu den engeren Bewerbern um die Meiſterſchaft 


zu zählen find, 


In der j 


„Runde der Zweiten” 


Mannſchaften treten BETT alle Mannſchaften in Tätigkeit. 


er S rlitz wird gegen den N 


Schweidnitz, ſchwer zu kämpfen haben um den 
ſich zu bringen. Der Laubaner 
ni Prens 
Lauban wird alles verſuchen, 
dem zweiten Vertreter Niederſchleſiens 
) Die dritte 
Begegnung prian. B. Liegnitz und 
Preußen Schweidnitz gebt in Schweidnitz 
vor ſich. An einem ſicheren Siege der Liegnitzer 


ſchleſiſchen Meiſterſchaft fo unangenehm aufge- iit nicht zu zweifeln. 


Ratibor 03 bereits Ligameiſter 


Ueberraſchend ſchnell ift die Frage nach dem 
erſten Ligameiſter des Oberſchleſiſchen Fußball ⸗ 
verbandes beantwortet worden. iana 
Oppeln bat auf das letzte Spiel mit Ratibor 03 
verzichtet und den Ratiborern die beiden 
Punkte geſchenkt. Dadurch ift die Sportver⸗ 
einiauna Ratibor 03 endgültig Liga. 
meiſter geworden. Ratibor 03 hat ſich den Titel 
— — — EEEE Sera EE E EEE E 


Kurz vor Redaktionsſchluß geht die Mel⸗ 
dung ein, daß das Spiel Ratibor 03 — BfR. 
Diana Oppeln doch ſtattfin det. Beginn 
14 Uhr in Ratibor. ; 

—— —— FORTE —ↄ—ä . EEE 
durch die gleichmäßig gute Form verdient ere 
worben. Die Ratiborer werden nunmehr gegen 
Preußen Ratibor den Letzten der Oberliga. Aus- 
ſcheidungsſpiele auszutragen 3 Die jetzt noch 
ausſt henden Spiele in der Liga haben natürlich 
an Bedeutung verloren, denn fie haben ſelbſt 
feinen Einfluß mehr auf die Beſetzung des letzten 

atzes, der ER. Borſiawerk ſchon feit langem 
Aunelällen ift. Was jetzt noch folat, find lediglich 
Poſitionskämpfe, die die endgültige Plazierung 
der Vereine feſtſtellen ſollen. 


In Gleiwitz ſtehen ſich um 13,30 Uhr im 
Wilßelmspark 
Spielvereinigung Beuthen — Oberhütten 
Gleiwitz 


gegenüber. Die Beuthener haben nun alle Aus⸗ 
ichen verloren, Ratibor 03 noch den Rang abau- 
laufen, werden aber trotzdem beſtrebt ſein, ihre 
letzten Spiele zu einem Siege zu geſtalten Geaen 

erhütten müßte ihnen das gelingen, trotzdem 
as erſte Spiel an dieſen Gegner verloren ging. 


Das zweite Spiel führt in Neuſtadt 
Vorwärts Kandrzin — Preußen Neuſtadt 


fammen, Auf eigenem Platz find die Neuſtädter 
Dr ſchwer zu ſchlagen und werden ſicher auch 
diesmal den Sieger ſtellen. 


Fortſetzung der Pokalſpiele 
in Gleiwitz 


Der Gau Gleiwitz ſetzt beute feine Vor- 
runde in den Pokolſpielen mit zwei Saen 

rt. Auf dem Sportplatz im Wilhelmspark 
treten um 11 Uhr l 


CB. Feuerwehr — BfB. Oberliga 
en. Da VfB. in ftärkiter Beſetzung antritt 


einen Sieg und werden endgültig aus dem Pokal 
wettbewerb ausſcheiden. 

\ Auf dem Nordplatz an der Tarnowitzer Land · 
ſtraße ſpielen um 13,30 Uhr 


Spielvereinigung Nord — BfR. Liga 


Hier ift mit einem glatten Siege der Raſenſpieler 
zu rechnen, wenn auch die Spielvereinigung nicht 
viel ſchlechter iſt. 


An Fxeundſchaftsſpielen ſind noch au vere 
zeichnen SV. Hultichin gegen SV. Zernik in 
Zernik. Vorwärts⸗Raſenſport gegen Sport 
ireunde Coſel in Coſel, Vorwärts⸗Raſenſport 
Alte Herren gegen Reichsbahnſporwerein Peis⸗ 
fretiham und Reichsbahn Gleiwitz in Dft- 


oberſchleſien gegen KS. Rozdzien Szopiniec, 


Reſtſpiele in den Gauen 


Ledialich im Gau Hindenbura find die Mei» 
ſterſchaftsſpiele noch nicht beendet. So findet am 
heutigen Sonntag in Mikultſchütz ein Spiel 
zwiſchen Preußen Zaborze Reſerve und Sport- 
freunde Mikultſchütz ſtatt, das die Mikultſchützer 
überlegen zu einem Siege geſtalten werden. 

Ein Freundſchaftsſpiel haben Reichsbahn 
Gleiwitz gegen SV. Delbrückſchächte vereinbart. 
Das Spiel findet auf dem Delbrückſportplatz ſtatt. 
Die Gleiwitzer haben ſich hierfür viel vorge⸗ 
nommen, werden aber ſicher einen ernſthaften 
Geaner für den Verein der Oberliga abgeben. 


In Beuthen ſtehen ſich um 10,80 Uhr die 
eritin Mannſchaften des Poſtſportve reins und 
des SV. Heinitzarube auf dem Platz des letzteren 
gegenüber. Um 9 Uhr find an der aleichen Stelle 
die zweiten Mannſchaften von Bleiſcharley und 
Heinitzarube Gegner. 


VfB. 18 1. Jgd. Gaumeiſter von Beuthen 


Nochdem das erite Spiel um die Gaumeiſter⸗ 
ſchaft einen unentſchiedenen Verlauf genommen 
hatte, war man auf die zweite Begegnung AWI 
ſchen den erſten Jugendmannſchaften von VfB. 18 
und SV. Miechowitz geſpannt. Diesmal aber be- 
wies VfB. eine arobe Ueberlegenheit und ſiegte 
ſicher mit 7:0. VfB. 18 hat alfo ungeſchla 
gen den Gaumeiſtertitel an ſich gebracht. Die 
zweite und dritte Jugend von VB wurden in 


dieſem Jahre Gruppenmeiſter, die Entſcheidungs⸗ Debut als Berufsfahrer neben. Die meiſten 


baben die Feuerwehrleute keine Hoffnung auflſpiele um die Gaumeiſterſchaft ſtehen noch aus. 


Gaugruppenmeiſterſchaft 
im Handball der Turner 


SB. Vorwärts Groß Strehlitz gegen MTV. Frieſen in Beuthen 


Dem MV. Frieſen Beuthen gelang es in 
dieſer Serie, nach ſchweren Kämpfen zum erſten 
Male den Gaumeiſtertitel an ſich zu bringen. 
Jetzt geht es weiter, und zwar um die Gau- 
arubbenmeifterihaft, die gleichzeitig die 
Oberſchleſiſche Meiſterſchaft bedeutet. 
Zur Gaugruppe gehören die drei Gaue: Ober. 
ſchleſiſcher Turngau, Schleſiſcher Odergau und 
der Neißeggu, die in MTB. Frieſen Beuthen, 
TV. Vorwärts Groß Strehlig und TV. Grott 
kau ihre Meiſter ſtellen. Dieſe drei Gaumeiſter 
vielen ſetzt um den Oberſchleſiſchen Meiſter. Die 
Spiele werden nach dem Pokalſyſtem ausge⸗ 
tragen d. b. der Beſiegte ſcheidet endgültig aus 
dem Wettbewerb aus. Damit kommt aleich dem 
erſten Treffen, das heute in Beuthen um 
14.30 Uhr auf dem Neuen Sportplatz in Beuthen 
hinter der Promenade zwiſchen TV. Vorwärts 
Groß Streblik und MTV. Frieſen ausgetragen 
wird, eine beſondere Bedeutung zu. Die Groß. 
Strehlitzer haben ſchon oft im Induſ riegebiet 
Gaſtſpiele gegeben und ſtets eine ante Rolle nes 
ſpielt. Diesmal aber. da es um die Oberſchleſiſche 
Meiſterſchaft geht, werden ſie ſich beſonders an⸗ 
ſtrengen und den Frieſen die ihre Hand nach der 
Oberſchleſiſchen Meiſterſchaft ſtrecken. ſchwer zu 
ſchaffen machen. Aus dem intereſſanten Spiel 
dürften die Frieſen als Sieger hervorgehen. Vor⸗ 
her ſpielt die zweite Mannſchaft des MTV. Frie- 
fen gegen die erſte des TV. Bobrek. 

Die Preſſeſtelle der Deutſchen Turner ⸗ 
ſchaft in Polen legt Wert auf die Feſtſtel⸗ 
lung, daß der TV. Borſigwerk nicht den Oſtober⸗ 


— 


witz, mit 4:3 geſchlagen 


wärts Kattowitz. A 


Spiel⸗ und Eislaufverband 


hat, ſondern TV. Vor⸗ 


Wartburg I Gleiwitz und die 1 Şu- 
gendmannſchaft folgen einer Einladun 8 
Turnermeiſters von Ditoberichlefien, T 
Kattowitz. Beide Mannſchaften haben ſich 


ſtets intereſſante Kämpfe geliefert, bei dem der 
Ausgang ſtets offen war. 


Handball im DHL. 


Die Turnerailde im DHV. Gruppe Beuthen 
weilt heute mit ihrer erſten und zweiten Hand⸗ 
ball meiſterſchaft in Kattowitz. um gegen die 
dortige Turnergilde zwei Freundſchaftsſpiele 
auszutragen. Bisher hatten die Kattowitzer ſtets 
den Sieger geſtellt. 


2B. Vorſigwerk in Breslau 


Einer Einladung der Akademiſchen 
Turn verbindung von Breslau folgend, 
reift die 1. Mannſchaft des TV. Borſigwerk 


heute nach Breslau. Auf den Ausgang dieſes 
Spieles kann man geſpannt ſein, iſt es doch die 
erite Turnermannſchaft Oberſchleſiens. die der 
als ſpielſtark bekannten Mannſchaft der Afaa 
demiker e Neben dem Titel eines 
Jandballbochſchulmeiſters von Breslau lieferten 
die Akademiker gegen ſtarke Vereine ausgezeich- 
nete Spiele, fo verloren fie die Begegnung gegen 


ſchleſiſchen Turnerhandballmeiſter, ATV. Katto⸗ J Schleſien Oppeln nur knapp mit 3:5. 


Oberſchleſien—Niederſchleſien 


Südoſtdeutſchlands Handballpokalentſcheidung 125 


Heute ſtehen ſich in Lieanitz die Auswahl- blieben. Die Niederſchleſier tragen ſich zwar mit 


mannſchaften von Oberſchleſien und Nieberfchle- | Sieneshoffnungen, 


fien im Endſpiel um den Südoſtdeutſchen Ber- 
bansdpokal gegenüber. Beide Mannſchaften haben 
ihre bisherigen Mitbewerber aus dem Felde ge⸗ 


„ſchlagen, und zwar ſiegten die Oberſchleſier gegen 


Breslau und die Niederlauſitz, während die Nie⸗ 
derſchleſier gegen die Oberlauſitzer erfolgreich 


doch werden fie die ſtarken 
Vertreter Oberſchleſiens, die beſonders 


im Sturm eine ausgezeichnete Waffe 


haben, kaum erzwingen können. Oberſchleſien 
hofft jedenfalls, sdp die Auswahlelf mit einem 
Siege heimkehrt und damit gleichzeitig den Pokal 
in ihren Beſitz bringt. 


Oberſchleſiſche Eislaufmeiſterſchaften 
in Natibor 


Der Spiel. und Eislaufpereinſhaben Faudet Rieger und J. Aerts Rielens. 
Ratibor begeht heute das Weit feines 25jäh- Außerdem findet noch ein weiterer Lauf zur 


rigen Beſtehens. Um dieſer Feier einen würdigen 
ſpoxtlichen Rahmen zu geben, hat der Oberſchle⸗ 
ſiſche Eisſporwerband feine Kunſtlauf⸗ 
meiſterſchaften dem Jubelverein zur Ause 
tragung übergeben. Der Schauplatz dieſer Kämpfe 
iſt die Bahn des Eislauſpereins Ratibor. Zum 
Austrag kommen das Kunſtlaufen für Herren 
und für Damen, die Verbandsſenioren⸗Kunſt 
laufen für Herren und Damen, das Verbands- 
juniorenkunſtlaufen für Herren und Damen, das 
Verbandsneulinaslaufen für Herren und Damen, 
das Paarlaufen und das Verbandsjuniorenpaar⸗ 
laufen. Es liegen nicht weniger als 132 Mel- 
dungen aus allen Städten und fogar von länd- 
lichen Vereinen Oberſchleſiens vor. Eine Senſa⸗ 
tion bedeutet die Teilnahme des ehemaligen Deut- 
ſchen Meiſterſchaftspaares 


Dr. Jünaling und Frl. Förſter, Oppeln. 


Außerdem werden auch das Juniormeiſterpaar 
Neugebauer und Frau aus Gleiwitz, der 
frühere Oberſchleſiſche Meiſter Snehotta mit 
Frl. Qofte aus Ratibor. der Seniormeiſter 
Meifel, Hindenburg, ſowie Hartmann, 
Oppeln, ihre große Kunſt zeigen. Das Programm 
beginnt bereits am Vormittag um 9.15 Uhr mit 
den Pflichtübungen. Um 12 Uhr findet eine ge. 
meinſame Mittanstafel in der Zentralballe für 
die Läufer und Ebhrengäſte ſtatt. Das aroße 
Nachmittagsprogramm nimmt um 14 Uhr mit 
einem Eisbockevwettſpiel zwiſchen den Mann- 
ſchaften der Eislaufvereine Hindenburg und Glei⸗ 
witz ſeinen Anfang. n Abſchluß der Meifter- 
schaften bildet um 19% Uhr die Preisverteilung 
mit Jubiläumsfeier im Hotel Hanſa. 


Die Schleſiſche Skimeiſterſchaft verlegt 


Die Schleſiſche Skimeiſterſchaft. die am Sonn- 
tag in Reinerz vor fi gehen fote, mußte 
wegen der ungünſtigen Wetter und Schneelage 
auf acht Tage und zwar auf den 1. und 2. Je⸗ 
bruar verſchoben werden. 


RNadrennen in Breslau 


Die Direktion der Breslauer Sportarena 
wartet heute wieder mit einem erſtkloſſigen 
Rennprogramm auf Im Mittelpunkt des Abends 
ſteht ein 109 Runden⸗Mannſchafts⸗ 
fahren, das eine ſehr gute Beſetzung gefunden 
hat. Folgende 12 Paare werden fih dem Star- 
ter ſtellen: Faudet / Maxcillac. Jean Aexts Rie⸗ 
lens. Bonduelſvan Ryſſelberghe, Preuß Reſiger, 
Petri Rieger, Goehel / Kroſchel. Knappe Mietbe, 
Lilian / Pützfeld. Junge / Scupinſki. 
Schön. Haller / Hoffmann. Kießlich Krollmann. 
Gespannt darf man bier auf das Abſchneiden der 
beiden Breslauer Haller / Hoffmann fein, die „ir 

Tier 
gesausſichten in dieſem hervorragenden Selbe 


Manthey / 


Wintermannſchaft von Schleſien für Amateure 
in Form eines 100-Runden⸗Punktfahrens ſtatt. 
Die Rennen beginnen um 6 Uhr abends. 


Im Reiche 


Von den zahlreichen winterſportlichen Veran- 
ſtaltungen verdienen die Verbands Gii- 
meiſterſchaften den erſten Hinweis. Man⸗ 
gi genügender Schneelage mußten die Meiſter⸗ 
chaften von Sachſen, Schwaben, Schleſien und 
Tirol verlegt werden und das gleiche Schickſal 
wird wahrſcheinlich noch dieſe oder jene Veran⸗ 
me teilen müſſen. Die Harzer Skimeiſter⸗ 
chaft iſt nach Schierke angeſetzt, die von 
Bayern nach Zwieſel⸗Eiſenſtein. Inter- 
nationale Bedeutung haben die Kunſtlauf⸗ 
Europameiſterſchaften für Damen und 
Paare in Wien, die Bob » Weltmeilter- 
ſchaft in Caux und die Schnellauf⸗ 
Europameiſterſchaft in Drontheim. 
Den Auftakt zur Eishockey⸗Weltmeiſterſchaft in 
Chamonix bildet ver Kongreß der Cia 
hockey Liga, der am Sonntag ſtattfindet. Erft 
am Montag find die erſten Spiele um die Welte 
meiſterſchaft vorgeſehen. 


Fußball: Kein repräſentatives Spiel ſtört den 
Fortgang der Meiſterſchaftsſpiele, die 
nun mehr und mehr in das entſcheidende Stadium 
eintreten. Im Süden intereſſiert vornehmlich die 
Begegnung Bayern München geaen Eintracht 
Fraukfurt, in Berlin richtet ſich das Hauptinter⸗ 
eſſe auf das Treffen Wacker — Minerva. Beim 
Zwickauer Sportclub weilt die deutſchböhmiſche 
Mannſchaft von Teplitz 08. 


Handball: Das am Donnerstag begonnene 
Hallenturnier im Berliner Sport⸗ 
valaſt wird am Sonntag fortgeführt und be⸗ 
endet. Die vier Berliner Vereine, die ſich am 
Donnerstag ſiegreich durchgeſetzt haben, treten am 
Haunttage mit den vier auswärtigen Mannſchaf⸗ 
ten Polizei Halle, Darmſtadt 98. Leipziger Sport- 
freunde und Wiener AC. in Wettbewerb. 


Frau v. Neznicel im Finale 


Bei den franzöſiſchen Hallenten- 
nis meiſterſchaften in Paris fiel als erſte 
Vorentſcheidung die im Damen⸗Einzelſpiel. Die 
deutſche Meiſterin, Frau v Reznicek, ſetzte fi 
erwartungsgemäß gegen Mlle. Roſambert durch 
und qualifizierte fih 6:8 6:2 für das Finale mit 
der Siegerin des Treffens Adamoff — Bordes. Im 
Gemiſchten Doppelſpiel unterlagen Frau v. Rez- 
nicek de Buzelet überraſchend 5:7, 6:4, 5:7 gegen 
Frl. Amaury / Jeret. 
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Jie lachende Welt 


Und wieder ein Schotte 


Von den glänzenden Erfolgen bei Ver⸗ 
jüngungskuren durch Affendrüſen hörte auch ein 
Schotte und beſchloß, ebenfalls eine ſolche Kur an⸗ 
uwenden. Doch war dazu eine ziemlich weite 

eije erforderlich. Er ging an den Fahrkarten⸗ 
ſchalter und verlangte eine einfache Karte für die 
Hinfahrt. N 

„Wollen Sie nicht lieber eine Rückfahrkarte 
nehmen?“ fragte ihn der Beamte. 

„Nein,“ ſagte der Schotte, „ich komme ja viel- 
leicht als Kind für den halben Preis zurück!“ 


Mißverſtändnis 


Kullemann erſchien vor Gericht. 

Mit Fauſthandſchuhen und Gummiknüppel. 

Pflanzte ſich breitbeinig vor dem Richtertiſch 
auf und ſagte: „So, meine Herren, jetzt kann's 
beginnen.“ ; 

Der Richter fah ihn verſtändnislos an, ſchüt⸗ 
telte mit dem Kopf und meinte: „Ich veritehe Ihr 
Benehmen nicht! Wie kommen Sie dazu, mit 
einer Waffe und mit Fauſthandſchuhen zur Ver⸗ 
handlung zu erſcheinen?“ 

„Wie ich dazu komme?“ fragte Kullemann ge⸗ 
laſſen. „Das ſollen Sie gleich erfahren. In meiner 
Vorladung ſtand, ich habe für meine Verteidigung 
ſelbſt zu ſorgen.“ 


Faule Eier 


„Bei dieſen Eiern ift die Zeit nicht richtig 
eingehalten worden,“ beſchwert ſich ein Gaſt. 
„Das tut mir leid, mein Herr,“ bedauert der 
Kellner. „Sind die Eier zu hart gekocht.“ 
„„Das nicht,“ ſagte der Gaſt. „aber fie hätten 
vier Wochen früher gekocht werden müſſen.“ 


Lückenbüßer 


Ein Berliner Theaterdirektor, der für die Tan- 
fende Spielzeit nicht weniger als drei der derzeit 
ſo modernen Negerdramen zur Aufführung ange⸗ 
nommen hat, erzählt neulich dem Kritiker Alfred 
Polgar von ſeinen künſtleriſchen Plänen. 

„Und werden Sie auch heimiſche Autoren be- 
rückſichtigen?“ erkundigt ſich Polger. 

„Hm — o ja! — — falls fih eine Gelegen- 
heit ergibt...“ 


„Ich verſtehe,“ fiel Polgar ihm ins Wort, 


„falls ſich Gelegenheit findet, dann wollen Sie 
von Zeit zu Zeit mal eine „Weiße Woche“ ein⸗ 
ſchieben!“ 
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Silbenrätſel 

Aus den Silben: 
ad — bee — blett — chri — del — der — der — di 
di — e — e — e — es — erd — fant — flü — fund 
gel — gelb — he — i — i — in — in — ke — b 
län — laus — ler — li — mus — nas — ne — neu 
ni — niſch — no — phi — ra — rah — rauſch — re — 
ri — ros — ru — fau — fe — fi — ftus — ta — ta — 

tan — te — us — wa — weib 
find 21 Wörter zu bilden, deren Anfangs und Endbuch⸗ 
ſtaben, von oben geleſen, ein Sprichwort ergeben. 

1. Stadt an der Lahn, 2. Anteilnahme, 3. Gattin, 
4. alte Feuerwaffe, 5. Raubvogel, 6. Freund der Kin» 
der, 7. altgriechiſches Orakel, 8. europäiſche Sprache, 
9. Fixſtern, 10. Nadelbaum, 11. Klavier, 12. Farbe, 
13, Liebesgott, 14. ſpanſſcher Prinzentitel, 15. Oper von 
Meyerbeer, 16. Gartenfrucht, 17. Bootsteil, 18. Hundes 
raſſe, 19. Fluß in Indien, 20. Erlöſer, 21. Präfentier- 
teller. — (ch gilt als ein Buchſtabe.) 


Opern⸗Suchrätſel 
iir bd anr 
„„ ae ERBEN 
e e 
i Balve a der 
ae Er TE ee rw N Schubert 
e M. von Weber 
. 5 . Mozart 


Unter Zuhilfenahme der nachſtehenden Silben ſetze 
man vor jeden der vorgenannten Komponiſten eines 
ſeiner Werke. Die Anfangsbuchſtaben der gefundenen 
Opernnamen nennen eine Oper von Noſſini. 

Silben: a — an — an — car — da — de — don 
eu — i — ju — land — ma — men — min — nor 
vo — ry — ja — the — tief. 


Beſcheidener Wunſch 


Gefäße ſind oft von „St“, 
Trotzdem wünſch' gern ich ſie voll „W“. 


Der Windſtoß 


Wagerecht: 2. Urania, 6. Ida, 7. Ebro, 8. 
Baer, 14. Met., 12. Eva, 13. Ham, 15. Ri, 16. Igel. 
17. Don, 18. Nil. — Senkrecht: 1. Lid, 3. Nabe, 
4. Niobe, 5. Aare, 9. Athene, 10. Rom, 11. Main, 
12. Eid, 14. Ali. 


Die Scheuerfrau 


Wagerecht: 1. Ali, 3. Ri, 4. Jod, 5. Biſon, 
7. Fama, 8. Ino, 10. Arm, 11. Yard, 13. Amt, 15. 
Esra, 19. Darius, 20. Ramſes, 22. Rom, 23. Ufer, 
25. Tor, 26. Aera, 27. Gnu. } 

Senkrecht: 1. Aroſa, 2. Lido, 4. Jimmy, 5. 
Bar, 6. Nidda, 7. Farm, 9. Oer, 12. Amrum, 13. 
Aida, 14. Terror, 16. Siam, 17. Aſſuan, 18. Faſer, 
21. Efeu, 22. rot, 24. Rat. 


Kreuzworträtſel 


Wagerecht: 4. Pan, 6. Tulpe, 9. Alm, 10. 
Los, 12. Raa, 13. Ilm, 14. Tara, 16. Gaſt, 19. Gae 
leere, 22. Beet, 24. Trab, 26. Bon, 27. Irene, 28. 
Lea, 29. Laub, 31. Meer, 33. Novalis, 36. IN RI, 37. 
Aſen, 39. Ara, 40. Ems, 42. Lid, 44. Ode, 45. Erato, 
Lob. — Senkrecht: 1. Tal, 2. Ala, 3. Ulm, 
5. Rot, 7. Ural, 8. Page, 9. Alt, 11. Sage, 13. Iſer, 
15. Ratibor, 17. Artemis, 18. Eboli, 20. Elena, 21. 


Guten Appetit! 


Du findſt 's in jedem Schloß, 
Hier ift es klein, dort groß; 

Nimmſt du den Kopf ihm fort, 46 
Dann ſchmeckt es dir famos. 5 


Ebert, 23. Ena, 25. Ale, 30. Unna, 32. Eſel, 34. Bier, 
Streichholz Aufgabe 35. Last, 36. Sre, 38. Nil, 39. Ade, 41. Mal, 43. Don. 

pea Aus vorſtehenden fünf Qua: Kind am Lautſprecher 
l draten kann man durch Umle⸗ Wagerecht: 1. Troja, 6. Rat, 7. See, 8. Abs 


3 F tei, 10. Beere, 11. Range, 15. Verona, 19. Laus, AL 
gung von ſechs Hölzchen vier Ale, 22. Emilie, 24. Snob, En Drau, E. 17 11 055 
N Eid, 28. Tal, 30. Sieg, 31. Aden. — Senkrecht: 
e 1. Trab, 2. Rabe, 3. Otter, 4. Afen, 5. Leine, 9. 
Erato, 12. Gram, 13. Eva, 14. Baer, 16, Elſa, 17. 
Renate, 18. Nebel, 19. Lid, 20. Sau, 23. Indien, 


N 26. Rofe, 29. Aga. 
Auflöjungen Silbenrätſel 
2 „Im Weiberaug' dräut Minne, 
Kreuzworträtſel Wie im Netz die Spinne.“ 


$ 08 1 e 1 | à 1 per 75 Kino, 6. 1 1 Sem, R. Rolland: „Meiſter Breugnon.“ 

„Dam, LE 3 12. Reh, 14. Eboli, 17. Aula, 19. . Ispahan, 2. Möwe, 3. Wuſtrow, 4. Entenei, 
Hels, 21. Sir, 23, Tod 24. See, 26. Inn, 27. Lid, 5. Soße, 5 Brauerei, 7. Eiffelturm, 8. Rubinſtein, 
29. Ae, 30. Datum, 81. Depot. — Senkrecht: 9. Anatomie, 10. Utrecht, 11. Gewürz, 12. Dortmund, 
2. Paß, 3. Rum, 4. Kuh, 5. Name, 8. Efel, 10. Arie. 13. Roſſini, 14. Apfelfine, 15. Einmaleins, 16. Ulanen- 


11. Ananas, 13. Heſſen, 15. Baſt, 16. Lord, 18. Uriel, i 19, terpun 
20. Leine, 22, Sob 28. Cib, 30, Slm, 28. Dame, ET aa he Sohle ni PR 
. Auto, j A 


Bilderrätſel 
Sich ſelbſt beſiegen iſt der ſchwerſte Sieg. 


Arithmetiſche Scherzaufgabe 


(Polo — Po) + (Ehe — e) + (Neger — e — e) E 
(Inn — n) = Lohengrin. 


Zifferblatträtſel 


1 — 5 Selma, 4 — 6 Mai, 4 — 7 Mais, 5 — 7 
As, 6 — 9 Ifar, 7 — 9 Sar, 8 — 9 Ar, 8 — 11 
Arie, 9 — 12 Ries, 11 — 2 Eſſe. 


Diamantaufgabe 


1. K, 2. Mai, 3. Birne, 4. Million, 5. Karl Gerok, 
6. Galeere, 7. Garbe, 8. Boa, 9. = Karl 
Gerok (geſt. am 14. 1. 1890). 


Fatal 
elegant — elegiſch. 


Rundfunkprogramm Gleiwitz und Kattowitz 


Sonntag, den 26. Januar 


Gleiwitz F 


8,45: Morgenkonzert auf Schallplatten. 
9,15: Uebertragung des Glockengeläuts der Chriftus: 


9,30: Fortſetzung des Morgenkonzerts. 
11,00: Katholiſche Morgenfeier, 
> 12,00: Mittagskonzert. Leitung: Camillo Hilde: 
rand. 
14,00: Die Mittagsberichte. 
14,10: Rätſelfunk. 
14,20: Philatelie: Redakteur Herbert Rofen: 
„Was bringt uns das Jahr 1930 in der Philatelie?“ 
14,50: Schachfunk. 
15,20: Stunde des Landwirts: Dr. Ritter von 
Mann: „Haltung und Pflege der Haustiere“, 1. Bors 


trag. 

15,50: Kinderſtunde: Hans und Grete bauen einen 
Schneemann. 

16,20: Unterhaltungskonzert. Leitung Ernſt Prade. 

18,00: Auguſt Winnig lieſt aus ſeinem Buch Frührot. 

18.30: Variationen. Zwei Einakter von Anton 
Tſchechow. Spielleitung: Herbert Brunar. 

19,25: Wettervorherſage. 

19,25: Aus Gleiwitz: Grenzland Oberſchleſien. Das 
oberſchleſiſche Verkehrsproblem. Gewerberat a. D. Dr. 
Reinhold Tittler. 

19,15: Theaterplanwirtſchaft. Dr. Leo Schwe ⸗ 
ring M d. L. 

20,20: Wettervorherſage. 

20,20: Der Arbeitsmann erzählt: 
„Der Galvaniſeur bei der Arbeit, 

20,45: Igor Strawinſky. 
poniſt. 

22,00: Die Abendberichte. 

22,30—0,30: Tanzmuſik. 


Kattowitz 


10,15: Gottesdienſtübertragung aus der Kathedrale 
in Wilna. 12,10: Konzert aus der Warſchauer Phil 
harmonie. 15,00: Vortrag von Dir. S. Mendrzecti. 
15,20: Landwirtſchaftsvortrag von Ing. nn 
15,40: Religiöſer Vortrag von Abbé Dr. Roſinſki. 
16,00: Populäres Konzert. 17,15: Schachecke (A. Mo ſz⸗ 
kowſki). 17,40: Konzert des Warſchauer Polizei⸗ 
orcheſters. Im Programm Opern⸗Muſik. 19,20: Ur 
ſikaliſches Intermezzo. 19,30: Eine fröhliche halbe 
Stunde (Prof. St. Ligon). 20,00: Literariſche Biere 
telſtunde von Warſchau. 20,15: Konzertübertragung 
von Poſen. 21.45: Literariſches von Krakau. ‚15: 
Berichte (franzöſiſch). 23,00: Tanzmuſik von Warſchau. 


Montag, den 27. Januar 


Gleiwitz 


9,30: Schulfunk. Berlin, ein Wirtſchaftszentrum. 
Konſul Dr. Respondek. 

16,00: -Elternſtunde. Elifabeth Schörnig: „Wie 
erringe und erhalte ich mir das Vertrauen meines 
Kindes?“ 

16,00: Konzert. Leitung: Ernſt Pra de. 

17,30: Stunde der Muſik. Ilka Horovitz⸗Bar⸗ 
nay: „Erinnerungen an Franz Liſzt“. 

18,15: Die Ueberſicht. Berichte über Kunſt und Lite 


ratur. Lippmann. 
Profeſſor Dr. Nobert 


Paul Becker: 
Leitung: Der Kom: 


18,45: Gefundheitsweſen. 
Scheller: „Hygiene der Arbeit“, 5. Vortrag. 


Vagabunden zum Menſchheitsdichter“. 


19,15: Wettervorherſage. 

19,15: Wolfgang Amadeus Mozart. 

20,00: Wettervorherſage. 

20,00: Hans⸗Bredow⸗Schule: Neligionswiſſenſchaften: 
Kirchenrat Paftor prim. Georg Seibt: „Der heutige 
Stand der altteſtamentlichen Religionswiſſenſchaft“. 

m Tam Stunde mit Ludwig Renn. Geſpräch mit dem 
ter. 

21,15: Peter Bach ſingt zur Laute. 

22,10: Die Abendberichte. 

22,35: Funktechniſcher Briefkaſten. 


Kattowitz 


12,05: Schallplattenkonzert. 16,15: Kinderſtunde. 
16,45: Schallplattenkonzert. 17,15: Radiotechniſche Plau- 
derei von J. Ciahotny. 17,45: Leichte Muſik von 
Warſchau. 19,30: Polniſcher Unterricht (Dr. Far ni h). 
20,05: Vortrag von Dr. aan din 20,30, Ueber- 
tragung einer Operette von Warſchau. 22,00: Feuille- 
ton von Warſchau. 22,15: Berichte (franzöſiſch). 23,00: 
Vortrag: „Univerſitätsleben“ von E. Konopka (fran⸗ 
zöſiſch). 28,15: Tanzmuſik. 


Dienstag, den 28. Januar 
Gleiwitz 


16,00: Volkskunde. Prof. Dr. Riard Kühnau: 
„Waſſermannsgeſchichten“. 
16,30: Anterhaltungsmuſik. 
17,30: Kinderſtunde. Friedrich Reinicke erzählt 
von „Mätzchen ARE 
18,00: Das geiftige Werden in Oberſchleſien. 


18,30: Hans⸗Bredow⸗Schule. rachkurſe: tan: 
zöſiſch für . et 5 
18,5 ettervorherſage. 


18,55: Liederſtunde. Eliſabeth Pfeffer (Mezzo: 
Sopran. 3 

19,30: Wettervorherſage. 
8 1 Stunde der werktätigen Frau. Herta Marie 

und: 
Schaertel. 

20,00: Rückblick auf Schallplatten. Intendant Dr. 
Hans Fleſch. 

20,30: Wozzeck von Georg Büchner. 

22,00: Politiſche Zeitungsſchau. Chefvedakteur Dr. 
Joſeph Räuſcher. 

22,25: Abendberichte. ù 

22,45: Mitteilungen des Verbandes der Schleſiſchen 
Rundfunkhörer e. V. 


Kattowitz 


12,05: Schallplattenkozert. 16,00: Wirtſchaftsberichte. 
16,20: Schallplattenkonzert. 17,15: Plauderei: „Der 
ſchleſiſche Gärtner“ von W. Wloſik. 17,45: Popu- 
läres Konzert von Warſchau. 19,05: Muſikaliſches In⸗ 
termezzo. 19,15: Spor“berichte. 19,20: Uebertragung 
aus dem Polniſchen Theater in Kattowitz „Siegmund 
Auguſt“, Oper von Tadeuſz Joteyki. Nach der 
Opernübertragung Berichte in franzöſiſcher Sprache. 


Mittwoch, den 29. Januar 


Gleiwitz 
16,00: Jugendſtunde. Werner Gebhard: „Vom 


16,30: Alte Weiſen in neuem Gewande (Schall: 
platten). í 


„Die Schwiegermutter“, Sprecherin: Lina b 


aow. 16,35: Andante ch 
wic (Prof. J. Cetner). 16,40: Vortrag: „Sehens | ternen Magen genommen wird. In Apotheken erhältlich. 


17,30: Stunde der Muſik. Dr. Rudolph Lothar: würdigkeiten der 
„Die Grenzen der Oper“. K. Simm und K. Rutkowſki. 16,55: Uebertra⸗ 
18,00: Wolfram Vockmeier lieſt aus eigenen gung aus dem ſtaatlichen Konſervatorium in Kattowitz. 
Werken. i J 17,10: Anſprache Seiner Exzellenz des Schleſiſchen 
18,30: Beſeitigung von Rundfunkſtörungen. Poſt⸗ Fürſtbiſchofs Dr. Lifiecki. 17,15: Vortrag: „Stahl 
inſpektor Maß Kü fter. und Eiſen“, Uebertragung aus der Friedenshütte in 
18,45: Wettervorherſage. Friedenshütte. 17,35: Anſprache des Schleſiſchen Woie 
18,45: Abendmuſik. Leitung: Ernſt Prade. woden Dr. M. Grazynſki. 17,40: Soliſtenkonzert. 
19,30: Wettervorherſage. 18,00: Vortrag: „Schwarze Diamanten“ von Dr. Ro» 
19,30: Blick in die Zeit. Martin Darge. wat 18,15: „Kohlen“, Uebertragung aus der Kohe 
20,00: Die Jahreszeiten. Oratorium von Jofeph | Tengrube „Skarboferme“ in Königshütte. 18,35: „Schle⸗ 
Haydn. Leitung: Otto Burkert. ii e Frauen“ (K. Nit ſch). 1845: „Beskiden und 
22,10: Abendberichte. eichſel“. 19,15: „Zink“, Uebertragung aus der Hohen 
22,35: Aufführungen des Breslauer Schauſpiels. lohe-Zinthütte in Hohenlohehütte. 19,35: Oberſchleſiſche 
Theaterplauderei von Max Ophüls. ; Lieder. 20,00: Verſchiedenes. 20,25: Aus der Kom⸗ 
22,50: Funktechniſcher Briefkaſten. . W. Friemanns, Direktor des 
Kat 1 Staatlichen Muſikkonſervatoriums in Kattowitz. 20,45: 
attowitz Vortrag von Dr. Dobrowolſki. 20,55: Polniſches 
12,05: Schallplattenkonzert. 16,15: Kinder und Ju- | Nadio-Quartett in Kattowitz. 21,05: „Schleſiſche Hoch 
gendſtunde. 16,45: Schallplattenkonzert. 17,15: Wo. zeit“, unter Mitwirkung der Artiſten des Polniſchen 
chenſchau (d. Rengorowic z). 17,45: Konzertüber. Theaters. 22,05: Feuilleton. 2,20: Vortrag von B. 
tragung von Warſchau. 19,05: Muſikaliſches Inter. Romaniſzyn. 23,00: Tanzmuſik. 
mezzo. 


11905 19,15: e Er polniſchen Ju- 4 
ge reinigung. „20: lauderei: „Die Schleſiſche 
Hausfrau“ von K. Nit ſch. 19,45: Epochale 2005 Freitag, den 31. Januar 
Literariſche Viertelſtunde von Warſchau. 20,15: Kon: Gleiwitz 
ere a Oo, N 22,10: Feuilleton von | 

arſchau. „25: Berichte (franzöſiſch). 23,00: Brief⸗ 16,00: Stunde der Frau. Fünf Minuten für di 
kaſten in franzöſiſcher Sprache (Prof. St. nie Frau. 8 en PEN 


ſchleſiſchen Natur“ von Profeſſor 


niee kh. 16,30: Peter Tſchaltowſty. 
„17,30: Kinderzeitung. Schnufftibus und der eis 
Donnerstag, den 30. Januar | tingsonter. ; 


18,15: Schleſiſcher Verkehrsverband. Winter im 
Glatzer Gebirge. 

18,30: Philoſophie. Studienrat Alfred off 
mann: „Die weltanſchauliche Wertung des Leibes“. 

19,00: Wettervorherſage. 


Gleiwitz 


9,30: Schulfunk. Lehrgeſprä r die Oberſtufe. 
16,00: Stunde mit Aicher. j Pute 


16,30: Beliebte Arien (Schallplatten. 


17,30: Heimatkunde. Couriöfe / dennoch würckliche 19,00: Wirtſchaft. Walter Biſchoff: „Wirt 
hiſtoria von der hauptſtatt Breſſlau wie auch ſchaftsethiſche Plaudereien eines Praktiters“, erſter 
der Schleſien geträulich erzehlet vom Erich Lands Vortrag: „Vom religiöſen Kaufmann“. 

erg. 19,30: ee : 

18,00: Sport. W. Erich Spaet he: Minu- 19,30: Hans⸗Bredow⸗Schule: Literatur. 
ten Sport für den Lalen“ * b den Wi 20,00: „Volkstümliche Lieder. Eugen Transky 


(Tenor). s 
21,10: Urfendung. Joſefine oder Der Küchenſpiegel. 
Komödie von Flakus. Spielleitung: Dr. Franz Jos 


« 18,10: Stunde der Arbeit. 
ſtellten vor dem Arbeitsgericht. 
18,40: Wettervorherſage. 


Die gewerblichen Ange: 


18,40: Heitere ruſſiſche Muſik. * 2185 Abendberiche 
19,15: Wettervorherſage. 22,35: Handelslehre. Reichskurzſchrift. Wieder⸗ 
19,20: Krieg im Frieden. Ausſprache zwiſchen Kurt] Holungs- und Dittatſtunde. ° 
Hiller / Franz Schauwecker. . N 
A faea Weng Zuſammenarbeit. Erzbiſchof Kattowitz 
a erbloem, 12,05: à $ i à 
20,30: Maria Ney ſpinnt Seemannsgarn. bericht. 0 a e en 


21,45: Der Dichter als Stimme der geit. 
Däubler lieſt aus eigenen Werken. 

22,20: Abendberichte. 

22,40 —24,00: Tanzmuſik. 


Theodor Mag eines Vortrags von Krakau. 17,45: Konzert des 
candolinenorcheſters von Warſchau. 19,05: Vortrag 
von Dr. Chrzanowſki. 19,30: Vortrag von K. 
Rutkowſki. 20,00: Sportberichte. 20,15: Sym. 
phonie-Stonzertübertragung aus der Warſchauer Phils 
harmonie. 23,00: Briefkaſten in franzöſiſcher Sprache 
Kattowitz (Prof. St. Tymieniecki). 
— ————— 
11,20: Vortrag von Dr. L. Rengorowic z. 14,35: Bei Gallen⸗ und Leberleiden, Gallenſteinen und . 
Uebertragung des polnischen Unterrichts aus der Schule! ſucht regelt das natürliche „Franz-Josef“ ltterwaffter 
Ks. Piotra Stargi in Kattowitz. 12,00: Populäres] die Verdauung in geradezu vollkommener Weiſe. Klini⸗ 
Konzert. 16,00: Wirtſchaftsbericht. 16,15: „Stickſtoff“, fhe Erfahrungen beſtätigen, daß eine häusliche Trinkkur 
Uebertragung aus den ſtaatl. Stickſtoffwerken in Chor“ | mit Franz⸗Joſef⸗Waſſer beſonders wirkſam ift, wenn es, 
aus dem Geigenkonzert Karlo. mit etwas heißem Waſſer gemiſcht, morgens auf nüch⸗ 


Preis 10 Pfg. 
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Das deutsche Mädchen 


Im Gegensatz au Amerika, wo die Darsteller lediglich schön sein müssen, empfindet man bei uns die Notwendigkeit einer Harmonie 
zwischen der seelischen Ausdrucksfähigkeit und dem schönen Antlitz. Die junge erfolgreiche Fil „darstellerin Evelyn Holt verkörpert diesen Typ. 


Nauhreiffauber auf dem Schafherg. 
Photo: Hub. Hozel. 


Deutsche 
Winterkampfspiele 
in Krummhübel 


Das Thermometer iſt in dieſem 
Jahre nicht ſehr freundlich zu den 
deutſchen Winterſportlern. Der 
Schnee, der richtige Schnee, tief, 
weich und ſchimmernd, hatte lange 
auf ſich warten laſſen. Aber end⸗ 
lich! — Wenn die Witterungsver⸗ 
hältniſſe auch bei weitem nicht 
allen Wünſchen der Winterſport⸗ 
freunde entſprechen, ſo hat immer⸗ 
hin hier und dort im deutſchen 


Unten: 


Die „Unentwegten 
Bei der Austragung der Eishockey⸗ 
Wettkämpfe um den Spengler⸗Pokal 
in Davos mußten die Zuſchauer wieder⸗ 
holt den Wetterniederſchlägen ſtand⸗ 
halten. Doch, wie man ſieht, Sturm 
und Schneegeſtöber vermögen die 
Sportbegeiſterung nicht zu dämpfen. 


Der Skiläufer 
in der Ichneeeinſamkeit. 
Photo: Hub. Hozel. 


Gebirge das Tummeln und Treiben 
in den Tälern und auf den Höhen 
begonnen. Vom 11. bis 19. Januar 
fanden in Krummhübel im Rieſen⸗ 
gebirge die Deutſchen Winterkampf⸗ 
ſpiele ſtatt. Man ſah Vertreter vie⸗ 
ler Winterſportarten im Kampf und 
konnte außerordentliche Leiſtungen 
bewundern. Acht Tage in friſcher 
Luft, acht Tage voll Erregung und 
Spannung: pochende Herzen unter 
den Wollſweaters; glänzende Blicke 
aus geſunden Augen. Acht Tage 
im Spiel mit dem Schnee — dann 
kehren braune Geſichter heim. 


Links: 
Das Gisſchießen auf der Talſperre. 


Unten: 


Die Damen lafen ſich belehren. 


Die Führerin der Krummhübeler 


Damenmannſchaft inſtruiert ihre 
Kampfgenoſſinnen. 
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Neue Geräuscheffekfe 
im Tonfilm 


Wie klingen ferſchlagene Glasſcheiben? 
Der engliſche Schauſpieler Harry Loraine mußte für eine Szene in einem eng⸗ 
liſchen Tonfilm mit ſeinem Motorrad durch eine Glasſcheibe fahren, die dabei 
in viele tauſend Splitter über ihm zuſammenfiel. Er blieb jedoch unverletzt. 


Links: 

Japaniſche Gishockenſpieler im Berliner Zportpalaſt. 
Deutſchland hatte bisher oft genug Sportsleute verſchiedener Gattungen aus 
dem fernen Oſten bei ſich zu Gaſt geſehen. Doch jetzt ſind zum erſten Male — und 
dies gilt zugleich für ganz Europa — japaniſche Eishockeyſpieler nach der 
Reichshauptſtadt gekommen, um hier gegen deutſche Mannſchaften den Kampf 
aufzunehmen. Das Spiel wurde bei der großen Ueberlegenheit der Deutſchen 
zu keinem außerordentlichen Kampfereignis; um ſo feierlicher und bemerkens⸗ 
werter war dagegen der äußere Rahmen der Veranſtaltung, an der die zahlreich 
erſchienenen Vertreter der Berliner japaniſchen Kolonie mit dem Botſchafter 

an der Spitze teilnahmen. — Der japaniſche Torwächter Hiſao Takahaſhi. 


Die große Iſchopau - Talſperre fertiggeſtellt. 8 
Nachdem vor kurzem bei Schloß Kriebſtein die große Talſperre fertig gebautwurde, wird jetzt der 
ee ber 8 dane Seit ger Zeit ih auch die Abflußſchleuſe der Sperrmauer geöffnet, 
durch die das Waſſer brauſend zutal ſtrömt. — pu en der Sperrmauer; dahinter der neue 
auſee. 


UM DIE WEISSE KOHLE 


Deutſche Arbeit am fremden Htrom, 
Ein Läuferrad ohne Pole zum Drehſtrom⸗Vertikalgenerator für das neue Werk am Shannonfluſſe in 
Irland, an dem ein führendes deutſches Werk hervorragenden Bauanteil hat und das ſich jetzt 
der endgültigen Vollendung nähert. 


War der Photograph, der dieſes Bild knipſte, keraufcht? 


Bitte machen Sie ſich die Mühe, dieſes Bild auf den Kopf zu ſtellen, und Sie werden das ſeltſame Spiel der Kamera ſofort begreifen. — 
Die Dresdener Hofkirche mit dem Denkmal auf dem Opernplatz ſpiegelt ſich im Waſſer. 
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Roman von Oifrid von Hanstein 


3. Fortſetzung. 
Sie können mich nicht verraten und ich Sie nicht. 


Sollten die Zahlungen ausbleiben, ich alſo in Not ge⸗ 
raten, kommt es mir auf ein paar Jahre Zuchthaus mehr 
oder weniger nicht an, aber ich habe in dieſem Falle 
auch keinen Grund mehr, Sie zu ſchonen und würde 
natürlich auch die angenehmen Beobachtungen jener 
Nacht offenbaren. 

Im übrigen werde ich mich oft und gern in Ihrer 
angenehmen Nähe aufhalten, ſelbſtverſtändlich ohne Ihnen 
irgendwelche Unannehmlichkeiten zu bereiten. 

Im Gegenteil: ? 

Vielleicht treten wir noch einmal in eine andere Ver: 
bindung, die Ihnen die Rückzahlung des Geldes erleichtert. 


Ich möchte Ihnen nicht gerne in dieſem Brief mein 
Bild beilegen, aber ich mache Sie darauf aufmerkſam, daß 
es eine lächerliche Marotte von mir iſt, faſt immer einen 
hellgrünen Schlips zu tragen. 

In der Hoffnung, daß ſich unſere weitere Geſchäfts⸗ 
verbindung ſo angenehm geſtaltet, wie deren Anfang, 
der uns beide vor dem Gefängnis bewahrte, zeichne ich 
in kameradſchaftlicher Freundſchaft 


Ihr ſtets aufrichtig ergebener 
Gottlieb Treuherz 
Faſſadenkletterer a. D.“ 


Hiller las hocherregt den Brief immer von neuem. 


„Das iſt denn doch wirklich das Unglaublichſte, was 
mir jemals vorgekommen iſt.“ 

Er überlegte immer wieder. 

„Großartig! Weil dieſer Kerl einen ganz gemeinen 
Einbruch begangen hat, weil er an mir einen zweiten 
begehen wollte und mich belauſchte, hat er mich jetzt in 
der Hand und ich ſoll ihm mehr als eine Viertelmillion 
bezahlen. Ich ſoll dieſem Halunken das Geld, das er 
bei Wolff und Silberſtein geſtohlen hat, verzinſen und 
womöglich zurückgeben, als ſei es ſein ehrlicher Beſitz!“ 

Er lief auf und nieder. 

„So blödſinnig das ift, juridiſch hat der Lump jogar 
recht. Er hat mir das Geld ja geborgt, ich habe es ge⸗ 
nommen, um damit meine Schulden zu bezahlen. 

Hätte irgend ein anderer Menſch mir das Geld ge⸗ 
borgt, würde ich den Betreffenden ja auch nicht mehr 
gefragt haben, ob er es geſtohlen hätte. Es iſt auch 
richtig, daß er mich vor dem Gefängnis bewahrte.“ 


Er überlegte. 

„Aber ich habe das Geld doch zurückgegeben, ich habe 
es ehrlich an Gerichtsſtelle deponiert, ſobald ich es hatte! 

Nein! Der Rechtsfall liegt anders. 

Ich ſchuldete Treuherz das Geld und Treuherz ſchuldete 
es Wolff und Silberſtein. 

Ich habe alſo Schulden des Herrn Treuherz bezahlt, 
ohne ihn erſt zu fragen. 

Aber der Kerl iſt doch ein Verbrecher, ich konnte doch 
einem Verbrecher das Geld, das er geſtohlen hat, nicht 
wiedergeben, ohne ſein Mitſchuldiger zu werden. 

Ich habe ja wirklich das Geld des Verbrechers für 
vierzehn Tage geborgt, um mich zu retten.“ 

Zwei verſchiedene Meinungen ſtritten ſich im Kopf 
des Rechtsanwalts. 

Der Widerſinn, einem Verbrecher den Raub zurück⸗ 
zugeben und die juridiſche Tatſache, daß er dieſem Ver⸗ 
brecher das Geld tatſächlich ſchuldig war, weil er es, wenn 
auch nur vorübergehend, für ſich verwendete. 


Für Augenblicke verſenkte er ſich vollſtändig in dieſes 
intereſſante juridiſche Problem. Jammerſchade nur, daß 
er ſelbſt die leidende Perſon war und dieſen Fall, der 
ihn ſicher berühmt gemacht haben würde, nicht für einen 
anderen Klienten vertreten konnte. Plötzlich machte er 
ein höchſt vergnügtes Geſicht: 

„Halloh, Herr Treuherz, Sie haben ſich doch geirrt. Sie 
kreiden mir Fünfzigtauſend zuviel an, die habe ich ja 
gar nicht benutzt.“ 

Er ſchüttelte wieder den Kopf. 

„Nein, die habe ich ja wieder ohne Ihr Einverſtändnis 
an Wolff und Silberſtein ausbezahlt.“ ` 

Endlich wurde er ruhig und legte das Schreiben jorg- 
fältig in das Innenfach ſeiner Brieftaſche. 

Er wollte es nicht vernichten und doch — — 

Eine neue Angſt. 

„Wenn jemand die Brieftaſche fand — wenn ich ſie 
einmal verliere?“ 


Nun zerbrach er ſich den Kopf, was er mit dem Brief 
anfangen könnte? — — 

Endlich entſchloß er ſich, tat ihn in einen anderen 
Umſchlag, verſiegelte ihn ſehr ſorgfältig und brachte ihn 
dann dem Direktor des Hotels. 

„Darf ich Sie bitten, dieſes Kuvert, das eine größere 
Summe Geld enthält, für mich in Verwahrung zu 
nehmen?“ 

Der Direktor, dem täglich Wertgegenſtände in Ver⸗ 
wahrung gegeben wurden, nahm den Brief gleichgültig 
ab, ſtellte eine Quittung aus und legte ihn in den Trefor. 

Merkwürdigerweiſe fühlte ſich Hiller jetzt ſogar er⸗ 
leichtert. In jedem Falle hatte er bis zum fünften 
Dezember Zeit und durch ſeinen Gewinn war er für die 
Raten gedeckt. Bis zum fünften Dezember fand ſich viel⸗ 
leicht irgend ein anderer Rat. 

Er bekam ſogar fertig, mit ziemlich harmloſem Geſicht 
in den Muſikſaal hinüberzugehen, in dem Elſe, von ihrer 
Mutter am Flügel begleitet, mit ihrer gut geſchulten 
Stimme einige Lieder ſang. 

Er kam eben zurecht, als das Lied zu Ende war, und 
ſo machte es ſich, daß Frau und Tochter von ſeiner ganzen 
Erregung nichts wußten. 


* 

Mitten in der Nacht wachte Hiller auf. 

Im Traum war ihm noch einmal das Erlebnis auf 
der Boval⸗Hütte erſchienen und jetzt vermochte er nicht 
mehr zu ſchlafen. 

Nun erſt fiel ihm wieder ein, was er bei dem Leſen 
des Briefes überſehen hatte. 

Seine Ahnung hatte ihn nicht betrogen. 

Treuherz ſchrieb ihm ja, daß er öfters in ſeiner Nähe 
fein würde: Elſes Tänzer, der Retter von der Boval-Hütte, 
war Gottlieb Treuherz. Trotz ſeines amerikaniſchen 
Namens, den er gar nicht verſtanden hatte. Natürlich, 
ein Faſſadenkletterer mußte jung ſein. Ein Gentleman⸗ 
einbrecher war ein eleganter Mann! 

Vielleicht war er auch Amerikaner. 
war doch ſicher ein angenommener Name. 

In den nächſten vier Tagen ließ der Herr im grünen 
Schlips ſich nicht mehr ſehen, der Abreiſetermin kam 
heran. Man wollte noch einige Tage am Vierwald⸗ 
ſtätter See verbringen. 

Am letzten Tage trat der junge Amerikaner ihm 
plötzlich in der Hotelhalle entgegen. 


(Fortſetzung auf Seite 6.) 


Treuherz ſelbſt 


verlieren: ihre Farbschönheit. Je reiner die Seife ist, desto leichter 
und vollkommener wird der Schmutz entfernt und desto mehr bleibt 


die mollige Weichheit der Faser erhalten. 


Lux Seifenflocken sind reinste Seife aus edelsten Rohstoffen. In 
ihrem lauwarmen, milden Schaum können unbesorgt alle Wollsachen 
gründlich und schonend gewaschen werden. Es ist das Werk weniger 
Minuten — und Thi Wollsachen sind wie neu. Das Waschen mit Lux 


Seifenflocken gibt Ihren Wöllsachen eine längere Lebensdauer. Dabei 


sparen Sie noch Geld, besonders jetzt, da die Lux Seifenflocken 


bedeutend im Preis ermäßigt sind. 


Sparsame Frauen wissen: 

L) Woche werden 
j am schonendsten 

mit Lux Seifen flocken gewaschen. 


2 * 
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Wollsachen E 2 Behandlung mit scharfen Waschmitteln 


und kein rauhe: leiben; sie werden dadurch hart und filzig und 


LUX 


SEIFEN FLOCKEN 


jetzt billiger 


a on 


SUNLICHT GESELLSCHAFT AG. MANNHEIM 


„Darf ich Sie um eine kurze Unterredung unter mich 


vier Augen bitten?“ Hiller antwortete brummig. 
Aha! Der Kerl braucht Geld. „Sie haben recht, Herr Treuherz, der Anfang war 
„Bitte.“ ſehr originell.“ 
Sie ſtanden ſich im Zimmer des Rechtsanwalts, „Treuherz? Mein Name iſt Goodheart.“ 

in das ſie hinaufgefahren waren, allein gegenüber. „Meinetwegen, ob Treuherz oder Gutherz, kommt 


„Verehrter Herr Doktor, unſere Bekanntſchaft hat bei 


Das ltste undorübta 
ei Spezial - Versandhaus 
11 a dar Art Deutschlands! 


NMitteifung: 


Meine alten Kunden sandten mir im letzten Jahre 


900000 Nachbestellungen! 


Warum? dieser gewaitige Andrang zu wiederholten Bestellungen? 
Antwort: naturgemäß nur wegen der Güte der Waren und wegen 
der niedrigen Preise 
Unter riesigen Warenmengen erhielt Ich außerdem über 


400 komplette Elsenbahnwaggonladungen Webwaren 


der — Ma t 
ung ne ver eh ssenbestellungen im 


rneute isherabsetzung? 
Gültig aur kurze Zeit 


orl 


— Preise per Meter Breite Mk, Pf, 
Baumwoligewebe — Gardinen usw. 0.15 
-.................n.nnnnnnn0enere „„ cm 0 


—— ́ 22 
—— RÄ?’ 
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2 2451 
— — cm d 
78 thren- reift, 


..... 


„ Baumwolltuch . a e 0. 47 

s Hemdenflanell {irren asstreift, bessere O. 47 

5 Zephir bessere Sorte, schöne mod. Muster . 70 cm 0.47 

Handtücher krias suammheschlonsene 0.47 
Nachstehend besonders ausprobierte Qualität: 

8 Hemdentuch Seil „uittelfeinfädtg, vorzüglich 0.57 


een 8 cm 
36 bleicht, ; $ 
5 Baumwolltuch Wa . 0.57 
n en- 0) 
Hemdenflanell reißfeste überaus haltbare $ 0.57 
Qualle cm . 
80 feinfäd., dich ; 
Zephir dedaat asker essen das edlen Garnen, O. 37 
Besonders vorteilhaft! Vorübergehende Abgabe! 
a hr sol. Geb 
e Schlafdecken schwer, Oröße 140139 cm 5. Sack 2.23 
* Maccotuch rot Biranslert rein ägyptisch, für be- 0.77 
n ußerordentlich h í 
Hemdenflanell zurzreäzhide Guti l. 0. 67 
n feinfädig, 
Hemdentuch Lea nn 
12 eb leicht 80 cm 0.60 
Gardinen von. Vorhangstoff, aus prima feinen 
arnen, mit schönen in anthren-gold. 1) 33 
”* Damentaschentücher v; Maccoausras.. „ 
h lentas T mit Hohlsaum, 


ezabl des 
vollen ausgelegten Betr wenn trotz der Billigkeit etwas nicht 
n en sollt: u bezahlung des vollen Betrages auch 
n Sie nicht die volle, einwandfreie Überzeugun finden 
Waren unter Berücksichtigung der gut ualitäten 
bedeutend billiger als anderseits sind, 
9 Prozent Preisermäßigung 
auf alle tellungen über Mk. 20.—. 
werden an Stelle der 10°, folgende Waren r Wunsch, 
1 utgehende Wanduhr oder Standuhr 1 solide, halt. 
Schlaf: er 6 Meter zurlickgese Stoffe, 


Josei Witt, Welden 340 Opp . e 
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üure im Blut find die Urſachen. Die Harnfäure verfeftigt fi 


hanptſächlich an den Gelenken ufw. Schmerzen und Beſchwerden. 


Ihnen natürlich nicht darauf an. Alſo, was 
in ſo überaus origineller Weiſe begonnen, daß ich wünſchen Sie?“ 


mlungen üÜberſchüſſiger Harn- 
zu kriſtallartigen Gebilden und verurſacht 
aufende von Mitteln und Mittelchen werden 


entſchloſſen habe, offen mit Ihnen zu reden.“ 


„Ich bin Amerikaner, bin ein Mann von kurzen 
Entſchlüſſen. Sie werden morgen nach Deutſchland 
zurückkehren, und darum iſt keine Zeit zu verlieren. 
Ich liebe Ihr Fräulein Tochter und habe die Ehre, 
um ihre Hand anzuhalten.“ 

„Donnerwetter.“ 

Hiller taumelte unwillkürlich zurück. 

„Sie ſind erſtaunt, aber ich glaube Ihnen ver⸗ 
ſichern zu können, daß Ihr Fräulein Tochter meine 
Neigung erwidert. Ich kann Ihnen mein Ehren⸗ 
wort geben, daß ich in durchaus geſicherten Ver⸗ 
hältniſſen lebe. Ich habe ohne auch nur einen 
Finger zu rühren, eine monatliche Rente von 
fünfzehnhundert Mark.“ 

„Jawohl, vom fünften Dezember ab.“ 

„Nein, bitte, auch jetzt ſchon. Ich darf auch 
hoffen, daß ſich eine recht angenehme Geſchäfts⸗ 
verbindung zwiſchen uns beiden ergeben wird, aus 
denen Sie Vorteile erzielen werden.“ 

„Sie wollen mir wohl die Dreihunderttauſend 
als Mitgift anrechnen?“ 

„Ich verſtehe Sie nicht ganz, auf Summen 
wollen wir uns in dieſem ſchönen Augenblick gar 
nicht feſtlegen. Noch einmal, ich liebe Ihr Fräu⸗ 
lein Tochter, werde ſie glücklich machen und ver⸗ 
ſpreche mir von einer dauernden Zuſammenarbeit 
zwiſchen uns Männern viel Gutes für alle Teile.“ 

Hiller lief wütend auf und ab. 

„Danke, ich habe an dem einen Zuſammen⸗ 
arbeiten genug.“ 

„Aber das war doch nur eine Kleinigkeit. Sie 
wären beinah ausgeglitten und hätten den rechten 
Weg verloren.“ 

„Seien Sie davon ſtill.“ 

„Ach, das begegnet bei dem Weg zur Boval⸗ 
Hütte manchem.“ 

Hiller ſtarrte ihn an. 

„Ach ſo, Sie meinen den Abſtieg von der Boval⸗ 
Hütte?“ 

„Was denn ſonſt?“ 

„Natürlich,, was denn ſonſt?“ 

Der Anwalt wurde innerlich immer erregter. 

Dieſer Kerl ſpielte geradezu mit ihm, wie die Katze 
mit der Maus. 

„Darf ich alſo um Ihre Antwort bitten?“ 

„Nun denn, nein.“ 

„Sie tun unrecht, es handelt ſich um das Glück Ihrer 
Tochter, es handelt ſich auch um Ihren Vorteil.“ 

Der Doktor verlor die Beherrſchung und drehte 
ſich um. j 

„Haben Sie vielleicht meine Tochter bei mir auch nur 
in Depot gegeben?“ 

Der Amerikaner trat unwillkürlich zurück. 

„Ich begreife Sie nicht, Herr Doktor, in Ihrem Ton 
iſt etwas, was mich beleidigt. Sie weiſen meinen An⸗ 
trag in ſchroffer Form zurück. Ich muß Sie bitten, mir 
zu ſagen, aus welchen Gründen Sie meine Werbung 
ablehnen?“ 

Der Kerl war hart wie Felſen, Hiller fühlte ſich ihm 
nicht gewachſen. 

„Weil — — weil — — weil Sie einen grünen Schlips 
tragen.“ 

Einen Augenblick ſtand der Amerikaner ganz ruhig 
und ſah ihn an. 

Hiller kroch ordentlich in ſich zuſammen, dann aber 
ſagte der Grünbeſchlipſte: 

„Wie Sie wünſchen, Herr Doktor. Die Verantwortung 
tragen Sie ganz allein, wenn wir auseinandergehen.“ 

Er machte eine ſehr korrekte, kühle Verbeugung und 
verließ das Hotelzimmer. 

x 

Elfe kam einige Stunden ſpäter weinend vom Garten 
in das Hotel und betrat das Zimmer der Eltern, in 
dem Frau Anna mit ihrer Toilette beſchäftigt war. 


„Kind, was iſt denn?“ 

„Ach Mutter, es iſt alles vorbei.“ 

„Was iſt vorbei?“ 

„Miſter Goodheart iſt ganz niedergedrückt. Er hat 
heute morgen mit Vater geſprochen und — —“ 

„Vater hat ihn ſchroff abgewieſen.“ 

„Warum hat er nicht vorher mit mir geſprochen, 
damit ich Vater vorbereitete?“ 

„Er wollte ganz korrekt vorgehen.“ 

„Aber was hat denn Vater geſagt?“ 

„Ach Mutter, ich glaube — ich fürchte, Papa iſt 
ſehr krank.“ 

„Wieſo denn?“ 

„Er hat ihm gejagt, er müſſe ihn abweiſen, weil 
— weil er einen grünen Schlips trüge.“ 

Sie ſtieß die Worte unter Schluchzen hervor und 
Frau Anna erſchrak tödlich. 

„Das habe ich immer gefürchtet.“ 

„Was denn, Mutter?“ 

„Dein guter Vater ift überarbeitet, er tjt krank. 
Er leidet an irgendeiner fixen Idee. Er war doch 
ſchon ſo ſonderbar, als wir abreiſten. So vollſtändig 
mit ſeinen Nerven herunter. Ich hatte damals ſchon 
Angſt um ihn und jetzt immer dieſe dumme Geſchichte 
mit dem grünen Schlips. 

Weißt du denn nicht, wie er ſchon am erſten Tag, 
als er deinen Freund am Strazer See ſah, den Schlips 
anſtarrte und immer wieder davon ſprach?“ 

Elſe weinte trotzig. 

„Aber ich kann doch nicht auf mein ganzes Lebens⸗ 
glück verzichten, weil Papa keine grünen Schlipſe 
leiden kann.“ 

„Das ſollſt du auch nicht. Ich will dir einmal 
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Alleiniger Hersteller: Herbaria-Kräuterparadies, Philippsburg M 504/ Baden. 


angeboten, aber wenige find mictam genug um die Sarnfäure autzuldfen und auszufheiden. Uns gehen 8u haben von der Herſtellerfirma (Zuſendung durch die zuständige Depot⸗Apotheke) und in allen 


et Dankſchreiben zu, die beweiſen, daß hilippsbur er n 
en iſt. Er hat in vielen Fällen ſeine Eignung zur Be eitigun 
fierter Harnſäure erwieſen und ift deshall 


iht- und Rheuma Tee erfolgreich 
und Ausſcheidung abgelagerter, auskri 
) b zur Bekämpfung dieſer Leiden ſehr au empfehlen. — Kein an Gicht 
oder Rheuma Leidender ſollte dieſen heilkräftigen Kräutertee unverſucht laffen. 


und Rheumatee hat wundervoll gewirkt, kann bald ohne Stock gehen. Wilhelm Hilgenfeld, Bertau, Alt. 


Rall durch unfer Plakat gekennzeichneten Apotheken, beſtimmt in Beuthen: Alte Apotheke, Hahns Apotheke; 
talli. Bochum: Alte Apotheke, Einhorn⸗Apotheke; Bonn: Adler⸗Apotheke; Erfurt: Marien-Apothele, Dr. E. Müllers 


ankſchreiben; Herbaria⸗Gicht. Mohren-Apotheke; Frankfurt a. O.: Adler-Apotheke am Markt, Kugel⸗Apotheke; Gießen: Pelikan-Apotheke, 


Univerſitäts⸗Apotheke z. gold. Engel; 


Liegnitz: Schloß-Apotheke; Lübeck: Adler⸗Apotheke; Mannheim: 


mark. — Bin mit Ihrem Gicht. und Rheumatee fehr zufrieden; bereits nach 9 bez erſten Paketes Einhorn⸗Apotheke; Mannheim Neckarau: Storchen⸗Apotheke; München⸗Gladbach: Adler, Engel. u. Hirſch⸗ 


trat eine weſentliche Beſſerung ein, die Schmerzen ſind lange nicht mehr ſo quälen 


rau Ingenieur 


M. Sieder, Mannheim. — Kur 6—12 Pakete tet AM. 3.— und Porto; ab 3 Pakete portofrei. (Um Apotheke; Münſter: Engel-Apotheke; Nidda: Apotheke Nidda, Fritz Münch; Potsdam: Hof-Apotheke; Solingen 


Pa 8 
Kurunterbrechungen zu vermeiden, beſtelle man möglichſt nicht unter 3 Pakete auf einmall) 


Schwanen -Apothede; Stralſund: Rats-, Simſon- und Franken-⸗Apotheke; Wiesbaden: Schützenhof ⸗Apotheke. 


auf einem Ge genſtand herumtrampelte. 


„Warum biſt du nur fo aufgeregt? Wie kannſt du dich nur über fo dumme Sachen 
aufregen?“ 

„Das iſt meine Sache. Jawohl, Krawatte, ganz recht. Mit ſo einer Krawatte wollen 
ſie mir die Gurgel zuſchnüren, bis ich kaputt bin.“ 

Anna faßte ihn zaghaft um, jetzt ſtand es in ihr ganz feſt, daß Eugen geiſtig verwirrt 
ſein mußte. 

„Mein lieber, mein armer, guter Mann.“ 

Hiller richtete ſich auf. 

„Wir reiſen heute noch ab.“ 

„Ja, das wollen wir.“ 

„Wir wollen nach Zürich und dort einige Tage bleiben. Ich muß in eine Stadt, in 
der ich nötigenfalls Schutz finde.“ i 

Die Koffer wurden gepackt, die beiden Frauen hatten verweinte Augen, nur der 
Rechtsanwalt ſchien ganz vergnügt. 

Wenigſtens hatte er den läſtigen Werber abgewieſen. 

Er telegraphierte an Roland und bat dieſen, gleichfalls nach Zürich zu komme 

* 1785 

Sie waren in Zürich angekommen, und während Elſe mit ihrem Vater, der keinerlei 
Erregung zeigte, die Stadt beſichtigte, hatte Anna heimlich den Geheimrat Wetekamp, 
der ihr als hervorragender Nervenarzt empfohlen war, aufgeſucht. 

„Ganz recht, gnädige Frau. Fixe Ideen, beſonders, wenn fie mit Tobſuchtsanfällen 
verbunden waren, ſind leider meiſtens ſehr bedenkliche Symptome. Ich werde heute 
nachmittag um ſechs Uhr im Hotel vorſprechen. Natürlich darf Ihr Herr Gemahl nicht 
ahnen, daß ich Arzt bin, ſondern ich werde mich als Klient einführen, bitte Sie aber, 
mit im Zimmer zu bleiben.“ 

Anna wußte es einzurichten, daß ſie daheim waren, als der Geheimrat ſich melden ließ. 

„Entſchuldigen Sie, wenn ich ſtöre, mein Name iſt Wetekamp, zufällig habe ich von 
Ihrer Gegenwart im Hotel gehört, und da ich in Berlin einen Prozeß zu führen habe, 
wollte ich mir die Frage erlauben, ob Sie meine Vertretung übernehmen würden.“ 

Mit großer Freude nahm Hiller die Ablenkung auf, und der Geheimrat erzählte ihm 
eine lange, verwickelte Prozeßgeſchichte, bei der der Anwalt durchaus kluge und klare 
Antworten gab. A 

Wetekamp wurde ſichtlich vergnügter und nickte Frau Anna beruhigend zu. 

Der Mann war anſcheinend vollkommen normal. 

Der Arzt hatte nach der Uhr geſehen und ſtand jetzt auf. 

„Leider muß ich mich empfehlen und werde morgen noch einmal vorſprechen, um Ihnen 
die nötigen Unterlagen zu bringen.“ t 

Er richtete es fo ein, daß Hiller mit ihm in den hell erleuchteten Korridor hinaustrat; 
gerade in dieſem Augenblick ging ein junger Mann vorüber. 

Hiller ſtarrte ihn an, zuckte ſichtlich zuſammen, rannte hinter ihm her, blieb ſtehen, 
ſtarrte ihn an, kehrte aber ſichtlich erleichtert zurück, während der Geheimrat fragte: 

„Was hatten Sie denn, Herr Doktor?“ 

Dieſer lächelte etwas verlegen. 

(Fortſetzung auf Seite 9.) 
Links: Saurier der Urzeit, 
Schneefiguren, die ein künſtleriſcher Gaſt in Davos ſchuf. 


etwas ſagen. Ich werde mit deinem Verehrer ſprechen und dann — wir fahren doch 
morgen nach Zürich, um dort einige Tage zu bleiben, da gibt es ſicher gute Aerzte. 
Wir müſſen ſo ganz geheim, ohne daß er es merkt, den armen Vater einmal unter⸗ 
ſuchen laſſen.“ 

„Ach Gott, das wäre ſchrecklich.“ 

Jetzt lagen ſich die beiden Frauen weinend in den Armen. 

Frau Hiller traf den Amerikaner noch unten im Leſezimmer. 

„Ein Wort, Miſter Goodheart.“ 

„Mit tauſend Freuden, gnädige Frau.“ 

„Sie haben mit meinem Mann geſprochen?“ 

„Leider vergebens.“ 
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daß der Anwalt eingetreten, die letzten Worte hörte und jetzt wieder hinausſchritt. 
Er murmelte vor ſich hin: y 
„Das glaube ich. Faſſadenkletterer iſt ja ſeine Spezialität, man müßte das Hotel 
arnen.“ 


Als Frau Anna kurz darauf ihr Zimmer betrat, ſah ſie, daß ihr Mann wütend 


„Um Gotteswillen, was iſt denn geſchehen?“ 
„Da, da, ſieh.“ 
Er bückte ſich, hob das mißhandelte Ding auf und hielt es ihr mit Blicken, die 
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Frau Anna ſah ihn erftaunt und beſorgt an. 

en, ER 
„Jawont, t ja die Gemeinheit, das iſt ein grüner Schlips.“ in Würfel r 
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und sonstigen Geschäften 


Da, lies den Zettel.“ 

Sie wich erſchreckt einige Schritte zurück. 

Er wäre beſtellt und ſchon bezahlt.“ 

„Ja, haſt du denn?“ 

„Ich? Erlaube mal! Ich ſoll einen grünen Schlips kaufen? Lieber einen ganzen 
Ko Schweinfurter Grün trinken, ja — — ja — —" 

„Ich war drüben, ein junger Herr hat das luchte Ding gekauft. Natürli 
dieſer brave Herr Treuherz.“ 5 a r on i 

„Aber — — er heißt doch Goodheart.“ 

„Ach was, gut oder treu ift dasſelbe.“ 

Anna war das Weinen nahe. 


für Seide und Kunstseide und merc. Baumwolle 


Am Lehrkochtopf. 
Geheimrat Dr. Beneke aus Kaſſel (links) und 
Dr. von Hahn aus Hamburg lrechts). 


gu löſen. Fünf rennt lang dauerte die Veranſtaltung. 
nd zwar wurde jeden Vormittag praktiſch geübt, un 
abends fanden die theoretiſchen Kurſe ſtatt. Es war 
intereſſant, zu ſehen, wie Profeſſoren und Arzte, 
nterniſten und Balneologen, die beiten Köpfe 
eutſchlands, ſich mit Dingen wie Kartoffelſchälen, 
Gemüſeputzen, Zubereiten eines Huhnes, mit einem 
Wort, ſolchen Dingen beſchäftigten, die bisher nur 
Sache der Hausfrau und der Berufsköche waren. Nach 
mediziniſcher Anſicht iſt auch das Schälen des Obſtes 
und der Kartoffeln ſehr wichtig; denn dicht unter der 
Schale befinden ſich die Vitamine, und durch zu dickes 
älen können dieſe See der Drüſenſäfte 
verſchwinden. Es war intereſſant, zu ſehen, wie ſich 
die Profeſſoren für innere Krankheiten, darunter Ge⸗ 
eimrat Prof. Dr. Strauß aus Berlin, Prof. Dr. 
eyer⸗Biſch, Prof. Dr. Hegeler, Hamburg, Prof. Dr. 
rmann, Berlin, und die übrigen Autoritäten der 
Medizin, über den Kochtopf beugten, die Speiſen um⸗ 
rührten, ſie koſteten und den Gäſten zu koſten gaben, 
um zu demonſtrieren, wie in der künftigen Diätküche 
in den Krankenhäuſern gekocht werden muß. Es iſt der 
erſte Sieg der modernen Anſchauung, daß der Arzt 


ARZTE 


Der Arzte⸗Verein veranſtaltete mit a i 
der Balneologiſchen Geſellſchaft und der Zentralſtelle 
für Balneologie in Berlin einen praktiſchen Koch⸗ 
kurſus für Arzte. Dieſer Kurſus wurde im Rahmen 
eines Arztekongreſſes im Kurort Braunlage im Harz 
unter Teilnahme von mehr als hundert Medizinern 
Deutſchlands abgehalten. Es handelt ſich um eine 
in letzter Zeit ſo eifrig diskutierte Frage: wie kann 
die Krankenernährung in der ärztlichen Praxis 
rationaliſiert werden? Seitdem die Vitamine 
und ihre ungeheure Wichtigkeit entdeckt wurden, 
trat eine Revolutionierung der Küche ein. Tauſende 
von Artikeln und Vorträgen beſchäftigen ſich mit den 
Grundſtoffen und ihrer Bedeutung für den Aufbau des 
menſchlichen Körpers. Vor allem wurde die Frage 
aufgeworfen, ob es beſſer iſt, die Nahrungsmittel im 
rohen Zuſtand oder Eee zuzubereiten. Nun ver- 
ſammelten ſich die Arzte Deutſchlands zum erſten⸗ 
mal, um dieſe wichtige Frage in Praxis und Theorie 
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Links: 
Frau Walter, 
Leiterin der Haus- 
haltungsſchule 
des Berliner 
Lette-Vereins, 
kocht nach den Diät⸗ 
rezepten des Arzte⸗ 
kongreſſes. 


Unten: 
An der Fleiſch⸗ 
maſchine. 
Dr. Schuſter 
aus Aachen. 


Die Kostprobe darf nicht ausbleiben. 
Die Herren Arzte müſſen die Erzeugniſſe 


ihrer Kochkunſt genießen. 


nicht nur W Anordnungen geben, ſondern 
in Dingen der Diät praktiſche n haben 
muß. t muß verſtehen, den Pflegerinnen, den 
Köchinnen der Krankenanſtalten und der Mutter oder 
der Gattin des Kranken zu zeigen, wie es richtig 
gemacht wird. 

In den Vorträgen wurde e e über das 
Thema der modernen W rag über geſundheitliches 
Kochen, über Schonungsdiät, Maſt⸗ und Entfettungs⸗ 
Diät, Koſt für Nierenkranke und Diabetiker, über Roh⸗ 
fojt und vegetariſche Küche geſprochen. Dieſer bahn⸗ 
brechende Kongreß der deutſchen Arzte wurde mit 
großem Beifall aufgenommen. 


Links: 
Wie ſchält man zweckmäßſig Kartoffeln? 
Dr. Max Hirſch, Generalſekretär der Balneologiſchen 
Geſellſchaft in Berlin, demonſtriert, wie man Kartoffeln 
ſchälen muß, um dicht unter der Schale die wichtigen 
Nährſtoffe zu erhalten. 


„Ach nichts, ich glaubte jemanden zu erkennen.“ 

Der Nervenarzt warf Frau Anna einen ernſten Blick 
zu, und Hiller, der geglaubt hatte, den Amerikaner zu 
ſehen, wußte nicht, daß der Herr der Aſſiſtent des Geheim⸗ 
rats war, der, um ihn auf die Probe zu ſtellen, einen 
grünen Schlips trug. ; 


Viertes Kapitel. 


Frau Hiller ſaß Geheimrat Wetekamp gegenüber. 

„Gnädige Frau, ich muß Ihnen zu meinem Bedauern 
ſagen, daß es ſich bei Ihrem Gatten in der Tat um eine 
fixe Idee, verbunden mit durch dieſe ausgelöſten Er⸗ 
regungszuſtänden handelt. 

Solche Dinge dürfen nicht leicht genommen werden, 
weil ſie leider oft den Anfang einer Gehirnerkrankung be⸗ 
zeichnen. Ich würde Ihnen in jedem Fall dringend 
raten, mit dem Kranken für drei bis vier Wochen ein 
Sanatorium aufzuſuchen, in dem er unauffällig beobachtet 
wird. 

Hier habe ich Ihnen einige Adreſſen derartiger An⸗ 
ſtalten ausgeſucht.“ 

In ſehr gedrückter Stimmung kehrte Frau Anna in das 
Hotel zurück. 


Elſe ſaß mit einem Buch auf der Hotelterraſſe, aber die 
Mutter ſah dem traurigen Geſicht an, daß ihre Gedanken 
durchaus nicht bei der Lektüre waren. 

„Iſt Vater oben?“ 

„Ach Mutter, ich habe ſolche Angſt.“ 

„Iſt ſchon wieder etwas geſchehen?“ 

„Ich war zur Poſt gegangen, und als ich zurückkam, 
ſagte mir der Portier, Vater, der ja heute ſchon ganz früh 
fortging, ſei zurückgekommen, offenbar in ſehr großer Er⸗ 
regung, habe nur kurze Zeit oben im Zimmer verweilt 
und ſei dann, wieder ſehr haſtig, mit einem Paket in der 
Hand, abermals fortgegangen.“ 

Frau Anna erſchrak. 

„Hat er wieder einen Erregungszuſtand gehabt? Wir 
wollen ſchnell einmal hinauffahren, vielleicht hat er einen 
Zettel hinterlaſſen.“ 

Sie fanden im Zimmer einen verſchloſſenen Brief. 

„Liebe Anna! 

Ich bin empört! Ich bin im höchſten Grade entrüſtet! 
Jetzt weiß ich, wer dieſer Herr Wetekamp iſt. Ganz ſo 
verrückt bin ich denn doch nicht, wie Ihr anzunehmen 
ſcheint. Als Lohn dafür, daß ich mich ein ganzes Menſchen⸗ 


alter hindurch bemüht habe, Euch beiden nur Liebes und 
Gutes zu erweiſen, hetzt Ihr mir den Direktor der Züricher 
Irrenanſtalt auf den Hals, weil ich nicht augenblicklich 
bereit bin, meine Tochter einem Manne zu geben, der 
mir nicht die geringſten Garantien bietet. 

Ich habe keine Luſt, mich etwa obendrein von meiner 
liebevollen Familie einſperren zu laſſen. ? 

Ich reife zurück nach Berlin. Macht, was Ihr wollt, 
ich lege Dir tauſend Mark bei. Bleibt hier oder kommt 
mir nach, aber das ſage ich Euch, ſolange ich lebe und bei 
ſo klarem Verſtand bin wie jetzt, gebe ich meine Ein⸗ 
willigung nicht dazu, daß Elſe den Menſchen mit dem 
grünen Schlips heiratet. Schämt Euch, ſchämt Euch von 
ganzem Herzen. 

Dein empörter 
Eugen.“ 


Erſchüttert ſtanden die beiden Frauen da, Elſe weinte 
laut auf, und die Mutter hatte ein Gefühl, als krampfe 
ſich ihr Herz zuſammen. 

Es pochte an die Tür und der Boy trat ein. 

„Ihr Herr Bruder wünſcht die Damen zu ſprechen.“ 


„Roland! Gott ſei gelobt.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Ausschneiden! 


AUFRUF 


an alle 


Männer, Frauen und Mädchen! 


Anläßlich meines 50jährigen Bestandjubiläums habe ich eine 
Einrichtung ins Leben gerufen, um die unzähligen Haarkrank- 
heiten zu bekämpfen, die sich bei Männern, Frauen und Kindern 
eingenistet haben und oft unbemerkt bleiben, da sie keinerlei 


Leiden Sie an Haarausfall P. teten 
Haben Sie Kopfschuppen P... eee. 
Ist Ihr Haar trocken oder fett? eee 
Ist Ihre Kopfhaut empfindlich ? b eee. 


Haben Sie in letzter Zeit irgendwelche Krankheiten 


%%% a EN, 
Womit pflegen Sie Ihr Haar 7... see. 


Haben Sie bereits irgendein Haarpflegemittel erfolglos 


Aufbewahren! 


Schmerzen verursachen. 


digen Präventivmittel der 


für jedermann 


Meine 52jährige Praxis auf dem Gebiete der Haarpflege hat 
mir Tausende von Fällen vor Augen geführt, in welchen infolge 
Unwissenheit oder Nachlässigkeit schon von Kindheit an ein 
langsames Absterben der Haarwurzeln einsetzt, das oft jede 
Hilfe zur Wiedererlangung der Haare zu spät kommen läßt. 

Diese Fälle, die meist aui die vollständige Unkenntnis 
einer überhaupt vorhandenen Haarkrankheit bei den betreffenden 
Personen zurückzuführen sind, haben sich während der letzten 
Jahre derart gehäuft, daß unsere Generation Gefahr läuft, den 
herrlichen Stolz ihrer Haare gänzlich zu verlieren. 

Aus diesem Grunde habe ich zu dem unumgänglich notwen- 


völlig kostenlosen Haaruntersuchung 


angewendet 


wn ent 


Haben Sie Bubikopf oder langes Haar 77 . 


Ist Ihr Haar dünn oder dicht 


Leiden Sie an Kopfschmerzeenn 
15 Pig. für geschlossene Rückantwort beifügen. 


Dieser Fragebogen oder eine Abschrift hiervon 
ist gewissenhaft in allen Punkten auszufüllen und mit 
einigen in der letzten Zeit ausgekämmten Haaren 
zur vollkommen kostenlosen Untersuchung einzu- 
senden, wobei ich mich unter Garantie verpflichte, 
völlige Diskretion über ihren Fall zu wahren, da 
diese Aufzeichnungen meine Archive nicht verlassen. 


Anna Csillag, Frankfurt a. M. 33 


gegriffen und hoffe, daß Sie mich in Ihrem eigensten 


Interesse darin eifrig unterstützen werden. 

Alles, was Sie zu tun haben, ist, die nebenstehenden Fragen 
gewissenhaft zu beantworten und samt einer Haarprobe an mich 
einzusenden. 

Die Haaruntersuchung sowie die Mitteilung der Ergebnisse 
derselben an Sie erfolgt vollständig kostenlos und unver- 
bindlich. Zögern Sie nicht in der Meinung, es nicht notwendig 
zu haben. Jedermann muß sich über den Gesundheitszustand 
seiner Haare und Kopfhaut vergewissern, ehe es zu spät wird. 
Achten Sie rechtzeitig auf das Haar Ihres Kindes; denn es gibt 
keine Vererbung der Kahlköpfigkeit, sondern nur eine Vernach- 
lässigung. Kein Mann muß eine Glatze haben und kein Alter 
bedingt graue Haare! Ich selbst mit 76 Jahren trage das volle 
Blondhaar meiner Jugend. Beantworten Sie also die neben- 
stehenden Fragen und Sie haben damit einen Schritt im Interesse 
Ihrer und der Volksgesundheit getan. 


Anna Csillag, Frankfurt a. M. Nr. 393 


gegründet 1975 


— 


m N 
Schutzmarke 


R 


} Silbenvätfel. 
Aus den Silben: 
an — ar — au — be — bel — che — cho — dan — den 
— der — di — dwi — e — ei — fan — ge — go — lar 
— men — na — ne — nun — rie — schna — se — sen 
— ste — te — tra — u — us — ve — ven — ver — 
wat — zi 

find Wörter nachſtehender Bedeutung zu bilden, deren erfte 
und dritte Buchſtaben, beide von oben nach unten gelefen, 
einen Sinnſpruch ergeben. 


A EEE EN o X 
Fluß Lederband 

S ↄĩ ]wn b ER N 1 ͤ ᷣͤ 
bibl. Schiff Geſichtsmaske 

N S ORT a EN ENTE 
tier. Körperteil Teil des Geſichts 

FFC % ᷣͤ ET N a AIR 
Verbandmaterial Widerhall 

. a TER TCC ATER AET N 
Gebirge italien. Stadt 

C CTT 
Schiffsteil ſpaniſcher Tanz 


päpſtlicher Geſandter 


Be ſuchs kartenralſel. 


farbenpräe. 


Faschingskostüm 


können Sie für wenige Pfennige 
aus alten Stoffen herstellen, 


wenn Sie diese selbst färben mit 


77 Ctocol 


Farbenprächtige Schuhe 


passend zum Kostüm, 
färben Sie leicht selbst ein mit 


7 Wil bi 


Färben Sie selbst, es ist kinderleicht! 
—_ — a 


1 
$ 


Erhältlich in Drogerien, Apotheken und einschlägigen Geschäften. 


Ä-T-S-E 


Breuzworträtfel. 


Waagerecht: 

1. Ureinwohner von 
Peru, 3. Ton, 5. Stadt 
in der Schweiz, 8. füd- 
amerik. Stadt, 10. Ge⸗ 
wäſſer, 12. alte Waffe, 
13. Münze, 14. Cha- 
raktereigenſchaft, 15. 
Tonart, 17. Getränk, 
18. bibl. Geſtalt, 20. 
Vogel, 21. Haustier, 
22. chem. Grundſtoff. 


Senkrecht: 1. weibl. Vorname, 2. Wappentier, 3. Papft- 
name, 4. Kohlenprodukt, 6. perſönl. Fürwort, 7. Pergament- 
papier, 9. Maß, 11. Kälteprodukt, 12. Eigentum, 15. Teil 
des Hauſes, 16. Kopfbedeckung, 17a männl. Vorname, 
18. Nebenfluß der Weichſel, 19. engl. Inſel. 


Röſſelſprung. 


Spruch | kümmt | der | mich | die | neh 


nicht | den |fürch| lo | tod | te 


Derfteckrätfel. 
Den Worten: 
Ackerfurche, Unecht, Rundlauf, Bargeld, Gewohnheit, 
Unsinn, Sender, Linsen, unstet, Hertling, Rodin, 
Sammler, Gaben 
find je drei zuſammenhängende Buchſtaben zu entnehmen, 
die, richtig zuſammengeſtellt, ein Zitat von Opitz ergeben. 


Veberarbeitete 
Nervöse 


beginnen oft an der Well zu verzweifeln, 
es gelingt ihnen nichts mehr, sie glauben 
vom Pech verfolgt zu sein, was aber 
durchaus nicht der Fall ist. Es liegt dieses 
an den abgenutzten Nerven, welche nicht 
mehr die nötige Spannkraft besitzen. 


hat in derartigen Fällen vorzügliche 
Dienste geleistet; eskräftigt denKörper, 
die Nerven werden widerstands- 
fählger, frohe Laune, Energie und 
Lust zur Arbeit kehren wieder, 


Preis M. 1.75 gr. Flasche M. 3.— 


Leciferrin-Dragees, von derselben Wirkung 
wie das flüssige Leciferrin, sehr bequem 
für die Reise. 

Schachtel M. 2.50 in Apoth. und Drog. 

GALENUS Chemische Industrie, Frankfurt a. M. 9 


Nur noch 


Zu D 
Auch Violinen, Mandolinen, 
G z Icksichts/os 


u 
herabgesetzien Preisen 


Bahlenrätfel. 


46789101149 10 neuere Erfindung, 
Schiffszubehör, 
Name eines Sonnkags, 
Staatenbund, 
Verwandte, 

Stadt in Böhmen, 
Zahl, 

11 männl. Vorname, 
4 Europäer, 
europäiſches Land, 
Zwiſchenfarbe, 
Werkzeug, 

Vogel, 

beſondere Kleidung, 
Muſter. 


Auflöſungen der vorigen Rätjel. 


Kreuzworkrälſel: Waagerecht: 1. Laute, 4. eng, 
7. Ems, 8. Edgar, 10. Opus, 12. Rebe, 13. Eſther, 
18. Angela, 20. Tang, 22. Rita, 24. Einer, 25. Met, 
26. Ire, 27. Stare. 
Senkrecht: 1. Leo, 2. Ampel, 3. Uſus, 4. Eger, 
5. Nab, 6. Greif, 9. Dreier, 11. Stange, 15. Abtei, 
17. Vaker, 18. Anne, 19. Lima, 21. Air, 23. Ake. 


Silbenkreuz: 1—2 Eſche, 3—4 Marie, 5—6 Berka, 1—4 
Erie, 1—5, Eber, 2—3 Schema, 3—2 Maſche, 
6—2 Taſche. 


Silbenrätfel: 1. Dreier, 2. Irre, 3. Eidam, 4. Haube, 
5. Offenbach, 6. Fakum, 7. Federpoſe, 8. Neer, 
9. Unſauber, 10. Nullpunkt, 11. Grete, 12. Imbiß, 
13. Steuer, 14, Tennis, 15. Deſſin. = „Die Hoffnung 
iſt der Duft des Lebens“. 


Bifitenkartenrätfel: Generaldirektor. 


Fays ‚Sodene! RATE 5 i 


Verschleimung. 


ist der Schrecken der Diebe und Räuber! 
Alarm e su 
EM - GE Pistolen 


sind der beste Alarm! Nur für Platz- 
patronen, deshalb waffenscheinfrel! Mehr- 


schüssig - solid - elegant - preiswert! Mod. 1, 
2, 3: Cal. 6 mm M. 7,50, 10,— (w. Abd.), 3,50. 
Neu! Mod. 4: Cal. 320, stärkste Wirkung, mit 
Auswerfer, M. 14,25 (wie Abb.). Bezug durch 
Waffen- u. Sportgeschäfte. Prosp. M 56 kosil, 


Moritz & Gerstenberger, Pistolenfabrik, Zella-Mehlis I. Tn. 


Anfertigung In 

eigener = 
5 Etag.» — 
Fi a 


Wiedergabe 
Seht Elche geb., Größe 45 om breit, 48 cm tlet, 36cm hooh 


Woche 2 Mark i 


Preis 78.— Mark ab Fabrik ohne verteuernden 
Zwischenhandel, — daher mein riesenhafter Erfolg. 
Ohne Anzahlung 
Also — erst prülen, dann zahlen. im Gefühl meiner 


Für die 


8 Tagen. Jetzt in 5 Tagen lieferbar. 
Feinste Qualltätsarbeit. Bestes Doppelfederschneckenwark, 
Tonwiedergabe in höchster Vollendung, die auch 
durch teuerste Apparate nicht übertroffen wird. 


Schallplatten (GBR Wechs beste ohne Anzahlung 
Leo Heinrich, Sprechmaschinen-Fabrik 
EDELTON 


Berlin N 65, Lynarstraße 5/6. 
Sammelrufnummer DG Wedding 7608. — Prospekt 1 gratis und franko. 


in kurzer Zeit 75 000 zufriedene u. 


dankb. Kunden. Unzähl. Dankschreiben. 


Einen Scheck über 10000 Doll. 
hat er an den Ballon unter 
den Mantel gebund 


.. den Ballon zum Platzen 
zu bringen und dann 


Der Scheck ist immer noch unter 
dem Mantel 


Verflucht, jetzt will er 
mit der Bahn fahren 


Rheuma. 


„Mein Rheumatismus will durchaus nicht beſſer 
werden!“ 
„Vielleicht verſuchen Sie es einmal mit Bädern.“ 
„Alles vergeblich! Im vorigen Jahr hab' ich mal eins 
genommen, aber das hat auch nichts genützt.“ 
* 


„Sie haben an einem 


ZAZA 


Eine Hutnadel, 
das ist das richtige 


e . N 
Aus Erlebniſſen des abenteuerlichen 


In der Schule, 
„Peter, kannſt du mir eine Definition des Begriffes 
Nichts' geben?“ 
„Ja, zum Beiſpiel ein Freiballon ohne Hülle.“ 


Felix 


Anders gemeint. 


„Dienſtmädchen: „Bitte gehen Sie doch etwas vore 
ſichtig, es iſt eben gebohnert worden.“ 


Das neue Dien/tmädchen. 


Ich ſoll Fiſche und Ol kaufen, zwei Mark habe ich 
mitbekommen, ich werde einfach eine Büchſe Olſardinen 
bringen, da haben ſie beides, und ich kann mir die Dif⸗ 
ferenz einſtecken.“ 


Allgemeine Änappeit. 
„Na, lieber Freund, wie find die Geburtstagsgeſchenke 


Freitag geheiratet? Sie ſind 
alſo nicht abergläubig?“ £ a 


Doch — ſeitdem!“ Gast: „Oh, das macht nichts — ich habe Nagel- 


ſchuhe an. 


ausgefallen?“ 
„In dieſem Jahre leider ganz.“ 


Zum Tanze erkki die Geigen, 
Wie schon A Keel, Shake . 
wie lichtooll ihr flinmerndestaasn 


— 1 


Stark und zart zugleich istdes Al 
Haares bestrickender Reiz, HTI 
pflegt man es mif | 


SEBALD’S 


HAARTINKTUR 
Das Haarpflegemittef 


PREISE : R.M. 2.25 U. 4.25 LITER R.M. 12,75. 


Den ganzen Tag schon ging alles 
verkehrt — und nun noch das! 


Woher dieser Mangel an Konzentration? Es 
fehlt das tägliche Bad, das die Spannkraft 
und geistige Beweglichkeit verleiht, die Sie im 
Beruf so notwendig brauchen. 
Ein Bad — mit einem »Vail⸗ 
lant Geyser« im Augen⸗ 
blick für Pfennige bereitet — 
hält Sie den ganzen Tag 
frisch, lebhaft und ausdauernd! 


Verlangen Sie bitte 
Gratisprospekt 38 


Vaillant 
— 


Joh. Vaillant Remscheid 


d 
Ste 
Frank 


gabel 
full 


Jam 
(rei Ist 


agb 


— . o ET Pr 


E e a 
0 gibt nur g 
I / Hut, 
e To Bidra der nE 
1 8 wit Lastin lil, witht 4 j | 
E | Tiere 
Sample F 
ae Jamaika alt 
reuzen. ehes 
Jamaika d kam o 
Reğts: 
Uurim.2,50 
für eine 
Amerikafahrt. 


Die Rekorde leben 
heute nicht lange. Ber⸗ 
lin— Amerika in drei 
Stunden! Wie ver⸗ 
ſchwindet dagegen die 
Leiſtung des Zeppelin. 
„Unmöglich“ wird je⸗ 
der zweifelnd ſagen. 
Und doch, es à; mög- 
lich, es iſt geſchehen, 
und jeder kann es ſo⸗ 
gar nachmachen 

Alſo nun der Reihe 
nach und ohne jede 
Lüge. Wir fahren von 
Berlin mit dem Auto 
oſtwärts. Alltägliche 
Reiſe bis zur alten 
Oderfeſtung Küſtrin. 
An der Oder oder auf 
dem Bahnhof fragen 
wir nach dem eg 
nach Amerika. ir 
etwa erſtaunte Geſich⸗ 
ter. „Na, zu laufen iſt 
es ja ein bißchen weit, 
aber bis Neu⸗Amerika 


o 
Pennſylvanien. 


dſchaft zur 
Meiner dende e meln Bel A 


da über» 
gefl. Kenntnis rd Schultz 
an Hema 8.80 bitte, das mir ger 


i men 
5 Vertrauen auch auf mel 


übertragen. 
Nachfolger zu Ü Hochachtungs voll 


Reinbold Heyne. 


— 


Obiges geftatte 
ezugnehmend auf weicht 
ich ee er geehrten Einwoh ee I 


den Daule wen 1 1 em, meh 
Kundſcha 
Waren zu blen Preiſen aufmerk- 


en. 
amg ee bitte, mein junges Untere 


IR gütigſt unterftügen zu wollen, 


N mit vorzüglicher Hochachtung! 
Gerhard Soult. 


Sonntag, den 25, Auguft, ab 3 Uhr 


Großes Gartenkonzert 


mit unabgeänbertem —.— der Wiener 
Ausgeführt von Marquardts Salons 
Anſchliezend: N Ball. 
eunblichſt ladet ein 
. Marquardt. F. 


Sumatra. 


Zu dem Sonntag, den 25. d. Mts., ſtattfindenden 


Ernteball 


ladet . ein 
— Ta 
nfang 4 Uhr. 


eine Fahrkarte Küſtrin—Neu⸗Amerika 
und fuhren weiter. f 


Saratoga. 


Otto Schlöſſer. 
auf dem Pariſer. — 


Es liegt ein Land zwiſchen Sumatra 
und Maryland. 


können Sie ja mit der Bahn fahren.“ 
mmerhin kauften wir zum Andenken 


Längs der Chauſſee läuft friedlich 
ein Schienenpaar. Nach einigen 
Kilometern ſteht neben der 
Strecke ein großes Schild mit der 
Aufſſchrift „Neu⸗Amerika“, ſonſt 
nichts. Ein eng abjeits liegen 
goe äuſer, keine Bahnhöfe, 
eine Wartehäuschen, kein Sig⸗ 
nal. Nur ein Schild und zwei 
Zäune. Das ift Neu⸗-Amexika. 

Weiter geht die Fahrt, und 
kurz hinter Sonnenburg erblicken 
wir einen gelben egweiſer 
„Nach Jamaika 7 Klm.“. Aha, 
Land in Sicht! Bald haben wir 
die erſten Häuſer von Jamaika 
neben uns. Verſtreute, niedrige 
Ani jedes aus Fachwerk mit 
untgeftrichenen Balken, jedes 
mit Hof und Garten. 

Alle hundert Meter 


katholiſchen Schweſtern, auf de 


efter. und endlich kommen wir an eine 


iel ende; die ich je geſehen. Vier Richtungen werden 
ter angezeigt. Eine davon heißt Worfelde, die anderen 
Becker. aber Hampibire, Jamaika und Ceylon. Gibt es jo 
ARE TE endwo noch einmal in der Welt? eh 
Meter abſeits ſteht ein großes Schild mit der Aufſchrift 
„Penſylvanien“. Schon dahinter ſteht ein Ziegelhaus 
r mit einem Turm, laut einer Tafel der „Freiwilligen 

erg von Florida“ gehörig. „Hart ſtoßen hier die 

rte 


etwas ir 


ſich im Raum“ könnte man in 
eines bekannten Wortes zitieren. 


Die erſten Häufer von Faratoga. 


ein Haus, nicht an der Straße, ſondern im Grünen ver⸗ 
ſteckt. Bäuerinnen in großen Beier Hauben, wie die 

m ge zur Feldarbeit, 
Abende. kommen vorüber. Kilometerlang zieht ſich das Dorf hin, 


In der „Richtun 
auf Florida“ ſehe i 
einen Mann aus einem 
Hauſe kommen. Das ift 
das Schulhaus und der 
Mann iſt der Lehrer 
von Jamaika. Ich 
komme ins Geſpräch, 
ſtelle ihm Fragen über 
Fragen, woher denn 
nun eigentlich dieſe 
eigenartigen Orts⸗ 
namen kommen. „So 
recht weiß man das 
gar nicht mehr. Die 
einen ſagen ſo und die 
anderen ſo. Aus den 
alten Büchern läßt es 
ſich auch kaum mehr 
feſtſtellen. Die einen 
lagen, daß zu Zeiten 
Friedrich des Großen 
viele nach Amerika 
auswandern wollten. 
Hier war ſtändig Krieg 
und Krieg. merifa 
begann das Land det 
goljnung zu werden. 
och der Alte Fritz ver⸗ 
bot ihnen auszuwan⸗ 
dern, ſiedelte ſie im 
Warthebruch an. Ihren 
Dörfern gab er ameri⸗ 
kaniſche Ortsnamen mit 


— — 


k ANE 
R TE 


den Worten: „Da Habt ihr euer Amerikg.“ So ſchön 
dieſe Geſchichte klingt und ſo nett ihre Pointe iſt, ſo 
wenig wahr iſt ſie. Typiſch iſt aber, daß jeder, den wir 
fragten, eine andere Antwort, eine andere Ueberliefe⸗ 
rung wußte. Dabei ſind die Orte nur wenig älter als 
150 Jahre. Aber die Hiſtoriker waren noch gründlicher 
als der 77 von Jamaika. Wenn auch die Tatſachen 
nicht ſehr bekannt ſind, ſo läßt ſich doch immerhin mit 
Sicherheit folgendes feſtſtellen: i 

ie Warthe, die bei Küſtrin in die Oder fließt, 
bildete in ihrem Flußtal ein viele Kilometer breites, 
ſumpfiges ra Dieſes unzugängliche Land gehörte 
um größten Teil den Johanniter⸗ oder Malteſer⸗ 
Rittern von Sonnenburg. Nach Beendigung des Sieben⸗ 
jährigen Krieges begann Friedrich der Große ſich ſehr 


qz 


um die Koloniſation zu kümmern, und der Miniſter Brenkenhoff arbeitete 
einen Plan zur Melioration und Beſiedlung des Warthebruchs aus. Im 
Jahre 1768 wurde der erſte Aufruf zur Beſiedlung erlaſſen und durch 
verſchiedene Erleichterungen wurden Bauern aus verſchiedenen Teilen 
Nord- und Süddeutſchlands erangezogen. 

In der Melioration des Warthebruchs ſpiegeln ſich überall die Zeichen 
der Zeit wieder. In der erſten Periode der Beſiedlung und Urbar⸗ 
machung gab man den Orten hauptſächlich Namen verdienter Leute aus 
dem Siebenjährigen Kriege. Später war es der amerikaniſche Un⸗ 
abhängigkeitskrieg, deſſen Wirkungen bis Yigg ausſtrahlten. Viele 
Fäden laufen insbeſondere von dem Prinzen Ferdinand von Preußen, 
dem damaligen Herrenmeiſter der e zu der amerikaniſchen Frei- 
3 Auf ſeiten der Amerikaner kämpften ja auch einige 
deutſche Offiziere. Prinz Ferdinand ließ daher den neuen Orten jetzt 
die Namen bekannter amerikaniſcher Städte geben und bekundete jo deut- 
lich feine Sympathie mit den Amerikanern in ihrem Kampf gegen die 
Engländer. 

Ueber Hampfhire, Pennſylvanien kommen wir nach Saratoga. Dies iſt 
der größte dieſer Orte. Er hat eine Autobuslinie, zwei Wirtshäuſer 
und eine Poſt. Die Wirtin von Saratoga iſt zugleich Poſtmeiſterin. 
Saratoga zieht ſich lang hin als Siedlung längs der Straße. Zu Fuß 
braucht man eine halbe Stunde von einem Ende bis zum anderen. 
Zwiſchen den Häuſern blickt man weit hinaus auf die fruchtbaren Felder 
des Warthebruchs. An Havanna und Savanna vorbei kommen wir nun 
ur Warthe. Die neue Eiſenbrücke iſt noch nicht fertig. Wir müſſen die 
Fähre benutzen. Erſt laſſen wir noch ein großes Floß, vom Polniſchen her 
kommend, mit Hütten aus Reiſig und Moos darauf, vorüber. 

Am anderen Ufer benutzen wir den Hochwaſſerdeich der Warthe als 
8 Hoch führt der Weg über die kultivierten Bruchwieſen. Fun 
das Auto iſt dieſer Weg nicht gerade der bequemſte. Aber was ſollen 
wir machen? Es iſt die einzige Verbindung mit New Port. Und was 
ift „Amerika“ ohne „New Pork“? Unſer Einzug in New Pork war ja 
nun nicht jo feierlich wie der Eckeners. Keine Maſſen auf dem Straßen, 
leine Wolkenkratzer grüßten uns. Seine Häuſer kann man mit einer 
Hand zählen. Hundert Meter weiter beginnt nämlich ihon Vorkihire. 

So endete die Reife Berlin Amerika in drei Stunden. Sie ſehen, 
man braucht ſich gar nicht ſo ſehr beeilen, um neue Rekorde je 524 hen. 

Heim. 


Die Annapolitaner ſind ſehr Ral 
auf ihre freiwillige Feuerwehr. 


Rechts: 


Der Preußenadler 
am Haufe der Ortsvor- 


Reber von Hampfhire. 


Die Enthüllung des Wolkeureichs. 
Die e auta der Woltenbildungen mit Hilfe von Flugzeugen gehört zu einem der intereſſanteſten Tätigkeitsbereiche des 


nautiſchen 


bſervatoriums auf dem Tempelhofer Feld bei Berlin. — Die Ei 


photographiert, Beobachtungen über die Entſtehung aufgezeichnet. — Zwei 


genſchaften verſchiedener Gebilde werden unterſuch 


„fliegende Forſcher“ während der Arbeit im 


Preußiſchen Aero⸗ 


t, Wolkengruppen 
Flugzeug. 


f 


Die Wendeltreppe im Giffelturm 
führt durch das Gewirr der Eiſenkonſtruk⸗ 
tion auf die Spitze des Turms. 


Unverbrennbare Menſchen 


Wenn auch in der Bee Zeit der 
Jeuerſchutz im öffentlichen Leben auker- 
ordentlich umfangreich iſt, ſo kommt es doch 
noch recht häufig vor, daß bei Bränden 
Menſchenleben zu beklagen ſind. Bald 
brennt ein Theater ab, bald ein ganzes 
Hotel, eine Fabrik oder ein Schiff, und faſt 
immer gehen Menſchen dabei zugrunde. 
Viele wiſſenſchaftliche Zuſammenkünfte 
haben über die Frage beraten und Mittel 
zu entdecken verſucht, wie man derartige 
Unfälle vermeiden könnte. 

Dabei iſt aber eine Frage ganz außer 
acht gelaſſen worden: keiner hat bisher 
daran gedacht, den Menſchen ſelbſt unver⸗ 
brennbar zu machen. So widerſinnig der 
Gedanke auch klingen mag, gibt es aber 
doch mehrere Gelehrte, die ſich auf Grund 
wiſſenſchaftlicher und geſchichtlicher Tat- 
ſachen mit dieſer Frage beſchäftigt und 
merkwürdige Beobachtungen erzielt haben. 

Schon Pit langer Zeit ift es befannt, 
daß, wenn man den Finger in Aether 
taucht, man ihn nachher ohne weiteres in 
geſchmolzenes Blei oder kochendes Waſſer 
tauchen kann. Man wird ſich nicht nur 
nicht verbrennen, ſondern ſogar eine Emp⸗ 
findung von Kälte verſpüren. Oder man 
lege die Hand in eine Miſchung von 
Schwefelſäure oder Ammoniakſalz, und man 
kann nachher ohne die geringſte Gefahr 
rotglühendes Erz berühren. 

Bereits im Jahre 1819 hatte ſich ein 
Spanier namens Lionetto durch ſeine Un⸗ 
empfindlichkeit dem Feuer gegenüber einen 
großen Ruf erworben. Er machte allerlei 
Kunſtſtücke mit einer rotglühenden Eiſen⸗ 
ſtange, die er ſich unter anderem auch auf 
die Haare legte. Es erfolgte aber nicht 
die geringſte Brandwunde, man bemerkte 
nur, daß ein dicker Rauch ſich erhob. Dann 
legte er die Eiſenſtange fort und nahm ein 
Stück rotglühendes Eiſen zwiſchen die 

ne. 
rotz aller Aufforderungen wollte 
Lionetto nie ſein Geheimnis preisgeben. 


Auf dem Wahrzeiche 
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Gine Ausſicht nur für Schwindelfreie. 
Oben Mitte: 


Das Retz der Eiſenträger. 
Photo: Ruth Aſch. 


Aber ſein Beispiel blieb nicht ohne Nach⸗ 
ahmung. Profeſſor Sementini in Neapel 
machte nämlich ähnliche Verſuche, die 
ebenfalls von Erfolg gekrönt waren. Er 
entdeckte, daß eine Miſchung von Waſſer 
mit Schwefelläure die Haut gegen die Wir: 
kung des rotglühenden Eiſens unempfindlich 
macht, und daß eine Löſung von Alaun, die 
man ſo weit verdampfen läßt, daß ſie nur 
noch eine ſchwammige Maſſe bildet, die 
gleichen Eigenſchaften beſitzt, wenn man die 
pon, damit einreibt. Sementini entdeckte 
erner, daß die fühllos gemachten Teile 
noch unempfindlicher wurden, wenn man ſie 


mit einem Stück harter Seife einrieb. Er 
konnte dann über den ſo präparierten Kör⸗ 
perteil mit einem Stücke rotglühenden 
Eiſens fahren, ohne auch nur den geringſten 
Schmerz zu empfinden. Er wiederholte den 
Verſuch an Zunge und Lippe und erzielte 
ea Reſultat. 

ieſe Erſcheinungen hängen ganz ein⸗ 
fach mit der geringen Brennbarkeit der be⸗ 
nutzten Vermittlungsbeſtandteile und der 
durch heißes Eiſen oder kochendes Oel her⸗ 
vorgebrachten Verdunſtung dieſer Maſſen 
zuſammen. Als Grundlage gilt das Geſetz, 
daß jeder feſte Körper, der in flüſſigem Zu⸗ 
ſtande, oder jeder flüſſige Körper, der in 
Gaszuſtand übergeht, eine ungeheure Menge 
Hitze abſondert. Die Gelehrten brauchen 
alſo nur die Verſuche an der Stelle aufzu⸗ 
nehmen, auf der Sementini ſie . 
hat und das Verfahren zu verallgemeinern, 
um einen wirklich praktiſchen Weg zu 
ſchaffen, der völlige Sicherheit gegen Feuer 
gewährt. 


Links: 
Die einige Drei-Strahlen-grücke der 
Welt in Tokio eingeweiht. 
Vor kurzem iſt in Tokio (Japan) der Bau 
einer Yelöımigen Brücke fertiggeſtellt worden, 
die drei verſchiedene Punkte miteinander 
verbindet. — Die feierliche Eröffnung 
der mitten in Tokio gelegenen Miyoſhi⸗ 
Baſhi⸗Brücke. 


l 


— 


! 


TIERE IM PROFIL 


Nur ein Auge fieht dich an! — Es ift immer ein Unterſchied, ob man einen Menſchen von der 
Seite anfteht oder ihm direkt ins Geſicht ſchaut: man gewinnt von dieſen beiden Blickpunkten aus 
zwei verſchiedene Vorſtellungen von ſeinem Charakter, von ſeinem Weſen, die ſich allerdings ergänzen 
mögen. So iſt die Frage, ob man ſich im Profil oder „Dreiviertel“ aufnehmen laſſen ſoll, bei Por⸗ 
träts von entſcheidender Bedeutung: man will natürlich jene Lage einnehmen, die ſpäter den 
günſtigſten Eindruckbewirken wird. Die Tiere kennen wohl kaum ſolche Ueberlegungen; zudem knipſt man 
ſie meiſtens, ohne daß ſie es wiſſen. Was fällt uns nun bei unſeren Aufnahmen, die die Vertreter des Tier⸗ 
reichs alle ausſchließlich im Profil zeigen, 


auf? Das eine Auge ſcheint zu genügen: Rechts: 
Beim König wie beim gecken Bürger Die Ruhe 
des Hühnerhofs entdecken wir in dem Seiner 
Blick des „einen Auges“ ohne Mühe die Maienũt. 
uns vertrauten Eigenſchaften: bei dem 

einen den Stolz und die Würde „Seiner Links: 
Majeſtät“; bei dem anderen das „lebens⸗ 99 ee 
frohe Zwinkern“, wie es ſo die Art des genug. 


Herrn Kikeriki iſt. Aehnlich geht es uns 
auch mit den anderen Freunden oder 
auch Feinden aus dem Tierreich: das 
eine Auge verrät genug! — 


Der Herr vom Hühnerhof. Treu und traurig. Photo: Frensdorf, Berlin. 


Ein Urteil tber Chlorodont 


„ . Jedenfalls habe ich seit fünfzehn Jahren jedes Probieren aufgegeben und bleibe Ihrem Chlorodont treu; 
ebenso gebraucht es meine Familie und verordne ich es, so oft ich dazu Gelegenheit habe in meiner Praxis.“ 
H AE ia bai (Originalbrief bei unserem Notar hinterlegt.) Dr. Irmgard Lindke-Endres, Aerztin. 


Zahnpaste Zahnbürsten Mundwasser 


Durch Massenproduktion Einheitspreis 1 Mark bei höchster Qualität 


Man verlange nur echt Chlorodont in blau-weiß-grüner Originalpackung und weise jeden Ersatz dafür zurück. 


N 


Unfreiwilliger Kopfſtand des Pferdes. 


Wenn ſich ein Staatspräſident an feine Hirtenjahre erinnert. 
Wie bekannt, hat der Diktator und Reformator der Türkei, 


Kemal Paſcha, in ſeiner Jugend als Hirte ein kümmerliches | En 
Leben geführt. Auf einer Tour ins Gebirge traf er kürzlich einen Pferd und Zocken liegen ſekundenlang mit hochgehobenen 
kleinen Schafhirten, mit dem er ſich unterhielt. Während des Beinen auf der Bahn. 


Geſpräches merkte er die ungewöhnliche 
Intelligenz des Kindes, ſo daß er beſchloß, 
es mit nach Angora zu nehmen und dort 
ausbilden zu laſſen. Kemal Paſcha mit 
dem Jungen, kurz nach der Ankunft in 
Angora in ſeinem Garten. 


Der verweigerte Sprung über die Hürde, 
Der Jockey ſtürzt, ohne die Zügel loszulaſſen. Unten: 


Der Perlenkönig if tot. 

Auf den engliſchen Rennplätzen find die Verkäufer von Würſtchen 
und ſonſtigen Sachen organiſtert. Es ſind alles bekannte 
Typen, oft ſogar Originale, die durch ihre eigentümliche Tracht, 
Kleidung mit Perlen beſtickt, auffallen. Der Vorſitzende dieſer 
Organiſation in London, der „Perlenkönig“ genannt, iſt ge⸗ 
torben. Seine Beerdigung fand unter großer Beteiligung ſtatt. 

njer Bild zeigt den „Perlenkönig“ im Kreiſe feiner Familie. 


Rechts: 

Ein überaus 
gefährlicher Sturz. 
Der Geſtürzte wird 
von den anderen Renn- 
teilnehmernüberrannt. 


rn: 


Kopf über Hals. 


